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Die RkiltzneWeriurslirliiuz.
Der auf die Umgestaltung unserer großen staat¬

lichen Arbeiterfiirsorge hinzielende Gesetzentwurf findet
bekanntlich bei keiner Partei viel Liebe. Zu seiner
nochmaligen Durcharbeitung fetzte der Reichstag daher
bekanntlich einen besonderen Ausschuß ein, der seine
Beratung auch fortsetzte, nachdem der Reichstag nicht
mehr zusammen war , da er seine Arbeiten bis zu besten
Wiederzusammentreten im Herbst ad schließen wollte.
Auch jener Ausschuß ist jetzt in die Sommerferien ge¬
gangen und er wird erst gegen Ende September wieder
zusammentreten . An eine rechtzeitige Erle¬
digung  der ihm gestellten Aufgabe wird er schwerlich
deuten . Er hat jetzt erst den dritten  Teil des um»
fänglichen Entwurfes beraten , aber allerdings gerade
jene Bestimmungen , über die in den Parteien die An-
fchMungen am weitesten auseinander gehen. Es lohnt
sich daher, die Ergebnisse Mejgi Beratungen hier kurz
Msammenzustellen.

Ein Beschluß wird sicher nicht nur bei den Par¬
teien , sondern auch bei manchen Bundesstaaten
viel Widerspruch finden . Es ist die Annahme des An¬
trages , daß die letzteren für die gesamten persön¬
lichen und sachlichen  Ausgaben der Abteilung
für Arbeiterversicherung aufznkommen haben. Man
hat ausgerechnet, daß sich diese Ausgaben etwa auf
10 Pf . für den Kopf der Bevölkerung belaufen . Wenn
man weiß, wie unwillig die Einzelstaaten die ans ste
entfallenden Matrikularbeiträge heute tragen , so kann
man fick vorstellen, wie sie diese neue Belastung auf-
nehmen werden. Als lokalen Unterbau für alle Zweige
der Versicherung halte der Gesetzentwurf selbständ' ge
Persicherungsämter  vorgesehen . Der Aus¬
schuß hat sie gestrichen;  der Kosten wegen. Diese
sind von der Regierung auf jährlich 6,7 Millionen , tm
Ausschuß jedoch auf über 20 Millionen berechnet. Es
müßten mit diesen Ämiern etwa 100 0 neue  B e-
a ni t e nngestellt werden. Ein weiteres Anwachsen des
Wureaukratismus wollte man vermeiden, und damit
findet man im deutschen Volke volles Verständnis.
Zahlreiche große Körperschaften haben sich bereits
gegen  diese Versicherungsämter ausgesprochen-, noch
vor einigen Tagen die „Zentralvereinigung für Handel
und Gewerbe" in einer Eingabe an die Reichsregierung.
Ter Ausschuß will eine Abteilung für Arbeitcrver-
sicherrmg an die unteren Verwaltungsbehörden an-
ftliedern . da dort die Arbeit viel billiger geleistet wer¬
den könne. Auch die Sonderversicherungs¬
ämter  für die Versicherten bei der Eisenbahnverwal-
tung und bei anderen Staats - und Gemeindeberrieden
sind gefallen. Ebenso hat der Ausschuß die zum, Vorteil
des ländlichen Grundbesitzes vorgesehene Bestimmung
beseitigt , dqß auf Antrag von der KrankenpersicherungÄ-

pflicht befreit  bleibt , wer „bei Erkrankung ach
seinen Arheitzgeber einen Anspruch auf eine den Leistun¬
gen der zuständigen Krankenkasse gleichwertige Umer-
stützung hat , wenn der Arbeitgeber t)ie volle Unter¬
stützung aus eigenen Mitteln deckt und seine Leistungs¬
fähigkeit sicher ist". In den Krankenkassen hat Der
Ausschuß die V e r s i che r u n g s p i l i cht von 2000
Mark der oberen Einkommensgrenze auf 2500 M. er¬
höht. Es ist weiter beschlossen die obligatorische Ge¬
währung von H e b a m m e n d i e n st e n , ärzt¬
licher Geburtshilfe  und S ti l l g c l d auch
an die nicht versicherten Ehefrauen  der Versicher¬
ten. Die Betriebskrankenkassen sollen bis auf die bc- ■
stehenden beseitrgt  werden . Gegen diesen Beschluß
des Ausschusses ist bereits vielfach Widerspruch er¬
hoben. Man billigt das Todesurteil gegen die Be¬
triebskassen nicht und hält es nicht f̂ür zutreffend , daß
sie weniger leistungsfähiger als die Ortskassen seren.
Auch macht man geltend, daß sie dreifach ein freund¬
liches Verhältnis zwischen Unternehmer und Arbeiter
anbahnen . Dies wird iedoch andererseits auch wieder
bestritten , weil sehr häufig die Betriebskasse heftige
Reibungen zwischen Arbeitern und Arbeitgebern ver¬
anlasse. Wahrscheinlich wird dieser Aus >chnßbeschtnß
vom Plenum des Reichstages nicht gutgeheißen.

Bekanntlich bcstaird bei zahlreichen Unternehmer¬
kreisen. Ärzten ustv. und auch bei vielen Politrkern
der Wunsch, es möge den Unternehmern in der Kran -,
kenversicherung ein größerer Einfluß gesetzlich gewähr¬
leistet werden. Man erklärte sich bereit , statt wie tns-
her ein Drittel , künftig die Hälfte  der Krankenver-
sicherungsbeiträge zu zahlen, verlangte jedoch dafür in
der Verwaltung der Kasse eine gleichstarke  Ver¬
tretung . wie sie die Arbeiter besitzen. Der Regierungtz-
entwurf hatte diesen Wunsch erfüllt . Der Ausschuß
lehnte ihn iedoch ab. Es bleibt nach seinem Beschluß
dabei, daß die Arbeiter zwei, die Unternehmer e i n
Drittel der Kassenbeiträge zahlen und auch ent¬
sprechend an der Rassen beteiligt sind: doch muß der
Vorstand auch von der Mehrheit der Arbeitgeber ge¬
wählt sein. Um diesen Beschluß wird im Plenum des
Reichstages abermals heftig gekämpft werden.

Nach dem Regierungsentwurf sollten in den L a n d-
krankenk affen  die Vorsitzenden und die Ver¬
treter der Arbeitgeber und der Arbeitnehmer von dem
Gemeindeverband bestellt werden. Das hat der Aus¬
schuß verworfen . Tie LanLkpankenkasfen sollen den
-Ortskrankenkassen in dieser Hinsicht gleichflehen. Sehr
lange Auseinandersetzungen gab cs üben die künftige
Gestaltung des Verhältnisses zwischen Ärzten und
Krankenkassen.  Der Regierungsentwurf dehnt
die Krankenversicherungspflicht auf Dienstboten , land-
uno forstwirtschaftliche Arbeiter . .̂ ansg 'we-'-etreibende
usw. aus und erschließt der ärztlichen Tätigkeit neue
Gebiete. Er stärkt die Leistungsfähig ü der Kassen
imb verbessert barmt die wirtschaftliche Lage der
Ärzte, denen die Kassen künftig die Honorare weniger

, zu drücken brauchen. Mit der Zulassung der freien
Ä r z t e w a h l neben dem System der Kassenärzte

-ommt der Entwurf auch einer weit verbreiteten For¬
derung der Ärzte entgegen. Werter als der Entwurf
vollte auch der Ausschuß nicht gehen. Er nahm rm
wesentlichen die Regierungsvorschlage an und behrett
sich etwaiges Weitere für die zweite Lesung vor . Gegen¬
über den ' 'Streikdrohungen  der organmerten
Ärzte gab der Ausschuß den Kassen eine Waffe rrt bte
Hand durch den "Beschluß, daß sie statt der freren ärzt¬
lichen Versorgung ihrer Mitglieder dreien enr je  r =
höhtes Krankengeld  zahlen können, -voch
nur in solchen Fällen , in denen es den Kassen nicht
nröglich ist, einen von ihnen gewünschten besonderen;
oder allgemeinen Vertrag mit den Ärzten abzu-
schließen. Die Ermächtigung zu einer Umwandlung
hm- freien ärztlichen Verpflegung in höheres Kranren-

Das sind die wichtigsten bisherigen Beschlüsse des
Ausschusses. Wann er fertig wird , rst nicht abzusehen.
Man beklagt vielfach, daß seine Arbert l u cke n h a f t
fei und die Kennzeichen des Unfertigen derart an flcy
trage , daß auch bei der zweiten Lesung voraus,ichtlrctz
alle Streitpunkte  nochmals behandelt wurden.
Da wird man schwer zu Ende kommen Allerdings
hofft man noch immer , daß der umgearbertete Entwurf
im nächsten Frühjahr  an _das Plenum gelangt.
Ob er überhaupt Gesetz wird , ist noch heute sehr frag¬
lich Es ist das sedenfalls nur möglich, wenn dce
politischen Parteien sich weit entgegenkommen. Und
danach sieht die heutige politische Konnellatron be¬
kanntlich recht wenig aus.

, . . - - - -

Komische Kbrrstcht.
Grrrr Klärrrrrg.

Wenn !vir uns nicht täuschen, habcir die letzten
Tage eine erfreuliche politische Klärung gebracht. Die
Hetze gegen den Abgeordneten Bassermann und die Be¬
hauptung . er wolle ein Neichstagsmandat künftig nicht
mehr annehmen , wurden von einer dem genannten
Abgeordneten nahestehenden Seite kräftig znrückge-
wiesen und als Erzeugnisse „ko ns er v a trv er und
rbchtsnational liberaler"  Blätter gekenn¬
zeichnet. Das war deutlich -, es besagte, daß auch
„Nationalliberale " sich dazu hergäben , die polurschen
Geschäfte der Konservativen zu besorgen. Es r̂st denn
auch v e r st a u d e u und beherzigt worden. Dre ^ ge-
rnejnten Rechtsnationalliberalen haben nach dreior
Erklärung a e s chw i e q e n,  und man darf annehmeri,
daß sie sich nunmehr aus der üble'.'. Gesellschaft der
Konservative» zurückgezogen haben. Dagegen vlemen
die Konservativen, selbst, was man thnen w erqentnch
nicht verdenken kann, auf ihrem Stands ,unki stehen,
und auch die Regier  u n g hat dur ?n die „N. A. A.
ihre Ansicht dahin kundgegeben, daß bei den nachiten
Reichstagswahten die gemäßigten Elemente zû -wm-

meln " seien um die Radikalen , will sagen : sLozwl-

FeKiÄeLsn»
(Nachdruck verboten.)

Zommerjagö.
Um die Zeit des Mittsommers gibt es für den Jäger

Nicht viel zu holen: die Entenjagd ist zwar ausgegangen,
aber vorläufig bis zur Strich zeit erledigt; die im Revier
aüsgekommenenKetten sind so ziemlich aufgerieben, und der
kümmerliche Rest hat einen kleinen Wasserlaus oder Wicsen-
graben benutzt, und sich irgendwo anders häuslich einge¬
richtet, oft an Stellen, wo man es nicht vermutet. Wer
fleißig hinausgeht mit einem guten Wasserstöberer, der kein
Stehmichel ist, sondern weiß, das; er, im Gegensatz zu allem
anderen Federwild, bei der Entenfuche einspringen, die
Ente Herausstoßen, also gerade das tun soll, wofür es sonst
Hiebe setzt, wer jeden Wassertümpel, verwachsenenWiesen¬
graben, noch nicht in Betrieb gefetzte Rottekuhlen, alte
Torflöcher usw. absucht, wird immer noch ab und an zu
Schuß kommen. Diel bringt es nicht bei diesem gelegent-
Hcicn Finden von Jungenten , der Marktjäger kommt dabei
nickst auf die Kosten; wer genügsam ist, geht befriedigt
wieder nach Haus, wenn er den schönen Sommernachmittag
in Gottes freier Natur zugebracht, nebenbei eine Dublette
gemacht und zwei Stockenten, die sich inzwischen seit Auf¬
gang der Jagd zu stattlicher Größe ausgewachsen haben,
an den Rucksack gehängt hat. Zwei gute, ausgewachsene
Enten sind immerhin schon etwas, und wo wegen zu großen
Familiensegens der Braten nicht ausreicht, da wird er eben
verlängert. Eine gute Jügerssrau versteht das so geschrckt
zu machen, daß die Füllrnrg manchem besser gefällt wie der
Braten selbst. Dann noch ein Feld-, Wald- und Wiescn-
blumenbukett— die weißen Seerosen sind sehr rar geworden,
seit findige ländlich- Geschäftsleute in ihnen, ebenso wie
in blühenden Lupinen, eine sich gut rentierende Marktware

für die Großstadt entdeckt haben — an den oberen Rncksack-
ring gebunden, und der Nachmittag ist gut ausgenutzt. Ich
freue mich immer, wenn ich einen Jäger außer mit Beute
noch mit einem Feldblumenbukctt, einem Bündel „Pump-
keulen" — auch Zylinderputzer genannt ■— blühender Heid-,
Gmtianen oder was es sonst gerade gibt, zurückwcckscln
sehe; ist es doch ein Zeichen, daß er auch für anderes Auge
und Herz hat wie für bloßeSchießerci, die nicht viel höher
steht wie die Marktjägerei!

Auch die Jagd auf das übrige Wasser-, bezw. Sumpf¬
geflügel ist jetzt aufgegangen: es können Schnepfen, wilde
Schwäne, Kraniche, Brachvögel, Wachtelkönigeund alle
anderen Sumpf- und Wasscrvögel geschossen werden. Von
Schnepfen kommen für unsere Gegenden nur die Sumpf-
schnepfcn, also Pfuhlschnepfen, große und kleine Bekassine
in Frage, denn die Waldschnepfe ist noch in der Sommer¬
frische, die sie jetzt ziemlich ausschließlich in den nordischen
Moossteppen der Tundra nimmt. Früher schossen wir im
Arnsberger Walde in Westfalen, wo die Waldschnepfe in
einzelnen Revieren regelmäßig brütete, im Hochsommer die
jungen, singbaren Schnepfen auf dem Abcndstrich, zur Zeit
der Eulenflucht; vermutlich handelte es sich bei diesem
Strich nur um Flugübungen, wie sie auch die jungen Storche
vor ihrer Orientreise anstellen. Für Pfuhlschnepfen, wohl
das leckerste von allem Wild, ist noch nicht die Zeit ; sie
kommen bei uns aus dem Durchzugc erst Anfang August an,
und in der zweiten Hälfte des letzteren ist ihre Hochsaison,
wo man sie im Grase der großen Moorwiese findet, vor¬
ausgesetzt, daß man einen guten, ruhigen und fcinnasigen
Hund hat, denn ein Windbeutel in der Art der modernen
Feldsiitzer überläust sie. ohne daß sie aufsteht. Die Bekassinen
dürfen seit dem 1 Juli geschossen werden und werden ge¬
schossen, in diesem Jahre leider sehr viele, denn der Bericht
über den Wildmarkt in Berlin meldet „gute Zufuhr und
rege Nachfraae" DaS Wildschongesetz ist in bezug auf dre
Bekassinen ein mangelhaftes. die Schonzeit um vier Wochen

zu kurz. Vielfach sind die Jungen ja völlig ftugbar, aber
sehr häufig wird der aufmerksame Jäger finden, daß dre
vor seinen Füßen aufgcstandene und hcruntergeschossene
Bekassine eine alte war , die er vom Gelege oder hilflosen
Jungen weggeschossen hat. Das ist, vorausgesetzt, daß er
für derartige Sentimentalitäten überhaupt zugänglich, ein
peinliches, ich möchle sagen beschämendes Gefühl. Die bei
uns brütenden Bekassinen sind im August auch noch int
Revier, vorausgesetzt, daß nicht einschneidende Witterungs-
Verhältnisse, Hochwasser oder umgekehrt zu wenig Feuchtig¬
keit, die ihncrr Lebensbedingung ist, sie zum Auswandern
veranlaßtcn ; mair kann sie atso dann noch ebenso gut und
besser schießen, weil sie feister sind, besser halten und
schmecken. Außer Wildtauben — Ringeltauben, Hohltauben,
Turteltauben —, die aber mit der zweiten Brut beschäftigt
sind, und die man deshalb nur schießen sollte, ivcnn man
sie in Flügen, bestehend aus den Jungen der ersten Brut,
auf denr Stoppel oder an den Tränken zusammen findet,
hat noch der Rehbock jetzt Jagdzeit , sogar in der Theorie
die beste, denn er steht jetzt in der Fetstzeit, kurz vor Beginn
der Brunft. Der Jäger nennt diese Periode die „heimliche
Zeit", und mit Recht, denn der Bock, jetzt aus der Höhe
seiner Kraft, ist nur darauf bedacht, durch Ruhe und gute
Äsung sich für die kommende aufregende Zeit, die ihn, dem
jetzt der rote Sommerrock zum Platzen prall sitzt, der längs
der Mörbraten daumendickes, weißes Feist — daher der
Name Feistzeit; ist übrigens ebensogut wie Hirschtalg —
aufgelegt hat, bald klapperdürr werden läßt, zu stärken.
Wie von der Bildfläche verschwundensind jetzt die Böcke,
man mag sie suchen, wo man will, im Wald- odcö im Felde
pirschen. Wo stecken sie nur ? Vom freundlichen Nachbar
an der Grenze oder von Wilddieben mitten im Revier tot¬
geschossen; von Hunden wcggchetzt; auf Liebesabenteuer
unterwegs ? „Jetzt habe ich die ewigen Fleischergänge satt
und warte bis zur Brunst !" sagt so mancher Jäger , und
Wenn er nicht viel Zeit übrig hat, mit Recht; tatsächlich mutz
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'dgmokratie, fortschrittliche Volkspartei und LinkL-
n a t i o n a l IH3 e r a I e (oder Freunde BafferMünnL)
Au schlagen. Soweit die Aufforderung der „N. A. Z."
sich an die Ẑ ationalliberalen oder an einen Teil der
Nationallibecalen richtet, ist somit die Antwort
ergangen, noch ehe die Frage vernommen worven
war: es gibt gar keine Nationalliberale oder nur cin-
Aelne sozusagen Nationalliberale , die sich dem schwarz-
blauen Block gegen die Linke anschließen wollein Daß
die Antwort dem offiziösen Blatte und seinem Hinter-
manrte gefallen  sollte , ist allerdings recht wenig
wahrscheinlich. „

KKKrge ArrslKnder'.
ßk  Berliner Polizei hat die Ausweisung von ZI

üMändischen. Mormonennrissivnaren wlgetmerurutzen
begründet: „Lediglich um größere Aktionen in >»r
Rcichshauptstadt zu verhindern und eine Störung der
öffentlichen Ruhe und Ordnung i in K etme zu er¬
sticken, ist zu der gesetzlichen Handhabe des Ausländer¬
paragraphen gegriffen worden." Für die Äusrecht-
erhaltung der, öffentlichen Ruh? und O du mg gibt es
allgemeine Mittel , dis gegenüber In - und Ausländern
anzuwenden, sind. Liewm Zweck dient der « pez.al-
paraaravh üb"v die „lästigen Unslän êr" nick,t 'ft
richtig, daß dieser Paragraphe der Polizeibehörde eine
diskretionäre Befugnis einräumt und d tz sie nach ve:n
bestehenden Neck»tszustande ein - Begründung, war in
üe bestimmteIndividuen als lästige Ausländer ansieht
und behandelt, nicht zu geben braucht. Zecher ar:
hat sie eine gegeben. Und nach dieser darf behauprer
werden, daß diese Anwendung, des Paragraphen s i n n-
wihrig  ist . Sollte denn die Gefahr einer Störung
der öffentlichen Ruhe und Ordnung durch die Mor¬
monen wirklich so grüß fein? — Übrigens sind Mor¬
monenmissionare schon öfters aus dem preußischen
Staatsgebiete ans-aewlesen worden. Sie kamen aver
immer wieder. Lluch die neue Massenauswüsung wird
wicht die Wirkung haben, daß die „Heiligen der leeren
Tage" einen Rückgang ihrer Anhängerzahl erfahren.

O. Ein Mangel an Kandidaten dcS evangelische»
PrcdkgtamtS macht sich seit Jahren bemerkbar. Der Andrang
zum theologischen Studium hat abgenommcn. Ebenso ist
die Zahl der Kandidaten, die die psarramtliche Prüfung
bestanden haben, zurückgegangcn. Eine größere Zahl von
Pfarrstellen ist daher vakant. Ein erheblicher Teil der Ge¬
prüften pflegt schon binnen wenigen Monaten als HilfZgeist-
liche angestellt zu werden. Das Gehalt der Hilfs geistlichen
ist allerdings mäßig, es belauft sich im Durchschnitt auf
2600 bis 2102 M. Auch ist die Anssicht auf Aufrücken nicht
besonders groß, da seit der Aufbesserung der Pfarrstellen
die Emeritierungen  nicht so zahlreich sind.

O Konfessionen und Feuerbestattung. Im Jahr - 1909
wurden insgesamt 4779 Verbrennungen in deutschen Krema¬
torien vorgenommen. Von den eingeäscherten Perionen
waren 3727 evangelisch, 4SI katholisch, 38 altkatholisch, 220
israeltifch, 65 freireligiös, 63 Dissidenten, 11 gehörten
anderen Bekenntnissen an (Buddhisten usw.) und bei 349
Personen war ein Bekenntnis nicht angegeben. Das männ¬
liche Geschlecht war im ganzen in 2977, das weibliche in
1802 Fällen beteiligt. Gegen das Vorjahr 1903 ist allge¬
mein eine Steigerung der Bestattungen in Krematorien "zu
konstatieren. Die Verbrennungen nahmen um 729 zu. Be¬
merkenswert ist, Laß auch in England, wo man sich bisher
im allgemeinen ablehnender gegen die Feuerbestattung ver¬
hielt, die Zahl der Verbrennungen zugeNommen hat.

*  Zur Hosgängerei der badischen Sozialdemokraten.
Die schon vor einiger Zeit durch die Presse gegangene Notiz,
wonach sich bei Überbringung der Glückwünsche der badischen
Zweiten Kammer zum silbernen Ehejubiläum des Groß¬
herzogpaares irn September auch zwei Sozialdemokraten
beteiligen werden, wird durch Wilhelm Kolb  im „Volks-

man jetzt schon einen besonderen Torkel haben, um einen
Rock, wenigstens einen halbwegs guten, auf die Decke zu
bringen, gleichviel, ob man ihn totsitzen oder bei der Pirsch
schießen will. Sie haben sich unsichtbar gemacht. Als
Grund des Verschwindens wird angenommen, daß im
Sommer das Rehwild, also auch die Böcke, den Wald ver¬
ließe, um im hohen Korn, Roggen, später Hafer und
Bohnen, Deckung und vor allem Schutz gegen Schnaken,
Mücken und andere Quälgeister zu suchen. Letzterer Grund
ist kaum ausschlaggebend, das zeigt das Benehmen der
Rehe ihnen gegenüber; kaum daß der Bock, wenn sie zu¬
dringlich werden, mal mit dm Lauschern winkt, wo Jäger
und Hund bis aufs Blut , im wahren Sinne des Wortes,
gepeinigt worden. Was den Bock in den hohen Roggen
zieht, ist die gute Deckung und Ruhe in den: Halmenme« ,
in welchem er untertaucht, die vielseitige Äsung und die Be¬
quemlichkeit, mit der er diese, im angrenzenden jungen
Klee oder wo dieser untcrgesät ist, im Getreidestück selbst
findet. Ruhe und gute Äsung, das ist alles, was bislang
sein Herz begehrte. Aber jetzt kommt der Wendepunkt,
die heimliche Zeit geht ihrem Ende entgegen und dann
schm wir den Bock wie verwandelt, ohne Ruhe und Rast,
als stürmischer Freiwerbcr das zierliche, schüchterne Sckmal-
reh suchend und verfolgend. Ernst Schlotfeldt.

Aus Kunst unü Leben.
Ein neuer „Enoch Arden" in Japan . Der letzte große

japanische Krieg hat jetzt eine eigenartige romantische
Tragödie gezeitigt, die mit „Enoch Arden" viel Ähnlichkeit
hat. Eine japanische Frau , deren Mann nach amtlicher
Meldung im Kriege gefallen war , hatte, wie Londoner
Blätter berichten, nach einjähriger Trauer wieder geheiratet.
Ein Jahr lang lebte sie mit ihrem zweiten Manne in glück¬
lichster Ehe, bis sie vor etwa 4 Wochen von ihrem totge-
glaubten Gatten einen Brief aus Paris erhielt, wohin er
nach Beendigung des Krieges gegangen war, um, wie er
seiner Frau schrieb, der „europäischen Kultur teilhaftig zu
werden". Er hoffte in wenigen Wochen zurück zu sein, um
die Königin seines Herzens wieder zu begrüßen. Die Be-

Miesdadener Cagblatt._
freund" bestätigt.  Der Beschluß der Fraktion sei nahezu
einstimmig  gefaßt worden. Wie Kolb mitteilt, hat sich
seine Fraktion bei Eröffnung des Landtags bereit erklärt,
alle in der Verfassung und in der Geschäftsordnungvorge¬
sehenen Bedingungen zu erfüllen. Da die badische Zweite
Kammer beschlossen hat, dem Großherzog zu gratulieren,
und mit der Überbringung der Gratulation das Präsidium
beauftragt hat, so konnte die sozialdemokratische Fraktion
nicht anders handeln, als ihre Vertreter gleichfalls zu dele¬
gieren. An diese Mitteilung knüpft Kolb noch einige inter¬
essante allgemeine Bemerkungen. Kolb bestreitet, daß
Sozialdemokratie und monarchische Staatsform unter allen
Umständen sich gegenseitig ausschließende Begriffe seien.
Falls heute die Sozialdemokratie im Parlament irgendeines
Bundesstaates die relative oder gar absolute Mehrheit er¬
halte, so könne in einem solchen Fälle der sozialdemokratische
Präsident den Landesfürsten, der vcrfassungsgemätz nicht
nur der Repräsentant des Landes, sondern ein mitbe-
stimmendcr Faktor der Gesetzgebung sei, unmöglich ignorie¬
ren. Der Versuch aber, die Verfassung zu ändern, sei nach
Lage der Verhältnisse politischer Wahnwitz; er hätte nicht
die Beseitigung der Monarchie, sondern die Beseitigung der
sozialdemokratischen Mehrheit zur sicheren Folge. Zum
Schluß gibt Kolb seinen norddeutschen Freunden den vor¬
trefflichen Rat , das Schulmeistern sich abzugc-
w Üh n en und statt dessen zu lernen, einmal die politischen
Probleme zu durchdenken. Bis jetzt hätten es die deutschen
Sozialdemokraten in dieser Kunst noch nicht weit gebracht.
Nicht der persönliche Ehrgeiz, wie der „Vorwärts " in merk¬
würdiger Übereinstimmung mit der badischen Zentrums-
prcsse behaupte, sei eS, der die badische Taktik diktiere, son¬
dern das wohlerwogene Interesse der sozialdemokratischen
Partei und des gesamten badischen Volkes.

* Die Badenser und der sozialdemokratische Parteitag.
Zur Tagesordnung des nächsten Parteitags schreibt Man
dem „Vorwärts " aus dem Parteibureau : Die Budget-Ab¬
stimmung der badischen Landtagsfraktion soll nach den Be¬
schlüssen deS Parteivorstandcs nicht als besonderer Punkt
der Tagesordnung, sondern unter Punkt : Vorstandsbencht
von einem besonderen Referenten, behandelt werden.

* Der sozialdemokratische Reichstagskandidat für
Bremen. Die Sozialdemokratie hat als Reichstagskandi¬
daten den Redakteur Henke,  einen fanatischen
Radikalen,  ausgestellt.

- - Chinesische Geschtttzbcstellungcn in Deutschland. Die
chinesische Militarmission, die jüngst in Deutschland weilte,
hat bei Krupp  größere Gcschützbestellungen gemacht. In
nächster Zeit sollen noch weitere Geschützbcstellungen er¬
folgen, die durch die Reorganisation des Heeres notwendig
geworden sind. Auch diese Aufträge werden an deutsche
Geschützsabriken gegeben werden.

*  Zollüeamtctt - ReichSverüandstag . Der an 14 000 Mit¬
glieder zählende größte deutsche Zollbcamtenverband, der
„Reichsverbcmddeuticher Zollaufseher. -Assistenten und -Sekre¬
täre ". E. B., hielt vom 2t . bis 28. Juli in Magdeburg seinen
diesjährigen 10. ReichSberbandStag aü. Nach gründlichen Be¬
ratungen der Anträge und Vorlagen nahm der VerbandStag
zum Schluß eine feine Bestrebungen und Wünsche zusammen-
sassende Resolution an : darin tritt der Verband dafür ein, daß
die fast ausschließlich sür das Reich wirkenden deutschen Zoll-
und Steuerbehörden sobald als möglich unter die direkte Ver-
lvaltung des Reichs kommen, und daß die bisherigen bundes¬
staatlichen Beamten vom Reiche übernommen werden. Eine
..Reichszollverwaltung", wie sie im ZolldereinLvertrag von 1807
schon in Aussicht genommen war , würde zugleich ein neues
festes Band für den Reichsgedanken sein. Der VerbandStag
bittet im Interesse von Handel, Gewerbe und Industrie , un¬
gesäumt in allen Bundesstaaten deS Zollvereins obligatorische
Fachschulen zur methodischen Ausbildung der Zollaufseher ein-
zurichten. Er Littet ferner die bundesstaatlichen Verwaltungen,
die Zollaufseher entsprechend den erhöhten Anforderungen an
sie im Range zu erheben, ihnen den vollen mittleren Beamten¬
rang zu verleihen und ihre BeförderunasauSsichten zu ver¬
bessern und die Gehaltsstufen für die Zollassistenten so festzu¬
sehen, daß sie daK Höchstgehalt zur gleichen Zeit erreichen
können. Ebenso wird gebeten, LaS Höchstgehalt der Zollsekretäre
dem der Sekretäre der übrigen Verwaltungen gleichzustellen.
Weitere Wünsche betreffen die Ausdehnung deS Unfallfürsorge-
gesetzes für in Staatsbetrieben beschäftigte Beamte auf die in
Gewerbe- und sonstigen gefährlichen Betrieben , sowie im
Exekutivdienst beschäftigten Zollbeamten, die Grenzdienstzeit,
die Wohnungsverhältnisse. die Urlaubs Verhältnisse, das
Prüfungswesen , den Nachtdienst, den Flußschiffs-BegleitungS-

siürzung der Japanerin kann man sich ungefähr verstellen,
sie war nicht geringer, als die des glücklichen zweiten
Mannes. Das neue Ehepaar hat für den totgeglaubten Ge¬
mahl die lebhasicsten Sympathien , und sie wissen absolut
nicht, wie sie sich dem verschollenen„Enoch Arden" gcgen-
überstcllcn sollen. Es wird wahrscheinlichden Gerichten
Vorbehalten bleiben zu entscheiden, wer berechtigte Ansprüche
an die Frau hat, denn der zweite Mann will sich ebenso
wenig von ihr trennen, als der erste auf sie zu verzichten
beabsichtigt. Am schlimmsten daran ist selbstverständlich die
junge Frau , deren Herz dem ersten Manne eine treue und
dankbare Erinnerung bewahrt hat, und die ihrem zweiten
Gatten die lebhaftesten Sympathien cntgegenbringt. Man
weiß aber, daß die Japanerinnen sehr fügsame und von
dem Manne leicht lenkbare Geschöpfe sind. Sic wird sich
daher wohl ohne weiteres den Entschlüssen des Gerichts¬
hofes fügen müssen. Die übrigen Frauen Japans sollen,
wie man , uns mitteilt, einen gewissen Triumph bei dieser
Nachricht' cnipfunden haben. Sie müssen den Männern,
denen sie angetraut sind, so oft eine Untreue, einen Schritt
vom Wege verzeihen. Von ihnen nimmt man ohne weiteres
an, daß sie mit den Entschlüssen des Gatten zufrieden sind;
sie sollen alles Herzeleid ertragen, das ihnen von den
Männern zugefügt wird, also sind sie sehr erfreut, wenn
auch eine von ihnen einmal einem Manne, allerdings ohne
ihr Verschulden, etwas Herzweh bereitet hat. Die
Japanerinnen sind trotz aller Vorzüge auch Frauen wie alle
anderen.

Theater und Literatur.
Im neuesten Heft (30) der „Illustrierten

Westdeutschen Wochenschau ", die es in der kurzen
Zeit ihres Bestehens schon auf 40000 Abonnenten gebracht
hat, beginnt eben der neueste Roman von Walter
Schulte vom Brühl: „Die Sansculotten ",
der seinen Stoff aus der Zeit der Invasion der französischen
Revolutionsarmee am Niederrhein entnimmt. Alexander
W i l ke hat äußerst charakteristische Illustrationen zu dem
Werk geschaffen.

Die Stadt Elberfeld  feierte in diesen Tagen das
Fest ihrer 300iähr. Stadtwerdung . Dazu bat der Elberfelder
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dienst, die Errichtung von gemeinsamen, Genesungs - und Er¬
holungsheimen, sowie eines ErziehuNgSherpreS usw. Dre Woo.»
fahrtseinrichtungen des ReichsverSandes haben einen bedeuten,
den Umfang angenommen. Der Sterbeuntcrstützungskaise für
Männer gehören von den rund 14 000 VerbandsmitgUedern an
11000 an : und etwa 7000 Frauen der Verbandsmitgneder ge¬
hören einer Frauensterbekasse an . Beide Kassen zahlten in den
4 und 2 Jahren seit ihrer Gründung schon am 400 000 M.
Unterstützungen bei Todesfällen aus und verfügen außerdem
noch über rund 100 000 M. Vermögen. Eine Sammelkasse für
Witwen und Waisen gab ebenfalls zahlreiche Unterstützungen.
Der nächste VerbandStag findet in Dresden  statt.
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ZIMeri.
Die urrgemindcrte Wunderkraft des heiligen Antonius

von Padua . Das „Echo des Grottes de St . Antonie de
Padou " veröffentlicht laut „Straßburger Neuer Ztg.",
zum Beweise der ungeminderten Wunderkraft
des heiligen Antonius , folgenden Bericht eines „römischen
Mönches": „Ich hatte bei meiner Abreise einen Teil meines
Breviers verloren und konnte denselben, als ich in das
Kloster zurückgekehrt war , trotz eifrigsten Suchens nicht
wiederfinden. Ich rief darauf den heiligen Antonius an
und ließ ihn auch durch andere fromme Seelen anflehe-.n, er
blieb aber allen diesen Anrufen gegenüber taub. In meiner
Verzweiflung kam ich aus den Gedanken, den guten Heiligen
nach meiner Art zu bestrafen. Ein kleines Standbild des
Heiligen auf meinem Arbeitstische wurde gegen die Wand
gekehrt und die Ursache dieser Butzübung des Heiligen jedem
erzählt, der sic anhören wollte. Wenigstens konnte ich so die
Hoffnung hegen, daß die Furcht, seinen weltbekannten Ruf
als Wiederfmdcr verlorener Gegenstände einzubüßcn, auf
den wundertätigen Heiligen eine tiefe Wirkung hervor-
bringon werde. Aber auch darin täuschte ich mich: es ver¬
strichen Wochen, ohne daß ich eine Antwort «rbkelt.
Gegen den 27. Dezember stellte ich dem Heiligen ein Ulti¬
matum und drohte ihm, daß ich, wenn er mir nicht bis zum
Abend des 1. Jänner Nachrichten bezüglich meines Breviers
zukommen lassen würde, in Ihrem Blatte ein formelles
Dementi bezüglich des unerschütterlichenVertrauens ver¬
öffentlichen würde, das ich bis dahin mit allen Gläubigen
auf die Macht deS heiligen Antonius gesetzt hatte ! . . . Wer
war nun der Gefoppte? Ihr ergebener Diener, und zwar
auf eine ganz erstaunliche Weise. Am Abend des 1. Jänner,
also kurz vor Ablauf des Ultimatums , stattete mir einer
meiner Kollegen, der oft seit der Bestrafung, die ich dem
Heiligen auferlegte, zu Mir gekommen war , einen kleinen
Besuch ab, um vou Familienangelegenheiten mit mir zu
sprechen. Ich riet ihm dringend, sich aus den oben aus-
cinandergcsetzten Gründen nicht etwa an den heiligen
Antonius zu wenden. Kaum hatte ich meine Anklagerede
beendet, als der Kollege ausries : „Wie? Sie suchen ein
Brevier ? . . . Es liegt ja eins in dem Schranke des oberen
Saales , in den nie jemand hineingeht." — Ich ließ mir den
Ort beschreiben und konnte mich des Verdachtes nicht er¬
wehren. daß ich wegen meines Mißtrauens so bestraft wer¬
den sollte, wie die Heiligen zu strafen pflegen, nämlich durch
Wiederfinden des lauggesuchten Breviers . Mein Kollege
ging selbst hinauf, um es zu suchen; es war wirklich das¬
selbe, das ich so lauge vermißt hatte. . . . Das Ultimatum
hatte gewirkt, der heilige Antonius zählte einen Sieg mehr,
und ich stellte ihn sofort aus seinen Ehrenplatz zurück."

NrMrmS.
Die Vevöllerungszahl. Die Bevölkerung Rußlands

nimmt bekanntlich ab, je lveitcr man in den asiatischen Teil
des Kaiserreichs vordringt. Die Regierung bemüht sich seit
jeher, hierin einen Wandel zu schaffen, indem sie große
Massen nach Sibirien  abschiebt. Der allgemeine Volks¬
zuwachs von 2 695142 Seelen, wie er sich aus der Statistik
der medizinischen Inspektion sür das Jahr 1907 ergibt , wird
daher in den leitenden Kreisen um so hoffnungsvoller be¬
grüßt worden sein. Die Sterblichkeitsziffer belief sich in
demselben Jahre nur auf 27 Prozent . Es ist dies die ge¬
ringste, die bis jetzt zu verzeichnen war . Die Geburtszahl
macht 16 Prozent deS Volkszuwachsesaus . Außer Fiun-

Historiker Otto Schell  ein interessantes Büchlein ge¬
schrieben: „Elberfeld von der Mitte des
10. Jahrhunderts bis zur Gegenwart ." Mit
einem Titelbild in Vierfarbendruckund vier Vollbildern
in Autotypie. Zur Dreijahrhundertscier der Stadt 1910.
(Elberfeld, A. Martini u. Grüttefien.) 80 Pf . Diese soeben
erschienene kleine Schrift bietet manchem, der sich mit der
neueren Geschichte der Stadt Elberfeld gerade vor der
Dreijahrhundertfeier bekannt machen möchte, in knapper
Form dazu Gelegenheit.

Der »Bassist v. Schwind von der Berliner  Hof-
cper ist nach zweimaligem Auftreten als Oberpriester in
„Aida" und als Landgraf im „Tannhäuser" von der.Karls¬
ruher Hofbühne verpflichtet worden. Herr v. Schwind, ein
Enkel Moritz v. Schwinds, hat in München seine Gesangs¬
studien gemacht und in Berlin lein erstes Engagement ge¬
sunden.

Der jetzt in Weimar  lebende Dichter Johannes
Schlaf beschäftigt sich seit Jahren mit erkenntnis-
theoretischen und astronomischen Studien . Jetzt ist Schlaf
auf dem Wege der direkten Beobachtung mit dem astrono¬
mischen Fernrohr eine Feststellung von außerordentlicher
Bedeutung gelungen. Er hat in der periodischen Verschie¬
bung gewisser markanter Bestandteile der Oberfläche des
Jupiter seine sogenannte Unregelmäßigkeit festgeftcllt.

Gerhart Hauptmann  wurde von der Stadt
Königsberg  dadurch geehrt, daß man eine neue Straße
in der Villcnlolonie Oberteich-Maraunenhof nach ihm bc-
nannte.

Wissenschaft und Technik.
Die Gesellschaft für Kinder st udium  in

Budapest bereitet ein Museum vor, das den Charakter,
das Bild und die heutige Kulturhöhe des ungarischen
Kindes zur Anschauung bringen soll.

Wie die Zeitschrift „Neue Weltanschauung"
mitteilt, ist sür die prähistorischen Überreste des Homo
monstörisnsis und den Fund von Montferrand (die beide
für das Berliner  Museum für Völkerkunde erworben
wurden) der Preis von 160 000 M. gezahlt wordcri.
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Land zählt Rußland gegenwärtig ruehr als 16 0 Millio¬
nen S eelen.  Wie es heißt, soll der Zar eine besondere
SiedelungskomMission  für den äußersten Osten
des Reichs ernennen, die ein umfassendes Kolonisations¬
projekt für die von der Amur-Eisenbahn durchschnittenen
Gebiete ausarbeiten soll. Offenbar beschäftigt sich die Re¬
gierung eifrig mit der Russifizicruug der Nordmandschurei.

FrarrkreiM.
" Die Generalratswahlcn . Nach der letzten Statistik des
Ministeriums des Innern über die vorgestrigen Gencral-
«rtswahlen sind 1412 Wahlresultate bekannt. Davon
entfallen auf dir Konservativen 191, auf die Progressisten
1163, auf die Republikaner, Radikalen, Sozialistisch-Radikalen
und sozialistische Republikaner 883, auf die geeigneten
Sozialisten 36. Stichwahlen sind 139 erforderlich. Die
Konservativen gewinnen 36 und verlieren 43, die Pro¬
gressisten gewinnen 19 und verlieren 43, die Republikaner
und Radikalen gewinnen 72 und verlieren 59, die geeinigten
Sozialisten gewinnen 20 und verlieren 2 Sitze.

Vereinigte Staaren.
Unruhen auf Kuba. Der „New Bork Herold" meldet

aus Havanna : Nach Informationen aus Santiago de Kuba
befürchtet man dort, daß in nächster Zeit infolge der unter
der Bevölkerung herrschenden Aufregung ein Aufstand aus¬
brechen dürste. General Nimez ist verschwunden. Alle Ver¬
suche, seine Pläne und Absichten auszudecken, sind ergeb¬
nislos geblieben. Oberst Faret hat sich nach einem unbe¬
kannten Reiseziel eingeschifft, und inan glaubt, daß zwischen
beiden Übereinstimmung herrscht, und daß sie demnächst als
Führer einer Jnsurrcktionsbewegung  austretcn
werden.

Ams ZtKdt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

W i e s b a d en , 27. Juli.
Die Stadt Wiesbaden im Licht der Berufszählungen

von 1907 und 1895.
Aus Grund der Ergebnisse der beiden letzten Be¬

rufszählungen waren von der Gesamtbcvölkcrung der Stadt
Wiesbaden hauptberuflich tätig in:

1907
1127

18954
13 072
1542
6 443

10675

1895
946

12 380
7 032
1464
4 405
6 480

Zand- und Forstwirtschaft .
Bergbau und Industrie .
Handel und Verkehr . . .
Häusliche Dienste, Tagelohn
Öffentliche Dienste, fr. Berufs
Ohne Beruf.

51813 33 707
Sie hauptberuflich Erwerbstätigen haben also in fast

allen Berussarten zugenommen. Von besonderem Interesse
ist nun eine Zusammenstellung der wichtigsten BerufSzweige,
woraus auch die Entwicklung einzelner Gewcrbearten deut¬
lich hervorgeht.

Wir können hier natürlich nicht alle Berusszweige an-
führen und müssen uns auf diejenigen beschränken, die bei
uns ein größeres Interesse beanspruchen. Unter den land¬
wirtschaftlichenBerufen hat namentlich die Gärtnerei eine
«achebliche Zunahme erfahren, wie die folgenden Ziffern
zeigen mögen: 1907 1895
Landwirtschaft . 434 400
Gärtnerei • . . 649 493

Aus den Berufsarten der verschiedenen Industrie - und

Steinmetzen, Steinhauer . .
Ziegelei, Tonröhrenfabrikation

Grobschmiede . . ,
Schlosserei . . .
Maschinen, Werkzeuge
Elektrotechnik . . ,
Tapezierer . . .

Bäckerei . ,
Fleischerei .
Brauerei .
Näherei . .
Schneiderei, Kleiderkonfektion
Putzmacherei .
Schuhmacherei . 724
Barbiere . . . . . . .
Wasch- und Plättanstalten
Bauunternehmungen . .
Maurer . . . . . . .
Zimmerer . .
Glaserei . . . . . . .
Stubenmaler usw. . . .
Buchdruckerei .

Bemerkenswert ist der Rückgang der Schuhmacherei.
Wir haben es hier mit einer Allgemeinerscheinung zu tun.
An die Stelle des Handwerks tritt immer mehr das fabrik¬
mäßige Produkt. Wichtige Berufsgruppen sind die des
Handels und Verkehrs Und die ohne Beruf usw., was aus
den Ziffern deutlich hervorgeht.

1907 1895
146 125
173 116
227 22

192
115 98

1006 675
468 131
259 13
410 815

813
869 565
621 453
194 149
865 945

2271 1253
297 148
724 767
411 227

, , 620 634
2179 641
452 463

. . 150 143
191 121

494
463 313

Hauptberuflich zählte man in der Stadt W t e s -
baden: 190? 1893
Waren- und Produktenhandlungen . 5156 3035
Geld- und Kredithandlungen 420 121
Post, Telegraph . . . . . 736 298
Eisenbahn. 614 327
Personcnfuhrwerk usw. . . . . 555 112
Gast- und Schankwirtschasion 4208 2131
Armee und Flotte . . . . 1703 1301
Staats - und Gemeindediensto 1834 1241
Erziehung und Unterricht 824 694
Gesundheitspflege . . . . 1169 549
Musik, Theater. 475
Retttner und Pensionäre ■ 8853 4913

Bemerkenswert ist auch bei uns d i starke Zunahme
brr Rentner und Pensionäre,

— Das Wetter und die Ernte. Vom Westerwald
wird uns geschrieben: „Wenn man von Frankreich liest, daß
die diesjährige Getreideernte in Frage gestellt, so wird das
leider bei uns nicht ausbleiben. Im Dillbezirk sind die
Verheerungen äußerst empfindlich. Da stehen ganze Korn-
äcker ohne Ähren, man nimmt an, daß diese von Mäusen ab-
gebisscn wurden. Acker in der Nähe der Waldungen sind
auch am meisten betroffen. Jetzt kann man schon im Hafer
die Abwanderimg dieser Nager konstatieren. Eine andere
Sorge drückt noch den Landwirt. Das Wetter ist sehr un¬
günstig. Die meisten Ähren stehen taub. Regen und wieder
Regen, so daß man oftmals annimmt, der Ährenabfall könne
nicht allein durch Mäuse, sondern vielmehr durch Abfaulen
eingetreten sein. Mag sein. Es ist jetzt Zeit, daß der reise
Kornhalm fällt. Ändert sich das Wetter nicht zum Guten,
so wird das Korn in der Ähre auch noch zu wachsen be¬
ginnen und dem Landwirt kommt nur minderwertiges
Stroh in die Scheune. Kartoffeln bleiben im Wachstum
stehen, kommt nicht bald wärmender Sonnenschein, fangen
sie an, in der Erde zu faulen. Das gleiche gilt für Hack¬
früchte, die doch im allgemeinen der Feuchtigkeit bedürfen.
Bei der herrschenden Kühle und nassen Witterung wollen
sie nicht hoch; aber das Unkraut fühlt sich um so wohler und
schießt üppig hoch, weil der aufgeweichte Erdboden eine Be¬
arbeitung verbietet. Hoffen wir , daß es besser wird." —
Diese ungünstigen Aussichten sind leider auch für alle ande¬
ren Gegenden unseres Bezirks mehr oder weniger zu¬
treffend.

— Die Abzeichen des Allgemeinen Ehrenzeichens in
Gold können gegen das Kreuz des Allgemeinen Ehren¬
zeichens und des früher als Schmuckstück verliehenen Frauen-
Verdienstkreuz'es gegen das in einen Orden umgewandcltc
Frauen-Verdienstkrcuz umgctauscht werden. Der Umtausch
kann durch Vermittelung der Ortspolizeibehörde erfolgen.

f< — Der „deutsche Gruß", das heißt der militärische Gruß
auch beim Zivilpublikum, hat einen außerordentlichen Er¬
folg zu verzeichnen: die deutschen Tanzlehrer  haben sich
in ihrer Mehrheit für ihn ausgesprochen. Ob wir nun eine
Revolution im Reiche der Anstandsregelr» werden* zu ver¬
zeichnen haben, bleibt abzuwarten. Die Hutmachct
brauchen jedenfalls noch keine Angst zu haben, daß breit-
krämpige Hüte in Zukunft nicht mehr werden gekauft wer¬
den; eine Tanzlehrerin aus Berlin erhob sich auf der Hal¬
berstädter Versammlung und erinnerte daran, daß die
Schutztruppeu-Offiziere auch Hüte tragen und militärisch
grüßen. Freilich, man wird sich erst an das neue Bild ge¬
wöhnen müssen, von jedem militärisch gegrüßt zu werden.
Ob das Sprichwort : „Mit dem Hute in der Hand, kommt
man durch das ganze Land" wirklich seine Bedeutung,
wenigstens in wörtlicher Auffassung, verlieren soll?

— Steuerfreiheit bei militärischen Übungen. Die
übungspflichtigen Reservisten und Landwehrleute des Mr-
terofsizier- und Gemeinenstandesseien anläßlich der bevor¬
stehenden oder bereits erledigten Übungen darauf aufmerk¬
sam gemacht, daß sie für die Monate, in denen sie zur Übung
bei derTruppe eingezogen sind, keine Staats  steuern zu ent¬
richten haben, sofern sie unter  3000 M. zur Einkommen¬
steuer veranlagt sind. Wenn auch nur ein einziger übungs¬
lag auf den Monat entfällt, so bleibt doch der ganze Monat
steuerfrei. Da jedoch ohne besonderen Antrag eine Steuer¬
befreiung nicht eintritt , so müssen die Betreffenden unter
Vorlegung oder Einsendung des Militärpasses und des
Steuerzettels sich bei der Gemeindebehörde ihres Wohn¬
ortes (hier im Rathaus , Zimmer 5a) melden und die
Steuerbefreiung beantragen.

— „Null." Ein interessantes Gutachten über den Ge¬
brauch des Wortes und der Ziffer „Null" im Haudelswesen
hat die Würzburger Handelskammer erstattet. Sie erklärte:
Sowohl das Wort als die Ziffer „Null", insbesondere auch
die Worte „Nullnull" und „Nullbe" = 00 und OB. sowie
000 usw., ist namentlich eine im Mehl- und Mühlm-
fabrikatenhaudel allgemein gebräuchliche Bcschaffenhcitsan-
gabe. Die Häufung von Nullen zeigt die größere Feinheit
der Ware an. Dieselbe Ausgabe hat das Wort und die
Ziffer „Null" mit Verdoppelung und Verdreifachung im
Sprithandel , insbesondere im Kognakverkchr, wo z. B. die
Bezeichnungen Kognak Verschnitt Null und Kognak Ver¬
schnitt 09 sehr gebräuchlich sind. Ebenso dient die Bezeich¬
nung 0 in der Eisenbranche bei Nieten, Ketten, Bleischroten
usw. als allgemein bekannte Beschttffenheitsangabr. Auch
die Feinheit von Gespinsten, besonders von Roßhaarae-
spinsten. sowie von Schießpulver, ferner von Hülsensrüchten,
z. B. Linsen und Erbsen, die durch Trieure nach Größe sor¬
tiert werden, wird durch die Bezeichnung„Null" zum Aus¬
druck gebracht.

— Zu dem Eifersuchtsdrama an der Westend- und
Scharnhorststraßenecke ist zu berichten, daß es der verletzten
Frau Nauheim im städtischen Krankenhaus den Umständen
nach gut geht. Der Täter Astheimer war vor längeren
Jahren vor: hier nach Amerika entwichen, als er wegen einer
Meincidsklage verfolgt werden sollte. Er kam späterhin
wieder hierher, wurde auch festgcnommen; aber nach mehr¬
monatiger Untersuchungshaft wieder auf freien Fuß und
außer Verfolgung gesetzt. Seine Familie hatte er damals
mittellos hier zurückgelassen, so daß sie der öffentlichen
Armenpflege zur Last fiel. Bei seiner letzten Rückkehr aus
Amerika, im Vorjahr , trug er viel Geld bei sich und be¬
reinigte dann die Schuld bei der Stadtverwaltung . In
seiner Begleitung befand sich eine Frauensperson, von der
man annahm, er habe sie „drüben" geheiratet, obwohl seine
rechtmäßige Gattin noch lebt, doch hat sich das nicht fcststellen
lassen. Asthetmer war früher bei Trödlern und Auktionatoren
als Tagearbeiter tätig , jetzt aber betrieb er das Althändler-
mctier selbständig.

— Blume der Barmherzigkeit. Wir erhalten von ge¬
schätzter Seite folgenden Bericht ans einem belgischen Bade¬
ort : Der Gedanke, durch einen allgemeinen Blumenvcrkaufs-
tcrg wohltätigen Zwecken größere Summen zuzuführen, ohne
den einzelnen Geber allzu sehr zu belasten, gewinnt in allen
Ländern Anhänger, und die zuerst in Schweden eingeführte
Sitte , die im Herbst auch in Wiesbaden zum erstenmal durch
den Verkaufstag der Blume der Barmherzigkeit Tatsache
werden soll, findet überall Nachahmung. So wird heute, am
24. Juli , am Geburtstag der Königin — in ganz Belgien
ein niedliches kleines Röschen von jungen Mädchen und
Kindern zum Besten der TüberkulosenbekämPsung verlaust.

Mittwoch, 37 . Juli 1910 . _ -—r Sette &
Wir feiern diesen Dag heute in dem aufblühenden kleinen
Seebad Middelkerke, eine Stunde von Ostende. Schon am
frühen Morgen hat der Briefträger, der uns die Post —
darunter auch das „Wiesbadener Tagblatt " — bringt, ein
Blümchen im Knopfloch, der Liftjungc, der uns die Tür zunl
Frühstückszimmeröffnet, hat cs an der Jacke stecken. Am
Strand die niedlichen Bäbies haben die „Illeur de la reine*
am Häubchen, die alte Dame hat diskret ihren Schleier da¬
mit befestigt, die Herren tragen sie an der Strandmütze oder
wie die Kokarde der Ehrenlegion. Rechnet cs sich doch auch
jeder zur Ehre an , hier, wo er selbst Erholung und Ge¬
nesung sucht, auch für die Bekämpfung der Leiden der
Armen ein Scherflein beizutragen. Vom eleganten Kurgast
bis zum armen Crevettenfischer, ein jeder trägt freudig das-
kleine Abzeichen. Der ganze Ort hat heute ein festliches An¬
sehen durch den allgemeinen Schmuck und das geschäftige
Treiben der jungen Mädchen, die sich in den Dienst der;
Wohltätigkeit gestellt haben, und mit ihren nett dekorierten
Blumenkörbchen strandauf, flrandab die Kurgäste aller
Nationen mit den Worten begrüßen: „Aclietez la fleur de
la reine !" Wie mag sich der Gesamtertrag des heutigen
Tages gestalten, an dem in ganz Belgien, in der Hauptstadt
und in der stillen Provinzstadt, in den Weltkurorten Ostende
und Blankenberghe und in dem kleinen Fischerdorf alles
unter dem Zeichen der kleinen zu Ehren der Königin und
zum Besten der Wohltätigkeit getragenen Blume steht. Nach
den Beobachtungen, die wir heute hier zu machen Gelegen¬
heit hatten, begrüßen wir es mit besonderer Freude, daß
man auch in Wiesbaden die Initiative ergriffen hat, um auf
diese so freundlich wirkende Weise die der Kinderfürsorge
gewidmeten Vereine in ihren schönen Bestrebungen zu unter¬
stützen.

— Zur Versteigerung der Badeanstalt der Unieroffizier-
schule, die im Schiersteiner Hafen stattfand, hatten sich nur
wenige Bieter eingefunden, weshalb für das Objekt, das'
jetzt noch einen Wert von mindestens 1090 M. repräsentie¬
ren dürfte, auch nur einige Gebote von 50 bis 60 M. gemacht
wurden.

— Wichtig für Hausbesitzer! Die städtische Straßen-
reinigung läßt cs sich in letzter Zeit sehr angelegen sein,
gegen die Unsitte, den Kehricht beim Reinigen der Trottoirs
auf das Straßcnpslasier zu Wersen, anzukämpfen. Es fiel
aber schwer, der Urheber der Verunreinigung, die meistens
nur vorübergehend bei einem Rcinigungsinstitut beschäf¬
tigt sind, habhast zu werden. Auch den Inhaber des Rcini-
gungsinstituts für strafbare Handlungen seiner Angestellten
haftbar zu machen, hatte gleichfalls wenig Erfolg, da ihm
eine derartig genaue Kontrolle seiner Leute nicht zugemutet
werden könne. Nunmehr wurden die städtischen Aufseher
von ihrer Behörde angewiesen, sobald sie Tatbestände vor¬
finden, die darauf Hinweisen, daß bei der Trottoirrcinigung
der Kehricht aus Bequemlichkeit auf die Straße gefegt, den
Besitzer des betreffenden Hauses zur Anzeige zu bringen
ohne Rücksicht darauf, ob die Reinigung voni Hausbesitzer,
beziehungsweise dessen Personal , oder von einem Reini-
gungsinstitut ausgcsührt worden.

■— Neues Reiseburcau. Wie uns die Firma L. Reit  cn-
may er,  König !. Hofspediteur, mitteilt , verlegt dieselbe
Mitte August ihre Abteilung: Weltreiseburcau, verbunden
mit der amtlichen Fahrkartenausgabe und Gepäckabfertigung
der Preußisch-Hessischen Staatsvahnen ans ihrem Haupt¬
bureau, Nikolasstraße 5, in das Zentrum der Stadt . Sie
hat zu diesem Zweck die ganze erste Etage des Hauses Lang¬
gasse 48, Ecke Webergasse(Römers Haus), gemietet und er¬
richtet darin ein modernes Reisebureau großen Stils nach
Cookschcm System.

— Bor 40 Jahren . Zu diesem Artikel im Abendblatt
vom Montag wird uns mitgcteilt, daß der Einzug der
Achtziger  bei der Rückkehr aus dem Feldzug am 7. Juli
1371 stattfand. ,

— Seltenheit. Auf dem Wege von Limburg nach Diez
wurde dieser Tage eine weiße Schwalbe  bemerkt,
sicher eine große Rarität.

— Deutscher Turntag . Airs den Verhandlungen des
Deutschen Turntags in Strahburg i. E . ist noch folgendes
zu erwähnen: Der Haushaltsplan,  der in Einnahme
und Ausgabe mit 34 400 M. abschließt, wird ohne jede
Debatte angenommen. Dein Anschluß der in der Deutschen
Turnerschaft bestehenden Schwimm-, Radfahrer-, Ruder-,
Focht-, Spiel - und Leichtathletik-Riegen und -Vereine an an¬
dere Verbände steht nach Meinung des Turnausschnffes
nichts entgegen. Hinsichtlich einer Beteiligung an Wett-
käinpfcn, bei denen W e r t p r e i s e verliehen werden, hält
die Deutsche Turnerschast streng an ihren bisherigen Grund¬
sätzen fest, daß derartige Preise nicht verliehen werden
mögen. — Als Ort des nächsten Deutschen Turn¬
festes  wird einstimmig Leipzig  gewählt . — Bezüglich
des Antrags , selbständige Frauen - Turnver-
cine  in die Deutsche Turnerschast aufzunehmen, wird be¬
schlossen, die Frage dem nächsten Turntag zu unterbreiten.
— Am Sonntag besuchten die Teilnehmer die Hohköuigs-
Lurg.

Airs dem Lrmdbreis Mirsbaderr.
d . Hoäihcim, 25. Jul !. Der St . Josephsverein, ein über

ganz Deutschland, verbreiteter Wohliätigkeitsverein, kaufte vor
einigen Jahren ein größeres Stück Gelände, auf welchem ein
Krüppel heim  errichtet werden sollte. Der Ausführung
dieses Planes scheinen Schwierigkeiten entgegengetreten zu sein,
denn der Josephsverein verkannte den Bauplatz an eine aus¬
wärtige Gesellschaft, welche eine große Fremdenvension
darauf errichten will. Den angrenzenden Spindlerschcn Park,
Obstgarten und Villa hat die Gesellschaft nunmehr auch er¬
worben, so daß der Bauplatz jetzt über 10 Morgen umfaßt.

Uassamschr Nachrichten.
= Eppstein, 25. Juli . In der Nacht vom Freitag auf

Samstag wurde cm evangelischen Pfarrhaus  hier einge¬
brochen.  Die Diebe haben Schränke, Pulte, Büfetts usw.
erbrochen. Was, und wieviel sie an Beute entwendet haben,
läßt sich noch nicht sagen. Einem Polizeihund war e§ nichtmöglich, eine Spur aufzunehmen.

8. Hachenburg, 25. Juli . Dis Kleinbahn Hachen¬
burg - Selters  ist Las Sorgenkind der NassauischenKlein¬
bahn-Gesellschaft. Neuerdings verlautet, daß die Gesellschaft
nach Ablauf ihrer Vertragszeit (der April 1912 ist dieser Zeit¬
punkt) den Vertrag zum Betrieb der Bahn nicht weiter der-

- langem will, wenn nicht neue Betriebe in der Gegend epd-
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ftefiert, die Aussicht auf eine gewinnbringende Befrachtung, bezw.
bessere Rentabilität geben. Die Strecke Herschbach-Selters fall
rentieren und wird deshalb wohl auch bestehen bleiben. Die
Gesellschaft ist übrigens nicht frei von Schuld an der Un¬
rentabilität der anderen Strecke, und zwar wegen ihrer hohen
Personfahrt - und Frachtsätze. Die Kleinbahn ist damals etwas
übereilt in Bau genommen worden, ehe noch die Weiterführung
nach der Sieg hin in Aussicht stand, die nun aber völlig aus¬
sichtslos ist. Der Kreis Altenkirchen wird nämlich eine normal-
spurige Bahn von der Sieg bis an seine Kreisgrenze bei Neurod
bauen, und nun hofft man hier, der Staat würde den Bau der
kurzen Strecke von Neurod nach Hachenburg selbst übernehmen.

Ams der Umgebung.
um. Bingen , 25. Juli . Bei Freiweinheim wurde die Leiche

eines vor einigen Tagen in Nieder-Jngelheim verschwundenen
Mädchens gelandet.  Der Grund zu dem Selbstmord ist
nicht bekannt. — Die beiden „Rechtskundigen", die in Lorch¬
hausen  ein „Rechtsbureau" eröffnen wollten, sind, wie sich
setzt herausgestellt hat , zwei sehr „gesuchte" Persönlichkeiten.
Die Bingcr Polizei hat also an ihnen einen vorzüglichen Fang
gemacht. Es besteht die Vermutung , daß die beiden falsches
Geld  in Umlauf brachten.

-r . Friedensdorf , 25. Juli . Heute beging der hiesige
K r i e g e r b e r e i n das Fest seiner Fahnenweihe.  Es
waren 10 auswärtige Vereins erschienen. Lehrer Thome hielt
die Begrüßungsansprache , die Weihe der Fahne nahm im Auf¬
trag des Kreis-Kriegerverbandes Kreissekretär Jäger vor. Leider
beteiligten sich von der Einwohnerschaft nur die Familien der
Brreinsmitglieder . während die übrigen aus religiös .sektiere-
rischen Gründen dem Fest ostentativ fern blieben.

* Mainz , 26. Juli . Rheinvegel:  2 m 80 cm gegen
2 m 88 cm am gestrigen Vormittag.

Gerichtliches.
Airs srusmäxtrgrrr V-errchtssiUrrr.

Gelinde Strafe . Der Chauffeur Gerstle einer
Schiltigheimer Brauerei, welcher vor wenigen Wochen mit
feinem Lastautomobil in der Nähe des Forts Norm den
auf einem Dienstwege befindlichen Leutnant Jacob vom
ersten Unterelsässischeu Infanterie -Regiment Nr. 132 an-
gcfahren und in hilflosen! Zustande liegen gelassen hatte,
wurde vom Gericht in Straßburg i. E. z u z w e i
Monaten  und einer Woche Gefängnis  wegen fahr¬
lässiger Tötung und hilflosen Liegenlassens eines durch das
Automobil Verletzten verurteilt.

Uermischtes.
Gerichtsfcrien.

In allen Senaten
Ist Ruh.
Von ihrem Beraten
Spürest du
Keinen Hauch.
Die Roben ruhen im Schranke.
Gott sei Danke,
Ruhest du auchl

* Rettung vor einer Klapperschlange durch einen Lasso.
Der bekannte Weltreisende John D. Rivvcr erzählt in der
Mektric World" ein Erlebnis , wie er in San Diego in
Kalifornien vor einem furchtbaren Schicksal durch die Ge-
jchicklichteit eines Mexikaners bewahrt worden ist. Rivvcr
befand sich aus der Farm eines ihm befreundeten SeLors
zu Besuch und hatte sich im Garten sorglos schlafen gelegt.
Er erwachte von einem seltsamen Geräusch, das in seiner
Nähe zu hören war. Schlaftrunken blickte er sich um und
glaubte, daß sein Blut in den Adern erstarren müßte.
Wenige Schritte vor sich sah er nämlich eine furchtbare
Klapperschlange, die sich drohend erhoben hatte und Lust
zu haben schien, sich aus ihn zu stürzen. Er blieb wie ge¬
lähmt liegen und konnte leinen Schrei ausstoßen. Dies
war vielleicht seine Rettung. Er gewahrte nämlich plötz¬
lich einen der auf dem Gute beschäftigten mexikanischen
Arbeiter, der ihm zurief: „Ruhig liegen bleibenl" Der
Arbeiter warf die Hacke, mit der er den Boden bearbeitete,
fort, da die Klapperschlangesich nun gegen den Stören¬
fried wenden wollte, der es gewagt hatte, dem Reisenden
die Warnungsworte zuzurufen. Blitzschnell hatte aber der
Mexikaner einen starken ledernen Lasso aus der Tasche ge¬
zogen, den die Mexikaner mit tödlicher Sicherheit hand¬
haben. Das Kampsspiel zwischen der Klapperschlange und
dem Mexikaner war nun, wie Rivver erzählt, von wahrhaft
grauenhafter Spannung . Die Schlange hatte sich noch
höher erhoben, um sich auf den Mexikaner zu werfen, der
etwa 6 bis 7 Schritt von ihr entfernt sein mochte. Im ge¬
fährlichsten Augenblick sauste nun die lederne Schlinge durch
die Luft und hatte einen lähmenden Erfolg. Im selben
Augenblick stürzte die Schlange wie vom Blitz gefällt zu¬
sammen, denn der Lasso hatte sich ganz scharf um den Hals
des Tieres gelegt und ihn zugeschnürt. Rivver konnte sich
vor Schreck immer noch nicht rühren, bis endlich der Arbeiter
ganz gemächlich herankam und ihm zeigte, daß das Tier
völlig wehrlos sei. Er spielte mit der Schlange und neckte
sie, ohne daß sie sich rühren konnte. Nachher schlug er sie
mit einem Knüppel tot. Er erhielt eine Belohnung.

* Warnung vor dem Ländle. A. de Nora veröffentlicht
in der Münchener „Jugend " folgendes Gedicht „aus Bebels
Liederbuch":

Ins Ländle, zieh' nicht ins Ländle hinein!
Mein Sohn , ich rate dir gut!

Da wäscht dir das Leben zu gründlich rein
Dein sozialistischesBlut!

Siehst Führer so Frank und Genossen so frei.
Als war ' es ein adlig Geschlecht.

Sie kümmern den Deut sich um die Partei —
Gleich dünkt es dich billig und recht!

.Vom Ministertisch spricht der Bodman so schön
Und so liebevoll der Prinz Max —

Da fängst du sogar an , zu Hofe zu geh'n
Im Schwung des geschniegelten Fracks!

Und bei Hofe, da machst du dir nix mehr im Grund
Aus dem „Vorwärts " und all feinem Schmäh'n,

Und grüßt dich noch Hoheit mit lächelndem Mund,
— Mein Sohn , dann ist es gescheh'n!

Dich bezaubert der Laut , dich betöret der Schein,
Der Großblock faßt dich, o weh!

Dann wirst du vernünftig  wie and're Partei '«
Und stimmst am End' gar fürs Budget ! !

Wiesbadener TagblaN.
Klerus <E!jv»m!t.

Lustmorde: . Unter dem Verdacht, den furchtbaren Lust¬
mord bei Uuterbrcitnau begangen zu haben, wurde der
Fischereiarbciter Kappesbcrge: und ein iucitcrer Arbeiter in
Iiadotfszcll verhaftet.

Ein Kaserncnbrand. In Riaibürg a. d. Donau brach
nachts in der Schloßkaserne, in der mehrere Kompagnien des
15. Infanterie -Regiments untergebracht sind, Großseuer
aus , das derart um sich griff, daß vom 2. Stock aufwärts
bis zum Dachstcck alles dem Feuer zum Opfer fiel. Während
des Brandes mußten von den Rettungsmannschaften uurer
Lebensgefahr große Munitionsvorräte aus den oberen
Räumen herabgeschafftwerden. Viele Habseligkeiten der
auf Ernteurlaub befindlichen Soldaten sind milvcrbrannt.
Die Entstehungsursachedes Brandes ist unbekannt.

Die Dudapester Typhus -Epidemie ist noch in der Zu¬
nahme begriffen. Bis fetzt befinden sich 200 Kranke im
Spital und 300 in Privatpflege.

Crippon und seine Geliebte. Wie dem Sonntagsblatt
„Weekly Dispatch" aus Havre telegraphiert wird, glaubt
man, daß Crippon und seine Geliebte sich an Bord des nach
Kanada gehenden Passagierdampfers „Sardinian " befinden.

Entdeckung von Räubern. Der vor einigen Monaten
in der Köpemcker Heide verübte Raubanfall auf den Trans¬
portwagen der Firma Spindler fand jetzt seine Aufklärung.
Ein bei der Firma vor Jahren beschäftigter Kutscher hatte
sich mit zwei alten Geldschrankeinbrechern verbündet. Diese
führten den Raub aus.

Für 70 Millionen Wertpapiere gestohlen. Aus der
Agentur der Russisch-Chinesischen Bank zu New Bork wur¬
den durch einen mysteriösen Diebstahl mindestens 70 Millio¬
nen Dollar in Bonds der Southern Railway , der Unlon
Pacific R. R., der Southern Pacific R. R. und der
Norfolk und Western R. R. entwendet.

Schiffbruch ans dem Rhein. Das Güterboot „Amster¬
dam LL" der Rheinischen Seeschiffahrtsgesellschaft in Cöln
ist bei Rheinberg infolge Reißens einer Steuerkette aus eine
Buhne Ausgefahren und gesunken. Ein großer Teil der
Ladung, die aus Ölen, Tabak und Kolonialwaren bestand,
ging verloren.

Ein Kursaalbrand . Der Kursaal zu Cette (Frank¬
reich) wurde während einer Vorstellung völlig einae-
äschcrt. Der Brand brach in der Garderobe aus und
griff schnell um sich. Im Publikum herrschte furcht¬
bare Panik ; e§ kam aber niemand um.

Eine italienische Kövenickiadc. In dem sizilia-
nischen Städtchen Rannace erschien ein angeblrcher
Polizeikommissar , der eine Order des Präfekten vor¬
wies . Mit sieben Polizisten durchzog er die Gegend
und erhob bei den umliegenden Gütern Geldbeträge bis
zu niedreren tausend Frank . Mit dem Geld ist er nun
verschwunden.

Diebstahl in einem Bade. In der Saßniher
Badeanstalt wurden nach einer Meldung des „Bert.
Lokalanzeigers " eineni Herrn 2700 M. gestohlen. Er
hatte das Geld beim Badewärter abgegeben und daftir
eine Marke erhalten . Diese wurde ihm, als er km
Bade war , aus der Tasche gestohlen.

Schwere Exzesse bei einem Gcwerkschastssest. Auf
einer Festlichkeit der freien Gewerkschaften in Essen,
die von etwa 10000 Personen besucht war , brach eine
große Schlägerei aus . Als die Polizei erschien, wuroe
sie angegriffen und beschimpft. Zahlreiche Steine
wurden geworfen und etwa 100 Revolverschusse abge¬
geben.

Verhaftung eines Professors . Der frühere Archivar
und Bibliothekar bei der Gräflich Schaffgotschjchen
Verwaltung in Warmbrunn , Professor Dr . Nentung,
ist wegen Unterschlagung und Fälschung auf behörd¬
liche Anordnung verhaftet worden.

Bei Besteigung eines Fjordes abgestürzt. Der 22jühr.
Fähnrich z. See Harder ist bei einer von den Offizieren des
vor Aalesund liegenden deutschen Kriegsschiffes „Blücher"
unternommenen Besteigung eines Fjordes abgestürzt und
war sofort tot. Die Leiche konnte geborgen werden und
wurde an Bord des Kriegsschiffes gebracht.

Ein wegen Unterschlagungen flüchtiger Augustiner-
mönch. In Bezdickau bei Pilsen ist der Augustincrmönch
Pater Ambros, der Führer der dortigen tschechischen Kleri¬
kalen, nach Verübung von Unterschlagungen flüchtig ge¬
worden.

Von einem Baumast erschlagen. Im Garten der Pro¬
vinzialheil- und Pflegeanstalt zu Bonn wurde ein SOjähriger
verheirateter Wärter von einem herabstürzenden schweren
Baumast getroffen. Der Wärter war sofort tot.

Zwei große Schadenfeuer brachen in Jägerndorf und
Grotz-Bartelsee bei Homberg aus. In Jägerndorf brannte
die erst vor einem halben Jahre erbaute Dampfmühle von
Krüger nieder. Die ganze Mühle mit den aus mehreren
hundert Zentnern bestehenden Vorräten wurde ein Raub
der Flammen. Der Schaden beträgt etwa 130 000 M. und
ist zum größten Teil durch Versicherung gedeckt. In Groß-
Bartelsee brannte das Dampfsägewerk von Böhm nieder.
Der Schaden beläuft sich auf 100 OOO M.

Ein . Automobilunfall . Auf der Fahrt von Mann¬
heim nach Herrenalb stieß dein Kommerzienrat Leo
Stinnes von Mannheim ein Automobilunfall zu. Bei
Neurouth nahm der Chauffeur des Automobils an
einer Wegkrenznna Mo Kurve zu f >rz. Das Automobil
rannte gegen einen Baum und die Insassen wurden
herausgeschleudert. Während Frau St .unes mit eurer
Schulterverrenkung und Herr Stinnes mit IcictUcit
Hautabschürfungen davon kamen, wurde der Chauffeur
sehr schwer verletzt. Der Brustkorb wurde ihm voll¬
ständig eingedrückt. Er lvird kaum mit dem Leben da¬
von kommen.

Opfer der Berge. Tie Leiche des vom Ifingcr bei
Meran 300 Meter abgestürzten Oberlehrers Gottlieb
Trefz aus Württemberg wurde gestern aufgefunden
und mit schwerer Mühe geborgen. — Drei Wiener
Touristen , welche von Innsbruck aus eine Partie nnch
Lorapis unternommen hatten , werden bereits 2 Tage
vermißt.

Die Eltern ermordet ? Am Sonntagabend wurde
am Strande in Scheveningen der 28jährige Student

Bachracb ans einer kleinen holländischen Gemeinde an¬
geschwemmt. Bunt Bewußtsein gebracht, erklärte ec. er
habe seine El ern ermordet und sodann Selbstmord
versucht. Er habe sich vor Armut bewahren wollen.
Nach dein „Verl . Tageblatt " scheint es, daß er in
Amsterdam in Effekten handelte , große Enttäuschungen
erfuhr und die Tat in einer an Wahnsinn grenzenden
Übe rspanntheit beg in g.

28 609 Kronen gestohlen. Aus dem Hauptbahnhof
zu Linz wurden gestern nacht gegen 1 Uhr untrere
Geldbeutel , enthaftend 23 009 Kronen in verschiedenen
Geldsorten von unbekannten Tätern entwendet.

Von einem Treibriemen skalpiert . In Lauingen
wurde die 16jährige Tochter des Hofbesitzers Staus
von einem Treibriemen an den Haaren erfaßt in.o
vollständig skalpiert . Tie Hilferufe des unglücklichen
Mädchen wurden nicht gehört . Es starb unter den
fürchterlichsten Schmerzen bald nach der Überführung
ins Krankenhaus.

Sport.
Wresbaderrrr Reimen.

Wiesbaden, 26. Juli . Wie an den vorhergehenden
Tagen, so bot auch heute der Rennplatz bei starkem Besuch
ein sehr lebhaftes, abwechslungsreiches Bild. Besonders
fielen die zahlreichen Uniformen aus den westdeutschen
Garnisonen auf. Es sind wiederum viele Sportsleute an¬
wesend, darunter eine Reihe bekannter Rennstallbesitzer. Die
Rennen nahmen einen sehr guten Verlauf, brachten aber
keinerlei Überraschungen. Das Wetter war günstig.

Die Ergebnisse:
Preis von der Saalburg . Garantiert 3000 M.; hier¬

von 2000 M. dem ersten, 600 M. dem zweiten, 400 M. dem
dritten Pferd . Distanz oa. 1000 Meter. 9 Meldungen,
5 Pferde liefen. Erster:  Gestüt Ludwigfelds „Amnestie"
(Shourgold); Zweiter : Herrn H. Mertens-Erbenheim
„Matiacum" (Ritsche) ; Dritter : Prinz A. Taxis ' „Ghoorka".
Totalisator : 27 : 10. Platz 17 und 22 :10 . Mit 3 Längen
gewonnen. Ferner liefen: „Herr Hauptmann", „Ent oder
weder".

Mainzer Jagdrennen . Ehrenpreis dem siegenden
Reiter und garantier! 2500M.; hiervon 1500W. dem ersten,
500 M. dem zweiten, 300 M. dem dirtten, 200 M. dem
vierten Pferde. Herrenreiten.  Distanz ca. 3000 Meter
(leichte Bahn). 17 Nennungen, 5 Pferde liefen. Erster:
Herrn A. Schwankes „Chatcauvert" (Lt. Moßner), Zweiter:
Herrn W. Zöllners „Commun Council", Dritter : Lt. Win-
teres „Dependance". Totalisator : 14:10. Platz 11 und
13:10. Mit 8 Längen gewonnen. Ferner liefen: „More
Scotch", „Vizer". Chatcauvert" stand zum Verlaus, wurde
aber wegen zu geringen Angebots vom Besitzer zurückgekauft.

Schlotzpreis. Garantiert 4000 M.; hiervon 2500 M.
dem ersten, 800 M. dem zweiten, 400 M. dem dritten, 300 M.
dem vierten Pferde. Hürdenrennen . Handicap.
Distanz ca. 3200 M. 13 Nennungen, 5 Pferde liefen.
Erster:  Herrn I . H. Schcffers „Redleap" (Brederecke),
Zweiter : Herrn Schrilles „Osterhase", Dritter : Lt. Frhrn.
v. Rosens „Hofnarr". Totalisator : 96:10. Platz 30 und
15:10. Mit 3 Längen gewonnen. Ferner liefen: „Thilde»,
„Diana".

Kurpreis. Garantiert 4000 M.; hiervon 3000 M. dem
ersten, 600 M. dem zweiten, 400 M. dem dritten Pferde.
Handicap.  Distanz ca. 1400 Meter. 14 Nennungen,
5 Pferde liefen. Erster:  Br . Harffs „Diabolo" (Slmur-
gold), 2. Herrn Pakheisers „Adler", Dritter : Prinz Ludwig
von Bayerns „Suso". Totalisator : 21:10. Platz : 14, 1530.
Knapper Sieg . Ferner liefen: „Brösen", „Grnna".

Preis voin Neroberg. Ehrenpreis dein siegenden
Reiter und garantiert 4000M.; hiervon 2500 M. den, ersten,
800 M. dem zweiten, 400 dem dritten und 300 M. vem
vierten Pferde. Jagdrennen . Herren reiten.
Distanz ca. 4000 Meter. 12 Nennungen, 2 Pferde liefen.
Erster:  Lt . Winterers „Stromboli " (Bich). Totalisator:
14:10. Mit 7 Längen gewonnen. Ferner lief: „Discgrad".

Preis von der Eisernen Hand. Garantiert 2500 M.;
hiervon 1700 M. dem ersten, 500 M. dem zweiten, 300 M.
dem dritten Pferde. Jagdrennen:  Distanz zirka
3000 Meter (leichte Bahn). 8 Pferde liefen. Erster:
„Sturm " (Bastian). Zweiter : „Lord Rosmead". Dritter:
,>Anchovis". Totalisator : 158:10. Platz : 33, 17, 22:10.
Mit 2i/2 Längen gewonnen. Ferner liefen: „Zip", „St.
Hugo", „Sizum ", „Asien", „Piece d'Or".

* Der „Kathreiner - Preis München - Berlin ". Ter
„Kathreiner-PrciS München-Berlin " ist gestiftet für den ersten
deutschen Flieger , der die Strecke München-Berlin durch Die
Luft zurücklegt. Der Preis beträgt 5 6000  M . ; es dürfen sich
nur deutsche Flieger auf Flugmaschinen rein deutscher Kon¬
struktion beteiligen. Die Entfernung München-Berlin betragt,
über Nürnberg und Leipzig gemessen, nicht ganz 550 Kilomeler.
Landungen an diesen Zwischenorten, wie auch an einem dritten,
sind gestattet. Der Tag des Flugüeginns ist zwischen 1. cklai
und 30. September wählbar . Somit kann nach menschlichem
Ermessen ruhige Wetterlage benutzt und können Kämpfe mit
Gegenwinden vermieden werden. Der „Kathreiner -Preis
München-Berlin " sichert demjenigen Deutschen 50 000 M. zu.
der innerhalb 2 bis 8 Tagen viermal je 2% Stunden über Land
fliegt und dabei je ca. 140 Kilometer zurücklegt, stellt also eine
Aufgabe, die noch ganz im Rahmen dessen liegt, was wir vom
Flugzeug erwarten müssen. Die ausführlichen Bedingungen,
deren wesentlicher Inhalt hier näher betrachtet wurde, liegen
feit März 1910 beim Bayerischen Automobilklub, München, auf.
Sollte der Preis im Jahre 1010 nicht zur Verteilung gelangen
können, so wird derselbe im , Jahre 1911 neuerdings ausge¬
schrieben.

* Die Radwellmeisterschafte» 1810. In der Konkurrenz um
die Fliegermeisterschaft zu Brüssel haben die Deutschen, wie er¬
wähnt , die Bahn verlassen, weit in einem Vorlauf der Franzose
Friol als Sieger erklärt wurde, obwohl der Deutsche Mayer das
Band vor ihm, wenn auch nur um Handbreite, passiert hatte.
Obwohl der französische Delegierte Breton alles aufbot, um
Rütt zu veranlassen, daß er für den Endlauf antrat , verzichtete
der Deutsche darauf , den Anordnungen seines Verbandes
folgend. Friol siegte mit einer halben Länge gegen Ellegaard.
der" das ganze Rennen geführt hatte . Das Publikum johlte
lange bei der Verkündigung Friol » als Weltmeister. Die
weiteren Borläuf » zur 100-Kilometcr-Weltmeisterschast ergaben:
dritter Verlauf 1. Parent , vierter Vorlauf 1. Rat . Butler,
fünfter Varlauf 1. Linart . Di . zwei ersten Vorläufe wurden
wie gemeldet, von L. Vanderstulift und Walthour gewonnen.
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* Kreisschwimmfcst in Mainz . Am 30. und 31. Juli findet

in Mainz das 6. Nationale Schwimmfest des Kreises 5 (Süd-
deutschland) des deutschen Schwimmverbandes statt . Dasselbe ist
in einen sportlichen und einen volkstümlichen Teil eingeteilt.
Ersterer enthält die Wettkämpfe am Samstagnachmittag , sowie
Sonntagvor - und nachmittag. Letzterer schließt sich dem sport¬
lichen Teil an und umfaßt Tauziehen im Wasser, Schifferstechcn,
Waschbüttenregatta , Wasserrutschbahn, Springen von einem
10 Meter hohen Turm durch die bedeutsamsten Springer Sud¬
deutschlands, sowie Fliegen mittels eines Gleitfliegers von
demselben. Die Eröffnung der Meldungen ergab die Be¬
teiligung von 36 Bereinen , darunter solchen von München.
Stratzburg , Cöln, Mannheim , Karlsruhe , Stuttgart , Cannstatt,
Frankfurt a. M. und Mainz.

* DaS 2. Internationale Fecht-Turnier in Baden-Baden
mußte auf die Tage vom 9.. 10. und 11. September verlegt
werden, um den vielen Herrenfechtcrn Rechnung zu tragen , die
an den Turnieren in Brüssel und Ostende teilnehmen. Durch
dwse Verschiebung fällt das Turnier in die Hochsaison, was
jedenfalls zum Gelingen der Konkurrenz beitragen wird. Das
Programm der kurörtlichcn Veranstaltungen im September ist
ein sehr reichhaltiges.

Aus Wderrr ttnfr Kurorten»
d. Schlangenbad, 25. Juli . In dieser Kurzeit sind es

t0 Jahre, während der der rasch zu großer Beliebtheit gelangte
umsichtige Leiter der, hiesigen Kurkapelle, Herr Artur Wolf, an
die Spitze derselben berufen wurde. Die Wahl war eine recht
glückliche, das beweisen die stets zunehmenden Sympathien für
den Künstler, der es verstanden hat , sich in der Gunst eines recht
kritischen Publikums für immer festzusetzen. Wir wünschen
Herrn Wolf aufrichtig, daß es ihm noch viele Jahre gegönnt -
sein möge, seine musikalischen Kräfte zum Nutzen, des Kur¬
ortes dienstbar zu machen. Anläßlich seines lOiabrrgen Jubi¬
läums findet am Donnerstag , den 23. Juli , abends 8fs- Uhr,
im Kursaal ein Benefizkonzert  statt.

S. Marienberg , 25. Juli . Die , Kurve  r h a l t ui  s s e
lassen sich auch in diesem Jahr recht günstig an, die Hotels und
ein Teil der Privatquartiere sind besetzt, und noch treffen neue
Anmeldungen ein. Nur müßte wärmeres Wetter erntreten,
dann könnte man auf ein gutes Geschäft hoffen. . störe die
Fremdenliste zeigt, kommen Kurgäste jetzt auch aus Wiesbaden
und Frankfurt , während früher meistens nur das Rhemland
vertreten war . Am 7. August wird der Verkehrsverem em
Sommerfcst veranstalten , mit dem ein Westcrwalder Trachten¬
fest verbunden sein wird, '

* Bad Orb, 25. Juli . Die Kur-Frequenz beträgt bis zum
24. Juli 3474 Kurgäste.

m . Münster cm Stein , 24. Juli . Ein Abend auf der
Ebern bürg  war das Programm , das sich die Veranstalter
des Festspiels „Die Herberge der Gerechtigkeit" gestellt hatten.
Aber kein gewöhnlicher Abend sollte dies sein, sondern cm
solcher zur Zeit Franz von Sickingens. Die Absicht ist wohl¬
gelungen ausgefallen und reizt zu weiteren solchen Veranstm-
tunaen . Gegen 6 Uhr trafen die Besucher der Fe,er recht zahl¬
reich ein. Auf der Ebernburg erfolgte dann die Ausführung des
von Direktor vr . Karl Hessel-Coblenz verfaßten Festspiels „Die
Herberge der Gerechtigkeit" durch die Mitglieder des Kreuz-
naLer KurthcaterS unter Mitwirkung von Frau Elf e Laura
v. Wolzogen.  dis des Ritters , Hartmut von Kronberg.
Burgherr der Altenbaumburg Ehehälfte Elsa darstellte. La
wurde vorzüglich gescheit, und der Ort und die freundliche Um¬
gebung vermochten wohl die Gedanken an iene Zeit herauf-
zubesckwören, da Ulrich von Hutten auf der Ebernburg weilte.
Es folgte hierauf ein Fackclzua sämtlicher Festteilnehmer zum
Hutten -Sickingen-Denkmal, woselbst ein Redner ,einen histori¬
schen Rückblick über die Zeit eines Hutten und eines Srckmaen
gab. Ein kleines Tanzfest im Burgsaal , eine Beleuchtung der
Burg und anderer Burgen der Umgebung bildeten den Schluß
her stimmungsvollen Feier.

* Motorpostverinndung Tegernsee-Achensee. Die in diesem
Jahre neu eingesührten staatlichen Motorpostverbindungen
.Tegernsee -Achensee" werden außerordentlich viel in Anspruch
genommen, ein Beweis, daß die Schaffung rascher Verbindungen
zwischen diesen prächtig gelegenen Hochgebirgsseenein dringen¬
des BedrüfniS war . Für die Beförderung von größerem Ge¬
päck ist in der Reisezeit eine täglich verkehrende private Gepäck-
wagcnfahrt vorgesehen. _

Letzte Nachrichten.
Verkauf königlich bayerischer Güter.

ssä. München, 26. Juli . Die löniglich bayerische Zivil-
liste hat nach einer Mitteilung aus angeblich bester Quelle
die um das königliche Schloß Berg,  dem Lieblings-
auftrrthalt sslönig Ludwigs II ., gelegenen Grundstücke zu
Bauzwecken  verkauft.

Verbot der Ringkämpse in Berlin.
Berlin, 26. Juli . (Eigener Drahibericht.) _Die groben

Ausschreitungen, welche am 16. Juli gelegentlich der Ver¬
anstaltung von Ringkämpfcn in dem Kiftcnmacherschen
Gartenlokal stattfanden und zum sofortigen polizeilichen
Verbot der weiteren Fortsetzung führte, gaben dem Polizei¬
präsidenten Veranlassung, die weitere Veranstaltung der¬
artiger Ringkümpfe endgültig zu verbieten.

Eine halbe Million Schulden.
Berlin , 26. Juli . (Eigener Drahtbericht.) Der Berliner

Hotelier S cha n r t e, der das „Hotel Westmmster" unter
den Linden betrieb, wird von der Berliner Staatsanwalt¬
schaft wegen Betrugs verfolgt. Er ist mit einer Schulden¬
last von L00 000 M. flüchtig.

Ein Blitzschlag in ein Bataillon.
Cöln. 26. Juli . (Eigener Drahtbericht.) Auf dem

Exerzierplatz Elsenborn  schlug der Blitz in ein
Bataillon. Ein Oberarzt wurde schwer verletzt, während
zwei weitere Offiziere leichtere Verletzungen erlitten.

Auö verschmähter Liebe.
Stratzburg, 26. Juli . (Eigener Drahtbericht.) Gestern

nachmittag jagte sich im Hofe einer Wirtschaft der 19 Jahre
alte Robert Reininger, nachdem er versucht hatte, seine
frühere Geliebte und deren Mutter in ihrer Wohnung zu
erschießen, eine Kugel in den Kopf. Er starb kurz nach seiner
Cmliefcrung in das Hospital.

Opfer der Berge.
Dortmund, 26. Juli . (Eigener Drahibericht.) Der

Dortmunder Arzt K a u p e ist vom Großglockner abgestürzt
und seinen schweren Verletzungen erlegen.

Unwetter.
Budapest, 26. Juli . (Eigener Drahtbericht.) In Sieben¬

bürgen und in der Umgegend der Stadt Dees sind infolge
heftiger Stürme und Wolkenbrüche, die große Verheerungen
angerichtet haben, 2 5 Menschen ertrunken.

Gesängnisdireltoren als Unternehmer einer Spielhölle.
Petersburg , 26. Juli . (Eigener Drahtbericht.) Die

Direktoren des Gefängnisses in Jckaterinoslaw wurden
gestern verhaftet. Sie sollen eine Spielhölle unterhalten
hüben.

Drosim- ener TagtzLatr. Mittwoch, 27. Juli 1910. _ Seite s.
Ein Schloßbrand.

London, 26. Juli . (Eigener Drahtberichi.) Das.
historische Schloß Menlough in der Grafschaft Galway ist
niedergebrannt. Die Tochter des Besitzers, Mrs . Valentine
Blakes, ist verbrannt.  Zwei Diener sind beim Sprung
aus dem Fenster tödlich verunglückt.

Einsturz eines Fraurnbades.
UI. Saloniki, 26. Juli . In Kawalla bei Saloniki

stürzte das neben dem Internationalen Hotel befindliche
Fraucnbad während der Badezeit ein. Das Unglück er¬
folgte fo plötzlich, daß zahlreiche badende Frauen fidj nicht
mehr retten konnten. Zwei wurden tot aus den Trümmern
hervorgezogen, mehrere schwer, viele leichter verletzt.

Der Gattennrörder Crippon und seine Geliebte verhaftet.
hd. London, 26. Juli . Das Nachrichten-Bureau

„Ccntral-News" erhält aus Montreal in Kanada ein Tele¬
gramm des Inhalts , daß Crippon und seine Geliebte, Le
NZve, verhaftet seien. Der Kapitän des „Montrose" sagte
der als Knabe verkleideten Le N§ve auf den Kopf zu, daß
sie ein Mädchen sei, woraus sie dies zugab und auch ein¬
gestand, Le Neve zu heißen. Sie leugnete jedoch, Kenntnis
von dem Verbrechen zu haben. Der Kapitän hält beide
unter strenger Bewachung.

Friedrichshafen, 26. Juli . (Eigener Drahtberichi.) Der
König  empfing , dem „Staatsanzeiger " zufolge, gestern
den Staatssekretär des Reichsjustizamts, Br . Lisc  o, der
hierauf auch von der Königin empfangen wurde. Der
König verlieh dem Staatssekretär das Großkrcuz des
Friedrichsordens.

w. Bukarest, 26. Juli . Der Staatssekretär von
Kiderlen - Wachter,  der bisherige deutsche Gesandte,
ist nach Marienbad abgereist. Der König  machte dem
Staatssekretär v. Kiderlen-Wächter sein Miniaturportrait in
kostbarem Nahmen zum Geschenk.

Bischheim, 26. Juli . (Eigener Drahtbericht.) Heute
früh erschoß  sich der GemcindesekrctärB o ch, nachdem er
gestern seine Entlassung erhalten hatte. Er war schon
wiederholt wegen Unregelmäßigkeitenin der Führung der
Kasse mit Dienstentlassungbedroht worden.

Radbod, 26. Juli . (Eigener Drahtbericht.) Auf der
Zeche Radbod wurden wettere 4 Leichen geborgen. Von
den 809 ums Leben gekommenen Bergleuten sind bis jetzt
18 0 Leichen  g eb o r g e n.

Kristinestad, 26. Juli . (Eigener Drahibericht.) Wegen
Betrügereien im Betrage von mehreren hunderttausend
Kronen, darunter 140 000 Kronen städtischer Gelder, wurde
der Kaufmann A xe l i n verhaftet, nachdem er vorher einen
mißglückten Flucht- und Selbstmordversuch gemacht hatte.

Letzte Sl»ttdetsrrachvich1orr.
Berliner Börsenbericht.

Berlin , 26. Juli . (Eigener Drahtberichi.) Die sich schon
früher geltend machenden Bestrebungen der hiesigen Börse, sich
von New Bork zn emanzipieren, traten heute starker hervor.
Daher zeigte sich am heutigen Börsenverkehr größere
Widerstandskraft  gegenüber der neuerlichen Verstauung
am dortigen Platze. Das Geschäft bewegte sich wieder in engen
Bahnen , zumal sich die Spekulation in ihrer Zurückhaltung durch
die ungeklärte Lage der niederdeutschen Bank bestärken ließ.
Stärkere Rückgänge wiesen naturgemäß Amerikaner aus , und
zwar hauptsächlichPennsylvania , die auf Meldungen geringerer
Eisen- und Stahltransporte sich noch unter New Aorker Parität
stellten. Am Bankenmarkte waren die Kurse nur wenig ver¬
ändert . Russenwerte lagen wieder fester. Montanwerte be¬
kundeten ziemliche Widerstandsfähigkeit, namentlich Phönix und
Harpener gut behauptet. Bei letzteren wirkte der günstig be¬
urteilte Quartalsausweis vorteilhaft ein. Von Elektrizitäts¬
werten waren Siemens u . Halske stark rückgängig, während die
übrigen gleichartigen Werte sich gut behaupten konnten. Auch
Renten gaben etwas im Kurse nach. Für österreichische Werte
gab sich tm Anschluß an Wien schwächere Tendenz zu erkennen.
Später machten sich Ansätze zu einer weiteren Besserung geltend.
Bei stillem Geschäft trat dann infolge von Deckungen eine
weitere leichte Befestigung ein. Jndustriewerte des Kassamarktes
sehr ruhig und wenig verändert . Privatdiskont 3 Proz . Täg¬
liches Geld 3 Proz ., Uliimogeld 4 Pxpz.*

Essen, 26. Juli . (Eigener Drahtbericht .) Von den Ver¬
bandsbestrebungen der Hochofenwerke  wird be-
tciligterseits mitgeteilt : In den letzten Tagen sind Berichte durch
die Zeitungen gegangen, welche in mehrfacher Beziehung der Be¬
richtigung bcdürien. Zunächst ist es nicht richtig, daß ein
Lübecker Werk in der letzten Sitzung nicht vertreten war . über
die Beteiligung der Siegcrländer - und Rheinisch-Westfälischen
Werke an der Berliner Sitzung wurde überhaupt nicht ver¬
handelt. Ferner ist es unrichtig, daß der Bockumer Gußstahl-
vercin die Beteiligung von 100 000 Tonnen gefordert und die
BeteiligungSansprüche der Rheinischen Stahlwerke und des
Phönix" denjenigen des Bochumer Vereins entsprechen. Die
Rheinischen Stahlwerke nannten bisher noch keine Beteiligungs-
ansprüche. Mit Phönix ist seit längerer Zeit eine Verständigung
erzielt . Phönix gehört zu den 6 Werken, die sich zuerst unter¬
einander verständigten.

wb. Hcrnc, 26. Juli . Der Bruttoüberschuß der H i b e r n i n
betrug im 2. Quartal 1910 2 456 767 M„ im Vorguartal
2 623 488 M. und im 2. Quartal des Vorjahres 2 442 415 M.

rvb. Dortmund , 26. Juli . Der Detriebsüberschuß der
Harpener  Bergwerks -Aktiengesellschaft betrug im 2. Quartal
1910 bei 74 Arbeitstagen 3 779 000 M., im Vorguartal bei 72
Arbeitstagen 8 400 000 M. und im 2. Vorjahrsquartal bei 72
Arbeitstagen 3 780 000 M . Bei dem Vorguartal und dem Vor-
jahrsguartal verstehen sich die Vergleichsziffern nach den Ab¬
schreibungen auf gelagerten Koks.

Einsendungen ans dem Leserkreise.
(Auf Rücksendungoder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zugebendeu, nicht

verwendeten Einsendungen fanti sich die Redaktion nicht cimassen.)

* Nachdem wir Anwohner der Mainzer  und angrenzenden
Straßen vor 2 Jahren eine Petition an den Magistrat und die
Direktion der „Süddeutschen" richteten mit der dringenden Bitte,
die Linie Mainz -Kaiser-Friedrich-Platz in der Mainzer Straße
zu belassen, überrascht uns ein Artikel im „Tagblatt " vom
20, Juli auf das allerunangenehmste. Danach soll die Elek¬
trische so bald als möglich aus der Mainzer Straße nach der
Kaiserstraße verlegt werden, in welcher Gegend es doch wahrlich
nicht an elektrischen Bahnen inangelt , während unser ganzes
Villenviertel, das auch von zahlreichen Geschäftsinhabern be¬
wohnt wird, die dieses Beförderungsmittel fleißig benutzen,
dann von jeder nahen und bequemen Bahnverbindung ausge¬
schlossen wäre . In dem Artikel steht auch, daß die Mehrzahl
der Anwohner für eine Verlegung der elektrischen Bahn sei,
was am schlagendsten durch die oben erwähnte Petition um
Beibehaltung der Linie widerlegt wird, die bis auf 2 oder 3
Ausnahmen von allen Anwohnern der Mainzer und angrenzen¬
den Straßen unterzeichnet war ! Die wenigen Gegner wohnen
entweder so nah von der Rheinstraße, daß sie ebenso leicht die
Erbenheimer Linie oder die „Gelbe" benutzen können, oder sie
sind Equipagenbesitzer, hie überhaupt nicht auf die Elektrische

reflektieren. Die ganze Gegend würde aber entwertet werden-
da bei Vermietungen gerade die elektrische Bahnverbindung
meist ausschlaggebend ist. Die vielen Theater - und Kurhaus¬
abonnenten aus hiesiger Gegend haben doch ebenfalls Anspruch
auf Berücksichtigung, wie üverhaupt die Zahlen beweisen, daß
der weitaus größte Prozentsatz der Fahrgäste auf der weißen
Linie Nr. 6 eben Bewohner des hiesigen Villenviertels sind.
Der 7j4-Minuten -Verkehr am Nachmittag funktioniert auch vor¬
züglich trotz der kurzen eingleisigen Strecke in der vorderen
Mainzer Straße . Wem wäre nun mit der nur erhebliche neue
Kosten verursachenden Entfernung der elektrischen Bahnanlaga
aus der Mainzer Straße und Verlegung derselben nach der
noch unbebauten und schon mit der gelben Linie demnächst ver¬
sehenen Kaiscrstratze gedient? Die in dem „Tagblatt "-Artikel
erwähnte neue Petition an den Magistrat um Lärmverminde¬
rung in der Mainzer Straße bezieht sich, wie ausdrücklich darin
gesagt war , lediglich auf Einschränkung des allerdings unerhört
starken und geräuschvollen Lastfuhrverkehrs, der aber nach Ent¬
fernung der elektrischen Bahn hier wahrscheinlichnur noch zu¬
nehmen würde, obgleich nicht zu ersehen ist, warum gerade in
dieser ausschließlichen Billenstraße fast alle Arbeits- und Last¬
wagen durchfahren müssen, während dieselben in der breiten,
leeren Kaiserstraße kaum jemand belästigen würden. Die aus¬
schlaggebenden Behörden werden dringend gebeten, das Interesse
und die berechtigten Wünsche des beteiligten Publikums berück»
sichtigen zu wollen. Einer für viele.

Schiffs-Nachrichten.
Hamburg-Amerika-Linic. Bureau der Gcsellschast

Wilhclmstraße 10. F 328
Die Hamburg - Amerika - Linie meldet : Nordamerikas

Dampfer „Atlantic ", 22. Juli 6 Uhr morgens in New Orleans.
„Barcelona ", 23. Juli 12 Uhr 15 Min . mittags von Philadelphia
nach Norfolk. „Cincinti ", von New Uork kommend, 24. Juli
9 Uhr 85 Min , abends von Plymouth nach Cherbourg und Ham¬
burg. „Cleveland", 23. Juli 11 Uhr morgens von New Jork
über Plymouth und Cherbourg nach Hamburg . „Kaiserin
Auguste Viktoria", 23. Juli 2 Uhr 45 Min . morgens in New
.York. „President Grant ", von New York kommend, 24. Juli
2 Uhr 45 Min . nachm, in Hamburg. „President Lincoln", nach
New Jork , 24. Juli 10 Uhr 50 Min . morgens Cuxhaven passiert.
„Prinz Adalbert ", nach Kanada, 24. Juli 11 Uhr morgens sin
Rotterdam . — Westindien, Mexiko, Südamerika : Dampfer
„©acta", 23. Juli ist Buenos Aires . „Esne ", 23. Juli in PtoJ
Mexiko. „Frankenwald ", von Mexiko und Havanna kommend,
24, Juli 8 Uhr 45 Min . nachm, in Hamnrg . „Jthaka ", 22. Juli
von Rosario nach St . Vincent. „La Plata ", nach Havanna und
Mexiko, 24. Juli 4 Uhr morgens von Antwerpen. „Navarra ",!
nach dem La Plata , 23. Juli 3 Uhr 30 Min . nachm. Dover j
vassiert. „Rhaetia ", 23. Juli 10 Uhr morgens von Para über.
Madeira , Lissabon, Leixocs und Havre nach Hamburg . „Rugia ",
nach Nordbrasilicn, 23. Juli 2 Uhr nachm, von Lissabon., — ;
Ostasien: Dampfer „Alesia", 23. Juli 11 Uhr morgens von Cux¬
haven nach Port Said . „Ambria", 22. Juli nachm, von Algier
nach Port Said . „Jllhria ", heimkehrend, 23. Juli in Marseille»
„Mecklenburg", 23. Juli nachm, von Tsingtau nach Hongkong.
„Silvia ", heimkehrend, 23. Juli 3 Uhr morgens in Rotterdam.
„Sithonia ", 23. Juli 5 Uhr nachm, von Hongkong nach Singapore,,

Deutsche Ostafrika-Linie. Bureau : L. Nettenmatzer.
NikolaSstrabc 3. F32»

Reichspostdampfer „Prinzessin ", Kapitän Stahl , von Süd»
afrika nach Hamburg , 21. Juli ab Durban . „Admiral", Kapi¬
tän Kley, von Hamburg nach Südaafrika , 23. Juli an Lissabon.
„Feldmarschall", Kapitän Weitzkam, von Hamburg nach Süd¬
afrika, 18. Juli ab Las Palmas . „Prinzregent ", Kapitän
Gauhe , von Südafrika nach Hamburg , 255. Juli ab Vlissingen.
„Bürgermeister ", Kapitän Fiedler , von Südafrika nach Ham»
bürg, 15. Juli ab Swakopmund. „Kronprinz ", Kapitän
Pohlenz , von Hamburg nach Südafrika , 22. Juli ab Aden.
„Herzog", Kapitän Mühlbauer , von Hamburg nach Ostafrika,
24. Juli ab Suez . „König", Kapitän Volkertsen, von Ostafrikn
nach Hamburg , 24, Juli an Suez . „Gertrud Woermann ",
Kapitän Pens , von Hamburg nach Südafrika , 24. Juli an Dur¬
ban . „Adolph Wocrmann ", Kapitän Doherr , von Südafrika nach
Hamburg , 24. Juli ab Aden. „Windhuk", Kapitän Meyer, zur¬
zeit in Hamburg . „Auswald", Kapitän Matzen, von Südafrika
nach Hamburg, 15. Juli ab Port Elisabeth. „Tiberius ", Kapi¬
tän Tibcriüs , von Hamburg nach Südafrika , 21. Juli ab
Lourenxo Marques . „Khalif", Kapitän Bremer , von Hamburg
nach Südafrika , 23. Juli an Durban . „Khedive", Kapitän
Scharfe, von Hamburg nach Südafrika , 21. Juli Dover passiert.

Familien-Nachrichten.
Standesamt Wiesbaden.

(Rathaus , Zimmer Nr . so; geöffnet an Wochentagen von 8 bis Vsl Uhr; Ißt Shs
jchlichmigen nur Dienstags , Donnerstags und Samstags .)

Sterbcfälle:
22. Juli Michael, S . d. Tagl . Ludw. Bartel , 2 M , !
22. „ Johanna , T . d, Hetzers Johann Spindlcr , 7 M.
22. „ Katharine Mondrion , Hebamme, 59 I.
22. „ Eduard Eschenauer, Tagl ., 42 I.
22. August Häuser , Maurer, ^51 I.
24. „ Henriette , Ehefrau des (SchuhmachersJoseph Mrazek/,

48 I.
24. „ Wilhelm Meffert , Kaufmann , 60 I.
25. .. Emilie , geh. Rodig, Ehefrau des Kutschers Karl Sauer.

33 I.

Geschäftliches.
Kind  ET - Hervorragendbewährfs

mahl # Nahrung.
Dis Kinder gedeihen

„ . vorzüglich dabei
KranKen* u. leiden nicht an ^

kost . Verdauungsstörung.*-

Bei BLUTSTAUUNGEN , HA MORRHOID AL¬
LE I D.EFi

gibt es nicht besseres , a!s eine häusliche Kur mit

ÜÄjail 'Ä ! «
(Saxiehner ’s Bilterqueiie). F 77

Wenn Zweie sich ’rn  Lehen linden,
bi; erkaltet sind, so ist gewiß einer darunter , der seinen
kleinen Schatz mit sich führt : eine Schachtet Faus echte
Soücncr Mineral -Pastillen. Seit nahem 25 Zähren weiß
man, daß FayS echte Sodcner keinen Husten, keine Heiserkeit
dulden, daß sie jeder Verschleimung ein Ende machen und da¬
bei auSw '.eichnct auf den GesamtoraaniSmuseinwirken. FayS
Sodcmr kauft mau in allen Apotheken, Drogerien und ein¬
schlägigen Handlungen für 85 Pfg. per Schachtel. F 135

Die Morgerr-Arrsgirbe irmfMt 12 gelten
sowie die VerlagsbeUagcn „Ter Roman " und „Amtliche

Anzeigen des Wiesbadener Tagbiatts " Nr. 30.
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Rcdaltkulr für Politik u. Handel: 91 Hegerhorst . Erbenheimer
Höhe: für Feuilleton : I . V. : A. Hegerborst , Erbenheimer Höhe: für Wies¬
badener Nachrichten: C. Rötberdt : für Nassauiscve'Jtoctoriditen, Aus Der Umgebung
und Gerictils'aa!: I . V-: C. Rötberdt ; für Vermischtes, Srorl und Bnefrasren:
C. Losacker ; für die Anzeigenu. Reklamen: H. Dornauf ; fämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellendergschen Hof-Buchdruckerei in Wiesbaden-
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I Pfd . Sterling . . \ . M 20 .40
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , I LSi » —.80
I österr . fl. i. Q . » 2.—
1 fl. 6 . Whrg . » 1.70
1 österr .-Ungar . Krone . . . » —.85
100 fl. öst . Konv .-Münze . 105 fl.AVhrg.
1 skand . Krone. M 1 .125

»SSS

M 26. Juli 1
Offizielle Kurse der Frankfurter Börse. -> Eigener Drahtberieht des Wiesbadener Tagblalts.

3E

I « . ho » . J6 1.70
1 alter Gold -Rubel . . . . . 3.20
1 Rubel , alter Kredit -Rubel . • 2.16
1 Peso . 4.—
1 Dollar. 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg . . . . » 12.—
I Mk. Bko. * 1.50

Zf.
Staats - Papiere,

a) Deutsche « In o/o.

D.-R.-Anl. unk . 1918 Jf
D. R.-Schatz -Anw . »
D. Reichs -Anleihe »

» » »
. Pr . Cons . unk .9118 «
. Pr . Schatz -An weis . »
»Preuss . Consols »

4 . .
4. .
3i/i
3.
4. .
4 . .
3ih
3. .
4 . . Bad . Anleihe GS »
4. , |Bad . A. v. 1901 uk . 09 »
31/2 . Anl . (abg .) s. fl
3 i/r * > > Jt
31/2 » Aul . v. 1886 abg . »
3V2 » » » 1892u. 94 »
31/2 » » v. 1900 Kb. 05 »
31/2 » A.1902uk.b .l9lü»
31/2 » » 1904 » » 1912»
3 . . » » » v. 1896 »
4. . Bayr . Abl .-Rente s. fl.
4. . » E.-B.-A.uk. b . 06 Ji
4 . » » » * » » J5 >
31/2 » E.-B. u . A. A. »
3. . « E.-B.-Anleihe *
4 . . Pfalz . E. B. Prioritäten
3. . Elsäss-Lothr . Rente »
4. . Hamb .St.-A.1900u.09 »
392 » St.-Rente

101 .85
100 .40

93 .20
84 .20

102 .15

93 .20
84.

101 .60
100 .90

94.
83 .50
92.
92.
91 .90
92.
85 .60

100 .10
101 .
101 .40

j 91 .80
I 83 .50
100 .50

83 .20

93.
3 -/2 » St.-A. anirt .1887»
3-/2 » » 91,93,99,04, 93 .60
3. . » > » > . 86, 97, 02 » 100 .70
4. . Qr . Hess . 1899 , 100 .40
4. . * » 1906 » 100 .80
4. . » » 1908, 1909 » 101 .60
3-/2 » » » »
3-/2 » » » » 01 .50
3. . » * » » 80 .70
3. . Sächsische Rente » 83,50
3 '/2 Waldeck -Pyrni . abg . »
4. . Württemb . unk . 1915 » 102.
3-/2 * v . 1875-8»,abg . » 93 .30
3-/2 » - 1881-83 » . 91 .30
3-/2 » » 18S5U.87 » » 92 .70
3-/2 » » 1888u. 1889 » 93 .70
3-/2 » » 1893 »
3-/2 » » 1894 »
3-/2 » » 1895 »
3-/2 » » 1900 > 96 .803-/2 » » 1903 j- 91 .80
3. . • * 1896 » 83 .40

b) Ausländische.
I . Europäische*

I. . Belgische Rente Pr.
1. . Bern . St.-Ani .v.l895 »
P/2
H/2
t.

Bosn. u . Herzeg . 93 Kr.
» u . Herz .02 uk.1913»

u. Herzegowina
. 'Bulg. Tabak v. 1902M

1. .[Franzos . Rente Fr.
I. , |Gahz . Land .-A.stfr . Kr.i. . j » Propination » ö. fl.
i /̂,kiOriech. E.-B. stfr .90 Fr.
l3/ij » Mon .-Anl . v. 87 »

I » » 87 25001-*
L - Holland . Anl. v. 96h-H.
I. . ltal . amort .89,S.3u .4Le
b . »Kirchgüt .Obl .abg . »
P/t cons . stfr . Rte. i. G.
w*  10000/20000 Le
4iw| » » 100-4000 »- » Rente i. G . *
{,/z Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
J,/2 Norw . Anl . v 1894 Jf
*• • . « cv. » v. 1888 »
- /r Ost . Papierrente 5 . kl.
- - ! » Goldrente 0. fl. O.
/i ! » Silberrente ö . fl.
•! > eihheitl . Rte .,cv . Kr.

(• -I * » ' 1. 5./11.»
[• •! » Staats-Rente 2000r»
• • .* » i 20,000r »

; /2 Portug . Tab .-Anl . M
;1/a do . inn.anirt .stfr .v.05 *
!- - do. unif . 1902S. 1410 »
5- • do. » > S. III »

*■• do . » S. III (Spec .) »
s - . Rum.amort . Rte.v. 03»

» Conv . »
» » v. 1890 »
» » 1891 »
» mn . Rte. (Vs 89) »
» äuss . Rte. (Vs89) »
» amort . * v . 1894,4
> » » » 1896 »
» » » 1898 »
» » » » 1905 »
» » » » 1908 »

, » » » » 1910 »
4-/2,Ru8S.8taatsanLstfr .Ö52
4. . do . Cons .-Anl .v. 18£0 »
4. . do . Gold - do . v. 1839»
4. . :do . C. E.B. S.Iu.II89 »
4. . do . do . S.IUstf .v.90 *
4. .ldo .Gold -A.Ein IIv .90»
4. . do . » »IIlv .90»
4. -Ido. > »IVv.90»
4. . do. » » VI v. 94 »
4. . 1 » St.-R. v. 94a.K. Rbl.
4. . | » » » 1902stfr . Ji
3»/ij » Conv . A. v. 98 stfr . »
31/2 » Goldanl . » 94 » »
3. - » » » 96 » »
3Vz Schwed . v. 80 (abg .) »
31/2 , » 1886 »
3'/2 » * 1890 »
3. . »
3-/r Schweiz . Eidg . unk.

1911 Fr.
4Vi Serb . stfr . Gold M

» amort . v. 1895 »
Span . v. 1882(abg .) Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . £

» cons . » v. 1890 Jf,
» (Administr .) 1903»
► (Bagdad ) S. I »
» con . u.v.l903,06Fr.
» Anl . von 1905
» » » 1908 »

Ung . Oold -R. 2025r »
» » 1012,*50r »

Staats -Rente Kr.
» 10,000r »

St.-R.v.l897 stf . .
Eis. Tor Gold » jf,
Grundtl . v.89 »ö .fl.

5000r » »
» 500r » *

95 .50
33 .40
33 .70

100 .

101 *.

97 .80
93 .60
48 .30

102 .10

j 104 .50
i 104 .50

88 .50
94 .70

4. .1
4. . !

i::l
i::i
4.
4.
4.
4.

4. .
3-/2
4. .
4.
4. .
4.
4.
4.
4. .

4. .
3-/2
3.
4. .

97 .90
99 .10
97 .65
93 .75

94 .70
94 .65
11 .30
83.
66 .15
67 .9 b
11 .60

102 30

95 .70
92.

91 .80

90 .60
90 .50
90 .30
90 .50

100 .25
91 .50

32 *.
92 .60
91 .50

92 .40
92.
92 .35
sT.

93 .20

80 .90

97 .25
91.
84 .80
97 .20

93 .50
87 .20
86 .90
94 .20
86 .70
86 .40
94 .50
95.
91 .90

82 .70
76 .25
93.

II . Aussereuropäische.
5. . |Arg .i.G .-A.v . 1887 Pes.
5. . » » » abgest . »
5. . * 1907 unk . 1912 »
5. . » 190?tgb . ab 1910» 102 .10
5. . »äuss . E .-B. i . O . 90£ 103 .50
4«/aj » innere von 1888 .M j 100 .50
4. ' > äuss .G.-Anl .1888 £ i —
41/2 » » » v. 1S97.Ä : 91 .20
4"2Chile Gold -Anl . v. 89 » —
41/2 » » » v. 06 » 93 .05
6. . Chin . St.-Anl . V. 1S95 £ 1 106 .10
5. . » » v. 1896 » | 102 .20
41/2 » » v. 1898 * ! 98 .65
5. . do . St.E . Tient .- Tuk. » 1102 .30
5. . GubaSt .-A. 04stf .i.G . M j 102 .50
41/2 do .stf .i.G .tgb .abl919 » { 98 .40
4. . Egypt . unificierte Fr . I 100 .25
3Va » privilegierte •  I —

Zf.
3. . jEgypt . garantierte
4'/2japan . Anl . 8. II
4. , -
5.
5.
4.
3.

5. .
5. .
5. .

do . v. 1905S. 12- 19 .4
Mex . am. inn . I-V Pes.

» cons . äuli . 99stf . £
» Gold v. 1904 stfr . Ji
» cons . inn,5000r Pes.
» » 1250r »

Tamaul .(25j.mex .Z.) »
Sao Paulo v. 08 i. G . £
do . E.-B. in Gold Ji

In 0/6*

97 60
98 .10
99 .45

100 .20

69 .40

100 .30

100 .80

Provinzial -u. Communai-
Zf. Obligationen . - in v».

101 .25
98.
95 .75

4. . |Rheinpr . 20,21,31 -34M
3V. | do . 22 u. 23 >
36/io do . 30 »
31/2
31/2
3-/2
31/3
3. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3>/2
3-/2
31/2
31/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
ZV2

do .10,12-16,19,24-27,29»
do . Ausg . 19uk . 09 *
do . » 23uk.b .l916 »
do . * 18 »
do . » 9, 11 u. 14 »

Frkf . a. M. v.05u . l4 »
do .l907untlgb .b.l8 »
do .lQOSunkdb.b.iS »
do .Lit . N u,Q(abg .)
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Lit. R (abg .) .
» Sv . 1886 »
» T » 1891 »
» U »93, 99 »
» V » 1896 »
W v. 98U.08 »

Str .-B. » 1899 »
V. 1901 Abt . I »
» » A.II,III »
» 1906A. 1,11 »
» 1903 »

do . V. Bockenheim »
3-/2 Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen v. Oluk . b. 06»
4. . do . » 07 » » 12»
3-/2 do . » 1898 »
Z-/2 do . v. 05ukb . 1910 »
3-/2 dö . , 1895 »
4. . varmsladt v. 07 u. 14 »
4. . » v. 09 u . 16 *
3-/2 do . abg . v. 79 »
31/2 do . v. 1888u. 1894 »
3-/2 do . conv .v. 91 L.H . »
3>/2 do . » 1897 »
31/2 do . v. 02am.ab07»
3-/2 do . v. 05 »abi910 *
4. *Giessen v.l907u.1917 »
4. . do . 09 u. 1914 »
31/2 do . v. 1890 »
31/2 do . V. 1893 »
3-/2 do . v.1896kb .abOl »
3-/2 do . »1897 » » 02 »
31/2 do . » 03 uk . b. 08 »
31/2 do . » 05 uk .b . 1910 *
4. .(Hanau von 1909u. 20 »
4. . jHeidelberg von 1901 *4. . do . v.1907u. 1913 *
3-/2I do . » 1894 »
3-/2, do . * 1903 »
3»/2| do . v.05uk.b .l911»
3-/2 Cassel (abg .) »
4. . Göln von 1900 »
4. . do . » 1906 »
4. . 1 do. » 1908 uk. 09»
3-/2 Limburg (abg .) »
4. . Mainz v.99kb .ab 1904»
4 . . !
4. .
3-/2

do . v. 1900 uk.b.1910»
do . R. 1907 uk. 1916 »
do . (abg .)187Su. 83 »

3-/2 do . » L.J. v. 1884»
31/2
3-/2
3-/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4-/2
4-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2

do . von 1886u. 8§ »
do . (abg .) L.M. v.91 »
do . von 1894 »
do . » 05ilk .b .l9l5 »

Mannh . v. 1901 uk. 06 »
do . » 1906 uk. 11 »
do . » 1907 uk. 12 »
do . 1908 u. 1913»

» 1888 »
» 1895»

v . 1898 k. 03 »
« 1904/05 »

Offenbach von 1877 »
do . » 1879 »

do . v. 1900 k. 1906 »
do . v. 1891/92abg. »
do . von 1898 »

do . v. 1902 u. 1908

91 .60

91 .80
83 .4.0
87,

IOO .70
100 .90
100 .90

96 .20
96 .20
96 .20
9 * 05
83 .50
83 .50
83 .05

83 .05
93 .05

9l > 5

91 .50
81 .50
91 .60

97 .50
91 .50

91.
91.

do.
do.
do.
do.

31/2 do . v. 1905 u. 1915
4. .
4. .
31/2
3-/2
4
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2!

Stuttgart v. 1&95k.a.05 »
do . » 1906u . 13»
do . » 1902u. 08 »
do . » 1904«. 12»

Trier v. 1901 uk . b;06 »
do . » 1899

Wiesbaden v. 1900/01»
do . v. 1903 uk. 1916 »
do . v. 1903S. IV u.12»
dö . 1908, 8 . k.r . 1937»
do . 1908,S.II,U. 1910»
do . (abg .) »
do .v. 1887,96, 98,02 »
do . v. 1903S. i , II »

Worms v. 1901 u. 67 »
do . 1968 u. 19)3 »

1909 uk. 1914»
» 1687/89 »
» 1896k.1901,
» 1903k.1914*
« 1905u. 1910»

do.
do.
do.
do.
do.

i 01-Joo.
Joo.■«■oo.

91.
91.

91 .10

91 .50
91 .50
91 .50
91 .90
91 .50

100 .20

100 .50
92.

91 .40

92 .20

100 .
100 . 10

91 .55
91 .55

94 .79

103.

©1.30

Z' /P Amsterdam ti . fi.
41/2 Buk. v. 1888 (conv .) „Ä
4-/2, do . » 1895 4050r »
4,/a| do . » 1896 »
4. . Ctiristiania von 1894
4
3-/2
3. .
4. .
4

98.
96 .90

100 .
Kopenhg . v. 01 u. li »do . von 1886 »

do . » 1895 »
Lissabon » 1886
Moskau Ser . 30-33 Rbl.

82 .30
82 .40

3̂ 10.Neapel st . gar . Lire
4. . 'Stockholm v. 1880 M
5. . Wien Com . (Gold ) »
5. . do . » (Pap *) ö . fl;
4. . dö . v. 1898 u. OS Kr.
4. . do . Invest . Anl , Jf,
3-/2 Zürich von 1889 Fr.
6. . St . Buch .-Air . 1892 Pe.
5. . do . 1909 i. G . (409) .46
4-/2do . v. 88 i. G . £

101 .90
98.

102 .80
93 .20

lOO 75
101 .10

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vor!. Ltzt . In %
61/2
7
3. .

4. t!
805.

13. .
7l/2{6. . !

6 -/2
, 53/4
1 3 . .

4. .
805

13. .
7-/,

8-/2 81/2
9. . 9. .
6-/2 6-/2
6. . 6. .
5-/2 6. .
6. ; 6i/,
6. . 6i>2

12. . 12-/2
8-/2 8. .
4-/2 5. .

A. Elsäss . Bankges.
Badische Bank R.
B. f. md . U.S. A-D. J6
* f. Handel u.Ind .»
» Bod .-C.-A., W . »
» Handelsbanks .fl.
» Hyp . u.Wechs . »Barmer Bank-V. ->!

Berg - u. Metall-Bk.^
Berg .-Mark . Bank » 1
Beri . Handelsg . »

» Hyp .-B. L.&. B » j
Breslauer D.-Bk. » i
Comm . 11. Disci ^E*. »
DarmstädterBk . s.fl.

do . M. 1000 ^
Deutsche B. S. 1-X »

» Asiat . B.Taels
> Eff. u . W. Thl . i

126 .70
133 .70

71 .60

126 .20
163.
279 .80
132.
117.

166 .50
117 .30
111 .70
113 .20

130.
250 .75
145.
107 .20

Vorl . Ltzt. In 0/0.
7. . 7. . Deutsch . Hv 'O.-B.T̂h!.'1 ^ 4. 10. . 10. . Deutsch -Luxemb. J6 200 .90
9. . 9. . » Überseebank » |17u. 12. . 8. . Esch weiler Bergw. 187.
6„ . 6.. Ver .-Bank ^ 127 .75 8. . 3. . Friedrlchsh . Brgb. 132.
9. . 9»/2 D mto-Ges . » |185 .25 9. . 9. . Cfelsenkirchen * 204 .10
7-/2 8-/2 D .dener Bank » 156 .50 11. . 8. . Harpener Bergb. 139 .75
8. , 8. . Ei:>ciibahn -R.-Bk. » 155. 10. . 8. . Hibernia Bergw.9. . 9 . Frankfurter Bank » 202. 10. . 9. . Kaliw. Aschersl. 172.
9. . 91/2 dö . H .-ßk . . 211. 10. . 10. . do . Westereg. 214 SO
8. . 8. . do . Hyp .C.-V. > 169 .20 4-/- 4-/2 do . do . P.-A. 208.
8. . 8. . GothaerQ .-C.-B.Thi . 163 .50 6. . 51/2 Massener Bergbau

Oberschi . Eis.-In.51/4 5i/t Mitteid .Bdkr ., Gr . J6  102 .30 U/2 0. . 101 .50
6-/2 6. . do . Cr .-Bank » 119 .75 11. . 9. . Phönix Bergbau 222.
6. . 6*/j 12. . 12. . Riedeck . Montan 199 .20

11. . 11. . Nürnb .Veremsbk . » 232 .20 10. . 4. . V.Kön .-u.L.-H Thlr, 175.
6514
6. .

68-4
6-/2 Oest .-Ungar . Bk. Kr. l131 .20

Oest . Länderb . » 125 .20
20. . 18. . östr . Alp . M. ö. fl. —

5. .
9. .
8 ..
5Va
777
7. .
9. .
7. .
7. .
6. .
8. .
5>/a
7-/2
7. .
5. .
6 . .
7. .

9.
8
53/4
583
7. .
9. .
7. .
7-/2
6. .
8 . .

7-/2
7. .
5. .
5. .
7. .

Pfalz . Bank ^ '101 .40
do . Hypot .-Bk. » 197 .60

Preuss . B.-C.-B. Till . 166.
do . Hyp .-A.-B. ^ 122 .75

Reichsbank
Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-Bk. »Rh .-Westf .Disc.-O .»

Schaaffli . Bahkver . »
Südd . Bk., Mannh . »
do . Bodenkr .-B. »

Schvvärzb. Hyp .-B. »
Wiener Bank-V. »
Württbg .Bankanst . »

do . Landesbank »
do . Notenb . s.
do . Vereihsbk . fl.

143.
139 .20
197 .60
126 .40
142.
117 .50
179 .20
116.
137,
147 .10
104 .10
115 .30
147 .60

Div  Nicht vollbezahite
Vori .Ltzt . Bank -Aktien . in «/»,
9. .19. . IBanque Ottomane Fr . | 142 .10

Aktien u. Obligat . Deutscher
Kolonlal -Ges . , ,Vori .Ltzt . In o/„.

11.

5. . 15. .

Otaviminen Fr .! —
Östafr . Eisend .-Oes . I

(Berl .) Ant . gar . Jf,  203.
South West AfricaC .» 182.

6..
12. .
12. .
9. .
8.

7-/2
22. .
0. .

33.
12.
14.
27.
Y.

20. .
7.

32.
10 .»
10,12-/2
9V2

12. .
18. .
4.
6. .
7. .

10. .
5. .

6.'
7. .
9
0 . .

10,
9. .
7.
4.
71/2

10. »
10. .
3.

10.
25.
0.

12. .
17. .
7. .
6.,

13. .
14
12-/2
15. .
3. .

12. .
25. .
10..
7-/2
0. .

23. .
9. .

10. .
8 . .
7. .
8 . .

16. .
6J.
9. .
5,

Aktien industrieller Unter-
Dfvid. nehmungen.

Vorl . Ltzt . In o/0.
18.. 12. . Alum.Neuh .(50%)Fr . '255 .50
10. . 10. . Ascliffbg .Buntpap .^ 179.
8 - 8. . » Masch .-Pap . » 139.

lO’/2 io »/2 Bad. Zckf . Wagii . fl. j20O.
J . . 5». BaugSüdd .I.60°/oE. ^ | 91 .80

15.. 15. » Bleist.Faber Nbg . » 281 .20
10. . 9. • Brauerei Binding » 188 .50
9. . 8 . . » Duisburger » 111 .20
7. . 6. . » Eichbaum » 107.

12-/212 » Eiche , Kiel » 192 .70
8. . 7. . »HenningerFrkf .» 137 .90
8. . 7. . » » Pr .-Akt . » 144.

1Ö. . 9. . »Herkules Cassel » 167.
Z-/2 I . . » Hofbr . Nicol . » —-
8. . 6. . » Kempff S 121.
4. . 3.« * Löwer .br . Sin . » —

10. . 9. . » Mainzer A.-B . » —
8. . 8. . » Mannh . Act . » 117 .10
9. . 9. . » Nürnberg » 156.
6. - 5. . »Parkbrauereien » 90 .50
7. . 6. . » Rettenmayer » 108.
6. . 0. . » Rhein . (M.) Vz. » 49.
y. . 0. . » Stamm-A. * ' —
4-/2 0. . » Schöfferhof » 87.
4. . 5. . » Sonne , Speier . » 88.

13. . 10. . » Stern , Oberrad » 199 .80
0. . 2. . » Storch , Speier » 78 .70

14. . 14. . » Tücher » 340.
7-/r 61/2 » Union (Trier ) » 113 50
4. . 4. . » Werg ^r » —

» Worins .Oertge»
ßronzef . Sclilenk » 135 .50
Cem . Heidelb . » 147.

» F. Karlst . » 129.
» Lothr . Metz » 113 .50

Cham . u .Th .-W.A. * 152.
Chem .A.-C . Guano » 109 .30

» Bad. A. u.Södaf . » 478.
» BleijSilb .Bratib . » 122 .50
» D.Gold -,Sl.-Sch .» 584 .75
» Fabr . Goldbg . » 208.
» » GriCsh . El. » 261 .75
» Earbw . Höchst » 490 .50
» » Mühlheim » 63.
» Fahr .,V.Mannh .» 322.
» Weiler -ter -Meer » 221.
» Werke Albert » 474 .50
» Holzverkohlgs . » 219 .75
» Ult .-Fahr . Ver . . 1173 .80

El. Accum. Berlin » 213.
» Deut . Uebersee » 177 .50

A:

8.
10.
8.
0.
8.
6-/2

24.
0.

36.
12. .
z
0.

20. .
2.

32. .
1
10. .
12-/r
10.
13.
18.
4.
5.
7.

10. .
6. .

12. .
6. .
7.
8..

10.
10.
9. .
7.
0.
9.
8.

12.
71/2

10.
25.
4.

12.
23. .
7.
5. .

14. .
14. .
Ui/2
24. .
4. .

12. .
25. .
10. .
8..

.2»/,
10. .
8. «

10. .
9. .
7. .
7. .

15. .
7-/2
8. .

24. .
12.. 12.
25. . 115. .

Ges .A11g.BerI.
» Bergm .-Werke »
»W.Honib .v.d. H . >
» Lahineyer »
» Licht u. Kraft »
* Lief .-Oes .,Berl . »
» Schuckert »
» Siem.u. Hals . »
» Siemens , Betr . *
» Tel .-G . Dtsch .A. »

Feinmechanik (J .) »
Filzfabrik Fulda »
Gasges .Frankfurt »
Gummif .Berl .-Frkf » ** 2 ’,

267.
356.

110 90
141 .10
195 .50
157 -90
237 .50
122 .30
126 .40
153.
143.
203 .50

Heddernh . Kupf.
Gelsk . Gußät.
Kalk Rh . Westf.
KunstseideL , Frkf . »
Ledert . N. Sp . »

» Rothe , Kreuzn . »
Ludwigsh . W.-M. »
Masch . A., Kleyer »

» Armat . Hilpert *
» Badenia , Wh . »
* Bielefeld D., »
» Fader u . Schl . »
» Gasm . Deutz »
» Gritzn ., Durl . »
» Karlsruher »
» Manncsm .-R. »
» Moenus »
» Mot . Oberurs . »
»Schn.Frankenth .»
» Witten . St. »

Mehl-u . Br. Haus . »
MetallGeb .Bing,N .»
Öl fab . Ver . D.
Prz . Stg . Wessel »
Pressh ..Spirit , abg .*
Pulvert ., Pf ., StX»
Schuhf . Vr. Frank . »
Schuhst . V. Fulda »
do . Frankf ., Herz »
Seilind . (Wolff ) »
Glasind . Siemens »
Spinn , Trie, , Bes. *

» Westd . Jute »
D. Verlags -Anst . »
Waggon Fuchs »
Zellst .-Fabr .Waldh .»

128 .50
» I160.

143.
230.
111 .
3 60.
413 .30
! 83 .50
200 .
429.
138.
121 .
241.
208.
226.
243 .50
• 83.
231 .25
264 .50

97 .40
184 .50
168 .30

68 .
235.
139 .90
176.
149.
111 40
119 .50
252.
136.
114.
113.
186.
261 .40

Vorl . Ltzt. In % .

Div . BergweFks -Aktien.
Vori .Ltzt.

12..
5. .
6..

in o/o.

Boch . Bb. u . G . ^ |229.ßuderus Eisenw . » i107 .30
Conc . Bergb .-G. » I —

(ohne Zinsber .) per St. in Jf,
— I — (Gew . Rossleben M 11 .700

Aktien v. TFansport -Anstalt.
Divid . a) Deutsche.

Vori . Ltzt . In o/o.
8. . 8. . Lübeck -Buchen Jf, 181 .50
5v2 6. . Allg. D. Klemb . » 116 .50
8. . 8. . do . Lok .-U.Str .-B.» 156 .50
8-/4 SV« Berlinergr . Str .-B. » 133,50
«*/2 4i/z Cass . gr . Str .-B. »
6-/2 6<h Danzig EL Str .-B. »
5. . bi/2 D. Eis.-Betr .-Ges . »
43/4 6. . Schant .E.-B.-Akt. » 134.
5-/2 Südd . Eisenb .-Ges . » 121 .50
0. . 6. . Hattib .-Am. Pack . » 140.
0. . 0. . Nordd . Lloyd » 108 .90

b) Ausländische.
6. . s . . V. Ar . u . Cs. P . ö . fl. 115.
5. . 5. . do . St.-A. »

128|31713/S1 öuschtehr . Lit . A. »
103/4 10Vr do . Lit . B. » 239.
>>>!« 1U|W Czäkath -Agram » 26.
5. . 5. . do . Pr .-A.(i.G .) »
5. . 5. . Fünfkirchen -Barcs » 105.
63/5 63/5 Öst .-Ung . St.-B. Fr. 157 .10
0. . 0. . do . Sb . (Lomb .) » 20 .75
4. . 5. . Prag -Dux Pr .-A.ö. fl.
5. . 5. . do . St.-Act . »
0. . -/4 RaabÖd .-Ebenfurt» 25.
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz . »
7. . 63/5 Gotthardbahn Fr.
5. . 6V2 Orient -E.-B.-Betr .-G —
6. . 6. . Baltim. u. Ohio Doli. lös.
6. . | 6. . Pennsylv . R. R. * 128 5Ö
6. . 6. . Anatol . Eis.-B. 117 .30
5. . 53/. Pririce Henri Fr. 138.

10. . 10,. Grazer Tramway öfl 1Ö8.

Pr.-Obiigat . v. Transp .-Anst.
Zf. a ) Deutsche. In o/o.

3. .!Mlg . D. Kleinb . abg . M ? 76 .90
4. .1Mig.Loc .-U.Str .-B.v.gS » 100 .80
4-/2 Bad. A.-G . f. Schiff . » 101 .40
4. . Casseler Strassen bahn »
4-/2 D. E.-B.-Betr .-G . S. 11 »
4. . D. Eisend .-G. Serie I »
4Vä' do . (Ff.) S. Ilu . lV »
4. J do . Serie I u. III »
4-/r Noi dd . Lloyd uk. b . 06 »
4V?| do . 08 uk. 1913 »
4. . | do . v . 02 » » 07 »
3J/2,:Südd . Eisenbahn »

100 .50
98

102 .20
99.

89 .70

b) Ausländische.

4. . Böhm . Nord stf . !. O . Jf> I
4. . do . Wstb . stfr .i.S. ö. fl. !
4. . dö . do . » in G . «ti, |
4. . do . do . von 1895 Kr . >
4. . DonaU-Dampf .82stf.G . M \
4. . do . do . 86 » i.G »
4. . Elisabethb . stpfL i. G . »
4. . do . stfr . in Gold »
4. . Fr . Jos .-B. in Silb . ö . fl.
5. . FCinfkirch.-Bares stf .S. »
4. . Gal . K. L. B. 90 stf. LS . »
4. . Ciraz-Köfl. v. 1902 Kr.
4. . Ksch . O. 89 stf. i. S. ö . fl*
4. . dö . v. 89 » i. G . J6
4. . do . v. 91 » i . G . »
4. . Lemb .Czrn .) . stpkl.3. ö. f1.
4. . do . do . stfr . i. S. »
4. . jMähr . Grb . von 95 Kr.
4. . 1 dö . Schles . Centr . »
4, . Öst . Lokb . stf. i. G . Jf,
4. . do . do . stfr . i. G . »
5. . do . Nwb . sf. i. G. v. 74 »
31/2 do . do . conv , v. 74 »
3»/2 do . do . v. 1903Lit. C. *
5. . do . Lit . A. stf. i. S. ö . fl.
31/2 do . conv . L. A. Kr.
31/2 do . do . V. 1903L. A. *
5. . do . do . L.B. stfr .S.ö . fl.
31/2 do . do . conv . L.B. Kr.
31/2 do . do . v.1903L.B. »
5. . do . Süd (Lomh.)sf. i. G . JI
4. . dö * dö . »
26/io do . do . Fr.
26/io do . E. V. 1Ö71I. G . »
5. . do . Stsb . 73/74sf.i.G.
5. . do . Br. R. 72 sf. i.G .Th’.
4. . do . Stsb . v.83stf . i.G . Jf,
3. . dö . I .-VIII . Eni.stf.G. Fr.
3. . cjo. IX. Ent. stf . i. G . »
3. . do . v. 1885 stf . i. G . »
3. » do . (Eg . N.) stf . i. G . »
3. . do . v. 1395 stf. i. G . Jf,
4. . Pilsen -Priesen sf. i.S. 6 . fl.
3. - Prag -Dux 1896stfr. i. G. »
3. . R. Od . Eb . stf. i. G . *
3. . do . v. 9J stf . i. G. »
3. . do . V. 97 stf . i. G. »
4. . Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl.
4. . Rudolfb . Stk. i. S. »
4. . do . Salzkg . stf . i. G . ./#
5. . Ung .-Gal . stf . i. S. 0. fl.
4. . Vorarlberg stf. i. S.

99 .20
95 .40
94 .10
9540
96 .10

98,10

94 .90

95.

94 .30
94 .50

104 .20
86 .

103 .60
85 .70
86 .

103 .60
! 65.

98 .50
I 99.

78 .50
| 56.55 .90
105 .80
103 .50

97 .60
i 81 .90
! 79 .60

I 82 .30
77 .30

79.
75.

2Vio Ital . stg . E.B. S.Ä-E. TTe
4. . | do . Mittehn . stf . i.G . »
2VioLivorno Lit .C,Du . D/2 »
4. . ISardin .Sec. stf. g . Iu. II Le
4. JSicilian . v. 89 stf . i. G . »
2VioSüd.-Ital . S. A.-H. »
4. . Töscanische Central »
5. . Westsizilian . v. 79 Fr.
5. J , do . v. 1880 Le
3!/2 Gotthardbahn Fr.
3‘/2 jura -Simplon v. 94 gar . »
4. . Sehweiz -Centr . v. 1880»
41/2 Iwang .-Dombr . stf . g . Ji
4. . . . . .
4.
4.
4-/2
4. .
4. .
4. .
4-/2
4-/2
in
3. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. r
4^.
4. .

KurSk.-Kiew.stfr .gar
do . Chark . 89 « » »

Mosk .-Iar.-A .97 stf. g . »
Mosk . Kasan E.-B. 1909 »
do . uk. 1915 stfr . G. »
do . Wind . Rb.v. 97 ,
do . do . v. 98 stfr . »
do . Wor . ab 1910 stfr . »
do . do . Serie II »
do . do . v. 95 stf. g. *

Gr . Russ . E.-B.-G . stf . »
Rtiss. Sdo . v. 97 stf. g.
do . Südwest stfr . g.

Ryäsär -Uralsk stf . g.
do . dö . v. 97 stfr.

Warseh .-Wien stfr .gar.
do . do . S IX stfr.
do . S. X uk . 1911

95.
85 .10

103 25

~73730

75 .90
102 .
107 .30

73 .25
117 .90
102 .50

96.

95 .35

90 .40
90 .30
97 .60
90 .60
90 .80
90 70
97 .30
97 .10

90 .85

Zf. In ö/o.
4. .IWarsch .-W .S. XFuk. ll ^ 92.
4. .]Wladikawkas stfr . g. » 99 .40
4. , 1._ do . v, 1898 uk. 09 » 99 .90
5. .lAnatolische i. 100 .20
41/2 Port . E .-B. v. 891. Rg. » 79 .20
3. .iStfiloniki-Monastir » 57 .30
5. . ITehuantepec rckz . 1914 »

Pfandbr . u. Schuldverschr.
v. Hypotheken -Banken.

Zf.
31/2
31/1
4.
3-/2
4.
4.
3-/2
3-/:
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
ZI/2
4
3»/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3V«,
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
w*
31'2
3«/2i

Hyp .- u.W .-Bk.
do . (unverl .)

AÜg. R.-A., Stüttg . .
ßay .Ver -B. München

de . H .-B. S.6uk .l912
do . do . Ser . 1 u . 15
do.
dö.
dö.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
dö.

do.
do . (unver !.) »

Bd .-C.-A.,Wzbg . »
do . S.9 u . 10 »
do . 5. 11,12,14 »
do . S. 22, 23 »
do . 5.1, 3-6,20,21 *
do . kdb . ab 07 »

Nürnb .V -B.,8 .13,20,21 »
do . S. 22* unk . 1912*
do . 8. 29-32, uiik .18 »
do . »

Berl . Hypb . abg . 8OO/0»
» do . * 80% »

D. Gr .-Cr . Gotha S. 6 *
do . Scr . 7 »
dö . > 9 u . 9a »
do . 5 .10,10a uk .1913 »
do . 8.12,12a » 1914 »
do . S. 13 unk . 1915 »
do . S. 14 * 1916 »
do . S. 16 » 1919 *
do . Ser . 3 u. 4 »
do . » 5 »
do . » 8, unk . 1905»
do . » 11, » 1913*

D. Hyp .-B. BerlinS . 10 •
do . $. 14,uk . b . 1914»

S.15u . 16,uk . 17do.
do.
do.
do.
do.

S.18u.l9utlgb .l9»
S. 20U. 21 uk. 20 1
13u. 13a uk. 13
kündb . ab 1905 »

Frkf . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . S. 20uk . l915»
do . do . Ser . 21 uk. 20 »
do . do . S. 16u. 17 »
do . do. S. 18 kdb . 05 »
do . do . Ser . 12, 13 »
do . do . 5 .15,kb .1906 »
do . do . Ser . 19 »
do . K.-Ob. S. 1 k . 1910»
do . Hyp .-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgt, . »
do . do . $.43 uk . 1913»
do . do . S. 46, kdb .08 »
do . do . S. 47 uk.1915»
do . do . S. 48 uk .1917»
do . do . S.49uk .l919 »
do . do . S. 50 uk.1920»
do . do. S.44 uk .19 23»
do . do . S 28-30 u. 32 »
do . dö . S. 45. tilgb.

4. . Hambg . H . B. S. 141-400»
4.
4. .
4. .
31/2.
3i/i

do . S.401-470 » 1913
do . 471/540 » 1916 »
do . 541/610 uk. 1918 »
do . S. 1-190, 301-10*

.. do . 311-350uk .1913»
4. .(Mein . Hyp .-B. S. 2,6 u.7 >do. do . S. 8 uk . 1911 *

do . do . S. 9 » 1914 »
do . do . S. 11» 1916 »
do . do . S. 12 » 1917 *
do . do . 8. 13 » 1918 »
do . do . S. 14 » 1919 »
do. do . kb . ab05u .07 »
do . Ser . 10 >

M. ß .-C .-Hyp . (Gr .) 2-4»
do . Ser . 6 uk . 15 »
do . unk . b . 1906 »

Pfalz . Hyp .-B. uk . 1917 »
do . do . »

Pr .B.-Cr .-Act.-B .Ser . 4 »
do . cjo. S. 17U. 18ab 10»
do . do . S. 21 uk . 1913 »
do . do . S. 22uk . 1915 »
do . do . S. /4uk . 1916 »
do . do . S. 25uk . 1918 »
do . do . S. 26 » 1919 »
do . do . S 27 » 1920 »
do . do . S. 20 » 1913 »
do . do . S. 23 » 1915 »
do . do . $ . 3, 7, 8, 9 »
Pr .Centr .-B.-C.-B. v. 90 »
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
dö.
do.
do.
do.

do . v. 1899u. OI
do . v. 1903 uk. 12 »

16 »
17 i
19 »
20  »

do . v. 1906
do . v. 1907
do . v. 1909
do . v. 1910
do . v. 1886 »
do . v. 1889 »
do . v. 1894 »
do . v. 1896kb . 06 »
do . v. 1904 uk . 13 »
do . Com . Clkd .lO»
do . dö . 08uk . 17 »
do . do . v. 1887 »
dö . do . 96 uk . 06*
do . do . 06 » 16 *

32/isdo. Hyp .-Act.-Bank »

In % .
94.
93 .80
92 .80
94 .10

100 .7 0
100 .70

93 .20
92 .60
96 .50
96 .50
90 .60
97 .10
88 50
88 .50

100 .40
100 .40
101 .30

92 .40
97 .90
90 .80
99 .50
99 .50
99 .70
99 70
99 .70
99 70
99 .70

100 .90
101 .30

91 .
91.
91.
99 .00
99 .90

100.
100 .40
101 .

90 .50
91.
99 .70

100 .70
101 .20
100 .20
100.

92 .30
92 .30
92 .90
92 .60
99 .80

100 .
99 .30

100 .70

100 .60
100 .80
101 .

95.
92 .50
99 .50
99 .50
99 .75

lOO

91.
90 .50
99 .70
99 .00

100.
ICO.
100 .20
100 .30
101 .

91 .10
92 .30

101 .25
100 .50

xooiso
92 .30

114.
99 .40
99 .80
99 .70
99 .70

lOO
100 .50
101 .

93 .60
93 .90
90 .90
99 .70
99 .60
99 .90

100 .20
100 .20
100 .40
101 .

90 .70
99 .60
90 80
99 60
91 .30

101 .20
101 .20

91 .50
91 .30
92 .80

2s/t0do.
4*/a|do.
4. . ido.
3>/2|do.

do .’ Sr . 125 ] auf (

4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.

dö . I 80% { »
do . I abg . ( »

do . do . v. 04uk . 13
do . do . v. 05 » 14 »
do . do . v. 07 uk . 17 »
do . do . v. 09 uk . 19 »
do . Kom. v. OSuk . 18 »
do . do . v. 09 uk . 19 »
dö .Hyp .-V.-G.(Ant.Ctf) »
do . do . do . . . . .
do . Pfbr .-Bk.E. 18u. 19
do.
do.
do.
do.

do . E. 22uk . b. 12»
do . E. 25 » » 14»
do . E. 27 » » 15 >
do . E. 28 » » 17»
do . E. 29 » » 19»

33/4 do . do . E. 23 * » 12»
33/4 do . do . E. 26 » » 14»
31/2 do . do . E. 17u. 18kdb . »
3' - do . do . E. 24 uk . b. 12*
3 / 2do . KIcinb.E.I kb .ab04 »
3V*|do . Kom. S. 3uk . b. 12 »
4.
4.
4. .
4. .
4. .
1. .
31/2
31/2

do . LandschCentral
Rhein . Hyp .-B.kb .ab02 »

do . uk. b . 1907 »
» * 1912 »
» » 1917 »
* * 19 »

do.
do.
do.
do.
do. 1914

97 .75
97 .80
90.
99 .30
39 .40
99 .80

99 .70
101 .
101 .50

99.
94.
99 .10
99 80

lOO.
100 .

99 .80
94 ?20
94.
90 .30
9 .30
9 5.
91 .75

103.
99 .80
99 .80

lOO.
lOO.
100 .10

91.
93«

Zf. In % .
4. Rh.-Westf .B.-C.S. 3. 5i 99 .30
4. . do . S. 7 u. a . 8 u. 8a » 99 .50
4. . do . » 9u . 79a uk. 12 » 39 .40
4. . do . » 10 uk . 1915 » 100 .50
4. . do . * 11 » 1918 » 100 .50
4. . do . » 12 » 1920 »
3-/, do . * 2, 4 u. 6 » 91.
4 . Südd . B-C, 31/32,34, 43 > 100 .20
Z-/z do . bis inkl . S. 52 » 92 .55
4. . W. B.-C . H.,CölnS . 7 * 99 .60
«. . do . do . S. 8 » 100 .30
3»/r do . do . S. 4 » 91 .20
3-,2 do . do . S. 9 » 92 .36
4. . Württ . H .-B. Em. b .92 . lOO.
Zf/2 do . do . » 92 .70

Staatlich od . provinzial -garant.
4. . Ld . Hess .-H .-B.S. 12-13 100 .90

16, uk . 1913 A 101 .50.
4. . do . S.14-15u .l7uk . 1914» 101 .10
4. . dö . S 18-20 uk . 19’. 6 > 101 .60
3-/2 do . Serie 1, 2 , 6-8 » 92 .80
31/2 do. » 3—5, verl . » 93 .10
3-/2 do. » 9—11 uk. 1915 » 92 .20
4. . do . Com . Ser . 5—6 » 101 .10
4. . do . do . Serie 7—9 » ÄQ1.10
4. . do . do . » 10—12 » 101 .40
31/2 do . do . » 1—3 » «2 .30
3-/2 do . Ser . 4verl . uk. 1915 » 03 40
4. . L.-K(Cass .) S.22uk .l914» 101 .50
4. . do . » S.23 » 1916» 5101.50
3>/2 do . » 8 . 21 , 1917» 05 .40
4. . Nass .L .-B. L.V.uAV. lS» 101 .50
ZV. do . do . Lit . U » 99.
31/2 do . do . Lit . J » 94 .50
3-/2 do . do . F,G , H,K , L * 94 .50
31/2 do . do . M, N, P , Q * 94 50
31/2 do . do . Lit. R, S, » 9450
3-/2 do . do . Lit . T » 94 .50
3. . do . do . Lit . O . » 89

Zf. Atnerik . Eisenb .-Bonds.
4. . Centr . Pacif . I Ref. M 94 .90
31/2! do . »
5. . Chic . Milw. St. P ., D . P.
4* . dö . do . do.
4' . North . Pac . Prior Lien 100 .5t
3* . do . do . Gen . Lien 70.
5* . San Fr . u . Nrth . P. IM.
4' . South . Pac . S- B. IM. 93 .50

Diverse Obligationen.
Zf. In °/o.

4. . Aschaffb .Buntp .Hyp .^
—

4. . Bank für industr . LJ. » 08,50
4. . Brauerei Binding H . » 93 .30
4. . do . Frkf . Essigh . »
4. . do . Nicolay Han . » 9i.
4. . do . Mainzer Br. »
4-/2 do . Rhein . (Alteb .) » 100 .50
4-/2 do . do . (Mainz ) » ioa .75
4-/2 do . Storch Speyer » 101.
4. . do . Werger »4. . dö . Oertge Worms » ss.
5. . BrüxerKohlenbgb . H. » 103,5t.
4. . Buderus Eisenwerk » 103 .50
4. . Cementw . Heidelbg . » 101 .30
4-/2 Bad. Anil .- u. Sodaf . » 101 .50
4-/2 Blei- u. Stlb .-H ., Brb . » 101 30
4-/2 Fabr . Griesheim El . »
4-/2 Farbwerke Höchst » 102 .20
4V2 Chem . Ind . Mannh . » 101 .30
4. . do . Kalle 8t Co. H. »
4. . Concord . Bergb ., H . » 66 .80
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb .-B. Frankf a. M. » 102.
3V- dö . do . »
4-/2 Eisenb .-Renten -Bk. » 102.
4. . do . do . » lOO.
4-/2 El. Accumuiat ., Boesö» 103.
4-/2 do . Allg . Ges ., S. 4 * 102 .6t
4. . do . Serie I-IV » 98.
5. . El.Dtsch . Ueberseeg . » 104 .70
4-/2 do . Ges . Lahmeyer » 101 .25
4. . do . dö . do . »
4. . Frankfurter HofHypt .» 99 .80
4'/2 Gelsenkirch .Gusstahl » 101 .80
4. . HarpenerBergb .-Hyp .» 101.
4-/2 Hotel Nassau , Wiesb .» 101 .50
4-/2 Seilmdust . Wolff Hyp .» 103 .50
4-/2 Zellst .Waldhof Manrth. 102 90

Zf. Verzins ). Lose. In % .
4. . Badische Prämien Thlr. 139 .25
3. . Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr.
5. .
3-/2

Donau -Regulierung ö. fl.
Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.

V/2 do . do . II . » 116.
J . . Hamburger von 1866 »
3. . Holl . Kom. v. 1871 h .fl.
3V2 Köln-Mindener Thlr. 135.
3V2.Lübecker von 1863 »
2V2 Lütticher von 1853 Fr*
3. . Madrider , abgest . »
4. . Meinirtg . Pr .-Pfdbr .Thlr. 139 .40
*. . Oesterreich , v. 1860 ö. fl. 17350
3. . Oldenburger Thlr. 124.
5. . Russ . v . 1864a. Kr . Rbl.
5. . do . v. 1866a. Kr . » —
2i/2Stuh !weissb .-R.-Gr . ö fl.

Unverzinsliche Lose.
Zf . Per St. in Mk.

— Augsburger fl. 7 _
— Braunschweiger Thlr . 20 209.

Finländisch . Thlr . 10 190.
— Mailänder Le 45
— Meininger s. fl. 7 37.
—lOesterr . V. 1864 5 . fl. 100 37 .50
— do . Cr . v. 58 ö. fi. 100 4SI.
—iPappenheim Gräfl .s . fl. 7
— Salni-Reiff.G. ö .fl. 40CM.
—(Türkische Fr . 400 181 .SC
— Ung . Staafsl . ö. fl . 100 363 .66
— Venetianer Le 30 42 .5 C

Geldsorten.
Engl .Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr. 20 St. »

Oold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al inarco p. Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochhalt . Silber »
Amerikanische Noten
(Doll . 5—1000) p . D.

Amerikanische Noten
(Doll. 1- 2) p . Doll.

Belg. Noten p . lüOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U . N. p . 100 Kr.
Russ .Not .Gr .p .lOüR.
do . (lu .3R.) p .lOOR.

Schweiz . N. p . 100 Fr.

Brief . |
20 .43
16 .25
16 .20|
17 . I

2800
2804
76 .60

Geld.
20 .39
16 .23
16 .16
16 .90

4 .18 V2
216 .

2790

74 .60

4 .183/4! 4 .1t

4 .18V:
81 .10
20 .46
81 .30

169 .50
80 .75
85 20

4 19
81 .
20 .20
81 40

169 .65
80 .10
85 .10

81 .30 ; 81 .20
* Kapital und Zinsen in Gold.

Reichsbank -Diskont 4 % . Wechsel. In Mark.
» 90 .30 Amsterdam . fl. 100 169. 12 3-/2 ö/o Paris . » Fr . 100 C1.12

90 .30 Antw . Brüssel Fr . 100 80. 77 3-/2% Schweiz . . Fr . 100 81.05
90 .60 Italien . . Lire 100 9Ö;40 5% St. Petersb. S.-R. 100

London . Lstr/1 20.42 3 % Triest . Kr . 100
92 .70 Madrid . . Ps . 100 4-/2% Wien . Kr . 100 85.10

» — N.-York (3T .S.)D.100 do* . . Kr . m.S.

30/fi
3i/3 °/-

4 %
6o/q
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Mchiüm-MsteiWWg.
Donnerstag » den L8. Juli,vormittags 9 '/- und nachurittagK

äS‘/s Uhr tc .inneub, versteigere ich füe Rechnung dessen» dcu es angeht»
aus einer Pension herrührcndes, gut erhaltenes Mobiliar im Saaivau
zu de» 3 Kaiser,

1 Stiftftratze 1
zu Wiesbaden:

8 kompl. SchlKfziMWer-Ginrrchtttngett,
bestehend aus je 2 hochhäuptigen Betten mit Matratzen , Spiegelschrank,
Waschtoilctte mit Marmor u . Svicgelaussatz , 2 Nachttischen m. Marmor,
2 Stühlen , Handtuchhalter , Federbetten und Kissen, 2 englische hoch-
bäuptige komplette Betten , 2 englische eiserne Beiten , Spiegclschränke,
Waschtoiletten niit Marmor u. Sptegelüussätzen , Nachttische ni. Marmor,
1 - u. 2-tür . Kleiderschränke , lack. Waschkommoden u. Nachttische, Glas-
schrank, 12 Tische, 2 Nuffb.-Auszugitsche , 6 Chaiselongues mit Plüsch¬
bezug, 30 Nußb .-Nohrstühle , Kinderbett , Federbetten und Kissen;

ferner im weiteren Aufträge:
Wohnzimmer- Sinrichtuvg, dunkel Eickm,besieh.
aus : Diwan mit Umbau , Vertiko , Tisch, Salon - Garnitur , Sofa , 2 Sessel,

Paneel -Diwan . Eich. - Büfett , bKL0N ^ ^ KiN^
richtung, Kasienschrank,
Spiegelschrank . 2 bochf. Nustb.-Betten , Nugb .-Herrenschreibtisch , Salon-
Garnitur , Sofa , 2 Sessel , Teppiche , sehr schöne Bilder , kompl. Küchen-
Einrilbtung , besteh, aus Küchenschrank, Anrichte , Lisch, 2 Stühle,
viele hier nicht benannte Gegenstände

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Tage der Auktion . 5786

©e «&g>|§f Jäger,
Muktionator u . Taxator,

GeschLpslokal : Schwalbacher Str . 43 . — Tel . 2448.

Versteigerung von Knaben-
«nd Jünglings - Konfektion.

Wegen Aufgabe der Knaben - Abteilung läßt die Firma Gehr . Alliier,
Kirchgasse 23, früher Rheinstraße 45, Ecke Kirchgasse, am

Montag , den ?. August er., und folgende Tage,
jeweils morgens V'/o und nachmittags 2 '/e Uhr beginnend,

in meinem Versteigerungssaal«

23 Schwalbacherstratze 28
«gchverzeichnete Knaben -Bckleidung , als:

Knaben- tu Jüugl .-Mnzüge itt Cheviot-,
Wasch- und Zw'irnftofteu, Krrabeu- und
JüngL. - Paletots , Pyjaks , Pelerinen,
Lodenjoppen ; ferner einige Livree - Anzüge n. Mäntel

/rciwillig me stbierend gegen Barzahlung versteigern . 57Ö3
Besichtigung an den Versteigcrmigstagen.

Auktionator und Taxator,
Telephon 2841. Schwalbacherstraße 23 lalle Nr. 7).

-j

IM © best ex ! stiere nden

wmm

mit Knutschukplatte einlicrechiict und unter Garantie für guten Sitz
und Brauchbarkeit . Es werden nur Zähne mit echten Platinstiftcn,
sowie DiatorikS verarbeitet , wofür manche andere Mk. 5 .— und » och
uiehr verlangen . Damit nun jeder Pati nt die absolute Garantie hat,
daß ihm keine höheren Preise berechnet werde », habe ich mich entschlossen,

mmsatmssa 300  Mark Belohnung befwseks
demjenigen zu zahlen , der mir „ achwcist, daß iäi böbere Preise berechne!

Ganzes Gebiß , 28 Zähne, Mk . 50 .—
Zahnziehen , fast schmerzlos Mk . 1. —, speziell für nervöse und ängstliche- ---- - .— Personell. .■..-— - . .

Umarbeitung nicht sitzender Gebisse.
Spezialität : Plombiernngen . Zähne ohne Ganmcnplattc.

Auswärtige Patienten werden mögl . in einem Tag abgefertigk.
Wenden Sic sich vertrauensvoll » ach meinem Atelier.

Die kleine Reise lohnt sich. F43

TP? ^ ahn " ^ ainz , Markt 2I 1L
rtCIÜI All p ra xis Inh . W . Garow , Dentist.

Sai *j3fB,ÄSinotoreii -AiilB 8f©ii
rar Anthrazit , EratinUolileubriketts , Hol » u «w.

Eiänisi . iPreuss . FM ^ rä ^ 8MN8 - Wo1or6N

Staats « ffiffledaiile | p | - für F132

undVuebord5©uo ©o ,son' Gas , Benzin,
P . 8 . im  Betrieb . SplrltUS USW.

tiasiuotoi 'eafabrik A . - CL , Köln «l !hrenfeid (vorm. C. Schmitz ).
'S erk »ufS ' Bureaii S|>ankfiirt a . JI . i Frankfeirt a . M .-BocUenlieim , JloliUeallee 33 .

Neroberg!
Heute Mittwoch nachm. 4 uyrr

Großes

ousgesührt von der Kapelle D. Füs . -
Regt . v. Gersdorff (Kurv . Nr . 8V),
unter persönlicher Leitung ihres Ober-
musikmelsters Herrn SE.

Eintritt 30 Pf . F367

vr
Die Abholung von Gepäck,

FRACHT-undEILGÜTERN
zur Kgl . Preuss . Staatsbahn er¬
folgt durch die regelmässig 4bis

5 Touren täglich fahrendes
REITENMAYERS «, x
ABHOLE-WAGEN
zu jeder Tagesstunde . ^

Sonntags nur vormittags auf Be - H
Stellung beim Bureau : «Xlli «»*,A8STS#ASMK5. ♦

Telephon Nr . 12 u. 2376. ^

p königlicher Hofspcditeur
1- Mettenmayer

1 % ,— — Wiesbaden - -----
EXTRA¬
WAGEN

auf die
MINUTE!!

(gegen
Expresstaxe ).

Plakate:
Möblierte Zimmer

zu vermieten,

auf Papier
und aufgezogen auf Pappdeckel

zu haben in der

L. Schellenberg’schen
Langg.21. . Hofbucbdruckerei.

Schönheit,
Iserrliclie Büste , prachtvollle

Formen schiffe
"r. A. Kix lluseiicrcnio.
■folg gar . Viele Dank sehr.
>os)M. :*,Doppo '.dose » N.

B» r . A.
S”» sta S' ompadKr,

Dose M. » , entf . nach Ix
-- «ü Pickel , i)!e .»iehisrüte u «d
Sommersprossen. Diskreter Versand
durch Dr. A. Rix, General - Verrieb

52ios «s;ßecB <. Fraakfurt •»*
»a .n 81 , Stiftete . 21. _ V 80

Ge ju

"***<iur d f 163
raiiesi I

9gebraucht keine zwecklos . Pulver
i ii. Tees , sond . verl . das von einem

AritO verfasste hrauenbuch geg.
Einsend , von 6 > Pf . in Briefm.
(Di skr . u . versohl .) Gold . Ratsohl,
für jede Frau . Pr . Ad rs &Co.,
Beriin -Seh . 37, Hauptstr . 10.

19 Kirchgasse 13,
an der Luisenstraßc.

Während der Zeit , in welcher sich das Baugerüst Vor unserem
GeschäfElokal befindet , bewilligen wir unseren Kunden , die dieses
Inserat vorl -gen, auch auf unsere jetzigen Rämuungspretse noch einenKaM-RabaLt von5%.

Wir hoffen hiermit i :i unserem Lokal in Anbetracht der noch
eingeräumlcn Aurvcrkauispreise jetzt eine lebhaft : V -rkehrSstcrite
fürs Publikum aller Stände zu schaffen.

Kousum-GeseUschast,
nahe der

Luisenstraße.
19 Kirchgasse 19»
3010 Telephon 3010.

, nahe bet
Luiscustraße.

Verlegte meine

Saien-ietaeiderei
von harhlrasse 12

nach lürckgasse 28,1
und hallo mich den geehrten Damen
bestens empfohlen.

Christine Kraus,
vorista! a Siatli . Meuhe W »e.

"Reisekoffer
und Tasche » bill. Weber ga sse 3, HtHS.

Laprin  üerik . Scliiilien.
Aufträge nach Maas.

IScnn * ^ ticEidom * Gr . Burgstr . 4U
^ LÄ Pfirsiche
empfiehlt_ Hos gut Gelsberg «_

Der Wmiscli. schön zu sein.
besieht bei jeder denkendenDamo , ganz gleich welcher
Herkunft und welchen Alters sie ist . l ' rfulltwi ;d dieser
Wunsch durch den täglichen Gebrauch von Hanagawa.

Hamagawa
^nennt der Japaner „ S1 Iäi4eahasit ‘‘. Sie wird
erreicht durfth F163

Hanagana -SauerKtoiT . ^Ianilelkleie
in clesanteA Str «*tnlo «en «t St » und 2 5S * f . ,

SFro :H-S: EM]lrl 34J 8“ r . Erzeugt hei täglichem Gehl auch zarten,
reinen Teint und sammetwoiohe Haut . Entfernt iu kurzer Zeit
shintliciie ESaietumreinJieiten , wie Pickel , Mitesser , Pusteln etc.

Bestes Mittel gegen Sonlnienprotseu , Sonnen-
brantl u >,tl Eiöte der Rüiaut . Vollständig r Ersatz für die beste,
teuere Toilettenscife , wird selbstvonderempfindliohsteilllautvertragen.

Lassen Sie sich nichts and «ros aUfraden , es silit äteinei«
B5r»ata fäsr Hanagawa . Zur Schönheit verhiltt BSanaetivvn.

In Wiesbaden zu haben bei : Drogerie Alex », Michels-
berg 9, Drogerie ( ratz Karlsf . , Langgasse 29, Germania -Drogerie
S*ort * elt1 , Rheinsirasse 67 , <9tto Ibilie . liforilzstrasse 12, Drogerie
lloebus Jik’aclsf .,Taunusstr . 25, IT. SB. UBiiller , Bismarck -Ring 31,
SB.lseiss « aii - Drogerie , Khf'ingauerstr . 10, Vrits Klöttclser,
Kaiscr -Friedrich -Ring 52, ScliiliSs Zentral -Drogerie , Friedrichsir . 16,
Apotheker «Btto Uiebert , Am Schloss , t ltr . THaber , KiichgäSse 20.

Fabrikant : llifiii . I avrili E. SAläsjilit,Steglitz -Berlin 18.

MOemlIIei.°A'KLL''
Mk. 5.— V.  B». A. Brotl, Biltzel,
Main -Weser-BaHn.

Trauerstoffe
Traoerkleider
Trauerröcke
Trauerbluseu

in allen Preislagen.

L Kertz,
Laiiggasse 20.

K 1171

Dmrkfagttng.
Für feie vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme bei dem Hiu-
schciden unserer lieben Vaters
sogen wir Allen , besonders
dem Herrn Pfarrer Schlosser,
dem Personal d:r Firma
Hildcbrand , sowie dem Sdiarr-
schen Männer - Chor unscrn
herzlichsten Tank . B15056

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Hrrrri '. Carsten.

KMM

DankssrgURS.
Allen Denen , die bei dem Hinscheiden meines lieben, nnbergetz-

lichen Gatten und unseres Vaters in Liebe und Verehrung sclncr
gedacht und an unserem großen Verluste sa aufrichtig tcilaenommen
haben, sowie für die reichen Blumenipenden spr-cvsn wir hiermit
unseren herzlichen Dank aus , namentlich dem M .-G .-V. Li .berkranz,
seinen treuen Mitarbeitern und dem Herrn Pfarrer Bender für seine
trostreiche Grabrede.

Im Namen der Hinterbliebenen ::
Frau August Käuscr . Wwe., nebst Kindern.

Mumbach , 27. Juli 1910.
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Letzte 'Woche des Saison -Ausverkaufs.

Schluss:Montag,Ungnst Schluss:Montag,I.Angnst

"O LÄ.cf UQä AbschnitteJTVüiö iw für Jacken -Kostüme.

"O und Abschnitte
für Taillen-Kleider.

X ? üQO 'f und Abschnitte’
XLWötW - für Blusen.

o csf und Abschnitte
Ilüolv für Röcke,

T ? ncf und Abschnitte
JlVwöLw  für Kinder -Kleider.

Wollstoff -Reste IfJKiÄJSEinheitspreisen.

Serie I O jT | Serie II A  4 p « Serie III 4
per Meter PI . p er  Meter per Meterper Meter

darunter Sachen, die bis zu 3.50 gekostet haben.

"D (pkC 'frök und Abschnitte in Wasch-Stoifen
-tvvö L,w - außergewöhnlich billig.

Restbestände Batist-Blusen,
Serie I

per Stück
früh. Preis

bis 2.25

r
Serie II

per Stück
früh. Preis

bis 3.25.

r
Serie III

per Stück
früh. Preis

bis 4.50

2 85 Sc™IV  LHM
per Stück

früh. Preis
bis 6.25

Restbesiände in Unter-Röcken.
Serie I

per Stück -| 75
Serie II

ner Stück

Serie III

per Stück A | |

6H25 Serie IY ^

per Stück 4 '

Restbestände Leinen-Kostüme,
mit Wollkostümen zusammengestellt . . . . per Stück

Restposten Taffet-Jacketts
21 .—

per Stück (zum Aussuchen) früherer Preis bis 43 Mk. is ‘zt  28 . —

Nir noch bis
Montag,1.August. o Gruttmann Langgasse

1/3.
IC 19 4

Feimen -Sonderfahrten!
■1 Dauer jeder Reise : Eine Woche . »>

Abreisen ; Sonntag -, den ’S. und 14 . August LKLN«

^ohnroi ? ' ® o « r A . s Ab Basel , Luzern , Vierwaldstättersee,
IjDlit » vl/j . Gotthardbahn , Gesehenen , Roussfälle , Teufels¬
brücke , Urnerloch , Andermatt , Furkapass , Rhonegletseher , Grimsel-
pass , Handeckfall,Guttannen , Areschlucht , Meiringen , Reiehenbach-
fälle , Rosenlani , Scheidegg , Grindelwald , Wengen , Lauter¬

brunnen , Interlaken , Spiez , Thunersee , Bern , J| | | r _
Tom  JB : Ab Basel — Andermatt
(wie vorstehend ), dann Locarno,

Lago Maggiaie , Stresa , Pallnnza , Isola , Madre , Isola Bella , Luino-
Luganersee , Lugano,Menaggio , Bellagio , Codenabia , |U | r 4gA _
Comersee , Como , Brunata , Mailand , Chiasso , Basel . iillV . iyv«

Heimreise einzeln und beliebig innerhalb 45 Tagen , Bewährte
Führung . Kleine Teilnehmerzahl . Preise der Reisen verstehen sich
einschl . Eisenbahn u. Dampferfahrt , voller , vorzügl . Verpflegung,
Hotels etc . — Prospekte gratis . F171

Internationales Seisebureau , Strassburg i. Eis .,
Hohenlohestrasse 8 . Telephon 805.

Oberitalien. Seen:

Die einzige hygien .vollkomm ., in Anlage u.Betrieb billigste®
»

ist d.verbess .Zentral -Luftheizg .— In jedes , auch alte Haus
leicht einzubauen . Prospekte gratis und franko durch

iSchwarznaupt Spiscker& Co. Nachf., G, m.  b. H., Frankfurta. 8. i

4 Kinder!3*
AM
SÜelteme ( srdegi 'iilaeit.

Ein Post . M anders tief ei , Sclsnl-
stiefcl , in schwarz n. färb ., darunter
sämische , der . Wert5 —6 Mk. ist , jetztnur
«S.SWMk ., » Mk., Sanaialen .iäBitms-
srlnaJte u. PantoiTKl mit fester
Ledersohle schon v. 60 Pf . an , Bäcrren-
u. JUaineusticl ’el ebenfalls Billig.

Nus * Kleiagass © 22 « |

80  Jafyre
find

Prinzen-Essige
3 . R. W. 55604.

renommiert und bekannt.
Ausdrücklich zu •verlang.
Allein .Fahr . MartinPrinz

Schierflein i . Rhg.
Vertreter :Fritz Bernfte in,
Aarfiraße 22a. Tel . 3001 .

155

iiBiaiiiiniiiaiinsn
Die

SpsffiäŜtollSüMlMäfa ,ü.1.S.H„
Adolfstrasse 1,

übernimmt die Abholung von Reisegepäck und Passagiergut und besorgt die amtliche
Abfertigung auf dem Mauptbahnhofe zu den amtlich festgesetzten Sätzen.

Fracht -, Eil - u . Expressgüter werden durch ihre regelmässig verkehrenden
Fracht - und Eilgutwagen prompt und zuverlässig abgeholt und expediert ; sie gelangen
vorn Versender direkt zur Bahn , werden nicht erst abgeladen, gelagert und
gesammelt und erst nach Verlauf von vielen Stunden hei der Balm auf¬
geliefert , so dass bei ihr jede Verzögerung ausgeschlossen ist.

Bestellungen werden erbeten mündlich oder schriftlich im Bureau Adoif-
strasse 1, oder telephonisch unter Nr. 872. 964

fi Pi ii si fi n is p ü ü  a ü n ü « m  n m fi ü

m

Parkettfusshoden
in allen Holzarten , Stärken und Ausfiihrungsarten auf Lagerhölzer,

Blindboden und massiven Decken.
Heinigen beschmutzter Parkettböden und Reparaturen an alten Böden

prompt und billigst . 823
Verkauf von Stahlspänen und Parkettwachs nur beste Qualität.

W fiifrop man.  Parkettbodenfabrikb kiM «sJi as feaf Ü d ’vA u. Bauschreinerei,
Biebrich a . Rh ., Fernspr . 13 . Wiesbaden , Bahnliofstr . 4 . Fernspr . 84,

JBra u t - A .ussta tiungen.
Möbel und Betien

solider Ausführung zu billigen Preisen.
Wiesbaden, Anton Brensch,

Kirchgasse 27. Tapezierer u. Dekorateur.
Telephon 30 :34..

745

(Rhein)  O

tenetiet A cffiuianstaü
Krankenaufnahme jederzeit

Dr. Kemper
Spezialarzt für innere Krankheiten. F77

Bofft’s Kraftdrot 9
wstzlschureÄcnd tu bekömmlich, wirkt besonders gegen StuHlverstopfrma.

Zu haben bei:
Frau Elise H&efer , Westendstr . 40.
je.  C . äiciper , Kirchgasse.
Nesormhaus „ Zur Gesundheit",

Nerostrabe 19.
IV»-« .-»» 8 « l «i» idt,Schwalbach .Str .19.

31. Kapp Vaclif . Inh . Conrad
& «Kiel , Goldgasse 2.

E. Säepermann , Kirchgasse.
W . Stein , Herderstr . 17.
J . 2*1». %ictor , Häsnergasse 3.

im Hause, zur
Vor - u . Nach¬
kur bez. Ver¬
stärkung der

Badinm-Bäder
natürlich . ÄUt-
bäder , bereitet

man slch durch einfaches Auflösen von 2—4 „ Iladliim -Kell -PastI21en c<
mit Reichsprüfungsschein (ca. 100000 Volt Einh . Radioaktivität ). klinisch er-
probt bei Neuralgien (Ischias ), Rheumatismus , Eicht, Lrfudatcn , Schmer-
zen der Tabes . Tube für 2 bez. 4 Bäder ausrc -chcnd Jt,  4.—. Prolvelte
gratis . StaMutmCScfcIllrTloU Dresden -A. s. I SC

Erhält!. IN all. Apotheken. Hauptdcpot: Löwenapottzeke, Taunusapotheke.
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Weibliche Personen.
Gewerbliches fTerfounf.

Tücht. Büglerin sofort gesucht
Ainnnermani nstratze 8. 1. Stock links.

Eine durchaus perfekte Büglerin
auf 3—4 Tage p. Woche gesucht. Fr.
Schm idt, Langenbcckplatz (Gärt uerei ).

Ein einfaches Kinderfräulein
sd . Kindergärtnerin zu 2 Kindern
von 4 u. 8 Jahren gesucht. Offerten
unter U. 781 an den Tagbl .-Bevlag.

Gesucht feinbürgerlichc 51öchin
a uf glei ch_ Mainz er St raste 17.

Gesucht tüchtige Stütze
auf gleich Mainzer Straste 17.

Ällliges , sehr reinl . Mädchen
Vom Lande , nicht unter 18 Jahren,
auf gleich oder zum 1. August gesucht.
Näheres zu erfragen Von 16 bis
2 und von 5 bis 7 Uhr Emser
Straste 4, Vdh. B art.

Kräftiges Alleinmädchen gesucht
Schier steiner Straste 10, 1. B 14978

Braves fleißiges Mädchen
ge sucht Nerostr«ste 16, 1

Mädchen für Küchen- u. Harrsarb.
gesucht  Kais er-Fri edrich-Ring 18, P.

Tüchtiges Alleinmädchen
zum 1. August gesucht Schlichter-
jtvatze 6, 3. Stock. - 5779

Braves sauberes Dienstmädchen,
welches Liebe zu Kindern hat , per
sofort gesucht. Wolfs, Ecke Pork-
und  Gneisenaustraste . 1114940

Ein ordentliches Dienstmädchen
in einen kl. Haushalt gesucht Schul¬
berg  "

Alleinmädchen gesucht
Dotzhermer Strast e 57, 2.

Eins . Mädchen für Küche sof. ges.
Schwalbach er Straste ^ l.

Für 15. August
braves anft . Alleimnaochen gesucht.
Zu m. bis 31. Juli Oranienstr . 1, 2,
früh bis 12, mit tags bis 5^% .

Best. Hausmädchen für sofort
vd. 1. August gesucht Rheinstr . 15, 2.
Vorst, des 11, nach 1 u. 7 Uhr. 5805

Weibliche Personen»
Kaufmännisches ^ ersonak.

Für Wanburearr
ein jüngeres Fräulein » welches per'.
Schreibmaschine(Shstcm Adler) schreiben
und gut stenographieren kann, f. sofort
gesucht. Off. u. «r . an die Tagbl .-
Haupt -Agentur . Wilhelmstr. 8. 5798MaschMEschreiheNm,
perfekte, flott stenographierend, per sof.
bei hohem Gcbalt gesucht.

8 . Le hman » , Marktür . 12, 1.

Tücht. Verkäuferin
der Lebensmitielbrancheper sofort
gesucht. Offerten mit Bild und
Gehaltsansprüchen bei freier
Station unter 8 . S8L an den
Tagbl .-Verlag.

'Sci'iänfcvBf
für Delikatessen u. Kolonialwaren , d.
auch im Aufschnitt feiner Fleisch- u.
Wurstwaren bewandert , gesucht. Off.
unter S . 778 an den Tagbl .-Verlag.

Kewrröklches Personal.

KUWTMWcriTÄWl
Zuckt Biebrich , Nheinstraße 32.

Hausmädchen,
tücht., gew., niit gut . Zeugn ., zum
1. August gesucht. Meid . 10—1 u.
4—5 Uhr. Lefsingstraste 9/1 1.^ ,5M

Tücht. braves Mädchen gesucht.
Konditorei Gaiser , Bismarckring 25.
Br . fl. Mädch. s. Küch.- «. Hausarb.

gesucht Frankfurter Straste 8._
Kräftiges Alleinmädchen,

das selbständ. bochcn kann , bei hohem
Lo hn gesucht Movitzstraste 51, 1.
Mädchen f. kl. Haush . m. kl. Kinde

ge sucht  Ni kolasstraste 17, Part , r ._ _
Junges fnubetcs Mädchen gesucht.

C. Frschbach, Kirchgasse 49.__
Alleinmädchen

mit guten u . langjähr . Zeugn . ges.
Kl eine F ran kfur ter Straße P.
Suche Alleinmädchen, die kochenk.,

Pensions -Zimmer -, Haus -, Land - u.
Küchenmädchen. Mvau Anna Müller,
Stellenvcrm -ittlerin , Weberg. 49, 2.

Ern Mädchen
für alles sofort gesucht Lebor-
Ik'gg 1._

Ein fleißiges Mädchen
für Küche u . Hausarbeit z. 1. August
gesucht. Hotel Vogel, Rhe instra ße 27.

Sehr saub., züverl . Alleinmäbch.
gesucht. Vorstell. 2—4 nachm. Villa
Margavet , Bin gertstva he 18 ._

Mädchen od. Frau z» 2 Kindern
gesucht. Must im Haushalt mithekfcn.
Lenh>art , Keller straß e 15, Gth . 1.  ^

El jg. Mädch. tagsüb . z. e. K.
gesucht Moritzstraste 21, 1 rechts,_

Eutempf . kinderl. Mädchen,
saub. u . zuvorl ., tagsüber ges. Rü- es-
heimer Straste 22, 3 I. » 14964

Jüngeres Mädchen gesucht,
welches zu Hanic schlafen kann , Nero-
strv ste 89, M üller ._ _

E. Monatsfrau od. Mädchen ges.
S chi-erstciuer Str . -13, 2 r . Borst. vm.

Reinl . Monatsmädchen od. Frau"
f. tagsü ber  gesucht Eigenheiuostr. 6.

Putzfrau für die Morgenstündcn
gesucht._ Jmgavt .̂ Wifhclmstrahc 38.

Schulmädchen zu kl. Kinde gesucht.
M ünch, Fa ulbr  linnen st raste 3.

Putzfrau verlangt
Göbenstr.  8 , 1 l. jWcfb. u . 11 Uhr.

T. Waschmädchcn gesucht
Adlerstratze 11, H.

Eine^Waschfrau für dauernd
gesucht Steingasse 18, 1.

Ordcntl . Lanfmädchen gesucht
Webergasse 7, schirmgeschast ._

Männliche Personen.
Kaufmännisches Aerfonat.

^ Lehrling
mit guter Schulbild , gegen monatl.
Vergüt , für kaufm. Bureau gesucht.
Off,  u . B. 780 an den Tagbl .-Verlag.

Gewerbliches Personal.
Magazinier u. Packer

per sofort gesucht. Offerten unter
J . f781 an den Taci bl.-Verlag .
Maschinenarbeitcr s. Äbrichtmasch.

sof. ges. Fritz,Fuß , Dotzh. Strast e 26.
Gärtnergehilfe für Topfpflanzen

«es. Gärtnerei Dietz, Biebrich a. Rh.,
Dotzheimer Stra ste 53. __

Gärtnergehilfe zum 1. August
gesucht . Grog , W ellritztal . .315627

Schuhmacher erhält Sitzplatz
u. kann etwas Arbeit mitmachen.
Orantenstraße 37._
Lohnender Verdienst, sich. Existenz

(für den Rea .-Bez. Wi«sb.) können
sich Leute durch Hausieren eines
leicht verkäuflichen Haushaltungs-
avtikels erwerben . Näh . Biebrich,
Adolfst raste 2, 1 r ., von 4 Uhr ab.

Geschäft der Holzbranche
sucht für Botendienste u . sonst. Arb.
billigere Arbeitstr . bi d. St . Radfahr,
bevorz. Off . mit Lohnangabe unter
B. 781  an den T agbl.-Verlag ._
Jg . Ausläufer (14—15 I .) gesucht

Rbeingraste 66. Part.

Weibliche Peesoncn.
KewerLkichesH'ersonak.

Friseuse nimmt noch Damen an.
Dotzheimer Straste 84, 1 St . 815060

Perfekte Schneiderin,
sonst in erstem Geschäft, empfiehlt
sich in der stillen Zeit den geehrten
Damen im Hause . Gefl . Offerten
unter B. 782 an den Tagbl .-Berlag
erbe ten ._ _

Tücht. Schneiderin , h. fremd,
n . n. K. an . Off . u. D . 138 an die
Tagbl .-Zwgst., Bl-smarckr. 29. B1.4936

Tücht. Schneiderin sucht Kunden
außer .dem Hause . Karte genügt.
B. Schraut , Bleichstraste 24, 1._

Fräulein sucht Stellung
bei einz . Herrn zur selbständigen
Führung des Haushalts , Offerten
unter W. 777  an den Tagbl .-Verla g.

Fräulein,
wlelchcs schon am Büfett tätig ge¬
wesen ist, sucht Stellung aus sofort
oder später . Offerten unter T . 780
an den Tagbl.-Verlag._ _

I . Mädchen, 17 I ., aus gut . Fam .,
sucht Stelle als Krnderfvl . od. bcss.
Hau smädchen. Zietênriug^ 4, P . r.
Tücht. Serviersränl . sucht Stellung.

Ossi u . L. 22 postl ag. Bismarckrin g.
Köchin,

die Hausarbeit übernimmt , sucht *
Aug., Sept . Aushilssstelle , geht auch
als Hausmädchen oder für alles.
Adolfsa llee 12, 1.  Etage.

Feinbürgerlichc Köchin
mit guten Zeugnisson sucht Stelle.
Off , un ker S . 28 hauptpostlagcrnd.

Junge Frau w. für sofort Stelle
als Stütze . Angebote unter O . 781
an den Tagbl .-Verlag.

Besseres Mädchen sucht Stelle
m Geschäftshaus , hier od. auswärts,
wo dasselbe im Laden tätig sein will
li. etwas Hausarbeit übernimmt.
Off . unter B. 138 an die Dagbl .-
Z/Weigstelle, B isMlarckring 29. B 14921

Thüringen »,
in der Krankenpflege gut erf ., welche
nebenbei etwas nähen u . lochen, sow.
bess. Zimm erarbei ten verrichten kann,
sucht geeignete Stell . Gesl . Angebote
unter N. 781  an den Tag bl.-Verlag.

2lj . M., im Serv .,
Büg ., Näh . bew., s. z. 1. 8. Stellung
in bess. H. als Hausmädch . Geil . Off.
unt er W. 781 an den  Tagbl .-Verlag.

Ja . slciß. Mädch. s. f. 1. August
Stellung . Helllmundstraße 81, Stb . 1.

Ein Mädchen, ,
welches sehr kinderlieb ist, sucht
Stellung zu 1 bis 2 Kindern , über¬
sieht auch gerne den Haushalt , da cs
im. Haushalt und Küche sehr bewand,
ist. Offerten unter Z. 780 an den
Tagb l.-Verla g ._ __

Tücht. Mädchen vom Lande
s. leichte St.  Al brechtstr. 87,  H . P.

Aelteres Mädchen sucht Stelle
bei ältovem! Ehepaar od. Herrn . Zw
erfr agen So nnenberger S t raste  5.

Eins . Mädchen, w. g. kochen k.,
s. sos. Aushilssstelle . Offerten unter
F . 781  an den Tagbl .-Verlag _̂

Anständiges Mädchen,
welches kochen kann, , sucht tagsüber
Stellung in bess. kleinem. Haushalt.
Mauer gasse 8, Vdh. 4 Tr ._

Frau sucht Monatsstelle.
Dotzheimer Straste 84, 1. B 16051

Eine Frau sucht Monatsstclle.
Näh . Adlerst raste 22, 1 St. _.

Mädchen s. Mtsst ., a. a. z. Kind^
Näheres Rüderstraste 26, Stb . 3. &t.

Junge Frau s. für morg. Stelle
in bess. Hause . Nervflraste 37, 3._ 1

Unabh. Frau s. vorm. Beschäft.
Hermannstraste 19, 1 r . 814948

Männliche Personen.
Kaufmännisches Z>erfouak.

Buchhaltung u . fchriftl . Arb.
tag - u . stundeuiv. Offerten u . B . -79
an den Tagbl .-Verlag . _

Hen>erbliches H'erfoual._
Demjenigen 50 Mark,d. einem jungen Mann Stellung a,s

Buroaudiener , Kassenbote oder sonst.
Vertrauensposten verschafft, auch geg.
Kaution . Offerten unter I . 776 an
den , Tagbl .-Berlag ._ _

I . Manu , verheir ., mit gut . Zeugn .,
sucht Stell , als Hausdiener . Zu er.
fragen Feldstraste 12, Höh. 1.

Jg . Mann , 1,76 gr., kräftig . ,
s. Stell ., gleich welcher Art . Kofent,
hei Heller , Gneisenaustraste 14, 3.

Nicht. iMMrelüilcc
per 1. oder 16, Sept . gesucht. Off. mit
Angabe der bisherigen Tätigkeit, sowie
Gehaltsansprüchenerbetenu. M. tsjw
an D . Frenz » Mainz . F44

Gesucht eine
KindergKrtnerm

2. Klaffe ztt Kindern von 2 bis 6
Jahren . Gute Zengnisse erforder¬
lich. Zu erfragen vormittags von
10—18 Uhr Ncrotal 29.

Kinderfrau od. Mädchen
(30—40), in Säuglingspflege perf., saub.,
gesund, zuverlässig, zu einem 5 Monate
alt . Kind für sofort oder später von
Herrschaft in Wiesbaden gesucht. Offert,
unter »i . 5S an die Tagbl .-Haupt-
Agcntur, Wilhclmstrastc8. 5196

Stütze
für k!. Offizicrshaushalt ges., welches per¬
fekt kocht od. auch jg. Dtädchen, welches
an pair dieselbe erlernen möchte, Emser-
straße 49, Hochpart.

Gesucht
:r 15. August

HansmäDchen
zum 1. oder 15. August erfahrenes
sauberes

in kleinen herrsähaftl . Haushalt nach
Fvoiburg i . B . Borzustcllcn- vorm.
9—11 Uhr u . 1—3 Uhr Hotel Kaiser-
hof, Frau vr . Ziersch.

Nette Kellnerin
f. Wein-Restaurant nach Mainz gesucht.
Zn erfr. unter No. 1692 bei D. Frenz»
Mainz , Schillcrplatz. U44

Männliche Uersoucn.
Kaufmännisches F'erfonak.

Vertreter.
Für den Platz Wiesbaden wird ,von

einem längs ., eingeführi ., leistungsf.
SüdfruM -Jmportgeschäft eine tücht.
einges. Kraft ges. Off . m. Ref . unt.
A. 412 an  den Ta gbl.-Ve rlag »_Vertreter(0—20 Ulf.
täglich Verdienst auf meine geruchlose
Dancrleinen -Wtrsme. Eid Rail 'f. »
' auerwäsche, Frankfurt a - M . 1̂44

Eine Fachzeitschrift sucht zur Ver-
größ-rung ihre? Betriebes jungen Mann
mit Einlage. Offcrien mit hoher Ein¬
lage unter 5i. 1698 an D. Frenz,
Mainz » werden berücksichtigt. 1144
"LkKttftu Mi  uslehrüng,
welchem tüchtigste Ausbildung in all.
Sparten geboten, per sofort od. spät,
gesucht. Selbstgeschriebene Off . mrt.
H. 781 au den Tagbl .-Verlag.

Wk »ir> kl^ v ->« m Verkanf des
eTSXl jL-tlüL selbsjtStigen Wasch,

mittels „ Schneeweifl " an Private
bei hob . Provision . K. P »Müller,
Frankfurt a . M .»Prüfling 9 . § 81

Hrwerbliches Personal.

Selbst. D6Mcn?chnelder
gesucht. I . Herrchen, Goldgasse 19.

GeschäftshaMursche,
tücht., solid, u . zuverl ., für dauernd
per ‘sofort gesucht. Kistenschreiner
bevorzugt . Schriftl . Angebote unter

781 an den Tagbl .-Verlag.

Wsitzliche Personen.
Kansmänniscges H'erfonak.

Kttuge Dame,
mit der Buchführung vertraut u. schöner
flotter Handschrift, in der Stenographie
und im Maschinknschreiben geübt, sucht
Stellung in Kontor oder Bureau . Adr.
n. A. ‘800 an b. Tagbl.-Verlag erbet.

GebiLd. Frärrlem
sucht Stell , als Empfangsdame bei
Zahnarzt od. Photograph . Geil . Off.
unter S . 780 an den Tagbl .-Verlag.

Frl . s. St . als angeh. Putzverkäufcrin,
spricht perfekt französisch. Gefl. Offerten
unter L . LZ. postlag. Höchst « . M.

Heiverölicheŝ erfonat.

Zunge Mts Näherin
sucht Stell , in Atelier , Familie od.
Hotel , spricht Franz , lkeiu Deutsch).
Frau Teresa , Bor kstr. 23, b. Findorff.

welches den Frifier -Kursus beendet
hat , sucht in Wissbaden in besserem
Geschäft Stellung als Volomärin.
Offerten unter A. F. 23 postlagernd
Posta mt 6, Mainz. __

Diplomierte Masseuse
ersten Ranges (Schülerin der Masseuse
Ihrer Majestät der deutschen Kaiserin)
wünsckt Stelle in erstklassigem Hause.
Nescrenzcn können eingezogcn werde» bei
Herrn £»r . ^ omniißre , Bad Lenk,
LbersimmcnLtz .il , Schweiz . Offerten
sind zu richten unter 4 « 8 an den
Tagbl .-Verlag._ _ _ _

Empf. tücht.Köchinnen,nette Kinderfrl.,
bess. HanS- u. Alleinmädchenf. gl. od. sp.
Frau Elise Lang » Stellenvermittlcrin,

Goldgasse8. Telephon 2363.

Fränleitt
aus achtbaver Familie , 26 Jahve alt.
perfekt im Haushalt , sowie auch mit
der Diabetiker -Küche vertraut , sucht
Stellung bei einem! Herrn - oder als
Filiale-Leiterin . Off . u . A. B. 100
hauptpostlagernd Heilbronn . F135

Mhnmgs -Ailzeiger öe§ wierbadener Tagblattr . -
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1 Jimmev.
B !eichstrasî 8 1 Zirm,u . Knch« zu v,
Bleichftr. 31. Hth., 2xi -Z.-W., Küche

u . KeÄer sofort zu vermieden. Nah.
Rheinstraße 107, Parterre . M 5041

8 Dimnrsv.

Hirschgraben 22 zwei Zimmer , Küche
u. Keller per 1. Oktober zu Perm.

Bleichstraße 23^2-Z.-Wohn._ Näh. P .
Gustav -Ädolfstraße sch. 2 Zim ., mit

Ball . u. Zubeh., F ., 1. Okt. Pr.
390 Mk. Nah. Nr. 1. 1 l.  2721

Jahnstratze " 42, P ., 3-Zim .-Wohn.,
. Ga rtenhauZ B art ., zu vm. L132 38
Kleiststra ße 3. Hth., "schone 2-Z.-Pst
Kleiststraste 10 2-Z.-Wohn. z. v. 2696
Langgassc 24 2 Zim ., Frontspitze, mit

Küche (Borderh .) sofort zu verm.
Näheres Part ., im Hutladen . 2634

3 Dim -/-rrv.
Bleich  str atze  28 K-Z.-Wa lim_ : :j_
Faulbrunnenstraße 5, 2, 3-Zim.-W..

sch. hell, per sof., ev.,auch^ pät . 2687
Jahnsträtze 42, Gth . 2, S' Z. ub Küche

SUv. Näh. Vordcrh. Pprt . L13436

ÄS ®«
Karlftratzc 1 3 Zim ., K., Wans ., Zub.

s. z. v. N. Dotzheimor Str . 12, 1.
Kleiststr. 4 hochherrschaftliche3-Zim .-

Wobnuno z.  1 . Okt. zu verm. 2662
Langgassc 24 schöne 3-Zim .-Frontsp .-

Wohnnna , Borderh .. sofort zu v:n.
Näh . Part ., Hutiaden . 2635

4 Zimmer.
Nerostratze 9 4-Zim .-Wohn. m. Zub.

p. i . Okt. zu vm. Näh. Lad. 2684
5 Zimmer.

^ Zrmmev.

Riederwaldstr . 5, 1, 5-Zi.nr.-W,. Bad,
lffub. n. 1. Okt. zu vm. Nah . dm.

Kaiser -Friedrich -Ring 54 Herrschaft!.
7-Zim .-Wohn., Parterre , z. v. Näh.

__ Goethestraste 1, 1 St. _ _ _ 2538
Rheinsträtze 77, 1. St ., 7 Zim ., Balk .,

Bad , nebst Zubehör per 1. Oktober
zu bevm.^. Näh. P a rt . 2359
Läden und Geschäftsräume.

Laben m. 2-Z.-W" f. Frif . od. dergl .,
z. v. N. Gneisenaustr . 15, 1. 1114414

Löden in erster Geschäftslage Wies¬
badens , im „Tagblait Haus ",
Langgasse 21, sofort preiswert
zu vermieten . Näheres im Tag¬
blatt -Kontor , Schalterhalle rechts- *

Laden m . 2-Z.-W. sof., 4 Man . ums .,
für Aufäng . od. Filiale zu verm.
Off . u . K. 138 a. d. Tagbl .-Berl.

WöbUrvte Zimmer » Nansardrn
eie. _

Adelheidstratze 51, 1, gut wöbl . Zim.
^ chvollst. neue Möbel) zu verm.
Äd1crstraß e 35, H. P. . mbl.  Z im. kr.
Albrechtstratzê . Lch. 3 r ., möbl. Z im.
Alürcchtstr. 12,PP., möbtzLim . ẑu vm.
AlbrechtststhSO, mSl. Z. . scpar . Eins.
Älbrechtstrafle,30. 2 r .. sch, mbl . Zim.
Albrechtstr. 31. 1, möbl. Bal 'k.-Zim,mor
_mit Pension zu V-erm ., 70 Mk.sirfWArfifWi* .̂ 1 1 in ö m sivi r.f> sn>
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Albrechtstraße 36. 3 r ., lg . m. A. b.
Bertramstr . 11. Mtb71 C rrt. ?>., 3 M.
Bertramstraßo 12, 1 l„  schon möbl.
. girrt , mit Klarier zu verm ieten.
Bismarckring 11. 3.  Et . I.. fein mbl.

Zimmer , v. Woche 8 v.  10 Mark.
Wleichstraße 11. 3 L, Dorr . sch. m. ß.
Bleich str. 23, 3, « 6715. UK. ftfa. Loa.
Dotzheimer Str . 32, 1 I., schön, möbl.

Zimmer mit Schreibtisch z. verm.
Dotzheimer S tr . 46. Giih. P . r .. nt . 3)
(Smfcr S traße 35 möbl. Zim . zu, vm.
Frankenstratze 1. 2. k̂ a. M . sch. Z. h.
Arankenstraße 18, 2 St ., möbloZim.

m. lepavatem Eingang zu beim.
Gö benstratze 9, 1, sclion mbl . Zim . sr
.Helenenstraße 2, 2 r .. möbl. Zimm rr.
Hel enenstr . 20. 2.
Hellmundstraße 2. 1 r ., elegant möbl.

Zim . mit Spiegelschr . u. Schreibt.

Hellmundstr , 27̂ H.2r ., sch. Log, frei.
Hellmundstraße 39. 1 ■!., gut trM.  Z7
Hellmu ndstr. 40, 1. möbl. Z. W.chM
Hermaünftr . iS . 2_r b^ Schlst. a. L>.
Hermann st ratze 22, 1 r.. möbl . Mans.
Hermannstr . 22, 2~I„ m. '1—2 B.
Hirschgraben l mbl. Mans .. W-ß  Mk.
Hirschgraben 8, P ., möbl. M ansarde.
Hochstätten str. 10, fi ., q . m. sep. Z.
Kais.-Frdr .-R. 64, 1, mbl7 Z. p. Äug.
Karlstr . 2, Lad.. möbl . Zim . sr . 5780
Kirchgasse 18, 1, gut möbl. Zimmer.
Kirchgassc 18, 2 l. . frdl . «r . mblTZ . b.
Kirchgasse 38, 1. kl.  möbl . Zim. zu v.
Luisenstraße 7. 3. möbl. Zim . sofor t.
Luisenstr . 17, 'S . 27 g. mblT̂ Zim . fr.
Luisen str. 43,  3 , g. mbl . Zim. ü. z. v.
Marktstratze 13, 2, 1 Z.  m . P . z. vm.
Mauritinsstr . 5, 3, sep. mb. Z. an Frl.
Mnuritiusstraße 9, 3 r ., inübl. Zinn

Nikolasstr . 30, T P . l . eins . m. P .-Z.
Oranienstr . 2 sch, möbl . Z . m. Pens.
Philippsbergstraße 17/19 , 1 l.. möbl.

Mans . mit n. ohne Pension.
RieÜlstra'ße 12. f L, sch,  m . Z77 16 M.
Römerberg 17,_ 2, gut möblT̂ Zim.
Roonstr . 28, 1, sch, mbl . Da lk.-Z.  z . v.
Scharnhorststr . 19 s? rtsP.-Zim ., mS,
Schillertzlatz 3, 2, mbl. rcmST- Ms. b7
Schulberg 21, 2. r.LmöK . Km.  s ■vm.
Sedanstraßc 7, H. 2 lZlKost u. Logis.
Steingassc 3. 2 l .. frdl . m. M.. 2 M.
S1 iftstr . 17, 2, sch, möbl . Zim . z. vm.
Weilstr . 17 möbl. Ma nsarde z. verm.
Kork strahe 11, 1 r ., mbl . Z ., 18 Mk.
Leere Zimmer und Mansarden etc.
Fricdrichstr . 29, 1, 1 od. L̂ We ^ Z',

ff- Buvrauzw.  s . geeign .i sos. z. v.
Zricdrichstr . 29, 1, 2 l. Ms., 8 u . 6 M.

Karlstr . 1 2 Zim . ohne Küche, Koch-,
Wassewg.. sos. Nh. Dotzh. Str . 12,1.

Moritzstr. 28, 1, 2 ernz. Zim . sos. z. v.

Auswärtige Wotznunse ».
Kolonie

schöne
verm

3—4-Zimmer -Wohnung
in ruhiger freier Lage auf 1. Okt.
zu mieten gesucht. Off . mit Preis
Rheinga u-er Straffe 6, 2 links.

Herr s. sos. ung. möbl. Zimmer,
Gegend : Ring , Emser Str ., Kirchg.,
Rheinstr ., Schiersteiner Str . Offerten
unter E. 781 an den Tagibl.-Verlag.

Zuverlässiger Schlosser, verheir .,
mit einem Kind, sucht zum 1. Ott.
in bess, Herrschaftshaus kl. 2-Zim .-
Wohn., ev. wird auch Hausverwa .t.
übern . Off . u. L. 781 Tagbl .-Wrl.

Junger Herr sucht
eins. möbl. Zimmer mit Kaffee, Pr,
15—20 Mk., für dauernd p. 1. Aug,
evsnitl. früher . Orfe-vten u. H. Z. 63
postlagernd RhLlurstratze. 3315037

Dame
sucht ganze Pension in bess. Haute
Nähe Langgasse. Offerten u . Z. 78:
an den Tagbl .-Vcrlag.

8 Zimmer.

Grabenstratze«
schöne3 - Zimmerwohnungsofort
oder per 1. Oktober zu vermieten.

Näheres Drogerie Eioos,
Metzgergaffe 5.

_ 5 Zimmer._
WWimr Ar. 18. 11..

schöne b-Zim.-Wohn., Badez., 2 Mans.,
reeller Preis 1050 Mk., wegzugshalber
per Oktober für 900 Mk. zu verm ieten.

DranieWr. 4Ä, 3. St .,
5-Zimmerwohnungm. großen Räumen,
Bad, elektr. Liebtu. sonstigem Zubehör
per 1. Oktober zu vermieten. Nähere
Auskunft Oranienstr. 40, Part . 2434

b-AMkl-Msh«.
mit Zentralheizung.Wieland-
straffe 7 , Erda., 1. u. 2.. hoch¬
herrsch. eingerichk. 2 Treppenh..
Ga« ii. eleltr. Licht, mit reicht.
Zudeh. per sofort oder später
zu vermiet. Näh. BSarllng,
1. Stock. Telephon 273.

Ache Am
l<!d

mit Entresols
int

„Tagblatt -Harrs'
Langgasse 21

sofort preiswert zu vermieten.
Näherer im Tagblati -Koutor»
Schalterhalle rechts. *

8 Zimm er und «retzr.

Für kl. Psttston,
Zentrum der Stadt,

2. u. 3. Stock, 0 große Zim ., 1 K.,
2 Mans ., 2 K. für 1500 Mk. zu vm.
Näh . Bismarckvrng, 28, 1 r , 3315020

Ein Heiner Bureauraum billigst p.
sofort zu vermieten. Näheres beim
Portier , Rheinsttaße 19. 5625

Möblierte Zimmer . Mansarden
etr.

Läden und Geschäftsräume. > *♦»

flijirffllf Laug gaffe 39 , 1»Stock,
■vHlllUU 2—8 Zimmer zu vermieten.

Näheres 2. Stock.

groß, gut möbl. Wohn- u. Sedlaiz. an
nur iein. Hrn.  als Allcinm, m v. 5788

1id]i|lta|e 33 ?r- ,Mßbl- 3m-’separ., zu vermieten.

|n ruh. kl  Däiislidiheit
sind 2 hübsch möbl. Zim . für 50 Mk.,

auch einzeln , zu verm . Mlbrecht-
straße 35, 2, vor 1 Uhr zu best_

Zwei inetnandergeh ., schon möbl.
Zimmer.

ungen . u . separ. Eingang , sofort zuverm. H irs chgraben 8, Par t.
Freunds , möbl. Zim.

an sol. Herrn per sofort zu vermieten
Westendstraffe 8 , 2 links»

Remisen , KtaUrurgen etc.
Weinkeller für ta. 40 Stück billigst p.

sofort zu vermieten. Näheres ' beim
Portier , Rhcinstrai c 19. 5626

Sev . möbL. Wotzrmng
gesucht, Wohnz., 2 Schlafz . u . Küche,
per 1. Oktober. Näh. an. K. Fliesen,
Grünstadt , Rhpf.

Peits . Villa Erna,
Hainerwcg . 12. Telephon 989.

Elegant möbl. Zimmer mit und ohne
Vcnston. Elektr . Licht, Zentralhciz ..
Bäder . Vorteilü . Arrangement.

fl Plakate:
gs Zimmer frei s

in verschiedenen Grössen
an!Papier ned aafgezogea auf Pappdeckel

zu haben in der

L, Scliellenberg’sclißn* * *
.* * » * HofbücMrackerei

banggasse 21.

Geld-mö Zmmobiüen-Martt der Miesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg .» auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Kap itslien -Angedote.

1. HWothckcn - Gelii
ans gute Wiesb . Objekte vermittelt
Hermann Rühl ( Jrth . Hch. Port ),
ft-rrsdvichstr . 30 (9—12 u. 2%—4).

MM" Hypotheke»
z. 1- und 2. Stelle in jeder Höhe durch
Ktoew,  Schwalbackcr Straße 71, 2.

WV Barkredite —MH
werden bei genügender Sicherheit
schnell, billigst und diskret besorgt.
Offert , unter T. 135 an die Tagbl .-
Zweigstelle, Bismarckring 29. 3314214
15 », 2i>-u. 25,000 Mt
■an 2.  Stelle . 30—35,000 Mk. an
1 . Stelle (auch auf Villa ) auszuleih.
Jos . Raudnitzkh. Webererasse3, 2. Et.Großes KapitaL
ist in Beträgen von 40,000 —100,000
Mk . u. Häuer auf 1. Hypoth . aus-
Hiilcihcn. Bitte brieflich anzufragen unt.
„P ostla gerkarte 2l Wiec-bade » ^̂ .

50,000  Mk.. ß«L!'.-7Z
LUlcihSU. Julius lllataili,

Schie rst eiuer Straffe  13.
' 23s —250 .000 Mk.
(auch geteilt) erststsll. auszuleiüen. Off.
nuter «I. 2 » 8 an den Tagbl.-Verlag.

Kapitalien -Gefu che.
Zum Zwecks der Flüssigst ,üinrg

eines größeren Posten Geldes ver¬
kaufe in, meine sehr gute
Nachhhpottzekvon 10,000 Mk. mit
entsprechendem Nachlaß . Oft. u-
M . S8 « an den Tagbt .-Verlag»

5000 Mk . von rivov Mk . 3. Svptb.
mit Vorzug u. cv. Nachlaß zu z-dieren.
Off. u. gs. s rr rs an den Tagbl .-Bcrlag.

10,000 Mark
gegen sehr gute zweite Hypothek
(60 "/» der feldgerichtlichen Taxe ) zu
5 «/»bis 51', Zinsen gesucht. Oft.
u .^,ie . ^v' . ss §r" haiivtposilagernd.

Mark
gegen sehr gute Nachyypothek zu
5h »“/o Zinsen (innerhalb 74 °/o der
7eldgerichtl. Taxe ) a . ctn hochfeines
Obiekt von sehr vermag . Eigen¬
tümer gefncht. Oft. n . ih. « . L8L
postlagernd Schützenliossi r«_
20,000 MK. lUilBöfiiapitßl

gegen gute erste Hypothek , 50 -/«
der seldgcrichti . Taxe , arrf schönes
neiteö HanS gesucht. Offert, unt»
w . an den Tagbl . -Verlag.

Iurmo biiirn-Ueri'.änfe.
5 WBSBaEssna»

Wohnungsnachweic -Bltrean
Ijioia. Cie.,

Tel. 708. Fricdrichstr. 15, bish.11.
Stets grüßte Auswahl verkäuflicher
Villen. NügeühMser

uO GrMWNe.
sslWLtzeKky-Gelder

zur 1. und 2. Stelle.

Nene U - 10 - Z . »Billa » Ende Kur¬
park, Vcrhältn. weg. f. nur 51,0 0 Mk.
sof. verkäuflich od. f. 2600 Mk. zu verm.
Off. unt . sr . 2L4l an den Tagbl.-Vcrl.

Hochmoderne herrfchastlichs
BiLLa --dH

in feinster Parklage zu verkaufen«

Schiersteiner straffe 13.
Billa.

Kapellenstratze 45, inkl. Bauplatz am
Dambachtal , sofort zu verk., evtl , zu
beZDisten. Näh, v. Kamcke, Eisenach.
Billen zu verkanfeu.

Mehrere hübsche Villen , klein«
n . große , sind sehr preiSwnrdtg zu
verkaufen . Bitte briestim anzn-
fragc » irnter
Ir . &S ieabaile *»»“.  _

Neue herrschaftliche moderne
Villa mit Stallung

u. grast . Garte » oder Platz hierfür,
feine Kurlage, bill. zu vcrk. Anfr. erbet.
Adelheidstr . 32 , Da nburcau. Tel. 683.

Billa am LandeSdrukmol
zu verkauf. Off. u.L- . SGÄ an den Tagbl .-
Verlag._
Wichtig für Sportsleute!
Gin prachtvoller Herrfchastsfitz.

ganz unt )t  bei Wiesbaden , so gut
«lS wie zn Wiesbaden gehörig ge-
leaen , mit wunderbar schönem
großer » Obst - und Ziergarten
(Liochengehalt über eincriMorge »),
seither vor » eiriem pensionierte »»
höh . Offizier vewolrnt » Famrlten-
vcrvältiriffe Halver für de» billigen
Preis von 105,000 Mark bei
günstigen Jahlnngödcdingnngen
zu verkanferi . Oft. u . M.  T8 »r arr
den T agb l. -Verl a g,

GLLesiescheiLskauf.
flleues, schönes Anwesen mit großen

Wc>r !ättcn und Höfen, 7 '/, ° -, rentier.,
ist 50,001 Mk. unter feldger. Taxe zu
verkaufen. Umgeh. Oss.von Selbstreflekt-
u. ell'. w. 28  hauptpostlagernd»

Ein EcktzüLw
in vorzügl. Lage Wiesbadens,
in bess. Stadtteil , mit altrcnom»
urierteM, stottgetzendem
KolomKLw.-GeschW

Aanrilieirveehürtn . halb , preiöw . z.
vcrk . Nach der prima Lage des Ob«
fettes rrnd der arrsgezeich » . Kund¬
schaft ö. rottkurrerrztolei »Geschäfts,
köirnerr Droge » noch mit gut . b->r-
solge dabei gcsnbrt werden . Off.
n. B, . _sg ■» ft» tucnTagvlVerlag.

Kleineres rerit. Etagenhaus
z. feldger. Taxe sof. z. vk,. a . Tausch
m. kl. Gesckiästsh., Wirtsch. rc. Off.
unter R. 778 an den Tagbl .-Verlag.

Hahn i. Taunus.
Baugelänüein jeder Größe. Jcenleke,
V -evrich, Wiesbadener Allee 48.

Gutes schönes Moseltzotcl
mit 26 Kim . re. , guter Umschlag, iii»
125,000 Mk. von dem vermögend. Besitzer
weg. Zurücktrctung an tücht. Mann , cv.
mir mir 10—12,000 Mk. Anz , zu ver¬
kaufen. Näh, inianil , Weilstraße 2.

Rambach bei Wiesbaden.
Ein kleine- Landhaus mit zwei 3»

Zimmer -Wohnunaen >, kl. Garten , an
der Straße Rambach. Nauvod, ist unt.
sehr günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen, von d. elektr. Bahn Sonnen,
borg 20 Minuten . Taxe 10,000 ?Jif.
Näh. Gasthaus zum Taunus , Ram.
back, Telephon 4233.

Amveserr
mit rentablem Wirtschastsbetrieb,
Nähe Wiesbaden (Haltestelle der
Kleinbahn ), bcslehcnd aus neucrbaut.
Wohnhaus jBäckereibetrieb), Scheune,
Stallung u. groheuv Garten , ist «nt.
ständehalber zunr Preise van nur
17.600 Mark zu verkaufen . Näheres
bei H. Klein, Wiesbaden , Helcncn-
straße 18.

Sägewerk
mit Elektromotor , Vollgattcr , Hori.
zontalg alter und Nevenmaschrncu.
auch für Dampfbetrieb geeignet, da
Waffe riet tun« ange schlossen, iow. c;n

3 -stökktges Wohirlramü,
sehr solid gebaut (1805), nabst Eout .,
mit Bleiche u . Gemüsegarten , in jcd.
Stockwerk Wöhnzim ., 1 Babezim .,
1 Küche, 1 Speisek ., 1 Klosett, außerd.
Waschküche, Trockenboden u . die er.
forderliche Anzahl Keller , elektr . Be¬
leuchtung, in schöner Lage, nächst d.
Bahnhof , und

3KY Rntckii Boncselände,
für etwa 32 Häuser mit Etänten, Be.
bauungsvlan wird demnächst offenge,
logt, billig au  verkaufen.

Die 3 Objekte, in Idstein i. Taunus
belegen, sind auch einzeln verkäuflich,
das Sägewerk auch vermietbar für
2009 Mk. jährl . u . angemess. Sicher,
heit . Näh. in Idstein , Bahnhofstr . 22.

Miner Ameiger der Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeige» im . Kleinen Anzeiger" kosten in cinhciilicher Sahform 15 Pfg .» in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. AilSwärtige Anzeigen 39 Pfg . die Zeile.

Prima Lebensmittel -Geschäft,
tägl . 45—50 Mk sof. od. water zu
Verk., ca. 1200 Mk. nötig . Passend für
Ansänser , NähcvoZ zu erfragen im
Taabl .-P -rlag . 3315 048 Da

Ein kl. Kolonialrvaren -Geschäft
prorAvert zu verk. BM « Lticte.
Mäh. Grabenstraße 14, 1 S >r.

Spengler - u. Jnstall .-Geschäft
Verk. od. zu verm . Sich . Arb. vor¬
erst, Näh. Mücherstraße ,15,

zu v:
Hand

Windhund zu vcrk.
Schillerplatz 1. bei ftriseur Dählcr ._

Verschied. Wach- u. 'RässehunLe
bist, zu verk. Dotzheimer Str . 17, G.

Eleg. fast neue Damen -Kleidcr
sehr bill . zu verk. Kl.̂ W>ebelasse 9,
Schwarzer Taftrock, schönes Kleid,

D .-Mantel , Anzug , Schuhs, Kleiber-
rock zu verk. ftaulbrunnenftraße 8, 2.

Sch., sehr gr. Grammophon
mit 10 Pl -adten z-u vcrk., Neuwert
260 Mk.. setzt unter d. Hälfte . Hohn,
Blücherstvaße 31, Wh . 2. St . 215018

8 Woche» alte Dobermänner
von gut dress. Polizeihund zu vor?.
Näh . Mainzer Str . 41a, ü. Sock. 5803

Gelegenheitskauf.
Eichen ? Speisezimmer , Büfett mit
reicher Schnitzerei u. Messingverglas .,
Umbau mit Spiegel , 5tredenz-Aus-
ziehtisch, 4 LcderstWe . Ml . 456.—.
Möbellager Blücherplatz 8/4 . 214482

Gut erb. liniformstücks abzugeüenbei vr . Zranck, Platter Straffe 75.
Jg . crstkl. Dobermann -Rüde

b . z. verk. Dotzheimer Str . 17, Gth. Altertümer.
Antik eingel . Konfolch. mit 4 Schub¬
laden , einige 100 Jahre alt , einige
lOOjäfjr. Bilder , religiöse Bücher sos.
zu verkaufen Webewgasse 49, 2. St .,
bei Z-rau Müller.

Ein junger Kex, ly Wochen alt,
bill. zu verlausen . Näh . scharnhorst-
straffe 4, Frontsp . links . 3335014

2 egale nustb.-pol. Betten
bill . zu Verl. ; nehme gebr . Möbel u.
Bett , in Tausch. Norkstr. 6, Hof l.7 Wochen alte Kriegshunde

preiswert zu vcrk. Karlstraße 3,  P.
Teckel umstände:,, sehr bist, zu verk.

Hellmundstraße 37, Mtü . Part , links.

Sprechwaschine mit Pl.
b. zu verkaufen . Näheres Dotzheim,
Biebrich-Mosvachor Str . 31, Bbh. P.

Hochh. Bett , vollst. 30, 2tstr. Kldschr.
Ä), Schreibtisch 8, Tisch 4, Trumeau-
spieg. 25 BertzramD: 20, Mb . P . r.

Modernes Schlafzimmer,
holl Eichen, innen ganz Eichen, mij
reichen «Schnitzereien, mit groß. 2st.
Spiegelschrank . Waschtoil. m. Marm.
u. Spiegelaufsatz , 2 Nachtschränkchen
mit Marmor , 2 Bettstellen, Hand¬
tuchhalter , zus. für 265 Mk. zu verk.
Möb ellager Blüchervlatz 3/4 . 21 4488

Bollständ. Muschelbett 35 Mk.,
Itür . Kleidcrsckr. lg Alk., Plüschsosa
35 Mk. Umzugshalber zu vk. Herder.
straffe 2, Höh. Pavt . _ B 15065

Gute eiserne Bettstellen
zu verkaufen Mühlgässe 45.

Nene btcil . Matratze , IlL -sihl.,
nett flioß'haarauslaFe (rot ), 35 Mk,
Römrrbcrg 39, 1 vechts.
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Modernes Schlafzimmer,
bell Nußb. imtt ., 2 Bettstellen , eine
Wafchtmlette mit Marmor und
Spieg -elaufsatz, 2 Nachtschränkchenm.
.Marmor , 1 2-tür . Spieg -elschr-ank m.
2 Schubkasten, 1 Handtuchhalter , zu¬
sammen für 210 Mk. zu verkaufen,

öbrllager Blüchervlatz 3/4 . B14484
Moderner Mahagoni -Salon

-mit _grünen Stoff -Gardinen und
-Portiere preis -würdig zu vcrk. Näh.
j-im Tagbl .-Kontor.  _

. Gebr . Sofa ^ T̂ Sessel ^
b illig  M verk. Ri chl strah-e4 , S tb. P.

Sofa , Teppich, Mantelstöck
sehr pr -eiswe-rit Äahnstvaß-e 46, 1 r.

PlüMofa , Bett . 1 Tisch
sofort zu verck. West-endst ra ß-e 1.

^Chaiselongues sehr bill. z. verk.
Merostrast-e 34,  H .th. 1.  Stock ._

Bertiko, nntzbaum-poliert,
.mit Spi -e-ge-l 46 Mark . Aköbell-azrr
fBlücherpläh 3/4._ B144.78

Wegen Umzug müssen die Sachen
Ms 1. 10. verkauft sein : V-ortito,
Waschkommode, 1- u . 2-tür . Kl-eidcr-
!.n . Küchenf-chrank, 2 Betten , Pcklst-cr-
ffessel, Spisgel , Deckbett u . Kiffen,
'Kanapee, Oktam., Gasherd . Wücher-
stvastd 44, 1 Et . r . B15060

KleiderschrankHuhb .-poliert,
.innen halb Eichen, Mk. 48.—. Möbel¬
lager Blüch er pl-atz 3/4 ._ B14470
1- U. 2-tür . Klciderschr., Bücherschr.,
Sosatisch , Was-chkoni. in. Marmor,
Küchentisch 6, Nu-ßb.-Stühke , Nacht¬
tische, kleiner Ofen u . Rohr bill . zu

'verk. Bismarckriny 9, Stb . Part , r.
Spie,melschra

nuhb .^ >ol., Ms-chl. Spiegelglas , 70 M.
M übellager Blücherpl . 3/4 . B144 77
Eich.-Etzzimmer wegzugshalber bill.

zu verk. Schefs-el-straste 8, 1 I. 6784
Bequemer Krnnkenliegesrssel,

gute alte Violine billig abzugebcn
Drani -enstraffe 33, 8.

ank,

Billig zu verkaufen:
Ovaler Nußbau -m - Tisch, gesticktes
Truhenkissen, Ammenstühl , Bock für
Kinderbadewanme, Ausl -e-cr - Eimer,
Korb für Ktnderz-eu-g. Näheres im
Dag  bla tt -Kont or ._ _

Gebrauchte Tische, Spieltische,
Bausvn tische, Stühle , Pult , Gard -e-
robehal-tEr billig z-u verk. Michcls-
bevg 28, Hth. 2. St ., b.  Fr . Got tschall.

Zwei Sessel, rot . Plüsch, billig
B-ertramstraste 12, P ar t . r . B1 5021
Hobelbank. Spiegelschrank, Theken.

Schränke mi-t Schiebtü -ren bill. zu
verk. M-arttstr -aß-e 12, Vdh., Späth.

Trumeau -Sviegel
mit Säulen , lehr moderne Form,
mit geschliff. Spiegelglas , Mk. 80.—.
Möbellagcr Blü cher pia tz 3/4 . B14480

Sch. Rolirplatteiikosfer zu verk.
Zotz, Fri -ed richstraße 4-8, Hth.

Noch neuer Handkoffer, 2mal gebr.,
0,75 X 0,40 gr ., billig zu verkaufen
Kiedricher Straffe 2, 3 St . r . B 15066

Theke,
3 Teile , rechtwinkelig aufzustellen,
mit Aussatzpulten, Schränken und
Durchgangstür , geschmackvoll mit
Intarsia -Malereien dekoriert, dazu
passend ein kl. Wandpuli und zwei
Hocker, billig zu verkaufen Metzger-
gasse 32/36 , im^Hof._

Postkartenständer
bill . z-u- ve rk. Bl-ei chstraff -e 38, Laden.

Fedcrrollc billig zu verkaufen.
Sorm -en-b-erg, AdoIsstraffe 5, Par t._ _

Handkarren spottbillig zu verk
Herma nn stvaff-e 19, 1 re chts. B15040

Kinderwagen n . Nacht sch r.
wsg zngs-h,  Fvi -edrichstr. 55, H. P . l.

Kinder -Lieg- u. Sitzwagen billig
zu ver-k. Bi-sni-arckrii>a>24, 1. B15015

Reckarsulmcr Motorrad
preiswert W-ellritzstrnff-e 27, Hth. P.

Lupus -Tourenrad m. Torp .-Freik.
sehr bill. Klaus;, Rherngauer Str . 3.

Damen -Fahrrab „Wanderer " ,
wie neu , sehr -billig abzu-g. Kaiser-
Frtedri- ch-Ring 12-, 1 r . B15053

' Starkes Herrenrad preiswert
f. W M .j . b’l.  De -laSpoestr.̂ 6, P . r.

Emaillierter Herd, nur für Gas,
4 Kochlöcbe-r, 4 Brat - u . Backöfen,
Nickelschiff, gr . Nickalauss-atz. 400 Mk.
Anfchaff-nn-g-spr ., w-cgen Ab-rcis-e für
80 Mk. zu v-k. S -e-eroben str . 28, G . P . -r

Amerikaner,
wenig gebr ., u . vetsch. Möbel billig
zu verk."Nkoritzstrahe56,, 2.

Spottbillig zu verkaufen:
30-—40 Stück Gassparkocher in allen
Größen , Tische dazu, Gaszugl ., Lüst.,
Gasbadeöfen , 8 guß-cis, em-aill . Bade¬
wannen , 2 Zinkbäd-ew., Sitzbadew .,
freisteh. Klos., Wass-erkvahnen, Gas-
s-chläu-che, Gaszimmerhcizöfen und
vieles Andere mehr . Messing-er,
Engr -os-L-ager , Kirch-g. 11, Tel . 3906.
Kein Laden , Kos rech ts ._ _

Prismen -Lüsier
für elektrisches Licht o-der K-erz-en
billig zu verkaufen . Näheres im
Taablatt -Ko-ntor.

GaSzuglamPen m. Bekr. (16 Mk.),
Hängelicht , in gr . Ausw ., Gasherde,
4 Kochst., 11  M . Wellvitz str. 20, H. P.

Benzinmotor,
2 bis 3 PS., billig zu verkaufen
Sedanstraffc 9._

Obstleiter mit 23 Sprossen
billig zu vcrk. Rhein-straffe 99, 1 St.

Pianinos , Flügel , alte Violinen
kaust  H . Wolfs, Wilhelmstr . 16. 5091

Piano , noch gut erhalten,
z. kauf, g-csu<cht Aorkstr . 6,  1 I. B15 0ZQ

Groste Staub -Erker zu kauf. gef.
B-lmn-cr , Schic-vstein-er Straße 1 a.

Ein Pianino , gebr. od. neu,
zu kaufen gesucht. Off . mit Preis
unter S . 779 an den Tagbl .-V-erlag.

Laden-Einrichtung
f. Zi-garreng -esch. z-n ks. gef. B-lumer,
Sch:er ste:n-er St vaste 1 a- B15029

Leichter Handkarren zu kaufen gef.
Sedanst -vaße ö, Hth. 8. B 14916

- . ,Unterricht
D. A. Lehrerinnen -Verel»,

Stellenvermittlung , Wiesbaden , Frl.
Th . Ilgen , Bismärckr . 85, 1, Sprech-
stunden : frrei-taas , 12—4 Uhr._

chranzös. Konversationsstundennf ptn.c» ^ r-rrnanftn 11. Tillgilbt eine Französin , Kind. u . fange
Damen bevorz-ugt . Offerten unter
D . 742 an den T-ag-bl.-Ve rlag.

Sprachcnaustaufch
mit gebildetem Fvanz-os-en̂ (od^ Eng--
-länd-er) wünscht ein de-wtschar Lehrer.
O sf. u.  B . 781 an -den Tagbl .-Verl.

Junger Geschäftsmann
sucht Jemand zur Belehrung i-n
praktischer Buchführung . Offerten u.
H. 778 an den T agbl. -V-evla g.

Stenographie Gabelsberaer
u . Maschinenschr-c-ib. Lbeine M-asfen--
-u. Abendkurse. Grdl . Eiuz -el-Unter-
weisung . Reflektiere nur auf ernst¬
hafte Schül-er, deu-en meine in-25jähr.
stenogr. Tätigkeit gewann. Erfahr,
zur Verfüg , stehen. Beginn icdcrzeit.
M . Gaetz. Röderall -ee 10. Del. 2650.

Eine goldene Brille
mit Futter -a-l verloren . Abzug, geger:
Belohn . Dotzheimer Straße 2, Part.

Verloren von Bicbrichcr Straße
Bahnhof , Kaiser ^ Wilhelm - jfh. . . _ „. - üng,
-dunWbrau-ne 4reih . Federboa (Mara.
boll-t). Gegen Bvl-ohiiung abzugeben
Wlerand-rastr-aß-e I . Pa ri_

Gelber Schlüssel v. Geschirrkannen-
deck-el Verl. Abz-ugeb en Adalfstvahe 6,

Grauer Umschlag mit Akten
Emser Sl -r . ve-r-l . Abz. Rheinaauev
Str . 8, 3 r .. od. Ean-ser Str . 3, Parw

Junger Fox zugelaufen.
Näh . Krvchgasse 51, Ddetzgerladen.

Empf. Pr. Mittagstlsch zu 60 Pf.
(Eig . Schl-achterei). N-est. Thüringer
Hof, Schw alba-ch-er Straße 14._

Tapezierer empfiehlt sich
in u . auher dem Haufe gut u . billig.
Fr . Sckiwalbach, N-erostraste 34, H. I.

Perfekte Weißstickerin empf. sicb̂ ^
Bertrar nstvaste 18, P art . B14903

Friseuse empfiehlt sich.
Hochstät-teMratze 10, 2 lin -rs.

Kl. rentables Kaffee-,
Schreib waren - od. Parfümeri -e-Gesch,
per Okt. zu- übern -eh-men gef. Ausf.
Off , u . M . 781 an den TagA .-Ve-rlag,

Zur Gründung eigenen Heims
suche ich Darlehen von 1000 Mk. von
S -ölbstgeber. Monat -l. Rückz-ahl. Off.
nm-ter R . 781 an den Tagbl .-Bevlag.

Schön. 4jähr . Knabe best. ^
ohne B-erg. als Ei-g. abz. Osf . W. 67
Dag-bl.-Hpt.-Ag.. Wilhelmstr . 8. 5806

ZigarrcngeschSst ZSL&
.Näh eres im Tagbl .-Vcrlag. HTw

Eleg . Privatgespanu,
heWraumi, mittelgr . Ak-uss«, lamm¬
fromm sa. f. Kinder geeignet ), mit
.ro-üed . Gefchivr u . gelb.-blau . Sport
lwagen (5 Ztner .) sehr pvei-sw. zu vk„
ev. auch auf Zeit an Liebhaber zu
ve-nleihen. Näh. Webe-rgasse 58, P .,
täglich von 9—11 Uhr vorm'ttt-agS.

, Angörakützchen.
rerzend . Tierchen, zu verk. Düffeldorf,
Ellerstra ste 65 A, 2.  Gt ._Altertiimei*

jeder Art billigst
bei Wob.  Horst , El . Lang gassa 7.

Antike WanDuhr,
holländische, billig abzuge-b-cn Emser
Straße 65, Ho-chpart. _

Gelegenheit.
Pinninvs erster Firmen, neu hcr-

oerichtct, u. einen Gtr,tzflügel empfeljlr
sehr billig. 5482

Heinrich WoSfT,
_ _ Wilhelmstroße 16.

Gelegenheitskanf.
,Ein gut evhalt . Bechstein- Flügel

für 400 Mark zu verkaufen . Ernst
Schellenberg, Piano fort clag-er , Große
Bnrgstraße 9.

RrhelgelezeiiheitskSrse
Kompl. Schlafzimmer, Eichcn-Nnßb.

lackiert, Kuchen-Einrichtungen, BüketlS,
Schreibtische, Bertikos, Kleiderschränk-,
Kommoden, Polstermöbel spottbillig
Bä renstratze 4,  1. _5802
WBBBMKBSUBKSBBEBSSS&
Billig zu verkaufen:
Ovaler Nustbaum - Tisch, gesticktes
Truhenkissen-, Ammenstühl, Bo« für
Kinderbadewanne , Auske-er - Eimer,
Korb für Kind erzeug. Näheres im
Tagblatt -Kontor . *

Moderner
Mahagoni -Salon

mit grünen Stoff -Gardinen und
Portiere preiswürdig zu v-erk. Näh.
im- Tagbl .-Kon-tor . *

Theke
3 Teile, rechtwinkelig aufzustellen,
mit Aufsatzpultcn. Schränken und.
DurchaanoStür , geschmackvoll mit
Intarsia -Malereien dekoriert, dazu
passend ein kl. Wandpult und zwei
Hocker, billig zu verkaufen Metzger-
gasse 32/36 , im Hof.

fSc»  Psntzbreak
billig zu verkauf. Luxemburgstr. 13, Laden.

zu  verk, o.
ati ver-
mieten.
JE8« cä*« r
Moritzstr .2
Tel . 2684.

Gebrauchte eis. Oefen,
kompl., billig abzugebcn Gartcnstr. 28/21.

Prismcn-Lüstcr
für elektrisches Li-cht oder Kerzen
billig zu verkaufen . Näheres im
Tasol -att -Kontor.

Schmiedeeiserner run -d-er
Boiler,

2 Mir . lang , 0,6 Dttr . Durchmrff-er,
bill. abzugeoen . Hotel Nonn-enhas.

Rentabeles Geschäft
zu kaufen gesucht. Offert, u. <3. 2 8«
an den Tagbl.-Verlag.

Frissnrgeschäst
sucht zu kauf, 8 « hauptpostl.

Gegen sofortige Kasse
kaufe zu höchste,, Preisen gut erhalt.Serren-, Damen-, Kinderkleider,chubmerk, Gold, Silber und ganze
Nachlässe. Jul . Rosenfeld , Metzgcr-
gasse 29. Telephon 3964.

Ä . Teltptwn ' s ?»»'
kaust zu hohen Preisen von Herrschaften
gut crh. H.- ». Damcnkleider, Uniformen,
Biöbel, g. Nack!..Pfandsch., Gold, Silb . u.
Brillanten , Zahngebisse. A.Best. k.insH.

Zahle hohe Preise
für gctr. Herren -, Damen -, Kinder-
illeider , Wäsche , Schuhe , Golv,

Silver , Brillanten.
MV «ui«a » » Faulvrunnen-

9 straffe 3 , 2. Et.
. für alte Herren « n.

Damen -Kleider,
Qs  Mädchen- »nd Knaben-

Anzüge, Militär - Uni¬
formen, Wäsche, Stiefel , Betten. Möbel
den höchsten Preis erzielen will, der
bestelle U. J,ag -els !ii , Biebrich,
Rathausstr . 70. Auf Bestellung komme
zu jed.  g ewünscht. Zeit . Chr isti. "

Gut erhalt . Schlassosa od. Schlaf-
chaiselengue, Tisch,-Stühle und Wasch¬
kommode zu kaufen ges. Off. u. sr . 2 .» an
Tgbl .-Hpt.-Agt., Wilhelmstr. 8. 5801
Gebr . Strandkörbe

zu kaufen gesucht. Offert -en -unter
W. 786 -an den Ta-gbl.-Berl . crb-ct-cn.

Witte ausschneiden.
Lumpen, Papier , Flaschen, Eisenw. kft. u.
holt ab 8. !>ip,»er . Oran ienstr. 54, Mtb.

Flaschen a. Art, Gummi, Metalle ic.
kauft steis, wie bekannt gute Preise.
Sch . Still , Blückerstr. 6. Bitte Best.

Jntttrtatoffeln SÄMK!

| iSeue Kaarse
| beginnen nächste Woche

in allen Sprachen.
| JSerllt ®f§&
» Luisenstrasse 7. 5522

Demoiselle de In Suisse
francalse

donne logona de Conversation . Prix
inoder4s . Offerten n. 8 * 3 an den
Tnghlatt -Verlag ._ _

ferarae de lattres , dipl . donne le<;ons
de convevsat .ion , nassi » nix. etra .!i«
gen . Methode (adle et rapide , prix
modere ». AtSe läie >«E»<r . 83 . Part.

|rön|. loiiöcrfatlonsflaKkii,
prima Zeugnisseu. Referenzen, gibt Frau

Hotel B urgh of , La nggasse.

Peinisdi-festf.
Handels- u. Schreib-

LeliranstaH,
Institut 1. Ranges

fürUflraen

\m

!trI R, n
!»

und
Herren

(Inhaber : Emil Straus ).

46 MeiiißrEc 46.
Ecke Moritz str.

Engländerin verlor am 25. Juli,
wahrsch. auf Postamt TaunuSstr., einen

Regenschirm
mit silbernem Griff, gezeichnet mit Namen
Meliler , Birmingham. Gegen Be¬
lohnung abzugeben in Nagenstechero
Angeniikinik.

Weißzeugnäheri » empf.
^ sich in aller Art von Herren-

u. Damenwäsche,auch Arbeit für Gefchüfte
wird ang enommen.Näh. Ta gbl.-Vcrl, 11x

CmpfanflE llcnftoaärinm
Empfehle mich als Reise-Hebamme.

Berlin W.  85, Potsdamer Straße 93a,
Kegler,

Langgaffe 10, 2.
Helone Beumolbiirg.Massage_

Massagen -"Ach
von Frl . u. Wl-I' t » Fiene,
Schwaldacher Straffe 38 , 2._

Mllssküst
kV tlnpsiehlt sich.
TaunuSstr. 19, 3. St.

Massage , ManiLnre,
Pediküre . Ottilie Kaßbergcr , Lang-
g-asse 89, 1. Et.

SiLvana-Massage-
ManLknre- Salon,

9- 12. Taunusftr . 1« , 1. 2—7.
Sonn - u. Feiertags von 10—1 geöffnet.
Inh . Frl . .Wnm »liu Hejlichov » .

Der

Maniküre — Massage
Merry Blauftricla , Rhclnstr. 56, 1.

Langjährige, sehr erfahrene
TOoiniitiii ii Pjtenologln

täfll. 9—1,3—9. Fr . ElisePickenpack,
RSmcrtor 3 , i  Treppe.

Berühmte Phrenokogin empfiehlt
sich für Herren u. Damen von 9—9 Uhr
nbds. Fr.
Wellritzstraße 48, Hth. Part . B14974

Erstklassige Phreuslogin
Frau Linanno Erunowalci, Nerostr. 12, 2.

W-  Astrologie! ^
Charakter, Schicksale, Lebenslauf nach
Elnstnd. des Geburtsdatums (2 Mark »,
Handschrift.- u. Handl.-Deuiung (1 Mk.).
Unterr. w. erteilt g. mäß. Honorar . Fr.

Bfast , Scharnhorststraße 10,1.

Von der Reise zurtick.
Dr.Kretsehmar,
Zahnarzt Güter

verreist
von 30. Juli bis 21. August.

Mssbesitzer- fapitnlil
in Wiesbaden kann- sich bei g-r . Ge¬
winnchancen mit 6000 Mk. u. mehr,
cven-t . m. 100 Om-tr . AvbeitLräu-men,
gleich viel in w. Etage u . Lage, an
lvirkl. erstkl. ff. Fabrik -Untern , bc-
t-eiligen . Reellste Sa -che. Selb -st-
interess. belieben Offevfen unt . Pnst-
lagcrkarte 72, Wiesbaden , z-u senden.

Gßillj!
All-eimsteh. Fräulein od. Wiiw .,

anstän-d. a-ut . Eh-arakter , können- sich
mit 12—1500 Däk. Einlage an einer
erstklass. arohen Puppenklinik be-
-teiligen. An«en-evmer Fam .-An-schluß.
Osf . u. D. 782 an den T-agbl.-Verl-ag.

fmlmtrieti
für erstklass. unübertreffliches . •

Backhilssmittel
ist für Wiesbaden und Umgegend

zn vergeben.
Off . unter K. U. 58 befördert drr
Tagbl .-V-erlag.  _ F135

4—5 °/o Zinsen , diskret,
‘‘CjItUL cv. ohne Bürg., bequeme

mw Rückzahl., gibt Seldstgeb.
8 8Z lierstrn , Berlin 38,

.J 3! Yorkstraße 17.
Geld -Darlehen , 5 "/->Ratenrückzahl.

gerichtlich nachgewiesen reell, Selbstgcber,
Miemirr , Berlin 127 , Belle-Alliance-
straße 67. Rückporto. F  77

Eine ältere anständige Per¬
sönlichkeit sucht in dringendfr Lage

IstLFt- Ist« Mark - ML
auf drei Alonate, um ihren Hausstand
nuszulösen, der ihr infolae schm. Krank¬
heit u. Todesfall elnbehalten wird. Off.
u. ssa an den Tagbl.-Verl. erb.

I . gebild. Persönlichkeit, in bedrängter
Lage, s. 80 M. Darlehn . Rückzahl, nach
Uebereinkunft. Offerten unter Posrlagcr-
karte Nr. 25 Berliner Hos. 5804

Dame » crh. diskr. Rat . 4)1» »--»
HST Wilcn «*, gepr. Krankenpflegerin.
Uorkstr.  18 . isprcchz. 9 —12 u. 2—7.

Aür Damen!
In diskr. Lage Rat unentgeltlich. Fr.

Piüda 8(-bnon », Steingasse 28, Hth. 1,
Diskr . Entbind » jederz. b. Fr .pkau,

Heb., Mainz , Zangg. 241,-10. T . 2539.
bess. Stände f. streng

»SPV I * dislr . li-.bev. Aufnahme
in isoliert am Walde gcleg. Villa m. Gart,
bei aUeinftchender Hebamme. Bordeck»
Nuffloch b. Heidelberg. F43

Wellh. liiiiöftlcrt onjejmac
nimmt das sch-Mrigc Kind (Mädch.)
-eines armen Atädchens als einen an

_ _ Erzieh ungsbe Äva-g 's
gebot-e mit B-edinigunigen- u-nr . A. 75
<m die Tag -bl.-Ha-uipt-AgLntu-r , Wil-
belmstraße 8. 6794

2 elegantef. pmnen,
Wwe., alleinst., Ende Vierzig, vermög.»
suchen glciwen Anschluß. Offerten unt.
«s. rsw an Tagbl.-Berlag erbeten.

lie Zweigstelle der Viesbadener Tagblaür
VismarSring 29 * FernsprecherD 20

Hotclfachmanll,
ev., 28 Jahve , in leitender Stellung,,
wünscht die B-ek-awntschaft eines
häuslich erzogenen Fräul . entspr.
Alters zu machen zwecks fpät-erer
Heirat . Suchender sieht mehr au-f-
-gute Familie und netten offenen
Charakter als auf großes Vermögen
und wäre event . bereit , in ein be»
steh-Lndes G-eschäst einM -heir-aten oder
ein solches Zu übernehmen . Fräul .»
denen an einem gemütlichem eurencn
H>e:m gel-eg-en ist, und die auch Freude
u . Lust an einem eigenen Geschäft
haben , werden i>-m Darlegung - ih-rer
Familienderhältniffe unter U. 780
an- den Tagbl .-Verlag gebeten. Dis»
kr-ettou, Ehrensache.

nimmt Anxeigrn - Aufträge für beide Ausgaben
des Wiesbadener Tagblatts $U AleichLN Preisen,
^reichen RnstÄ !1säi êN und innerhalb der gleichen Auf¬
gabezeiten wie im „Tagblatt-b̂ aus", Langgasse 21, entgegen.
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Kurhaus . 11 Uhr : Konzert in der
Kochbrunnen - Anlage . 3.80 Uhr:
Mail -cvach-Ausilug n. Schlangen¬
bad. 4.30 Uhr : Abonnements-
Konzert . Ab 8.30 Uhr : Garten¬
fest. 8.30 Uhr : Doppel-Konsevt.
Gesangs - Vorträge des Koschat-
Quartetts ans Wien . Etwa 8.30
Uhr : Großes Sport -Feuerwerk.

Königliche Schauspiele. Geschlossen.
Residenz-Theater . Geschlossen.
Volks - Theater . Abends 8.15 Uhr:

Bnschliesel.
Walhalla - Theater . Abends 8 Uhr:

Dar Obersteiger.
Walhalla (Restaurant ). Abds. 8 Uhr-

Konzert.
Diophon - Theater , Wilhelmstraße 3

(Hotel Monopol ). Nachm. 4.30-10.
Kinephon - Theater , Taünusstrasse i«

Nachmittags 4— 11 Uhr.
Rollschuh- Palast , Ausstellungs - Ge¬

lände . Täglich geöffnet 11—1 Uhr
vorm., 3—6 nachm., 8—11 abends.

AktuaryuS' Kunstsalon , TaunnSstr . 6.
Banger 's Kunstsalou , Luisenftratze 4

und 8.
Kunstsalon Victor , Wilhelmstr . 54.
Demmins keramische Sammlung

(Neugasse, im Leihhaus , Eingang
Schulgasse). Geöffnet Mittwochs
u . Samstags nachmittags von 3
bis 5 Uhr. Eintritt frei.

Gemäldesammlung Hcintzmann im
Panlinenschlößchen . Geöfs. Sonn¬
tags von 10—1 Uhr, Mittwochs
von 10—1 u. 3—5 Uhr. Eintritt
frei . '

«,'ercin für Sommerpflege armer
Kinder . Bureau : Steingasse 9, 1.
Sprechstunde : Mittwoch u. Sams¬
tag von 6—7 Uhr.

Bolkslcsehalle, Friedrichstrasse 47-
Geöffnet täglich von 12 Uhr mrtt.
bis 9% Uhr abends . Sonn - und
Feiertags von 1410— 1 Uhr ge¬
öffnet . Eintritt frei.

Die Bibliotheken des Volksbildungs-
- Vereins stehen jedermann zur Be¬

nutzung offen . Die Bibliothek 1
sin der Schule an der Kasiellstr.)
ist geöffnet : Sonntags von 11 bis
1 Uhr. Mittwochs von 5 bis 8 Uhr
und Samstags von 5 bis 8 Uhr;
die Bibliothek 2 (in der Blücher-
schule) : Dienstags von 5—7 Uhr,
Donnersta >gs und Samstags von
5—6 Uhr ; die Bibliothek 3 (in der
Schule an der oberen Rheinstr .):
Sonntags v. 11—1 Uhr, Donners¬
tags und Samstags von 5 b:s
8 Uhr : die Bibliothek 4 (Stein-
gasse 9): Sonntags v. 10—12 Uhr.
Donnerstags und Samstags von
6 bis 8 Uhr ; die Philipp Abegg-
Bibliothek (i. d. Gutenbergschulei:
Mittwochs und Samstags von
4 bis 7 Uhr.

Arbeitsnachweis d. Christi . Arbelter-
Bercins : Seerobenstrasse 13, bei
Schuhmacher Fuchs.

Arbeitsnachweis im Rathaus , unent-
geltl . Stellenvermittlung . Dienst,
stunden von 8—1 und 3—6 Uhr.
Männsr -Abteilung f. alle Bernte.
Abteilung für Gast- und Schank,
wirtsch-aftsgewerbe für männliche
Hotelwngestellte. (Auch Sonntags
geöffnet von 10—1 Uhr.) —
Frauen -Abteilung , für weibliches
Hotelpersonal , höh. Berufsarten.
Verkäuferinnen , Dienstmädchen,
Wasch- und Putzfrauen.

Damen -Klub. E. V. Oranienstr . 15,1.
Für Mitglieder geöffnet von
morgens 10 bis abends 10 Uhr.

Krankenkasse für Frauen und Jung¬
frauen . Meldestelle: Walram-
straße 13, 1.

Luft , und Sonnenbad des Verein»
für volksverftändliche Gesundheits¬
pflege (E. B.) auf dem Atzelberg.
Täglich geöffnet von morgens
5 Uhr bis zum Eintritt der
Dunkelheit.

Zentralstelle für Krankenpflegerinnen
des Arbeitsnachweises für Frauen,
Abteilung 2 (für höheve Berufe)
im Rathaus . Geöffnet von 149 bis
%1  und y23 bis V-7 Ubr.

Verein Fraucnbildung - Frauen,
studium . Lesezimmer : Oranicn-
ftrasse 15. 1. Bücheransgabe täglich
von 10 bis 7 Ubr. Auskunftsstelle
für Frauen - Berufe : Biebrich,
Cheruskerstraßc 9.

Verein stnatl . geprüfter Masseure,
Krankenpfleger und Heilgehilfen.
Zentralstelle für kostenlose Aus¬
künfte. Jos . Kühl , Weberg. 44, 2.
Geöffnet Mittwochs von 13—1 u,
3—4 Uhr.

Gemeinsame Ortskrankenkasse. Melde.
stelle: Blücherstraße 12.

Turnverein . Nachmittags 2-4 bis 4:
Turnen der Schülerinnen . 4 bis
6 Uhr : Turnen der Schüler.
Abends 8—10 Uhr : Riegenturnen.

Turngesellfchaft . 2.30 bis 3.30 Uhr:
Turnen der Mädchen - Abteilung;
3.30 bis 4.30 Uhr : Turnen der
Knabenabteilung ; 8.80 Uhr abends:
Kürturnen der Aktiven u. Zöglinge.

Münner -Turnverein . Don 3—4 Uhr:
Mädchen-Turnen . 4 bis 514 Uhr:
Knaben -Turnen . Abends 8 Uhr:
Riegensechten. 914 Uhr : Gesang-
Probe.

Sport -Verein . 6 Uhr : Uebungsspiel.
Krankenkasse für Frauen und Jung¬

frauen . E. H. Abends 8.30 Uhr:
Gen eralv erfamMlung.

Stolzpscher Stenographen - Verein,
E.-S . Stolze Schrey. 8.80 Uhr:
Uebunglsabend.

Wiesbadener Bricfmarken -Sammler-
Berein . Abends 8.30 Uhr : Sitzung.

Stenogravhen - Verein Gabclsbergcr.
Fortbildungskursus 149—10 Uhr.

Zwanglose Vereinigung für Musik,
Gesang , Literatur usw. 8.30 Uhr:
Unterhaltungsabend-

Mandolinen - und Guitarren - Ber¬
einigung „Con amore ". Abends
9 Uhr : Probe.

Vlan -Kreuz-Verein . E . B. Abends
8.30 Uhr : Btüelbesprechung.

Privat - Gesellschaft Siegfried 1907.
Abends 9 Uhr : Bereinsabend.

Kaufmännischer Verein . 9 Uhr:
Versammlung.

Männorgeiang -Berein Friede . Abds.
9 Uhr : Probe.

Quartett -Verein Wiesbaden . Abends
9 Uhr : Probe.

Gesellschaft Sangesfreunde . 9 Uhr:
Probe.

Snngcrchor Wiesbaden . Abds. 9 Uhr:
Probe.

Wiesbadener Zithrrkranz . Abends
9 Uhr : Probe.

Christlicher Verein junger Männer.
Abends 9 Uhr : Äibelbesprrchung.

Deutschnationaler Handlnngsgehilf .-
Vcrband . (Ortsgruppe Wiesbad .).
9 Uhr : Bereinsabend.

Evangelischer Männer - und Jüng¬
lings - Verein . Abends 9 Uhr:
Bwelbesprechung.

Zither -Klub. Abends 9 Uhr : Zither-
Probe.

Stolzescher Stenographen - Verein.
E.-S . 9 Uhr : Uebungsabend.

Wiesbadener Radfahr - Verein 1884.
9 Uhr : Versammlung.

Sänger - Quartett „Frisch auf ".
Abends 9 Uhr : Gesangprob-e.

Theater - Verein 1907. Abends 9.30
Uhr : Sitzung.

Damenfriseur - und Pcrückenrnacher-
Gehilfen - Verein Wiesbaden . 914
Uhr : Versammlung.

Versteigerung eines dem Guts¬
pächter Hermann Baum u . Mit¬
eigentümer gehörigen Ackergvund-
stücks, belegen im Distrikt Klein-
hainer hier , bei Kgl. Amtsgericht,
Abteil . 9, Zimmer Nr . 60, vorm.
10 Uhr . (S . Tagbl . Nr . 320, S . 11.)

Versteigerung eines dem Architekten
Gg. Schlink hier gehörigen Wohn¬
hauses , belegen an der Oranien-
straße 15, hei Kgl. Amtsgericht,
Abteil . 9, Zimmer Nr . 60. vorm.
10.30 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 320,
S . 11.)

Versteigerung von Mobilien usw. im
Hause Helenenstrasse 24, vormittags
11 Uhr . (S . Tagbl . Nr . 342. S . 7.)

Versteigerung eines Bibliothek-
schranks usw. im Bersteigerungs-
lorale Helenenstrasse 5. mittags
12 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 342, S . 7.)

Versteigerung einer Plüschgarmitur
usw. im Hause Helenenstvasse 7,
mittags 12 Uhr. (S . Tagbl . 342,
S . 7.)

Versteigerung von Materialien,
Steinen usw. Mainzer Strasse 74,
nachmittags 3 Uhr. (S . Tagbl.
Nr . 842, S . 7.)

Versteigerung eines den Eheleuten
Friedrich Stephan zu Biebrich ge¬
hörigen Wohnhauses , belegen an
der Jägerstvasse 7 daselbst, mt Rat¬
hause zu Biebrich , nachm. 3.30 Uhr.
(S . Tagbl . Nr . 320, S . 11.)

Ualks -ThratsN.
(Bürgerliches SchnnsviclhauS .)

Dotzheimer Strasse 19.
Direktion: Dans Misteimy.

Msttnwch, den 27. Juli.
Abends 8.15 Uhr:
Su schliefe!.

(Im Edelgrund und tiefen Wald .)
Original -Volksstück in 4 Akten von

I . Willhardtz
Musik von Hans salau.

In Szene gesetzt von Max Ludwig.
Musik. Leitung : Kapellm. Hoffmann.

Personen:
Martha Steiner . Be¬

sitzerin der Mühle
im Edelcrund . . Ottilie Gnmert.

Johanna , ihreTochter Eugenie Jakoby.
Robert Hain . Förster E>» l Römer.
Anton, sein Sohn . Paul Wiese,
Lieschen, äenannt

„Busch-Lieil " . . Marg . Hamm.
Trine , Magd,)-? ^ ggs Lina Töldte.
Jakob. Mühl - Li-

bursche js ' 5r" " Willy Waaler.
Lorenz > - Knsiav Millers.3 WilddiebeKauz
Han ?, sein Sohn

Hans Winzer.
Friedr . Limbach.

Donnerstag , den 28. Juli : Dorf und
Stadt.

Th'e«rter-MntN!4tspverse.
VotkS-Theater Wiesbaden.

Sperrsitz (Reihen ) . . . 2 — MI.
Sperrsitz (Tische) . . . . 1 .50 „
Saalplatz . . . . . . 1 .—
Galerie . . . . . . . —>ov ,,

MalhM » -T tzs at er.
Direktion: H. Blsrdevl.
Mittwoch, den 27. Juli.

Abends 8 Uhr:
Zum ersten Male:

Der Obersteiger.
Operette in 3 Akten von M. West

und L. Held.
Musik von K. Zeller.

Spielleiter : Herr Asver.
Dirigent : Herr Kapellm. De. Dulle.

Personen:
Fürst Rodertch, Majo-

ratehcrr . . . . Herr Karnbach.
DieKomtesseFicbtcnau Frl . Keßler.
Bergdircktor Zwack . Herr Asper.
Eliriede, seine Frau . Frl . Zenker.
Tschida, Salinen¬

adjunkt . . . . Herr Kohl.
Dniel, Materialien¬

verwalter . . . . Herr Schultze.
Martin . Obersteiger . Herr Vasko.

Herr Marin.
Frl . Waldberg.
Herr Gw teer.
Herr Pichler.
Herr Wagner.

Nelly, Spitzenklöplerin Frl . Veselh
Strobl , Wirt . . .
Bab :tte,Stubcnmädch.
Kilian, l Rera-Einnöker,
Nepomuk, ! knappen _ ,
Bergknappen , Bürger . Festgäste,

Bergeleven , Spitzenklöplerinne « .
Die Handlung spielt in Deutschland,
erste Hälfte des vorigen Jahrhunderts
Donnewstag . den 28. Juli : Die ge¬

schiedene Krau.
Fvertag , den 29. Juli : Der Ober¬

steiger. _
Kurhaus zu Wiesbaden.

Mittwoch , den 27. Juli 1910.
Vormittags 11.30 Uhr:

Konzert d. siädt . Kurorchesters
in der Koohbrnnnan- Anlage.

Leitung : Herr Brich Wemheuer.
1. Unter dem Siegesbanner, Marsch

von F. v. Lion.
2. Ouvertüre z. 0p,. „Zar und Zimmetr-

mann“ von A. Lo-rtzing.
3. Melodie von J . Paderewsky.
4. Hebe-Wlalzer vn 13. Waldteufel.
5. Amoretten-Gta.vo.tte von W. Alban.
6. Phantasie aus der Open „Undme“

von A. Lortzing.
Eintritt gegen Brunnen-, Abonne-

ment-skarten für Fremde und Hoch¬
brunnen-Konzertkarten.

Nachmittags 4.30 Uhr:
Abonnements- Konzert

de3 städtische Kürorchesters.
Leitung : Herr KapeUmstr. II . Jrmer.
1. Fröhl . Pfalz, Gott erhalt ’s, Marsch

von Grass.
2. Ouvertüre zuk- Oper „Lestocq“ von

D. F. Ander.
3. Angelus aus der Suite „Seöne pitto-

resqucs“ von J . Massemet.
4. Mmnesängeci, Walzer von

F. S/abathil.
5. Ouverfcü:e z. Oper „Semdijaris“ von,

G-. Rossini.
6. La Source, Ballett -Suite von

L. Delibes.
7. Reverie von II . Vieuxtemps.
8. Volks-Scene aus der Over „Der

Evangelimann“ von1 W . Kienzl.

Ab 8.30 Uhr abends.
Gartenfest.

Abends 8.30 Uhr:

Doppel-Konzert.
Städtisches Kurorchester.

Leitung : Herr KapeUmstr. H . Jimer,
Kapelle des Füs.-Regt. v. Gersdorff

(Kurhess.) Nr . 80.
Leitung : Bieter Kgl. Obermusüaneister

E. G-ottschalk.
Während dies DoppeSsKonzertes:

C,esaäiip *vorir :3ge 4 . Siosehat
(luintetts aus itian.

Heroen:
Rudolf T laxier, Walter Fournes,
Clemens FochMr, Georg Haan um}
Komponist Thomas Koschat.

Vartragsfoige
des städtischen Kurorchesters1:

1. Ouvertüre zur Oper „Oberon“ von
C. M. v. Weber.

2. QuintetüVoctträge:
a) Geknickte Bioameti-n. von.

Thomas Koschat,
b) ’s erlaubte Bussel von

Thomas Koschat,
c) An al'te G’schieht von

Thomas Koschat
d) O Jugendzeit von Otto Abel.

3. Einleitung zum III . Akt und Chol
ans den Oper „Lohengriim von

R. Wlagner,
4. Quintet.t-Vorträge:

a) Darf i’s Kandile liab’n ?, Steirisch,
Lied von J . Zenaraf.

b) Die Prödig v. Thomas Koschat,
c) ’s Herzlad von Thomas Koschaiti.
d) Unterwegs von Thomas ICoschat.

5. Polonaise, A-dur von F. Chopün:
a) Ddr sakrische Bas3 von

Thomias Koschat,
b) Aus dien Karawanken , Wialzeivon Thomas Koschat.

Frisch auf, Inst. Karntnelbluat —
A O’setzel v. di. Dnacbeng’schieht
— A G’setze!1 von der Almerliab,

c) Verlassen von Thomas Koschat.
7. Les Toreadors a. d. Oarmen-Suite 1

von G. Bizett.
Vertragsfolge der Kapelle des Regts,

v. Gersdorff.
1. Fliorientiner-Miarsch von Jul1. Fucik,
2. Ouvertüre zur Oper „Die weiss«

Dame“ von Bouildieu.
3. Jägerchor a. d!. Oper ..Der Sommer-

nachtstranm von M. Thomas.
4. Momcfoiaebt auf der Alster , Walzet,

von 0 . Fetras.
5. Sklavische Rhapsodie v. Friedeanann,
6. „Liebe mich und die Welt ist

mein“, Lied von Ball.
7. Björneborgaues - Marsch aus den,

30-jährigen Kriege, arrangiert von
Voigt,

Etwa 9.30 Uhr:
Grosses Sport-FeuerwerK.
Die hinteren Garten-Eingänge blei¬

ben ab 8.30 Uhr dks Feuerwerks
wegen geschlossen.

Tagesfestkarten 2 Mk.; Vorzugs¬
karten für Abonnenten 1 Mk. (mit
der Abonnements- oder Kurtaxkarte
vorzu&eigen).

Abonnements-, Kurtaxkarten und
Besichtigungskarteil zu 1 Mk. berech¬
tigen zum Besuche der Wandelhalle
und dejs Kuiigartens nur bis 7 Uhr
abends'.

Kartenverkauf an den Kurhau,skas?ec
und der Kurtaxkasse in der Wilhelm-
st?AK?e.

Bei ungeeign. Witterung : 8.30 Uhr:
Abor/nements-Konzert im Saale .unter
Mitwirkung des Koscbat-Quintetts.

F
Founhain, General, m. Fam., Phila-

dephia — Hotel WiilheLma
Hi'.ankanibnmger, Klm-, Thüngen

Savoy-Hotel
Kreudäich, Kfm., Mannheim — %. Post
Friedebdr-g, Frl ., Berlin — Wäesb. Hof
Fritsche, nu. Fr ., Freiberg i. S.

Geisbergstrases 8
Fritz, Siegen — Zur Stadt Biebt ĉh
Fronnell, Leutn, , Kassel, Taunus-Hot.
Frost , ml Fr ., Posen. — Royal
Frühauf , mi. Fr ., Nürnberg

Hotel Reichspost
äPucbs, Kfm., MeBrichstadt

Zum B*a1ken
Fuckert , Kirne, Friedberg, Rbeing. Hof

©
Gates, Reut ., m. Fam., Kurier u. Auto¬

mobil! ., New-York — Hotel Nasan
Gates1, Rent ., Nc:\v-Yo:i :, Hot . Nassau
Gelbbie, Frl ., Rent ., Edinburgh

Hotel Wilheütaa
Gebier, Fabrikbes., ro. Fr ., Grosisröhi's-

dorf —- Hotel Saalburg
Geilfuss, Rent ., Arenshausen

Zur Stadt Biebrich
Gerhold, Lehrer , m. Frv, E^ch'wege

Hotel Erbprinz
Geyer, Kfm., Linz — Taunus-Hotel
Gierutt, Fr ., m. Fam., Köln

Grümveg 4
Girmann, Kfm., Northeim — Gr. Wald
Goekl, Kfm., Northeiml — Gr. Wald
Görres. Bnchdriurlcsv̂'bes., Tost

Wiebergasse IX

Goodman,, mi. Fam. u. Bted., Memphis
Hotel Kaiserhof

Goudiä, Rent ., Edinburgh — Wilhelma
Graaf, Kfm ., m. Fam., Amsterdam

Hotel Vogel
Gregg, Frl ., Rent ., Paris — Quisisatca
Gritking, m. Fr ., Riverhead

Hotel Nassau u. Geeilte
Gross, Riegielbeirg— Zwei Böcke
Gross, Halle — Hotel Erbprinz
Guilford, Frl ., Rent ., Neiv-York

Hotel: Biemer
Gubtmann, Kfmi, Belrlin — Erbpyinz

H
de Haas, Amisterdam — CentrabHotel
Habich, Kfmi, Bürgen —■Hot. Nassau
Habold, Kfm., m. Fr ., Amsterdam;

Hotel Nonnenhof
Hackfoort , Haag — Kaiserhof
Hadeler, Kfm., m. F:!., Hamburg

Hotel Reicbshof
Hadeler, Kfm., Hamburg — Reiehshof
Hacusler, Profess., Dr. phil., m. Fam.,

Fhiedenau — Frankfurter Hof
Haldane , Frl ., New-York, Hot . Nassau
Halir , Fr ., Charlottenburg

Hainervveg 3
v. Hamimerstein, Freifrau , m. Tochter,

Minden i. W. — Viktoria -Hotel
Bannorat , Fr ., Paris — Hotel Fulip
Harris , Rent ., m. Fam., Philadeäphia

Hotel Wilhelma
Hartwig , Kfnu, Verden •— Centralhot.
Heere, Herstelle — Goldenes Kreuz
Heinetnann, Kfm., Berlin, Hot . Krug
Heinrich, Amtsrichter , NürWbeng

Grüner IVlald
Heinzei, Fr ., m.  Sohn , Meissen, Union

Helmke, Eiseribahnsekr., m. Fr ., Stetin
Zur Stadt Biebrich

Henri , Kfm., Braunschweig — Union
Henry, New-York — Hotel Rose
Herbst , Kfm., nu. Fr ., München

Hotel Happel
Hergenhahn, Balduinstein — Z. Römer
v, Hering, Haupte®., m. Fr., Brighton

Grüner Wald
Hermann 1, Weissenfels — Hotel Union
Herrmann , London — Hotel Nassau
Hermes, Fabrikant , nu. Fr ., Solingen:

Wiesbadener Hof
Heuler, Dr. med., Stuttgart

Zum Kranz
Heyden, Eisenbahntechniker , Breslau

Zur Stadt Biebrich
Hoagland, Frl ., New-York

Hotel Nassau u. Cecilie
Hoffmann, nu Fam., Liegnitz

Riehlsitrasse 8, 2
Hoffmann, Kfmu, Zürich — Union
Hohenström. Frl, , Stockholm — Rose
Horst , Fr ., Lemgo — Reichspost
v. Houlton, Fr ., Baronin, Bonn

Viktoria-Hotel
v. Houlton, Bartonesse, Bonn

Viktoria-Hotel
Hubel, Frankfurt — Darmstädter Hof
Huber , Fabrikbes., Augsbulig— Union
Hummelsburg, Fr ., m. 2 Töeht., San

Pranzisko — Hotel Burghof
Hundermann , Frl ., Dessau, Rbeing. Hof
Humrich, Registnat,, m. Fr .. Oldenburg

Hotel Vogel
I

Ihm. Fr ., Ptof .. m. Kind , Halle
Russischer Hof

.1
Jacob , Kfm., Strassburg — Gr. Wald
Jacobs , Rient., m. Fr ., Amsterdam

Hotel Quartes ana
Jacobs, Rent ., Amsterdam , Quisisana
Janick , Rent ., Halle — Erbprinz
Jansson , Rent, , m. Schweet., Schweden

Taunus-Hotel
JeiT, Kfm., m. Fr ., Barmen

Zumi neuen Adler
Jervon , Kfm., Frankfurt , Hotel Berg
Johrnst , Stud., Sincolo, Rbeing. Hof
Jolmmn, Frl ., Boston — Viktoria-Hotel
Joseph , Rechtsanwalt , Treptow

Langgasse 10, 2
Jost IIW Lyckersha .usen1

Augenheil anstatt
Jutsch , m. Fr - Minneapolis

Hotel Vogel
K

Kaehler , Kfm., Berlin — Westf . Hof
Kalisch, Berlin — Geisbergsh Ksse 8
Ivamberger, Kfm,, nu. Fam., Zürich

Hotel Reichspost
Kampete, Frl1., Schauspiel., AntwerpenHansa-Hotel
Kandel , Kfm., Potsdam, Wiiesb. Hof
Kanjomöra-lvoucmanyonober, Frl ., Russ¬

land — Hotel Krug
Kapenberg, Kfm., Frankfurt

Grüner! Wald
Kanus , M- Fr ., Temesvar, Hansa-Hotel
Ivauffmtinn, Fnl., Rent ., Philadelphia

Hotel. Wlilhelma
Kaufmann, m. Fr ., Köln, Gute Quelle
Kaulbach, Fr ., Baronin, mit Tochter,

Kehrmann , Fr ., m. Tochter , Essen
Villa Helene

Kemper, Fr .. Solingen — Röderstr . 28
Kennard , Erl ., Rent ., Toledo

Hotel Quisisana
Kessels, Gerichtsass., Königswinter

Hotel Coröan
Kiehn , Kfm., Meran — Taunus-Hotel
Ki'rcher, 2 Frl , Hünfeld — Minerva
Kirchner , Mannheim — Gold. Stern
Klemeyer, Kfm., m. Fr ., Bremen

Hotel Wilhelma
Klotz, Fr ., Andeitnach — Hot . Saalburg
Klypsch, Kfm., l^prdheim, Gr. Wald
Kaepper , Assessor, Duisburg

Hansa-Hotel
Koch, Rent ., Elberfbld — Silvana
Koch, mi. Fr ., Kiel — Einhorn
Koch, m. IV'., Solingen — Engl. Hoi
Koch, Kfm., in. Fr ., Karlsruhe

Hotel Happei
Koehl, Saarbrücken- —• Neroberg
Küss, Rechnungsrat , Köln

Zwei Book«
Köhler , Kfm., m. Fr ., Freiburg

Goldenes I-IVeu!
Kolbe, Kfm., m. Fr ., Leipzig

Hotel Minerva
KolJ, Er., Rent ., Köln — Alleesaal
Kostot'en, Kfmi, m. Fam., Amsterdam

Taunus-Hotej
v. Kossuth, Exell,, Budapest

Vier Jahreszeiten
de Kooen-Rowen, m. Er., New-York

Hotel Hohenzollern
Kowalski, O.-Schlesien, Webergases 11
Kozlo.vsky, Kfmi, Kleff — Royal
Kramm, Eisenbahnsekretär , m. Er.,

Paris — Kapellenstrasse 31 Breslau — Zur Stadt Biebrich
Kemfer, Wörth — Goldener Brunnen i Kranemanlm, Kfm,, Krefeld, Reichshof
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Bon 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends.
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=o Ausgabe : Zweimal wöchentlich. o=

Nr . KG. Mittwoch , den 27 . Juli. 1Ö10*

Bekanntmachung.
Ich nehme Veranlassung , di«

Herren Gewerbetreibenden aus 8 168
de: Gewerbe-Ordnung ausdrücklich
hinzuweifcn , nach welchem in Be¬
trieben , in denen in der Regel min¬
destens 10 Arbeiter beschäftigt wer.
den und in diesen,gleichstchenden An¬
lagen . die Beschäftigung fern Ar¬
beiterinnen und jugendlichen Ar¬
beitern nicht stattfinden darf , bevor
der Arbeitgeber der Ortsp -oliz-eibe-
hörde eine schriftliche Anzeige ge¬
macht hat , in welcher:

a) der Betrieb , die Wochentage, an
welchen die Beschäftigung stattfinden
soll, Beginn und Ende der Arbeits¬
zeit und der Pausen , sowie die Art
der Beschäftigung anzugeben ist undaus welcher

b> ersichtlich ist, ob in dem Be-
triebe Kinder unter 14 Fahren , junge
Leute zwischen 14 und 16 Fahren
und Arbeiterinnen über 16 Jahre,
oder welche dieser drei Arbeiter¬
klassen,beschäftigt werden sollen.

Zuwiderhandlungen werden mit
Geldstrafe bis zu 80 Mt . und im
Unvermögensfalle mit Haft bis zu
acht Tagen bestraft.

Als Anlagen , die den Betrieben
mit mindestens 10 Arbeitern gleich-
stehen, sind anzusehen:

1. gemäß 88 154, Absatz 2, 154a:
a) Ziegeleien und über Tage be¬

triebene Brüche und Gruben , wenn
darin in der Regel mindestens fünf
Arbeiter beschäftigt werden,

ds Hüttenwerke . Ziminerplätze , an¬
dere Bauhöfe , Werften und •Werk¬
stätten der Ta bat in duftete, auch wenn
in ihnen in der Regel weniger als
10 Arbeiter beschäftigt werden,

ch Bergwerke, Salinen , Aufbe-
reitungsanstalten und unterirdisch
betriebene Brüche oder Gruben , auch
wenn in ihnen in der Regel wenige:
als 10 Arbeiter beschäftigt werden,

2. nach Maßgabe der Verordnung
vom 9. Juli 1800' und der Bekannt¬
machung bom 13. Juli 1900 (R.-G,-
BI. . S . 565 ff.) Werkstätten mit
weniger als 10 Arbeitern , in denen
durch elementare Kraft bewegte
Triebwerke nicht bloß vorübergehend
zur Verwendung kommen (vergl
Ziffer 275), und in denen der Arbeit -,
«ever .nicht, ausschließlich zu seiner
Familie gehörige Personen beschäf¬
tigt (8 154, Abs. 3).

3. nach Maßgabe der Verord¬
nungen vom 31. Mai 1807 (R.-G.-
M . S . 459) und vom 17. Februar
1904 (R .-G.-Bl . S . 62) Werkstätten
mit weniger als . 10 Arbeitern,

a) in denen die Anfertigung oder
Bearbeitung von Männer - und
Knabenklerdern (Röcken. Hosen,
Weiten, Mänteln und dergl .) im
großen erfolgt,

b) in denen Frauen - und Kinder¬
kleidung (Mantel , Kleider , Umhänge
und dergleichen) im großen oder auf
Maß rur den persönlichen Bedarf der
Besteller angefertigt oder bearbeitet
wird,.

.c) in denen Frauen - und Kinder¬
hüte besetzt (garniert ) werden,

ä > in denen die Anfertigung oder
Bearbeitung von Weiher und bunter
Wäsche im großen erfolgt.

Für die unter Ziffer 2 und 3 auf-
geführten Werkstätten sind folgende
Abzweigungen hinsichtlich der An¬
zeigen zugelassen.
I. Bon der Anzcigepflicht sind befreit:

1. vollständig
а) die Motorwerkstätten der Bäcker

und Konditoren , sofern sic weniger
als 10. Arbeiter beschäftigen,

б). die Getreidemühlen mit Motor-
betvieb, sofern sie weniger als 10
Arbeiter beschäftigen, mit Ausnahme
derjenigen , in welchen ausschließlich
oder vorwiegend Dampf verwendet
wird,

2. hinsichtlich der männlichen
jugendlichen Arbeiter

a) die Motorwerkstätten mit we¬
niger als 10 Arbeitern , sofern sie
zuin Handwerke gehören,

b) alle nicht ., unter 1a fallenden
Betriebe der Bäcker und Konditoren,
sofern sie nicht in regelmäßigen Tag-
und Nachtschichten arbeiten , für d:e
Arbeiter , die unmittelbar bei der
Herstellung von Waren beschäftigt
sind)
II. die Anzcigepflicht ist vereinfacht

und cs genügt:
1. für die übrigen Motorw .crk-

stätten mit weniger als 10 Arbeitern
eine Angabe der Lage der Wepkstättc
und der Art des Betriebes,

2. für die Konfektionswerkstätten
mit weniger als 10 Arbeitern eine
Angabe über die Lage der Werkstättc.

Es wird jedoch darauf aufmerksam
gemacbt, daß in sämtlichen Anzeigen
ohne Ausnahme die unter 6 ein¬
gangs erwähnten Angaben enthalten
sein müssen.

Wiesbaden , den 23. Mai 1910.
Dcr Polizei -Präsident,v. Schcnck.

Bekanntmachung.
Betreffend die Außerkurssetzung der
50-Pfcnnigstückc dcr älteren Präge»

form.
Auf Grund des Artikels 1, Ziffer 2,

des Gesetzes, betreffend Aendernng
im MüNzwefen, vom 19. Mai 1908
(Reichs-Gesetzblatt S . 212) hat der
Bündosrat die nachfolgenden Be¬
stimmungen getrosten:
.. 8 1. Die Fünfzigpfennigstücke der
älteren Geprägeform mit der Wort¬
angabe „50 Pfennig " gelten vom
1. Oktober 1908 ab nicht mehr als
gesetzliches Zahlung -sm-ittel . Es .ist
von diesem Zeitpunkt außer den mit
der Einlösung beauftragten Kassen
Niemand verpflichtet , diese Münzen
in Zahlung zu nehmen.

8 2, Die Fünfzigpfennigstücke der
int § 1 bezeichneten Formen , werden
bis zum 30. September 1910 bei den
Reichs- und Landeskassen zu ihrem
gesetzlichen Werte sowohl in Zahlung
genommen als auch gegen Reichs-
münzen umgetauscht.

§ 3. Die Verpflichtung zur An¬
nahme und zum Umtausche (8 2)
findet auf durchlöcherte und anders
als durch den gewöhnlichen Umlauf
im Gewichte verringerte , sowie auf
verfälschte Münzstücke keine Anwen¬
dung . *

Berlin , den 27. Juni 1908.
Dcr Reichskanzler . I . B. : Sydow.

„Wird veröffentlicht ."
Wiesbaden , den 2. Juli 1910.

Der Poli zei-Präsident ._I . V.: Welz.
Bekanntmachung.

Unter meiner persönlichen Adresse
hier eingehende und äußerlich nicht
durch den Zusatz „Dienstsache" ge¬
kennzeichnete Depeschen, Briefe und
sonstige Sendungen werden mir,
wenn ich von Wiesbaden abwesend
bin , meistens nachgeschickt und ge¬
langen deshalb nicht selten erst ver¬
spätet zur geschäftlichen Behandlung.

Es empfiehlt sich, Depeschen, Briefs
und sonstige Sendungen in dienst¬
lichen Angelegenheiten äußerlich tu
der Regel lediglich mit der Adresse:
„Regierungspräsident Wiesbaden " zu
versehen.

Wiesbaden , den 21. Mai 1906.
Dcr Regierungs -Präsident.

gez. : b, Meister.
„Wird veröffentlicht ."
Wiesbaden , den 11. Juli 1910.

Der Polizei -Präsident.
I . V.: Welz. *

Bekanntmachung.
Allbekannt ist es, daß Wasser, auch

wenn es klar und durchsichtig ist,
Bakterien und Krankheitsleime (für
Typhus , Cholera , Diphtherie , Genick¬
starre u. a.) enthalten kann, die sich
nach dem Genuß des Wassers im
Körper vermehren und Anlaß zum
Ausbruch der betr . Krankheit geben.
Weniger bekannt ist es , daß diese
Krankhcitskeime durch das Gefrieren
des Wassers nicht abgetötot werden,
sondern auch im Eise vcrmchrungs-
und ansteckungsfähig bleiben , Der
Genuß von Eis , Las Krankheitskeime
enthält , ist daher ebenso gefährlich,
wie der Genuß solchen. Wassers . Da
man -dem Eise nie anschen kann, ob
es keimfrei ist, so muß dringend da¬
vor gewarnt werden , Eis zur
Kühlung von Getränken in der Weife
zu benutzen, daß es direkt in die
Flüssigkeit (Bier , Limonade usw.)
geworfen wird . Besoridcws bedenk¬
lich in dieser Beziehung ist das aus
Eisweihern entnommene Roheis,
weil das Wasser, aus dem cs ge¬
wonnen wird , sehr leicht verun¬
reinigt werden kann und erfahrungs¬
gemäß oft Krankheitskcime enthält.

Bei dieser Gelegenheit wiederhole
ich meine Warnungen vor dem. Ge¬
nuß allzu stark abgekühlter Getränke;
denn hierdurch werden leicht Ver¬
dauungsstörungen und Erkrankungen
des Magens und dos Darmes her-
vorgerufen , die auch für die Ent¬
stehung der genannten übertragbaren
Krankheiten günstige Bedingungen
bieten.

Wiesbaden , den >30. April 1910.
Der Polizei -Präsident.

v. Scken ck.
Bekanntmachung.

Durch den Genuß von Fruchteis
können bei Personen , die sich-in er¬
hitztem Zustande befinden , ferner
bei solchen, die an einer Schwäche
der Verdau -ung'swerkzeuae leiden,
insbesondere auch bei Kindern . Er¬
krankungen des Magens und des
Darmes hcrvorgcrufcn werden.

Es wird deshalb vor dem unvor¬
sichtigen Genüsse von Fruchteis ge¬
warnt . *

Wiesbaden , den 19. April 1910.
Der Polizei -Präsident , v. Schcnck.

Bekanntmachung.
Das Eick,amt für Längenmaße,

Wagen , Gewichte usw. im Rathaus
(Markis-eite) ist wegen Beurlaubung
des Eichmeisters vom 1. bis 16.
August d. I . geschlossen. *

Wiesbaden , den 20. Juli 1910.
Dcr Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Stadt - und Fcldg-emarkung

Wiesbaden ist zum Zweck der Be¬
geh ttmft durch die Mitglieder der
Lokailaüfsichis-Komlmission für Reb-
lqussachen in 3 Bezirke eingotei -It.-

Der erste Bezirk umfaßt das Gebiet
zwischen der Bterstadter -, der Frank¬
furter Straße , ausschließlich von
Nr . 4 abwärts , der Wilhelm- ,
Taunus -, Geisberg - und Kapellen¬
straße, und ist den Gärtnern Herren
Johann Schoben und Anton Leib ge¬
meinsam übertragen.

Der zweite Bezirk -umfaßt das Ge¬
biet zwischen der Taunus -, Geisbcrg -,
KapeÜenstraße, dkm Nerotal , dcr
Aar -, Emfer Straße , dem Mi-chels-
bera , der Marktstratze , dem Markt¬
platz. der Burgstr -aßc, der . Wilhelm-
bis zur TaUnusstraße , sowie das Ge¬
biet zwischen der Frankfurter - und
Bierstadter Straße und ist dein
Gärtner Herrn Johann Schede« über¬
tragen.

Der dritte Beztvk umfaßt das Ge¬
biet zwischen der Aar -, Emißr Str .,
dem Michelsberg , der Marktstraße,
dem Marktplatz , der Burgstraßc , dcr
Wilhelm - und der Frankfurter Sir.
und ist dem Gärtner Herrn Anton
Leitz übertragen.

Als Lokalbcobachter fAr ReblauS-
angelegenheiten ist der Gärtnevci-
besitzer Herr Moritz König bestellt.

Die Besitzer von Rebpflanzungeu
werden ersucht, die vorgenannten
Herren bei Ausübung ihrer Dienst»
obliegen holten tunlichst zu unter-
stützcn. *

Wiesbaden , den 4. Juli 1910.
Der Pol 'izet-Präsident.
~_I . « ,: Welz,

Bekanntmachung.
Auf Grund der 8§ 5 und 6 des

Gesetzes über die Einführung der
Polizcivcrwaltung in den neu^ er-
worbönen Landesteilc » vom 20. s -ep-
tember 1867-wird nach Beratung mit
dem hiesigen Gemcindevorstande ver¬
ordnet wie folgt:

8 1- Die Bäcker, sowie alle, welche
mit Brotwaren handeln , sind ver¬
pflichtet, die Preise des gewöhnlichen
Brotes für je st -Kilogramm (ein
aSmtib) an den Verkaufsstellen durch
einen von außen sichtbaren und von
dem Rcvier -Polizei -Kommissar ab¬
gestempelten Anschlag zur Kenntnis
des Publikums zu bringen.

Die Preise dürfen mir an einem
Montag abgcändcrt werden . Diese
Abänderung muß am nämlichen Tage
dom Rcvier -Polizei -Kommissar mit-
geteilt und von dem letzteren dcr ab-
geändcrte Anschlag abgestemp?lt
werden.

8 2. Die Bäcker, sowie alle, welche
mit Brotwaren handclii , siitd ferner
verpflichtet, an den Verkaufsstellen
eine Wage mit Gewichten aufzU-
stcllen oder mitzusühven und Käufern
auf Verlangen das Brot vorzu-
wicacn.

8 3- Wer einen höheren .Preis für
Brot , als den nach 8 1 angeschlagenen
verlangt oder sich zahlen lägt , oder
wer weniger Brot an Gewicht liefert,
als er verkauft - hat oder >vcr sonst
den Bestiminungen dieser Verord¬
nung zuwidcrhandelt , wird , sofern
nicht eine Bestrafung aus Grund d<S
Strafgesetzbuches erfolgt , mit Geld¬
strafe bis zu 9 Mk. oder im Unver-
mögenssall mit entsprechender Haft
bestraft.

8 4. Die Polizeivcrordnuiig vom
25) Februar d. I . wird hiermit außer
Kraft gesetzt und tritt an deren
Stelle die obige Verordnung . *

Wiesbaden , den 12. April 1881.
König!. Polizei -Direktion.

Dr . v. Straus ?.

„Wird veröffentlicht ."
Wiesbaden , den 1. Juli 1910.

Der Polizei -Präsident.
I . B.: Welz.

Bekaniltmachuna.
Hierdurch wird zur allgemeinen

Kenntnis gebracht, daß sich die
hiesigen Sarglieferantcn bereit er¬
klärt haben , Särge verschiedener
Ausstattung zu bestimmten Preisen
zu liefern.

Diese Preise sind von d-e-r. Friedhofs-
Deputation und dem Magistrat unter
Zuziehung von Sachverständigen ge¬
prüft und für angemessen erachtet
worden . Ein Verzeichnis dieser Preise
nebst Abbildungen dcr verschiedenen
Särge liegt an folgenden Stellen
zur Einsichtnahme aus:

1. Auf dem Zentral -Bureau deS
Magistrats (Nathans , Zimm -er
Nr . 23) ;

2. auf dem Standesamt (Rathaus,
Zimmer Nr . 30) ;

>3. auf dem Botenzimmer (Rathaus ! ;
4. aus dem Nordfricdhos bei dem

Friedhofsvcrwaltcr:
5. auf dem Südfriedhof Bei dem

Friedhofsvcrwaltcr;
6. auf dem Bureau des städtischen

Krankenhauses . *
Wiesbaden , 24. Juni 1910. .

Dcr Magistrat.

Bekanntmachung.
Das Proviantamt Frankfurt a. M .,

Station Bockenhoim, kauft forigeictzt
Heu neuer Ernte . Abnahme bei
gutem Wetter täglich vo>i 7—12 Uhr
vormittags und von 2—5 Uhr nach¬
mittags.

Das Heu muß gut gewonnen, und
gedörrt sein ; kann auch direkt von
dcr Wiese anqefahreii werden . *

Wiesbaden , den 9. Juli 1910.
Der Polizei -Präsident.

_ ' I . V.: Welz.
Gemeindebeschlus?.

In G-enräßheil -dcr Gesetze, betr.
die Errichtung ' usw. öffentlicher
Schlachthäufer vom 18. März 1868,
vom- 9^ März - 1881 ((Ä-e-setzfammlun-g
1868,- Seite 277  ff . ; Gefetzfammlu-ng
1-881, Seite 273 . ff,) und 29. Mai
1602 (Gefctzsammtung- Seit -c 162)
tvird auf Grund der Bes-ch-lüssc der
Stadtverordnei -emVersammlu -ng vom
15. April 1910 für den G-emctnd-eb-e-
zistk Wiesbaden - folgendes bestimmt:

8 1. Innerhalb des Gemel-nd-ebe-
zirks der Stadt Wiesbaden darf das
Schlacht-en von Rindvieh , Kälbern,
Schweinen , Sch-afe-n, Ziegen , Pferden,
Eseln , M-aulti -even und Mau >l-eseln,
uiid- zwar sowohl das gew-erbsmäßig -e
-als au-ch da-s ni-cht gewerbsmäßige
Schlachten, nur im städt . Schlacht-
Hofe vorgenommen w-erden.

Ausnahmsweise kann den Be¬
wohnern -cntlcge-n-er Gehöfte di-e Vor¬
nahme von- Schlachtungen für ihren
eigenen Bedarf im Haushalte auf
bssondervn Antrag von dem
Magistrat gestattet werden . -Der
Zeitpunkt des S -chla-cht-e-ns ist niin-
»est-ens einen Tag vorher , und zwar
vormittags , bei- der Schlachtho-f-Ver-
waltung anzume -lden und d-er
Schlachtgcbühren-schein zu- lösen . Die
Sch-la-chtvi-eh- « . Fleischbeschau findet
durch die städtischen Schlachthof-Tier-
ärzte statt.
. Im ' Faste einer außerhalb des
Schlüchthofes v-orgenominenen „Not-
schlachtung." (8 1, Abs. 3 des Gesetzes,
betr . die Schlachtvieh- und Fleischüc»
ichau) »ruß das Tier mit samb'ich--̂
Eingcweiden sofort nach .der t̂ -chl-ach-
tung auf de-m kürzesten Wege nach
dem Schla-chthof gcbra-ckitw-erd-en.

8 2. Di-e nachstehenden mit dem
Schlachten- in unmittelbar -em Zusam¬
menhang stehcndc-n Berrichtung -cn,
als : Abhäuten - und Auisweidcn des
gefchla-chtct-cn Vichc-s, das Reinigen
der Gedärme und Eingeweide , dürfen
c-ben-falls vorbehaltlich der im 8 1 er¬
wähnten - Ansn -ahmen nur in der
städtischen S -chla-chthofanlage vorgc-
stommen-' werden.

Die Beseitigung und Verwertung
-der sämtlichen Abfälle , wie gcnußun-
taimliches Blilt , Borsten , Klauen,
Dünger usw. ist S -a-che der Sch-Iacht-
hofvcrwaltung.

Die Kälber dürfen , nachdem sic
vollständig auZgeschlachtet und g-e-
reinigt sind, in den-Häuten aus dem
Schlachthofe -entfernt w!crd-e-n.

8 3. Alles in di-e S -ch-lachthofanlvge
-gelangende Vieh ist ist nach Maß¬
gabe dos Ref-chs-g-es-etzeS, betr . bic
Schlachtvieh- und Fleischbeschau vom
3. Juni 1600 und der dazu erlassenen
Ausführungs - Best immun gen-, sowie
der l-andbspolizei-lichen Bestimmungen
einer Untersuchung durch die von der
S -tä-dt hierzu bestellten Sa -chv-erstäri-
digon -zu- unterwerfen.

8 4. Für die Benutzung dcr
S -chlachthofanlage und für die Unter¬
suchung der Scklachtti -erc, sowie für
die Untersuchung des von außerhalb
eingciührtcn frischen Fleisches, wer¬
den Gebühren nach Maßgabe der von
den Gemeindebehörden ~ festgesetzten
und von dem .Bezirksausschuß g-c-
nchm!gtcn,Gehührenord mmg er Hobe n.

8 5. Die . Benutzung- b-cr" Schlacht»
Hofanlage darf bei Erfüllung der all¬
gemein vo-rgeschriebenen B-cdin-g-u-ngcn
niemand verfaat werden s8 6 des
Gesetzes bom 18. März 18080

8 6.' Alles nicht in -dcr städtischen
S -chl-ach-th-of - Anlage auSgcschlachtete
irische Fleisch darf im Gem -:ind-c-
bczirk Wiesbaden erst feilgebote-n oder
in Gast-, Schank- oder Speiscwiri-
s-chaften zum Genüsse zübercitet
werden , nachdem -cs einer Unter»
iu-chung durch die von der Stadt be¬
stellten S -achve-r-standig-cn unterzogen
worden ist,

Eingcsü -Hrles frisches tic-r-ärz-tlich
untersuchtes Fleisch darf nur im
Rahmen des 8 5 des Preußischen SfuS»
sührungs -G-cs-ctzes vom 28. Juni
1002 (v-eral . auch Gesetz vom 23. Scp-
tembcb 1904) nochmals untersucht
werden.

8 7. Rach den öffentlichen Märkten
ist das nicht in dcr städt. Schla-chthos-
anlape -aüsg-eschlachtete frische Fleisch
gesondert ' feil zu bieten und als
solches' aus -einer an der Vcrkanss-
stelle anzuüringcndcn Tafol mit
deutlicher Schrift zu bezeichnen-.

8 8. Diejenigen Personen , welche
im G-cm-eind-e-bezirk -der Stadt Wies¬
baden das S -chl-ächtcrge-werb-e oder
den Handel mit frischem Fleisch als
stbhcnd-c-s Gewerbe treiben , dürfen

innerhalb des Gem-e-in-deb-ezirks das
Fleisch von Schlachtvieh, welches, jre
nicht in -der städtischen.« -chlachthofan»
l-a-ge, sondern an -einer anderen,
innerhalb -eines Umkreises vo-n- 59
Kilometern von Wicsb-a-den belc-gencn
Schl-achtstät-te geschlachtet haben oder
haben schlachten lassen, nicht seil,
bi-ete-n. Der Siadtbrunnen auf dem?
Schloßplatz zu- Wi-esbad-en wird als -'
Mittelpunkt -angenommen , von wo.
aus d-er Radius von 50 Kilom-etern'
gerechnet wird.

8 9. Die vorstehenden Anordnungen
bltziben aiißer Anwendung für die¬
jenigen V-iehga.ttun -g-en, bezfchungs»
weife für das Fleisch derjcnfgen Vieh»
gattungen , welche gemäß 8 1 dieses
Gemeind ? - Bef-chlufscs von dem
S -chl-achiz-w-ang-e ausgenommen sind.
i8 2, Abs. 3 des G-efctz-cs vom
9. März 1881).

8 10. Wer außerhalb der stadtrichen
S-chla-chthofan-la-ge den 88 1—8 di-efeS,
Gemeindcbefchl uffeS zuwider Vieh
schlachtet oder -eine der im 8 2 be-
zeichneten Ve-rrichtumgen vorn-immt,'
-ferner wer den Än-ordnungen - in den
88 6—8 dieses Gemeindebefchlufse-S
zütvid er hand elt,. wird nach. 8 14 des
eingangs erwähnten Gesetzes flir
jeden Ueb-ertrctzungsfall mit Geld¬
strafe bis zu 150 Mk. oder mit Hast
bestraft.

Diese Bestimmungen treten mit
dem Tage ihrer Veröffentlichung in
Kraft . . *

Wiesbaden , den 19. Mai 1910.
Der Magistrat.

(L. S .) v. Jbcll . Travers.
B. A. 540/1 . 10.

Genehmigt.
Wiesbaden , den 2. Juli 1910.
Namens d-cs Bezirksausschufses;

Der Vorsitzende:
(L. S .) In Ber -tr .: Melior.

Wird veröfsentl -ich-t.
Wiesbaden , den 14. Juli 1810.

Dcr Magistrat

Die Besitzer von R-ebenpfl-anzungen
in hiesiger Gemarkung werden auf
die ^Schädlichkeitdes an d-en Reben
v-orkoniiuenden Pilzes Pero -no-fpora
vitieola , Falscher Mehltau g-cuannt,
aufmerksam gemacht.

Derselbe tritt gewöhnlich Anfang
Aiig-ust, oft -au-ch fchon im Juli , aus
und inacht sich dadurch bemertli -ch, daß
au>f der Obeufeite der Rebenblättcr
gelblich vers-chwommene Flecken ent¬
stehen, w-clche in ihrer Ausdehnung
schnell zune-hmen und nach und n.«chbraun werden . Die mit dem Pilz
behafteten Blätter fallen rasch ab,
wodurch die Reife der Trauben . ver¬
hindert wird . Auch di-e Beeren selbst
werden voni Pilze epgriffen und
schrumpfen dann ein.

Eine Wandtafel mit genauer Be¬
schreibung und Abbildung des Pilzes
ist sin Rathaus neb-cn Ziiumer Nr , 55
ausgehängt.

Ern vorzügliches Mittel gegen die
Pero -nospor-a besitzt man in dem Be¬
spritzen -der Rebstöcke mit -einer L-ö-
su-ng, die aus 3 Kilogramml sris-ch ge¬
branntem Kalk und 2 Kilogramm
Kupfervitriol ln 100 Liter W-ajser be¬
steht. Dtali^hängt , das Kupfervitriol
in einem Säckchen über Nacht in
einen Teil des Wassers , und löscht
mit einem anderen Teile des Wassers
den Kalk ab, um dann beide
Lösungen nach dem Erkälten des
Kalkwasscrs mit dem Reste der ge¬
samten W-afserm-cng-c zu . vermischen.
Diese ' bläuliche Flüssigtei .t sollte ent.
weder vor, sogleich oder . nach der
Blüte auge-w-endc-t und vier Wochen
-darauf von Neuem gebraucht werden.
Das Mittel wirkt präfervativ u-nd
hält die Krankheit von den Reben ab,
Darum sollte man mit dem Be-
s-pritzcn nicht warten , bis sich der
Pilz bereits bemerkbar ntacht. Gute
Spritzen sind dicienigen von All,
weiter in Radolfszell (Baden ) und
von V-ermorel in- Vill-efr-anc-e (Rhone)
in Frankr -eich, sowie M-ayfarlh u. Co.
in Frankfurt a , M. Sind die Tri «be
und Blättchen der Reben noch sehr
junge , so nehme man -zum ersten Bc-
spritz-eii dcr Vorsicht halber die
doppelte Menge Wasser ; auch ver¬
meide man es, bei vollem Sonnen-
scheinc zu arbeiten . Ein drittes Be¬
spritzen im August wird nur bei be¬
sonders heftigem Auftreten des
Pilzes nötig sein. *

Wiesbaden , den 5. Juli 1910.
__ Der Magistrat.

Akzise-Rückvergütung.
Die Akzise- Rückv-ergütungsb -eträgi

aus vorigem Monat können- gegen
Empfan -gsbestätigung bei unserer Ab-
sertigungsstclle , Neugasse 8, während
der Zeit von 7 Uhr vormittags bis
6 Uhr nachmittags in Empfang ge¬
nommen werden . Tic bis zum 30,
d. M. nicht abgehobenen Beträge
werden den- Empsan-gsbercchtigt-en
abzüglich Postporto durch Postan¬
weisung übersandt werden . *

Wiesbaden , den 15. Juli 1910.
Städtisches Akziseamt.
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! Die Erneuerung von etwa 376 lfd.
|2Klr. Treppenstufenbel -ag. einschließl.
Material in der Kaserne der Nnter-
offizierschule in Biebrich soll im
Wege ocr öffentlichen BerÄmgung
vergeben werden , wozu Termin - auf

Dienstag , den 16. August 1910,
vormittags 11 Uhr,

zur Eröffnung der -bis dahin cin-
aegangenen Angebote im Geschäfts¬
zimmer Nr . 96 der Kaserne a-nbc-
-vaumt ist, woselbst auch die Liefe¬
rungsbedingungen eingesehcw und
bezogen tvcvdc-n können.

Aussührnngsfrist 8 Wochen. Zu-
schlagsfvist 4 Wochen. Die Angebote
sind bis zum Dermin portofrei , ver¬
siegelt und mit kenntlicher Aufschrift
Versehen einzureichcn. § 173

Unteroffizierschnle in Biebrich.
Bekanntmachung,

bc-tr . Anmeldung von Wild durch
j-agdhercchtigtc in Wiesbaden ' wohn.

hafte Personen.
Die Dekann-tm-achuma vonr 1. Mai

1966, bctr . die akzisoamHl-iche Be»
chandluny -des von sa-g-dbcr-e-chtigt-cn
Personen erl-cgi-cn Wildes wird hier¬
mit aufgehoben . An ihrer Stelle
treten mit dem heutigen Tage
folgende Bestimmungen widerruflich
in Kraft.

1. Sowohl das nach Gewicht -als
auch da-s nach V-tückcn akzise-pflickstig-e
Wildbret und -auch alles Wi-l-d-g-cflügel,
welches von jagdber-echtigt-e-n in Wies¬
baden wohnhaften Personen selbst
erlegt und hier -ein-gcbra-ch-t wird , ist
bei Ankunft der Jäger am Personcn-
hahnhose, bei dein den. Vahnhof über¬
wachenden Akzisebcamten durch lleber-
gabe einer vom Akzisebeamtcn gegen
Erstattung der Selbstkosten (10 Pf.
für 12. St .) zu beziehenden und vom
Jager vorschriftsmäßig auszufüllen¬
den An-meldekarte anznmelden , und
zwar muß die Stückzahl j-ede-k ein¬
zelnen Witdart , bei nach Gewicht
akzisepslickiti-a-em Wkldbve-t (z. B.
Hirschen, Rehe», Wildschtveinenj auch
-das G-ewicht in Kiloaramen-, sowie der
Sterne, Stand u-nd die Wohnung des
?lnmelders deutlich und leserlich on>
gegeben sein. .

2. Das auf anderem Weg-e bo-n in
Wie-Sblchen wohnihaften fagdbercch»
tigten Personen selbst ern-geführte,
nach Stücken -oder nach Gewicht zu
verakzisende Wild braucht ni-cht so¬
fort vorgeführt und- verabgabt zu
werden , muß dann aber entweder so-
tort oder doch spätestens am nächsten
Vormittage dein Akzisebeamten unter
Benutzung der unter 1 vorstehend ge¬
nannten ordimimsmäßig au-sz-u-
fnllendcn Anmeldekarte angemeldet
werden : auch kann die Anmehdekartc
mit der Post cingesandt werden . Das
Gleiche gilt zu 1, wenn ein Akzisc-
be-amter am Bahnhofe nicht anzu-
treffen sein sollte.

8. Für das hiernach unter Be-
nntzuna- der Amnel-d-ekarte anae-
ineldete Wild findet monatliche Er¬
hebung der Akzise derart statt , daß
dem Anmelder -ein e Ilkzis-eauff -or.de-
rung für das im Laufe eim-es
Kalendermonats angemeld-ete Wild
zu Be-g-in-n deZ folgenden Mon-ats zu

seiner Rechnung mit dev Post zuge¬
sandt wird.

Wer cin-g-eSracht-es akzifepfichtig-cs
Wild weder sofort vorführt und ber-
abgabt , noch form-nlarmäßig , wie
imtcr 1 und 2 oben ang-egeben, an-
ni-eldet, wird wogen Def-r-auidation
nach tztz 28/29 der Akzise-Ordnung
bestraft.

Es ,wird ausdrücklich darauf hin-
gewiefen, daß die von der Erleichte¬
rung ' Gebrauch machenden' fagdbcrech-
tigt-en in Wtosbaden wohnhaften Per¬
sonen auf Erfordern sich den Akzisc-
beamten gegenüber durch Vorzeigung
rhves Jagdscheines bezüglich ihrer
J -agdber-echtigunki und über ihre Per¬
lon ausznw -eisen haben.

Zwar jagdber-cchtigdc, aber nicht in
Wtc-sb-aden wohnhafte , sowie in
Wiesbaden wohnhafte , aber nicht
jag-dbcrcchtig.te Personen , haben das
von ihnen hier -eing-hpachte Wild-und
WilÄgcflü-gel ausnahmslos -, den 88 4
und 9 der Ackzi-seordnung entsprechend,
an den bezüglichen Akzise - Äb-
fcrti 'gungsstellen Vorzufühven, zu
deklarieren und sofort tarifmäßig zu
verabgaben . *

Wiesbaden , den 13. Juli 1910.
Der Magistrat,

Bekanntmachung.
Für die Jahve 1908, 1909 und 1910

soll das Jagdpachtgeld verteilt
werden . ,

Zur Aufstellu-Nig der Verteillings-
liste werden die Eigentümer anteil¬
berechtigter Grundstücke aufgefordcrt,
ihre Ansprüche bei dem Stadtber»
messungsamt (Zimmer 36a de.s Rat¬
hausess bis zum 10. August d. I.
schriftlich oder mündlich anzumelden
und Angaben zu machen über die
Lage und Größe , ihrer anteil -berech¬
tigtem, nicht eingcfriedigtcn Grund-
stucke.

Soweit bi-s zum obige-n Termine
dle Anmeldung unterlassen ist, werden
die Jagdpachtant -ei-lc durch das Stadt«
vermcssuii-gSamt berechnet. Einw -cn-
duriigen gegen die Richtigkeit dieser
Berechnung können dann nicht mehr
geltend gemacht werden . *

Wiesbaden , den 13. Juli 1610.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienpsan über die Ab¬

änderung der Meherbecr -, der Flatow-
dcr Könlgsstuhl », der oberen Hergen-
hah»'- und der Schmn-annstraße hat
die Zustimmung der Ortspoliz -eibe-
hör-dc erhalten und wird nunmehr im
Rathaus , 1. Obergeschoß. Zim-mer
Nr . 38a innerhalb d-r Dlenststnnden
zu Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß 8 7 des Flucht.
-linien-Gesetzes vom 2. Juli 1875 mit
dem Bemerken hierdurch bekannt ge¬
macht, daß Einwendungen gegen den
Plan innerhalb einer vierwöchigen,
am 16. Juli d. I . beginnenden und
mit , Ablauf des 12. August 1910
endigenden Slus schlußfrist beim
Magistrat schriftl. anzuvringen sind.

Wiesbaden , den 12. Juli 1910. *
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Haus - und Grundbesitzer in

Mesbaden werden darauf aufmerk¬
sam gemacht, daß Anträge an das
Feldgericht auf Abschätzung von
Immobilien nur dann in- der jeden
Freitag stattfiwdenden Sitzu-ng, er¬
ledigt werden können , wenn sie mit
den erforder -bi-chen Unterlagen - bis
Dienstagnachmittag im Rathaufe,
Zimmer 44, -ein-g-eveicht werden.

Für die Abschätzung ist emtwe- er
-ein Grundbuchauszug , oder ein Aus¬
zug au-s der Eirund - bezw. Gebäude¬
steuerrolle erforderlich.

Wiesbaden , den 25.  Juli 1910.
_ _ Der Oberb ürgerme ister.

Bekanntmachung.
Der Bedarf an W-agenkerzen,

Seife , Wagen-fett und Kohlensäure
für die Feuerwehr wird öffentlich
-anSaeschrreben.

Muster und Bedingungen können
im Bureau -, Neu-g-asse 6, cinges-ehen
werden.

Offerten sind berschloss-en bis zum
1. A-ng-nst er. einzureichen . *

Wiesbaden , den 6. Juli 1910.
Der Vorsitzende

der Feu erwehr - Depu tation.
Bekanntmachung.

Um Angabe des Aufenthalts folg-en-
der Personen , welche sich der Für¬
sorge für hilfsbedürftige Angehörige
entziehen . wird ersucht:

des Schilossergehilfen Georg Berg-
üos, geb. am 20. 8. 1871 zu
Wiesbaden,

des Taglöhners Johann Bickert,
g-eö. am i7 . 3. 186t> zu Schlitz,

der ledigen Dienstmagd Karoline
Bock. gcb. 11. 12. 1864 zu Weil.
Münster,

der led. D-i-enstmagd Anna Bon,
gartz, geb. am 4. 8. 1887 zu
M-amz,

der Slug-ust-e Bran -dctz, geh. am 25.
1. 1889 zu- Spcher,

der letz. Ilntonictta Bruisma , geh.
am 6. 10. 1886 zu s 'Grafenhäge,

des Buchhalters Karl Buch, g,eb.
am 29. 4. 1880 zu Niederhofheim,

des Johann Georg- Christ , gcb. am
14. 3. 1868 zu-Kemel,

des Taalöhn -ers Peter Decker, gcb.
-am 22. 1. 1874 zu Bielefeld,

des Grundgräbcrs Jos . Egenolf,
geb. am 11. 12. 1873 zu Ober,
josbach,

de-S Heinrich Falbel , aeb. am 17,
12, 1873 zu Wie-sb-aoen,

des Mühienoaners vgilbelm Favb.
aeb. am S. I . 1868 zu Oberoff.
leiden.

des Tagl . Wilhelm Frohn , geb. am
7. 8. 1866 zu Springen,

Katharina Gr-af , gcb. am 10. 1.
1889 zu Mai -n-z,

des Wilhelm Gruber , geb. am 27.
6. 1864 zu Gschenhahn-,

des Friedrich Hatesohl , g-eb. am
2. 12. 1882 zu Oslebshausen,

der Dtenstma -g-d KI-ar-a Hermann,
aeb. am- 31. 9. 1889 zu Wi-es-
bad-en,

des Tagl . Theobald H-ellmeister,
geb. am 10. 12. 1866 zu Gau-
algesheim,

des Schlosfergehilsen Wilh . Klees,
geb. am 1. 2. 1878 zu Pessenbach,

der ledigen Anna Klein , geb. am
25. 2.  1882 zu Ludwigshafen,

des Kutschers Ernst König, geb. am
30. 9. 1883 zu Wiesbaden,

des Glasreini -g-ers Heinrich Kuh-
m-ann , geb. am 16. 6. 1875 zu
Biebrich,

des Skeisenden Bruno Leißncr , geb.
am 23. 11. 1866 zu Rauß -e,

des Ta -glöhn-ers Adolf L-ewaltcr,
qeb. am 19. September 1873 zu
Weinbach,

der Gisela Lober, geb. am 6. 6.
1878 zu Naumburg,

des Tapezierergehilfen Wilhelm
Maybach, ged. am 27. 3. 1874 zu
Wiesbaden,

des Bäckcrgehilfen Louis Macken-
roth , geb. am 15. April 1874 zu
Meerenberg,

des Taqlöhncrs Wilhelm Möller,
geb. am 25. 10. 1870 zu Wies¬
baden.

de:s Jakob Muth . geb. am 7. 7,
1880 zu Dietkir -chen-,

des Taglöhners Rabanu ? Nau-
Helmer, geb. am 28. 8. 1874 zu
Winkel,

des Kaufmanns Hermann Nestle,
geb. am 5- 12- 1881 zu Mainz,

-des Philipp Nerlman-n-, geb. am 16.
4. 1871 zu Wiesbaden,

des Schreiners Otto P -e-a-en, g-eb.
am 13. 10, 1869 zu Berlin,

des Kaminbauers Wilh . Reichardt,
gcb- am 26- 7« 1353 zu Aschers¬
leben,

des Tapezierergehilfen Otto Rech¬
ner , geb. am 8- März 1885 zu
Altenau,

der Dienstma -gd Berta Rühmling,
geb. am 80. 5. 1884 zu Neu-
wandrum,

der Ehefrau Konr . Schäfer , Hulda,
geb. Kitzmann, g-eb. am 10. 3.
1878 zu Sarb -en,

des Schneiders Ludwig Schäfer,
geb. am 14. 7. 1868 zu Mosbach,

der ledigen Hedwig Schaumburg,
g-eb. am 19. 11. 1881 zu Magde¬
burg.

d-e-s Gustav Scher-er, g-cb. am 10. 5.
1880 zu Biivgschw-alb-ach,

des Wilbelm Schilling , g-eb. 18. 11.
1866 zu Wiesbaden,

des Installateurs Heinr . Schmieder,
geb. am 17. 3. 1872 zu Kratzingen,

des Kaufmanns Herm. Schnabel,
gcb. am 27. 4. 1882 zu Wetzlar,

des Kutschers Max Schönbaum,
geb. am 29. 5. 1877 zu Ober-
dallendorf,

der Ehefrau de? Taglöhn . Johann
Stäble , Maria , geb. Krastel,
geb. 31. 1. 1882 zu Tübingen,

des Em-i-l Ueherle, g-eb. am 5. 8.
1885 zn Heidelberg,

des Tagt . Wilhelm Urban , g-eb. am
3. 12. 1872 zu Würges,

des Tagl . Christ . Vogel, geb. am 8.
9. 1868 zu Weinberg,

der Luise Völker, geb. am 3- 3.
1882 zu Marburg,

des Taglöhners Friedrich Volkmar,
geb. am 17. 3. 1871 zn Staßfurt,

-des Tün -chers Philipp Wies-enborn-,
' geb. am 19. 1. 1877 zu Mainz,

-der ledigen Johanna Zimm-cr-
mann , geb. am 20. 5. 1888 zu
Wiesb-aden.

Wiesbaden , den 15. Jul -i 1910.
Der Magistrat . Armeilverwaltung.

Bekanntmachung.
Bei dem Sia-chs-ehen von Haussnt»

wäsferu-nss -Awlag-en wurde mehrfach
wahrgenom-men , daß die W-asferver-
s-chlüss-e unter -den Küchens-pülst-ein-en.
Badewan -nen und sonstig-en Aus¬
güssen, die sogenannten Bleisyp-Hons,
umge-nüg-end gereinigt werden . Das
Sluf-stei-gen schlc-cht-cr, gesu-ndheits.
schädlicher und übelriechender Luft
aus den in den SP Phons, sich an-
sa-m-mclnden , , in Fäulnis über¬
gehenden Stoffen ist die Folge hier¬
von.

Es wird idos-halb unter Hinweis
auf die Bestlmmung-en d-es- 8 5 der
Polizei -Verordnung , vom 1./Aug -ust
1889, wiederholt auf die Wi-chtigk-eit
u-n-d Notwendigkeit einer sorgfältia -en
u-nd regelm-äßi-gen Reinhaltung der
Wasserverschlüsse unter de-n Spül-
stein-en, Badewannen und Ausgüssen
besonders aufmerksanr gemacht.

Die Reinigung s-oll in der Regel
monatlich -ein- bis zweimal borze-
nomm-eu und -dabei folgendermaßen-
Verfahren werden:

Nachdem man zunäeW in den
Sv,pbo-n von oben heißes W-asfer ein.
gegossen hat , um -die Fettanzätze zu
-lösen, stelle man unter den Syphon
einen leeren Eimer , öffnet durch Auf.
drehen mit einer gewöhnlichenLange
oder einem anderen geeigneten Werk-
zeuo die am tiefsten Ende de-s Wasser.
vers-chlusseS ei-ngebracht-e Schraube
u-nd reinigt durch die entstandene
untere Oeffnnn -g, am besten mittelst
einer geeigneten bi-cgsame-n Bürste
Mit Drahtsti -el durch mehrmraliges
Il-u-swischcn di« gekrümmten Rohr«.
Der Kopf der Schraube ist ebenfalls
von Schmuitzbestan-dteilen- zu befreien.
Hierauf gießt man nach Schließung
der Schraub -enöffnun-g eine genügende
Menq-e Wasser, mit besten heißes
Wasser, in die Ablaufölfnu -ng des
Spülstein -e-s oder Abl-aufbecken-s, da.
mit die etwa noch zu-rückg-ebliebonen
Schmu-tzteAe au-s dem Wasserver-
schlusse cntfern -t werden.

Den Inhalt der vor der Reinigung
unt -er den Wasserberschütß . aufge.
stellten Eimer schütte man m das
Klosett aus.

Wiesbaden , -den 16. Juni 1910.
Stadt . Kanalbau amt.

Bolksbadeanstalteu.
Die städtischen Volksbadeanstalten

sind geöffnet:
In den Monaten Mai bis ein.

schließlich September von vormittags
7 Uhr bis abends 814 Uhr : in den
Monaten Oktober bis einschließlich
April von vormittags 8 Uhr bis
abends 8 Uhr.

Die Männerabteilungen sind von
114 Uhr bis 214 Uhr nachmittags ge.
schloffen.

An Samstagen und an Tagen vor
Feiertagen sind diese Abteilungen
ohne Unterbrechung bis 9 Uhr abends
geöffnet.

Die Frau -enabteilungen sind stets
von 1 bis 4 Uhr nachmittags ge.
schloffen.

Städtisches Maschinenbauamt.

Preise der  Lebensmittel und landwirtschaftlichen Erzeugnisse zu Wiesbaden
Nicdr. h ochst.
Preis. Preis.

4 J6 A
1 Kg. .—
1 — 16 — 20
1 St. 6 — 8
1 „ — 8 — 10
1 Kg. — 20 __ 24
1 „ — 60 — 65
1 „ — — — —
1 „
1 . 40 50
1 St. _ — —
1 Kg. — 30 35
1 .. — 50 1 —
1 „ _ 40 50
1 — 40 — 50
1
1 „

— —

1
1 >.

—
60 1

1 „ _ 80 l 20
1 .. — 80 l 2)
1 „ — 70 — 90
1 _ 50 70
1 _ 70 90
1 — 60 1 —
1 _ 50 90
1 St. — 8 — 12
1 „
1 ~5 7
1 Kg. 1 — 1 60
1 St. —
1 ., 8 10
1 Kg. — — — —-
1 — —
1 >. — — —
1 — 60 — 80
1 „ —
1 — — — —
1 „
1 30 50
t „ 40 50
1 .. 70 90

! :
—- 40 — 50

1 „ 1 — i 40
1 " 70 — so

1 Kg. 2 6 60
1 2 80 3 W
1 2 40 3 —
1 .. 3 20 3 60
1 „ 1 — 2 —
1 „ 9 — 10 —
1 „ — 40 — 60
1 " 8 — 9 —

Niedr. Höchst. Niedr. Höchst.
Preis. Preis. Preis. Preis.

vl ez ij jt 4
8 12 Kalbfleisch. 1 Kg. 1 80 2 20

— 50 1 40 ' Hammelfleisch. . . . 1 1 60 2 —
40 70 Schafflcisch. 1 1 10 1 20
SO 1 20 Dörrfleisch. 1 1 90 2 lö

— Solperfleisch . . . . 1 1 80 2 —
3 10 — Schinken, rohlm. Knoch. 1 2 20 2 40

80 1 60 Schinken, ger. ü. Ganzen 1 2 40 3 —
3 20 3 60 Schinken, aekocht, AuSschn. 1 4 — 4 80
4 — 5 — Speck, geräuchert. . . 1 2 — 2 20

60 1 — Schweineschmalz. . . 1 J 80 2 —
3 20 3 60 Niercniett. 1 1 — 1 20
1 60 3 — Schwartenmagen, frisch 1 2 — 2 20
5 — 6 — Schwartcnmcigen, geräuch. 1 2 20 2 40

80 1 60 Bratwurst. 1 1 80 2 —
4 50 6 — Fleischwurst . . . . 1 1 80 2 —
1 40 2 — Leber-u.Blutwurst , frisch 1 — 96 1 50

— — — Lebcr- u.Blutwnrst . gcräuch. 1 1 20 1 80
— 5 — 15 Getreide . Metzl u . Brot re.

h)  Großhandelspreise.
Weizen. 100 Kg. 21 50 22 50

7 -- 7 50 Roggen. 100 15 50 16
6 — 6 50 Gerste. 100 13 50 18

— — _ — Erbsen zum Kochen. . 100 36 — 40 --
3 50 4 _ Speisebohnen . . . . 100 28 — 34 _
1 70 1 80 Linsen. 100 20 — 30 —
2 50 2 80 Weizenmehl: Nr. 0 . 100 31 — 32 —
6 i— 7 — Nr. I . 100 29 — 30 —
2 50 2 70 Nr. II . 100 28 -- 29 _
2 50 3 — Rogqenmehl: Nr. 0 . 100 23 — 24 —

— 70 — — Nr. I . 100 22 — 22 50— — — — b) Ladenpreise:— — — — Erbsen zum Kochen. . 1 Kg. — 40 — 60— — — — Speisebohnen . . . . 1 — 38 — 56— — — — Linsen. 1 — 30 — 56— — — — Weizenmehl zur Speise-— — — bereitung. 1 — 40 —- 48— — — — Roggenmehi zur Speise-— — bereitung. 1 „ — 36 — 40——— Gerflengraupe . . . 1 u — 49 — 60
— Gerpengrütze . . . . 1 — 40 — 6010 12 — Buchwcizce.qrütze. . . 1 — 50 — 727 8 — Hafergrütze. 1 — 50 — 68i 53 2 — Haferflockcn . . . . 1 — 52 60— — — Java -Reis, mjtil. . . 1 — 40 80— -- — Java -Kaffee, mittl ., roh 1 2 — 3— — — — Java -Kaffee, mittl ., gelb.— — — — gebr. 1 2 20 3 80— 90 1 10 Spcisesalz. 1 — 20 — 24

Schwarzbrot: Langbrot 0,5 — 16 —- 18
1 Laib — 44 — 50

1 70 1 80 Rundbrot 0,5 Ka. — 16 — 18
l 50 1 60 1 Laib — 44 — 50
1 30 1 40 Weißbrot: 1 Wasserwcck — 3 — 3
1 60 2 — 1 M'lchbrot . . — 3 — 3

Niedr. Höchst.
Preis. Preis.

Fourage. 44 M
Hafer. 190 Kg. 15 60 16 20
Stroh. 100 4 SO 6 —
Heu, alt. 100 „ 8 — 8 50
Heu, neu . . . . 160 „ 4 80 7 60

Wiktnalie«
Eßbutter . . . . 1 Kg. 2 60 2 70
Kocbbuttcr . . . . 1 „ 2 50 2 60
Trinketer . . . . 1 St. — 8 — 9
Frische Eier . . . 1 „ — 6 — 7
Kalk-Eier . . . . 1 „ — -- — —
Handkäse . . . . 100 „ 5 — 7 —
Fabrikkäse . . . . 100 „ 4 — 5 —
Eßkarioffeln . . . 100 Kg. 10 — 12 —
Eßkartoffeln . . . 1 — — — —
Neue Kartoffeln . . 1 „ — 12 —* 16
Zwiebeln . . . . 50 „ 5 50 6 —
Zwiebeln . . . . 1 .. — 14 — 16
Knoblauch . . . . 1 .. — 50 — 60
Erdkohlrabi . . . 1 „ — _ — —
Rote Rüben . . , 1 „ — 14 — 18
Weiße Rüben . . . 1 — 10 — 15
Ostlbe Rüben . . . 1 „ — 30 — 34
Kl. gelbe Rüben . . 1 Gbd. — 4 — 5
Rettich. 1 St. — 4 — ö
Treibrettich . . . . 1 Gbd. — — — —
Radieschen . . . . 1 — 3 — 4
Spargel. 1 Kg. — — — —
Suppenspargel . . 1 — — — —-
Schwarzwurzel . . 1 .. — — — —
Meerrettich . . . . 1 St. — 25 — 30
Petersilien . . . . 1 Kg. — 60 — 65
Lauch. 1 St. — 3 — 4
Sellerie. 1 „ — 8 — 10
Koblrnbi. . . . . 1 Kg. -- 5 — 6
Fctdgnrken . . . . 1 St. — 20 — 30
Treibgnrken . . . 1 „ — 2) — 25
Einmachgurken . . 100 — — — —
Kürbis. 1 Kg. _ _ — —
Tomaten. 1 „ — 50 — 55
Grüne dicke Bohnen 1 „ — 25 — 30
Grüne St .-Bohnen 1 — 30 — 34
Grüne Buschbohnen. 1 "n 20 — 24
Grüne Prinzeßbohncn 1 .. 70 — 75
Grüne Erbsen ohne Schale 1 1 — 1 20
Grüne Erbsen mit Schale 1 .. — 60 — 64
Weißkraut . . . . 50 — — — —
Weißkraut . . . . 1 " — _ — —
Weißkraut . . . . 1 St. — 25 — 30
Rotkraut . . . . 1 Kg. — SO — 35
Rotkraut. 1 St. — — —
Wirsing. 1 St. — 15 — 18
Blumenkobl, hiesiger 1 St. -- 40 — 45
Blumenkohl, autland. 1 ,, — 60 -- - 65
Rosenkohl . . . . 1 Kg. — — —

WirSbadc « , den 21. Juli 1910.

Griin-Kohf.
Römisch-Kohl
Kopisalat .
Endivien
Spinat . .
Sauerampfer
Lattich-Salat
Feldsalat
Kresse .
Artischocke
Rhabarber
Eßäpiel .
Kachäpfkl
Eßbirneil
Kochbirncn
Quitten .
Zwetschen
Kirschen. . .
Kirschen, Rhein. Herz-
Kirschen, Sauer
Pflaumcii
Mirabellen .
Reineclauden
Pfirsiche .
Aprikosen
Apfelsinen
Ananar .
Zitron n
Nlelonm.
Kokosnüsse
Bananen
Feigen .
Datteln .
Kastanien
Walnüffe
Haselnüsse . . . .
Weinirauben (rheinische)
Wemtraubcn (südländ.)
Stachclbcercn
Johannisbeere
Himbeeren .
Heidelbeeren
Preiselbeeren
Gartcncrvbe-ren
Walderdbeeren

Fische
Aal (lebend! .
Hecht (lebend) .
Karpfen (lebend)
Schleie (lebend)
Barsche (lebend)
Bachforellen (lebend)
Backfische' lebend)
Hummer (lebend)

Krebse (lebend) . .
Schellfische.
Bratschellfische . . .
Kabeljau.
Kabeljau (Stockfisch gew.)
Salm . . . . . .
Seehecht.
Zander.
Lachsforellcn . . . .
Seeweißlinge (Merlans)
Blaufelchen . . . .
Heilbutt.
Stcinbutt.
Schollen.
Seezunge.
Rotzunge (Limandes) .
Grüner Hering . . .
Hering (gesalzen) . .

Gkstugel und Wild.
(Ladenpreise.)

Gans.
Truthahn . . .
Truthuhn . . .
Ente.
Hahn.
Huhn.
Masthnhn . . .
Prrlhutm . . .
Kapaunen . . .
Taube . . . .
Feldhuhn, alt . .Ecldhuhn,jung.ajelhühner . .
Birkhühner . . .
Schneehühner . .
Fasanen . . .
Wildenten . . .
Schnepfen . . .
KrammctSvögcl .
Hasen . . . .
Reh-Rücken. . .
Reh-Keule . . .
Rch-Borderblatt .
Hirsch-Rücken . .
Hirsch-Keule . .
Hirich-Vorderblatt
Wildschwein . .
Wiidragout . .

Fleisch.
(Ladenpreise.)

Ochseuflciich vo» der Keule
Ochscnflcisch, Banchfleisch
Kuh- oder Rindfleisch .
Schweinefleisch . . .

Kg.

St.

St.

Kg

Kg.

Städtisches Akzise-Amt.
Druck und Vertag der L. ScdeUeuberalche » Lok-Buchdrucknei«» tttäfeb »».
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Wiesbadener Tagbistt.
Deelaa Lanaaaffe 21. /fab , _ .. Kernsvre « er-R«ftBerlag Langgaffe 21

„Tagblatt -Haus ".
Echalter-Halle geöffnet von 8 Uhr morgen-

bis 8 Uhr abends.
27,000 Abonnenten.

Bezugs -Preis für beide Ausgaben : 70 Pfg. monatlich, M. 2.— vierteljährlich durch den Verlag
Langgaffe21, ohne Bringerlohn . M 3.— vierteljährlich durch alle deutschen Postanstalten, ausschließlich
Bestellgeld. — Bezugs -Bestellungen nehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden die Zweigstelle Bis-
marcknng 29, sowie die 112 Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt ; in Biebrich: die dortigen 52 Aus¬
gabestellen und in den benachbarten Landorten und im Rheingau die betreffenden Tagbl .att - Träger.

2 Tagesausgaben. Fernsprecher-Rufr
„Tagblatt-Haus" Nr. 6650 -63,

Don 8 Uhr morgens bis 8 Uhr avendS.

30 Ustn. für nüC auswärtigen » jiaclUcH- oiu - |ul iuuuc  dicuuim .» ) « r“ *-
»eftam -n. (SSartje halbe, drittel und viertel Seiten , durchlausend, »ach besonderer Berechnung. —
Bei wiederholrer Aufnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entsprechenderRaba ..

Anzeigen -Annahme : Für dir Abcnd-AuSgabe bis 12 Uhr mittags; fiir die Morgen-AuSgaie bis 3 Uhr nachmittag?. f ‘***r 1 Aür d̂iê Ausnabnlêvon̂ Anztigen̂ Ln̂ vorgeschriebenen̂iagen ŵird k̂euwGctväbr̂übert̂ ^ ^ ^^ ^ ^ ^ ^ E^E,

Nr . S44.  Wiesbaden,  Mittwoch , 27 . Juli 1910 . _ 58 . Jahrgang.

klbend-Ausgabe.
Gnade oder Necht?

Das Institut der sogenannten bedingten Begnadi¬
gung ist in Preußen jetzt gerade einundeinhalb Jahr¬
zehnte, in den übrigen Bundesstaaten eine nur um
wenig kürzere Zeit im Gebrauch, so daß also hin¬
reichend Zeit und Material gegeben war , um die
Probe auf das Exempel dieser Rechtsreform zu macken.
Tenn um eine solche Probe sollte es sich hierbei han¬
deln. Als im Jahre 1895 die Frage der bedingten
Verurteilung oder Begnadigung im Reichstag zur
Sprache gebracht wurde, nahm dieser eine Rseoluiwn
an , die den Reichskanzler ersuchte, eine reichsgesetzliche
Einführung der bedingten Verurteilung in Erwägung
zu ziehen,. Die Verbündeten Regierungen lehnten in¬
dessen eine gesetzliche Regelung dieser Materie ab, und
sie begnügten sich damit , die bedingte Begnadigung im
Vcrordnungswege einzuführen . Ter Unterschied zwi¬
schen diesen beiden Einrichtungen liegt bekanntlich
darin , daß bei der bedingten Begnadigung , wie üe
bei uns besteht, aus Grund der Entscheidung der
Justizverwaltung  der Strafvollzug ausgesetzt
wird und völlig unterbleibt , wenn der Verurteilte sich
innerhalb der Bewährungsfrist gut geführt hat ; wäh¬
rend in den Staaten , welche die bedingte Verurteilung
eingeführt haben — England , Frankreich , Italien,
Luxemburg , Belgien , Norwegen und die Nordamerika-
nische Union — die Aussetzung des Strafvollzugs
durch das erkennende Gericht  angeordnet wird.
Hierin liegt der wesentliche Unterschied dieser beiden
Rechtsinstitutionen . Es kann Wohl kein Zweifel
darüber bestehen, daß das zutreffende Urteil darüber,
in welchen Fällen der bedingte Straferlaß Aussicht auf
Erfolg bietet , nicht die Justizverwaltung , die aus
Grund der Akten  entscheidet , sondern nur das Ge¬
richt haben kann, welches über die Sache verhandelt,
die Verurteilten persönlich  kennen gelernt und
Einblick in ihre Verhältnisse gewonnen hat . Seit dem
1. April 1903 ist nun allerdings das Institut der be¬
dingten Begnadigung bei uns durch die Bestimmung
verbessert worden, daß in allen Fällen eine Äußerung
des die Strafe verhängenden Gerichtes über dieBewilli-
gung des bedingten Strafaufschubs herbeigeführt wer¬
den soll, aber auch dies war nur eine halbe  Maß¬
regel.

Es soll aber — das ist fetzt wenigstens progra .n-
matisch sestgelegt — eine ganze werden. Schon bei der
Einführung der bedingten Begnadrgung hatte der
Staatssekretär des Reichsjustizamts (am 28. November
1866) im Reichstag ausdrücklich erklärt , daß diese wir
eine Probe auf das Exempel der bedingten Verur¬
teilung  seitt solle. Tie Probe kann als glän¬
zend gelungen  bezeichnet werden. Wenn schon
die bedingte Begnadigung in rund drei Vier  t e l n
der Fälle den erfreulichen Erfolg ergeben hat , daß der

KemUeton.
(Nachdruck verboten.)

Kmor auf Neiseu.
Eisenbakmbckanntschaften. — Verlobungen in Seebädern. —

Hochtouren»nit „Aufgängen" zum Standesamt.
Skeptiker behaupten, daß das Reisen deshalb so viel

an Romantik eingebüßt habe, weil Gott Amor sich so selten
in dieser Zeit des Hastens und Treibens auf die Reise be¬
gibt. Naive Gemüter hingegen kommen zu einem anderen
Schluß. Allerdings hört man von Leuten, die sich gern den
Schein geben, etwas Besonderes zu sein, die sich gern mit
dem Nimbus eines Sonderlings umstrahlen, daß sie sich
nur schwer anschließen, und daß sie es vorziehen, selbst die
weiteste Reise in Einsamkeit, wohl gar auch in ZwÜstÜmkeit
zurückzulegen, und den Bahngcnosscn nicht die geringste
Aufmerksamkeit zu schenken. Diese Menschen verlieren
natürlicherweise das, was mit den Hauptreiz des Reifens
ausmacht, das Kennenlernen von Menschen, von Fremden,
von Leuten, die uns etwas anderes bieten, als wir selbst
sind. Früher bildeten die Reisebekanntschaften den Vorwurf
zu so mancher Novelle, zu manchem Roman, und die Er¬
zählungen, die mit besonderem Eifer verschlungen wurden,
hatten nicht selten als Eingang der Handlung das Bekannt¬
werden zweier Menschen, zwischen denen Amor in der Mitte
saß. Und heutzutage ist man wieder so weit, wie man
Anno dazumal war. Heutzutage gesteht es wieder jeder
Reisende gern ein, daß er schon auf der Fahrt eine Reise¬
bekanntschaftmachen konnte, und daß die Dauer seines
Aufenthalts durch die flüchtige Freundschaft mit netten
Menschen gewürzt war . Allerdings wird namentlich Damen
eine gewisse Vorsicht Reisenden gegenüber zu cnkpfehlen
sein Aber die Frauen , die selbständig genug sind, um
eine. Reite allein M umLmepmcmckverdcn sich guch MerMcn-

Täter die Bewährungsfrist bestand, so daß die Strafe
endgültig  e r l -a s s e n werden konnte, so kann
kein Zweifel darüber bestehen, daß wir mit der be¬
dingten Verurteilung,  schon weil sie eine we'.t
sachgemäßere  Auswahl der des Strafaufschubs
würdigen Delinquenten ermöglicht, noch weit größere
Erfolge erzielen werden. Und es kommt ja hierbei
noch ein weiteres , durchaus nicht gering einzuschätzen¬
des Moment in Betracht . Bei der bedingten Ver¬
urteilung , wie sie in anderen Ländern üblich ist, wird
dem Täter sofort bei der Urteilsverkündung
eröffnet , daß er auf Erlaß der Strafe rechnen darf,
wenn er sich von neuen Gesetzesübertretungen fernhält.
Diese Mahnung in einem für das Schicksal des Ver¬
urteilten bedeutungsvollen Augenblick übt selbstver¬
ständlich eine weit st ä r k e r e Wirkung  aus , als
wenn der Bestrafte bei der administrativen Begnabt-
gung erst Monats nach der Verurteilung erfährt , daß
die Strafvollstreckung ansgesetzt worden ist.

Der Wucht dieser Gründe haben sich auch die Ver¬
kündeten Regierungen nicht verschlossen, und so ist denn
in dem V o r e n t w u r f des neuen Strafgesetzbuches
•— und zwar in erfreulichem Gegensatz zu den^ Vor-
schlägen der Kommission für die Reform des Straf¬
verfahrens — die gesetzliche Regelung  der be¬
dingten Verurteilung ausgenommen worden. In der
Begründung dieses Vorschlags ist alles das wiederholt
Worden, was für diese Reform geltend gemacht wurde,
und was wir auch vorher kurz ausgeführt haben. Es ist
aber auch noch ein grundsätzliches Zugeständnis hinzu¬
gefügt worden, welches von ganz besonderer Be¬
deutung ist, da es den bisherigen Zustand als unhalt¬
bar , ja eigentlich als rechtswidrig kennzeichnet. Tenn
es wird in der Begründung ausgeführt , daß die Be¬
gnadigung nach der allgemeinen staatsrechtlichen Auf¬
fassung ihrer innersten Natur nach eine Ausnahme-
Handlung bleibt , hauptsächlich bestimmt für solche Em-
zelfälle, in denen das auf dem Gesetz beruhende Urteil
zweckwidrig oder unbillig wirkt , und eben deshalb sei
eine gesetzliche Regelung des bedingten Strafaufschubs
unumgänglich.

Es kann also nunmehr als sicher gelten, das diese
Regelung erfolgen wird . Aber Wan n wird das ge¬
schehen? Bis wir das neue Strafgesetzbuch erhalten
Werden, das bisher nur im Vorentwurf vorliegt , wird
noch Fahr  um Iah  r vergehen, um so mehr , da es
noch ganz unsicher ist, wie sich das Schicksal einer fo
umfassenden Reform in dem dann- tagenden Reichstag
gestalten wird . Ta aber über die Frage der ,bedingten
Verurteilung die Akten geschlossen sind, liegt kein
Hindernis , sondern aller Anlaß für die Verbündeien
Regierungen vor, dem Reichstag schon! vorher , wenn
möglich schon in der H e r b st session, einen Spezial-
g e s c tze n t w u r f zur Regelung dieser Frage vor¬
zulegen, über dio keinerlei Meinungsverschiedenheiten
mehr bestehen, und deren Erledigung ohne irgenv-
welche Schwierigkeiten erfolgen könnte und sicherlich
auch würde . _

kenntnis in genügendem Maße angeeignet haben, um einen
Abenteurer von einem Zugehörigen der bürgerlichen Klasse,
einem Mitgliede der Gesellschaft sehr rasch unterscheiden zu
können. Und wie oft geschieht es, daß man im Eisenbahn¬
abteil einen Menschen trifft , dessen Interessen sich den
unseligen in einem so großen Maße nähern, wie man es
von allen guten Bekannten und Freunden noch nicht erlebt
hat. Da schwirrt das Gespräch, allerhand Themata werden
angeschlagen, und wenn man sich mit einem Händedruck
trennt, hat man die feste Überzeugung, einen Menschen
kennen gelernt zu haben, dessen Wert man nicht gering cin-
stcllt, und von dem man mit einem Gefühl des Bedauerns,
paß die Bekanntschaft nur so kurz war und daß sie nicht
verlängert werden kann, scheidet. Und noch einen beson¬
deren Reiz besitzen diese Fahrtbckannten. Man weiß nicht,
wer sie sind, und unserer Phantasie bleibt cs Vorbehalten,
sic in diejenige Klasse zu verweisen, in der wir sie gern
sehen möchten. So gern wir einerseits von diesem Men¬
schen, der uns reizvoll und angenehm schien, Näheres wissen
möchten, so bleibt uns doch andererseits jede Enttäuschung
erspart, die sich, leider nur zu oft, einstclll, wenn wir Leute
näher kennen lernen. In unserer Einbildung darf die Ge¬
stalt des Fahrtgenossen in einem rosigen, in eincnr idealen
Lichte wciterleben. — Aber nicht immer bleibt es bei der
Illusion . Die Statistik hat sestzustellcn gewußt, daß die
Seebäder das Erscheinen des Gottes Amor nur zu oft be¬
grüßen dürfen. Amor kommt und läßt sich häuslich nieder,
das Resultat ist eine Verlobung, und die Fesseln der Ehe.
Im vorigen Jahre ergab die Frequenz der Seebäder eine
so hohe Berlobungszisfer, wie sie in den früheren Jahren
noch nicht erreicht wurde. Gar häufig hört man die er¬
staunte Frage , weshalb denn gerade die Reisezeit auch den
Gott der Liebe so oft auf die Reise schickt. Die Antwort
darauf ist gar nicht so schwer zu finden. Während der Zeit
der Erholung liegt cs wie Feiertagsstimmung über den
Menschc.n. Bergeisen. oder zum mindesten in den Hinter-

UoMifche Kverstchl.
Girr Gestnnitttgsmechseln . Kethmann -KsiivLgs?

Ein großes süddeutsches Organ der Fortschrittlichen
Volkspartei greift Herrn b. Bethmann -Hollweg wegen
seiner angeblichen Abwendung von liberalen An¬
schauungen an . Ten Beweis , daß er solchen An¬
schauungen früher nähegestanden habe, erblickt es ni
dem Retchsvereinsgesetz, an dem er mitgewirkt habe,
und das ja trotz des Polenparagraphen einen Fort-
fchritt im liberalen Sinne bedeute. Wir müssen den
Reichskanzler gegen den Vorwurf des Renegatentums
oder Gesinnungswandels in Schutz nehmen und glau¬
ben, damit auch der politischen Klärung einen kleinen
Dienst zu erweisen. Herr v. Bethmann -Hollweg hak
lediglich einen liberalen Vereinsgesetzentwurf tm
a n t i liberalen Sinne umgestalten helfen. Mit dem
„Fortschritt ", den das Gesetz darstellen soll, ist es m/5t
so weit her. Das wird durch die Praxis immer deut¬
licher. Herrn v. Bethmann -Hollweg ist es insbesondere
gelungen, den F o r t b e st a n d aller möglichen
preußischen  Gesetze und Verfügungen zu _sichern,
die allerlei , was das Reichsvereinsgesetz a n sich z n-
l ä ß t, verbieten. An dem Nichtzustandekommen, eines
freiheitlichen Vereinsgesetzes sind allerdings , wie wir
heute nur kurz andeuten wollen, auch einige „Politiker"
ganz weit links mitschuldig. Man konnte sich z B.
im preußischen Staatsministerium darauf , berufen,
daß in der Legislaturperiode 1893—1898 die sozial¬
demokratische Fraktion sich durch ein Notgesetz befriedigt
zeigte, das das Verbindnngsverbot für politische Ver¬
eine aufhob, und folgerte daraus , daß das preußrsche
Vereinsgesetz im allgemeinen also gar nicht so reak¬
tionär sein! könne. Herr v. Bethmann -Hollweg ist u t e
liberal gewesen. Daß er die Blockpolitik mitmachte,
war bei ihm, der als Abgeordneter zu den Freikonwr-
vativen gehört hatte , natürlich . Liberal wurde er , da¬
mit nicht; denn zum Block gehörten ja auch die beiden
konservativen Parteien . Als der Block iit die Brüche
gegangen war , wurde für ihn als gemäßigten Komser-
vativen die Bahn wieder frei ; der Status quo ante,
nämlich vor dem Block, war wiederhergestellt. Herr
v. Bethmann -Hollweg ist nicht liberal , aber er bat
auch keinen Gesinnungswechsel, keine Inkonsequenz be¬
gangen . Eben weil er auch nie liberal war.

Dev Kampf nm das (Opium in China.
Drei Jahre sind verstrichen, seitdem die chinesische

Regierung das denkwürdige Edikt erließ , das,dic An¬
pflanzung von Opium im Himmlischen Reiche bei
schwerer Strafe verbot. Bei der Leidenschaftlichkeit,
mit der die Chinesen an diesem an der Volkskraft
zehrenden Nationatlaster hängen , war das kaiserlicke
Edikt eine gefährliche Kraftprobe für die^ Regrerung
und man war sich über die Gewagtheit des Schrittes in
Peking vollkoiiinicn klar . Laiigsam, sozusagen etappen¬
weise hat inan begonnen, den Erlaß auf die Wirklich¬

grund gedrängt, sind die Sorgen des Alltags. Man hat
zu Haus gelassen, was uns kränkte, man freut sich an der
Natur , an den Menschen mrd nimmt die Dinge, die uns
begegnen, mit einem Humor auf, der uns in dem Getriebe
des Alltags abhanden gekommen zu fein scheint. — Was
die Menschen immer zusammensührt, sind gefährliche Situa¬
tionen, die sie miteinander durchmachen. Wie dürfen wir
uns also wundern, wenn die Hochtouren geradezu als
„Aufstiege" zum Standesamt bezeichnet werden können.
Gerade auf einer gefährlichen Tour kann der Mann eine
Frau kennen lernen. Hier gibt sie sich frei von allem Zwang.
Hier wird er erfahren, ob sie ein mutiges, beherztes Wesen
ist, das nicht so bald von der Macht eines fremden Schick¬
sals gebrochen werden kann, oder ob sie zusammensälft
wenn sic aus der Bequemlichkeit des Alltags herausgerisscn
wird, und möglicherweise in einer gefährlichen Lage
Schattenseiten ihres Charakters enthüllt, die der Mann vor
einer Ehe an einer Frau niemals wahrnehmen kann. Und
ebenso kann die Frau urteilen lernen, ob der Mann ein
Ritter ohne Furcht und Tadel ist. Denn in der Gefahr
zeigt sich erst der rechte Mann. F . K.

Aus Kunst mtü Leben.
* Die 39. Wandervcrfammlung des Deutschen Photo-

graphen-Bereins I . P .) findet dieses Jahr vom 5. bis
v. September in Elberfeld statt. Die dortigen Veran¬
staltungen stehen unter dem Protektorate Ihrer Königlichen
Hoheit der Frau Fürstin zu Wied, Prinzessin von Württem»
bcrg. Auch der Bergisch-Märiksche Photographen-Verein
und die beiden Amateur-Vereine in Elberfeld wirken in
freundlicher Weise an den Veranstaltungen mit. Die damit
verknüpfte Ausstellung von photographischenErzeugnissen
und Bedarfsartikeln wird in dcni Städtischen Museum
müeraebracht und bleibt dem Publikum bis zum IS. Eepr.



Seit « 2. Wiesbadener TagblaZL. Nr - 344,Mittwoch,  27 . Juli 1940.

keit anzuwenden, aber was in diesen drei Jahren ge¬
schehen ist. bleibt für den landeskundigen Beobachter
eine Arbeitsleistung , die in ihrem klugen, weise abge¬
messenen Zielbewußtsein, aller B e w u n d e t u n g
wert ist. Der Korrespondent eines englischen Blattes,
der eine längere Reise durch Westchina unternommen
hat , gibt in einem ausführlichen Bericht aus Tscheng-
Lu in der Provinz Sz -Tschwan eine überaus inter¬
essante Schilderung der errungenen Erfolge und ocr
schweren Kämpfe , aus denen sie hervor gegangen sinn.
Überall beherrscht der Kampf um das Opium die we-
müter , die aufgeklärteren Geister begrüßen die Ini¬
tiative der Regierung , aber die große Masse der Land¬
bevölkerung fügt sich nur widerwillig der zwang s-
w eisen  Heilung von dem Laster . Tie Struktur ver
Opiunrpflanze mit ihren weißen uuö purpurfarbenen
'Blüten ist nicht zu verkennen und erleichtert den Be¬
amten ihre Aufgabe. In der Provinz Kansu, wo
Opium nur in den höheren Gebirgslagen gebaut Wird,
sind unzählige Felder zerstört,  uird überall stößt
mpn aus R e g i e r u n g s k o nr m i s s i o iiie n, die,
Berg und Ebene durchstreifen, um über die Ausführung
des kaiserlichen Befehles zu Wachen. Aus der Reise von
Peking nach Lan -Tschou ^ sah der englische Reisende
nirge nds  mehr eine Spur von Opiumkultur ; erst
östlich von Hsi-ngan stieß er auf neue junge Opiu .n-
felder. Das war im Dezember. Damals erzählte tum
noch ein Opiumbauer , er sei ein glücklicher Mann , denn
die Provinzen -Lchan-sre und Kansu dürften Op mm
bauen . Tie Aussage ist bezeichnend für die Besonnen¬
heit, mit der die Regierung zu Werke geht. Roch zu
Beginn dieses Jahres war in den westlichsten Distrik¬
ten das drei Jahre alte Kaiserliche Edikt nicht ver¬
kündet. Nicht mit Unrecht werden Unruhen befurchter,
und um einem allgemeinen Aufstand vorzubeugen,
wird das Gesetz nicht in allen  Provinzen zu gleicher
Zeit verkündet. Trotz dieses schrittweise  n Bor-
Lringens machen sich die glücklichen Ergebnisse des Edik¬
tes bereits geltend. Die verminderte Produktion hat
die Preise für Opium nahezu verfünffacht;  noch
im vergangenen Jahre zahlte man in Hsi-ngan 200
Taels für die Unze, jetzt werden 860— iOOO Taels ge¬
fordert und bezahlt. Die Folge ist, daß das Gros der
Opiumraucher die teuren Preise nicht mehr cmfbrmgen
kcmin und vom Rauchen zum Kauen  übergegangen
ist. Im südöstlichen Kansu findet man bis Mintschorv
nicht eine Qpiumpflanze . Aber hier , nahe der Stavt,
kaum einen Flintenschuß von der Residenz des Man¬
darinen entfernt , blühen noch Opiumseider . Das
Edikt ist erst in diesen Tagen hier eingetroffen , und
kurz vorher hatte man noch Opium gesät. Anfang des
Jahres konnte man in Mintschow noch für einen Lael
eine Unze Opium kaufen. Man mag daraus erseyen,
mit welcher Tatkraft man in der benachbarten Provinz
Kansu vorgegangen ist, wo heute Opium kaum noch er¬
hältlich ist. In der Hauptstadt war es auch zu wilden
Auftritten gekommen. Die Menge hatte den Damen
des Dizekönigs gestürmt . „Tötet uns nun , so tötet
uns doch!" Ter Vizekönig berief sich zuerst auf den
kaiserlichen Befehl, aber er hatte schließlich doch nach¬
gegeben. Das Ergebnis war , daß er degradiert und
von einem entschlossenen Nachfolger ersetzt wurde . Die
praßten Erfolge aber sind in der Provinz Sz -Tschwan
errungen . Hier wächst in diesem Jahre buchstäblich
keine Opiumpflanze mehr. In den östlichen Distrikten
kam es zu heftigen lokalen Aufständen , die niederen
Volksschichten rebellierten , zogen von Haus zu Haus
sind verlangten Geld für Opium ; Häuser wurden in
Brand gesteckt und allerlei schlimme Erpressungen ver-

geöffnet. Zu der Ausstellung sind von verschiedenen Seilen
namhafte Stiftungen gemacht worden. Außer dem Preise,
den die Protektorin für Aufnahmen aus dem Luftballon
stiftete, hat auch Seine Königliche Hoheit der Großherzog
von Sachsen eine bereits im vorigen Jahre gemachte Aus¬
schreibung für Freiaufnahmen freilebender Tiere wieder¬
holt. Der Ehrenpreis dafür ist ein Wattburg -Album, dem
eine große silberne Sächsische Staatsmedaille , sowie ein
'Zusatzpreis des Poigtländerfchen Verlags in Leipzig von
180 M. beigefügt ist. Als 2„ 3. und 4. Preise sind Vereins-
.Medaillen und -Diplome, sowie 75, 58 und 25 M. ange¬
reiht. Die ernsten Arbeiten der Wanderversammlung wer¬
den selbstverständlich auch durch verschiedene Vergnügungen
angenehm unterbrochen. So ist am Dienstag , den 6. Sept .,
nachmittags ein Ausflug in das Bergische Land, am
Mittwochnachmittagein Spaziergang über die Königshöhe,
ider Besuch des Zoologischen Gattens und am Abend
das offizielle Festessen angesetzt, während der Donnerstag
einem größeren Ausslnge nach Rolandseck gewidmet ist,
mit der Rückfahtt über Cöln. Freitag , den 9. September,
.findet die Schlußsitzung statt, bei welcher der kritische Be¬
richt über die Ausstellung von Professor Botho Graef aus
Jena erstattet Wird, sowie die Verkündigung der Preis-
gettchtsutteile vor sich geht. Es wird auf zahlreichen Bc-
isuch schon deswegen gerechnet, weil die Veranstaltungen
dem 300jährigen Städtejubiläum von Elberfeld ange¬
reiht sind.

* Internationale Industrie - und Gewerbe-Ausstellung
Turin 1911. Das Präsidium des deutschen Komitees für
die Turiner Ausstellung teilt uns folgendes mit : Von
den 3580 Quadratmeter , welche von dem deutschen Komitee
in der Maschinenhalle belegt worden sind, wurden bereits
6268t Quadratmeter vergeben. Durch Entgegenkommen
der italienischen Aussiellungsleitung sind außerdem 788
.'Quadratmeter zur Verfügung gestellt worden, mit dem
Bemerken, daß eine weitere Ausdehnung nicht möglich ist.
In der Maschinenhalle sind also nur noch 1688 Quadrat¬
meter zu vergeben. In der Elektrizitätshalle waren 1088
Quadratnieter belegt, von denen bis jetzt rund 706 Quadrat¬
meter vergeben sind. Auch in dieser Halle sind ebenfalls
noch nachträglich 588 Quadratmeter zur Verfügung gestellt,
so daß noch über 808 Quadratmeter disponiert werden
kann. Von dem 10 860 Quadratmeter umfassenden deutschen
Jndustriepalast sind bis jetzt 3008 Quadratmeter fest über¬
nommen. Der deutschen Industrie ist noch reichlich Ge¬

übt . Aber Tschao Er -fcng, der Vizekönig, blieb uner¬
bittlich, schonungslos wurden die Aufrührer bestraft.
Überall zogen Soldaten hin und zerstörten die ouf-
blühenden Felder . Tis Besitzer wurden sofort ver¬
haftet , zum Teil auf den Feldern mit der Bastonade
bedacht und zu schweren Geldstrafen verurteilt . Heute
ist die größte Provinz des chinesischen Reiches mit einer
Bevölkerung von 70 Millionen Menschen tatsächlich
opiumfrei . Tausende von Äckern und Feldern , die ehe¬
dem der Erzeugung des verderblichen Giftes dienten,
sind heute mit Weizen, Indigo und Tabak bepflanzt,
zum Segen des Volkes. Überall werden die glücklichen
Folgen bereits fühlbar . Tie Getreidepreise sind er¬
heblich billiger geworden. Dasselbe wird aus Iunnan
berichtet. Die ganze Provinz ist von Opium befreit,
nur in einigen weitentlegenen Distrikten ist das Edikt
noch nicht durchgeführt , wird aber noch im Laufe dieses
Jahres in Kraft gesetzt.

* Hof- und Personal -Nachrichten. Die „Hohenzollern" mit
dem Kaiser  an Bord, die gestern vormittag unter dem Salut
der Kriegsschiffe van Molde abgegangen war , ist gegen 12 Uhr
mittags in Aalesund eingetroffen. Der Kaiser begab sich an
Land, um den Kaiser-Bautastein zu besichtigen. Die „Hohen¬
zollern" hat nachmittags um 4 Uhr die Weiterfayrt nach Bergen
angetreten.

Der Herzogregent von Braun schweig  und die Herzogin
treffen von ihrer asiatischen Reise heute Mittwoch in Braun¬
schweig wieder ein.

Der Großherzog von Hessen hat dem Eisenbcrhnbcm- und
Betriebsinspektor Friedrich Horn,  Mitglied der Eisenbahn¬
direktion zu Essen, den Charakter als Regierungs - und Baurat
und weiter dem Eisenbahnbau- und Bctricbsinspektor Joseph
Schilling,  Vorstand der Betrtebsinspektion 1 Darmstadt,
den Charakter als Eisenbahndirektor mit dem Range der
Regierungsräte verliehen.

Staatssekretär Dr . Li § c o ist von FriedrichThafen kommend
in Stuttgart eingetroffen und hatte mit dem württeinbergischen
Justizminifter eine Besprechung.

* Zu den Gerüchten über den Pttnzen Friedrich
Heinrich. Zu der von einem Berliner Blatte wieder auf¬
gestellten Behauptung des Übertritts des Pttnzen Friedrich
Heinrich, des Sohnes des verstorbenen Prinzen Albrecht von
Preußen, zum Katholizismus wird diesem Blatte von einer
zu dem Pttnzen in Verbindung stehenden Seite versichert,
daß die Angabe der „Semaine Religieuse", der Prinz wäre
zum Katholizismus übergetreten und sei angeblich gar
Novize in einem Kloster, auf Erfindung  beruhe . Von
derselben Seite wird versichert, daß der Prinz dagegen sein
Schicksal, besonders seine Entfernung vom deutschen Boden
und die Untätigkeit, schwer empfinde. Seinen letzten Ge¬
burtstag habe er in Wien gefeiert, nachdem er vorher in
Florenz geweilt habe.

* Eine Auszeichnung Herrn v. Schorns. Kaiser Franz
Joseph hat dem scheidenden deutschen Staatssekretär,
jetzigen Botschafter in Paris v. Schoen die Brillanten
zum Großkreuz des Leopoldordens verliehen.

*  Die Konservativen in Nöte « . Selbst auf den
Hansa-Bund als Wahlhelfer setzen die Konservativen ihre
Hoffnung. Diese stellten sich höchlichst entrüstet, als an
dieser Stelle gegenüber Versuchen, den Hansa-Bund nach
rechts hinüberzuziehen, am 24. Mai gesagt wurde: „Der
Hansa-Bund würde jede Daseinsberechtigung sofort ver¬
lieren, sobald in ihm „die Neigung nach der lmksliberalen
Seite " nicht mehr vorherrschen sollte." Inzwischen sind
die Konservativen zu der Ansicht gelangt, daß der Hansa-
Bund in einzelnen Wahlkreisen bei den nächsten Wahlen
für die Konservativen gegen die Liberalen gemeinsam mit
dem Bund der Landwirte Stellung nehmen wird ! Wört¬
lich schreibt die „Krcuzztg." am Sonntag in ihrer Übersicht
über die innere Politik der Woche: Heute liegen die
Dinge so, daß in einigen halb ländlichen, halb städtischen

lcgenheit geboten, sich an dem friedlichen Wettbewerb mit
den fremden Nationen zu beteiligen, unter denen besonders
die englische und französische eine außerordentliche Tätig¬
keit entwickeln.

e. Die „Kristollinsel". Tie Passagiers und die Be¬
satzung der „Ozeana" von der Hamburg-Amerika-Linie
haben auf ihrer Fahrt nach Island und Spitzbergen einen
ungewöhirlichcn Anblick genießen können: sie haben die
Jan Mayen-Insel gesehen, die berühmte „Kristallinsel".
Obgleich die „Ozeana" seit 20 Jahren regelmäßig dieselbe
Fahtt macht, hatte kein Mann der Besatzung vorher die
Insel gesehen, die stets in dichten Nebel gehüllt ist. Sie
schien aus einem einzigen, großen Gletscher zu bestehen,
der im Sonnenlichte tauscndfarbig leuchtete. Das Sichtbar¬
werden crklätt sich durch die trockene, klare Atmosphäre, die
in diesem Jahr dort vorherrscht.

Theater und Literatur.
Das Grazer  Theater schloß das abgelausene Spiel-

jahr mit einem Defizit von 21080 Kronen.
Der neue Vertrag zwischen Joseph Kainz und dem

Burgtheater ist nun in Wien  vom Obersthosmeister
und dem Vertreter des Künstlers unterzeichnet worden.
Danach wird Kainz vom 1. Januar 1911 ab bis zum Jahre
1927 sechs Monate im Jahr in ununterbrochener Folge am
Burgtheater spielen. Wie es heißt, wird Kainz, falls er
gesund ist, jährlich 96 080 Kronen, und wenn er krank ist,
rund 60 000 Kronen beziehen.

Friedrich Wilds  beliebtes Handbuch fürs Prinz-
regenten - Theater  ist auch wieder zu den diesjäh¬
rigen Münchener Wagner - Aufführungen  er¬
schienen, die diesmal am 28. Juli ihren Anfang nehmen.

Ein Denkmal  für Barbara Uttmann,  die Wohl¬
täterin des Erzgebirges, wird in Elter lein  am nächsten
Sonntag enthüllt werden. Ein Relief zeigt die Dargestellte
an einem Tisch sitzend, wie sie zwei kleine Mädchen im
Spitzenklöppeln nnkerrichtet.

In Main  z wählten die Stadtverordneten geniäß Be¬
schluß der Schott-Braunrasch-Stiftung Albert Gorter-
Straßburg zum ersten städtischen Kapellmeister.

Gerhart Hauptmann  teilte dem Gemeindevorstand
von Agnetendorf  mit , daß er die bestimmte Absicht
habe, seinen bisherigen Wohnsitz Agnetendorf zum 1. Okto¬
ber d. I . vollständig aufzugeben. Der Dichter gedenkt, ent-
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Wahlkreisen der Interessengegensatz zwischen Hansa-Bund
und Bund der Landwirte tatsächlich kaum noch betont
wird, und es ist nicht ausgeschlossen, daß beide auch' ein¬
mal gemeinsam für einen konservativen Kandidaten gegen
einen fortschrittlichen oder sozialdemokratischeneintrete».
Die Leitung des Hansa-Bundes wird sicherlich nicht ver¬
fehlen, ' diese groteske HofsnungssMgkeit der Konser¬
vativen aus Wahlhilfe für Agrarier  durch einen ausge-
sprochenennaßen gegen  die Agrarier gegründeten Bund
für Gewerbe, Handel und Industrie zu zerstören und auch
öffentlich das Verlangen der „Kreuzztg." gebührend zn-
rückzuweisen.

* Zum Geburtstag des Reichstagsaügeordncten Basscr-
mann, der gestern in sein 57. Lebensjahr trat , wurde ein
Glückwunschtelegramm aus Mannheim an ihn abgesandt,
in dem dem dringenden Wunsche Ausdruck gegeben wurde,
daß Herr Bassermann auch ferner der Pattei seine Dienste
widmen werde. Zum Schluß des Telegramms heißt es:
„Die Mannheimer Nationalliberalen werden mit der über¬
wältigenden Mehrheit der nationalliberalen Pattei dem
Führer Bassermann Treue um Treue halten."

* Einen Hymnus auf den Prof . Mattin Spahn , der
bekanntlich den Wählern von Warburg-Höxter als provi¬
sorischer.Zentrumsvertreter bis zu den nächsten Reichstags¬
wahlen präsentiert wurde, enthält der klerikale „Elsässer
Kurier". Das Blatt schreibt: „Professor Dr. Spahn wird
sicher gewählt. Es steht im voraus scsi, daß er als Parla¬
mentarier eine erste Kraft sein wird. Klarer und weiter
Blick, eine glänzende Beredsamkeit und unermüdliche
Arbeitskraft befähigen ihn zum parlamentarischen „Vor¬
kämpfer". Man darf bedauern, daß Professor Spahn nicht
ajls Vertreter eines cosaß-lothringischen Wahlkreises in
den Reichstag einzieht, Daß es dazu gekommen wäre,
wenn die Westfalen den Straßburger Professor nicht vor¬
weggenommen hätten, ist zweifellos. Professor Spahn ist
86 Jahre alt und hat sich nicht bloß als Historiker, sondern
auch als Politiker durch Schrift und Bort so glänzend
hervorgetan, daß ihm auch von gegnerischerSeite die ge¬
bührende Anerkennung gezollt wird . Die Protests gegen
seine Ernennung zum Professor hat er längst zum
Schweigen gebracht; er ist bedeutend hinausgewachsen
über die liberale Professorenclique, die ihn damals so
giftig befeindete." Dasselbe klerrkal-elsässische Blatt hat,
als Herr Spahn vor etwa acht Jahren nach Stratzburg
kam, ihn sehr mißvergnügt behandelt, wie auch seinerzeit
die „Germania" ihn manchmal unsanft geschüttelt hat.
Die „Straßburger Post" bemerkt darum : „Aus der
jetzigen Sinnesänderung des „Elsässer Kur." kann Professor
Spahn entnehmen, daß ihm noch viel besser als das „Hin¬
auswachsen über die liberale Profcssorcnclique" das
Hineinwachsen  in den e^säfsrschejn Kleri¬
kal  i s m u s gelungen ist."

* Der süddeutsche Nationolliberalismus und der Groß¬
block. Die „Bad. Landesztg." schreibt wieder einiges an
die Adresse ihrer norddeutschen Parteifreunde
über die Stellungnahme des Nationalliberalismus zur
Sozialdemokratie: „Wenn in der „Nationalzcitung" gefor¬
dert wird, daß alle diejenigen, die für ein Zusammengehen
mit der Sozialdemokratie sind, aus der nationalliberalen
Partei aussch erden  oder ausgeschieden werden, so
könnten wir das nicht verhindern für den Fall , daß unsere
norddeutschen Gesinnungsgenossensich für eine solche Ge¬
waltkur entscheiden sollten. Wir würden es bedauern, Im
Interesse des nationalliberalen Gedankens, dem auf diese
Weise auch im Norden  viele entfremdet würden. Was
aber unsere gegenwärtige politische Situation in Baden
anbetristt, so würde uns das völlig kalt  lassen. Wir
würden nach wie vor tun , was wir unserer Meinung nach
nicht lassen dürfen und uns nach wie vor als Verfechter
des nationalliberalen Gedankens im deutschen Süden  an-
sehen, ebenso wenig wie wir uns durch die letzten unfreund¬
lichen Sch u lm ei sie r e i e n der „Nationalliberalen
Korrespondenz" in Berlin — die mitzuteilen der Mühe

weder sich im Grunewald oder an der Riviera dauernd
niederzulassen. Der Weggang Hauptmanns von Agneten¬
dorf wird von der Gemeinde auf das herzlichste bedauert.

Der Andrang  auswärtiger Festspielgäste zu dem
Festspiel „Los bürg"  ans der Luiscnburg bei Wun-
s i e d e l war am 24. d. M. ein ganz enormer und es mußte
deshalb im Anschluß an die erste eine zweite Aufführung
stattfinden. Für die weiteren Aufführungstage (27., 31.
Juli und 3. August) sind gleichfalls Dcppeloorstellungen
vorbereitet.

In München  ist der Geschichtsforscher und Dichter
Professor Dr . Max Behetm - Schwarzbach  im Alter
von 71 Jahren gestorben. Als Dichter ist er unter dem
Pseudonym M. Böhcimb mehrfach hervorgetreten.

Bildende Kunst und Musik.
Direktor Weingartner  von der Wiener Hofoper

hat seine Mitwirkung für das große Musikfest in Salz¬
burg  am 28. Juli und 6. August abgesagt. An seiner
Stelle wird Muck dittgieren.

Dem Komponisten und Klavierspieler Giuseppe M a r-
tucci,  einem der angesehensten Musiker Italiens , der
auch zur Verbreitung der Musik Richard Wagners in
Italien beitrug, überhaupt ein mutiger Förderer alles
Neuen ist, soll in seiner Heimatsstadt Ca pua ein Denk-
mal errichtet werden.

Das Castello nuovo  am Hafen von Neapel,
das von Karl von Anjou 1277 als königlicher Palast ange¬
legt war, wird zu einem Museum für mittelalterliche Kunst
in Süditalien umgcba..t.

Wissenschaft und Technik.
Im Reichsgesundheitsamt  sind die weitaus-

gedehnten Arbeiten, durch welche die Beziehungen zwischen
menschlicher und tierischer Tuberkulose festgestcllt werden,
dem Abschluß nahe. Die Arbeiten haben vor zehn Jahren
begonnen und einen Kostenaufwand von 1250 000  M . er¬
fordert. In den ersten 5 Jahren wurden regelmäßig
150 080 M. gebraucht, in den späteren Jahren 12V OOO M.

Der Pfälzerwald - Verein  beabsichtigt die
Herausgabe eines „Pfälzischen Mundart -Wörterbuchs"
und erläßt einen Aufruf zur Sammlung eigenartiger Dia-
lektausdrückc. Die Redaktion haben der Germanist De.
G. Küffner und der Schriftsteller Karl Räder, beide in
Ludwigshafen, übernommen



Rr . 344 . Mbend-Ausgabe,

nicht wert ist — nicht abhalten lassen, unsere besondere
Meinung zu haben und zu äußern. Es ist ein Irrtum der
Morddeutschen, zu glauben, daß bei uns nur die Jugend
„mit der Eingebildetheit des Besserwifscns" den Weg be¬
reite. Jugend und Alter sind bei uns eins , sind einig und
gehen nur die Wege, die die Politische Notwendigkeit und
di« bessere Einsicht in die Dinge , wie sie bei uns nun einmal
Liegen, vorschrciben. Die norddeutschen Nationalliberalen
mögen uns als einen unerschütterlichen Faktor
in ihre Rechnung einstellcn. Im Süden ist man nun ein¬
mal auf Grund der Erfahrungen und unter dem Zwang
Ider Verhältnisse zu der Überzeugung gelangt , daß mit der
Sozialdemokratie auf dem Wege einer anständigen
Behandlung  und durch Verhandlungen auf dem Fuße
der Gleichberechtigung  weiterzukommen sei und die
in der Sozialdemokratie ausgespeicherte politische Kraft
einem vernünftigen Fortschritt  nutzbar gemacht
werben könne." — Man sieht aus diesen Auslassungen ein¬
mal wieder, daß ebenso wie die süddeutschen Genossen so
auch die Nationalliberalen ihren norddeutschen Gesinnungs¬
genossen an realpolitischem  Verständnis für die
gegenwärtige politische Lage zum Muster dienen können.

* Ständige wirtschaftliche Kommission der Kolonialvcr-
waltung . Der Staatssekretär des Reichskolonialamts von
Lindequist wandte sich an die Handelskammern von Berlin,
Cöln, Chemnitz, Nürnberg, Bremen, Mannheim und Ham¬
burg um die Benennung von Mitgliedern für eine ständige
Kommission zur Unterstützung der Koloniaiverwaltnng in
wirtschaftlichen Fragen , die der Staatssekretär näher be¬
zeichnet. Hamburg und Berlin sollen je zwei , die übrigen
Handelskammern je einen Vertreter wählen . Es ist beab¬
sichtigt, die Kommission von Zeit zu Zeit zu gemeinsamen
Sitzungen unter dem Vorsitz des Staatssekretärs einzube¬
rufen und auch in Einzelsällen das Gutachten von den Mit¬
gliedern zu erbitten.

* Für die agrarisch-konservative „Arüeitcttllandidatur
tm Wahlkreise Frankfurt a. d. O.-Lebus wird jetzt nach der
in Ostelbien üblichen Methode mobil gemacht. Das Kom¬
mando lautet : Behörden vor die Front ! Das zeigt folgende
Einladung , die in der vergangenen Woche vom Dorse
Golzow im Oderbruch aus versandt wurde : „Wähler-Ver¬
sammlung . Am Sonntag , den 24. Juli 1910, abends
8 Uhr, findet im Muskeschen Gasthofe in Golzow eine Ver¬
sammlung der Wähler der siaaiserhaltcndcn Parteien statt,
in welcher der für die bevorstehende Reichslagsersatzwahl
im Kreise Lebus von der konservativen Partei als Abge¬
ordneter in Ausstcht genommene Arbeiter, Herr H. Dunkel
aus Berlin , Vorsitzender des Evangelischen Arbeitervereins,
sprechen wird . Die Wähler der oben bezeichnetcn Parieren
werden ergebenst eingeladen , gez. Fuß. gez. Schütze." —
Man muß nämlich wissen, daß von den beiden Unterzeich¬
nern der eine, Rittergutsbesitzer Oberleutnant Fuß , der
Amtsvorstcher, und der andere, Schütze, der Gemeindevor¬
steher von Golzow ist! Wenn also die konservatrve Partei
erwartet , daß die Behörden im Kreise Lebus ihre Pflicht
tun, so wird sie sich darin nicht getäuscht sehen. Der be¬
hördliche Apparat sunltionterl für sie glänzend.

* Tatsächlich eine neue WaWrechtsvorlage. Die „Post"
schreibt: Gegenüber verschiedenen widersprechenden Mel¬
dungen sind wir in der Lage, festzustellcn, daß tat¬
sächlich  eine neue Wahlrechtsvorlage im Mmisterium
deö Innern ausgearbeitet wird . Es sind bereits bestimmte
Entwürfe in Arbeit, die zur Zeit der Beratung der maß¬
gebenden Stellen unterliegen . Wann dör Entwurf im
Landtags einMbracht werden > wird!, darüber ist noch
keine Entscheidung gefallen.

* Der Jahresbericht der Rheinisch-WrstMischen Hütten-
und Walzwerksverufsgcnossenschaft ist nach der „Cöln.
Zig ." auch noch insofern bemerkenswert, als er über daj
Einkommen  der Arbeiter von 1886 bis 1909 cme
Übersicht gibt, die die wirklich gezahlten Löhne für jedes
einzelne dieser Jahre enthält und ein stetiges Fortschretten
zeigt . Erwähnt sei hier nur die Steigerung von fünf zu
fünf Jahren . Der für den Kopf gezahlte Jahreslohn be¬
trug 1885: 973,31 M., 1890: 1096,40 M., 1895: 1130,63 M.,
I960 : 1354,32 M ., 1905: 1413,48 M ., 1909: 1525,51 M. Zu
bemerken hierbei ist, daß in diesen Durchschnittssätzcn die
Löhne der jugendlichen Arbeitpr mit inbegriffen sind-.
Die Gesamtsumme der in jener Jahresreihe gezahlten
Löhne bezisfert sich auf 3615943225,03 M ., die Lohnsumme
des Jahres 1909 auf 252325712 M.

* Der stärkere Teil . Die polnische Presse ist stärker als
di« erwählten Vertreter des polnischen Volkes. Wir haben
neulich die Stimmen der polnischen Presse gegen die
Posener Stadtverordneten angeführt, welchv 30 000 M.
für festlichen Stratzenschmuck bei der Einweihung des
Posener Schlosses bewilligt hatten. Die Bewilligung war
einstimmig erfolgt, aber ebenso einig war die polnische
Presse in der Verurteilung dieses Beschlusses. Ihre An¬
griffe hörten nicht auf und jetzt hat in Posen der Schrift¬
steller Dar. Jaworski sein Stadtverordnetenmandat nieder-
gclegt . Andere wollen ihm dabei folgen . Die Nieder¬
legung der Ämter geschieht doch offenbar in der Über¬
zeugung, daß die polnische Presse die wahre Meinung
des polnischen Volkes wiedergibt.

* Das Scherbengericht über die Badenser. Der Ver¬
band sozialdemokratischer Wahlvereinc von Groß-Berlin
ließ in sechs Berliner Reichstagswahlkrcisen eine Resolution
annehmcn, nach der die Berliner Parteigcnossenschast von
dem Magdeburger Parteiiag erwartet , daß er Vorkcbrun-
gen trifft , um in Zukunft Parteibeschlüssen unter allen Um-
stänoen Geltung zu verschaffen. Die radikalen Führer der
Partei wollten die Ausschließung der Badenser,  weil
sie für den Etat stimmten. Schließlich siegte der mildere
Beschluß des Parteivorstandes.

* Zwei Denkschriften, die dem Reichstag in seiner
nächsten Tagung zugehen sollen, kündigen die „Berk. Pol.
Nachr." an. Di « eine wird über das Erbbaurecht und die
andere über das Zulagewesen in der Marine handeln.

* Kaum glaublich! Eine Aachener Zeitung bringt die
Angabe, daß für die Schule in Schaufenberg, Kreis Jülich,
zur Wiederkehr des 100jährigen Todestages der verewigten
Königin Luise eine Gedenkfeier vorgesehen war , daß dazu
aber von dem katholischen Pfarrer die Symbole von
Glaube, Liebe, Hoffnung der Lehrerin versagt worden
wären, weil , wie die Schwester des Pfarrers äußerte,
Königin Luise eine „evangelische Frau"  gewesen
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wäre. Dabei sollen dieselben Symbole vorher zur Aus¬
führung des Theaterstückes„Hänsel und Gretel" geliehen
gewesen sein.

* Die Studentendcinonfirationen an der Straßburger
Universität. Professor Cloötta,  gegen den sich die vor¬
gestrigen Studentendemonstrationen richteten, teilte durch
Anschlag am schwarzen Brett mit, daß er für dieses Semester
seine PorlesungeN ein stelle.  Erneute Demonstrationen
kamen infolgedessen nicht vor.

* Landesversammlung der badischen Sozialdemokraten.
In der dritten Augustwoche wird eine Landesversammlung
der badischen Sozialdemokraten stattfinden, auf der es ror-
ausstchtlich zu heftigen Auseinandersetzungen zwischen den
17 Revisionisten der Fraktion und den 3 Radikalen Geck,
Monsch und Stockinger kommen wird . Die beiden Sozial¬
demokraten, die sich bei der Gratulationscour beim silbernen
Ehejubiläum des Großherzogs im Auftrag der Zweiten
Kammer beteiligen werden, sind der Vizepräsident der
Zweiten Kammer Geiß und der Expedient Pseissle, beide
aus Mannheim.

* Die Ausdehnung der Fleischbeschau auf Wild, Ge¬
flügel und Fische. Die „Allgem. Fleischerztg." hatte, wie
mitgeteilt, in einem offenen Brief an den neuen Land-
wirtschastsmimster die Ausdehnung der Fleischbeschau aus
Wild, Geflügel und Fische gefordert. Ihrem Direktor
hat nun in einer Audienz der Minister,  wie sie mrt-
teilt, erklärt, er sei bereit, in eine Prüfung der Frage ein-
zutreien und sich zu diesen; Behufe mit den zuständigen
Instanzen in Verbindung zu setzen. Ob eine Ausdehnung
der Fleischbeschauauf Wild, Geflügel und Fische er¬
forderlich sein wird , darüber könne er zurzeit eine Er¬
klärung nicht abgeben, weil die geführten Verhandlungen
und die Ergebnisse der stattachabttn Ermittelungen ihm
noch nicht bekannt seien. D-r Minister bezeichncte es aber
wiederholt als seine Pflicht, die Wünsche zu prüfen und
die für diese Prüfung erforderlichenErmittelungen, soweit
ste noch mäht erfolgt sein sollten, zu veranlassen.

* Der Verband Deutscher Burcaubeamtcn (Sitz Leipzig)
hält vom 80. Juli bis 2. August 1910 in Braunschwerg seinen
Berbandstag  ab . Die Tagesordnung werft neben der Be¬
ratung innerer Angelegenheiten ernc Reihe von Punkten auf,
die auch>für die breitere Öffentlichkeit von Interesse srnd.

Heer irrrd FLotte-
A Fortführung der Arbeiten der Zeppelin-

Kommission. Dem Vernehmen nach sind die Berichte über
das Unglück des „Z. 2" bei Weilburg im Kriegs¬
ministerium  jetzt vollzählig eingetroffen, so daß die
notwendigen Vorarbeiten für die weiteren Beratungen
der Zeppeliu-sKommission, die unter dem Vorsitz des
Obersten und Abteilungschefs Schmiedeckc im KriegZ-
mmistcrinm zrrfammengetrcten war rmd mehrere Kon¬
ferenzen abgehalten halle, abgeschlossen werden können.
Aus Grund dieser Vorarbeiten werden die weiteren Be¬
ratungen stattfind cn. Der neue Zusammentritt der
Kommission wird schon in kurzer Zeit , voraussichtlich in
den ersten Tagen des Monats August, erfolgen.

Das- Lehrinfanteriebataillon wird in diesem Jahre am
26. September aufgelöst. Das neue tritt am 12. Oktober zu¬
sammen. Zu diesem sind insgesamt 3 Hauptleute, 3 Ober¬
leutnants und 9 Leutnants, sowie 56 Unteroffiziere, 12 Tam-
boure, 12 Hornisten und 602 Gefreiten und Gemeine zu
kommandieren.

Deir4schs Kois «« s« .
Die Maisernte im Norden des südwestafrikanische»

Schutzgebietes ist im allgemeinen gut ausgefallen. Das
Ernteergebnis wird auf 12- bis 15 000 Zentner geschätzt.

Luftschiffs und Aerozürme.
Ein Luftvcrlchrsamt.

v/. Berlin, 27. Juli . Im Ministerium der öffentlichen
Arbeiten fand gestern eine Besprechung über ein Luftver¬
kehrsamt statt.

Die Zeppclinsahrt nach Wien. Auf eine von Wien aus¬
gehende Anfrage in Friedrichshasen teilt die „Zcppettn-
LuftschiffahrtgLscllschaft" mit , das; Gras Zeppelin mit seinem
Lenkballon in der letzten Augustwoche in Wien und zum
Besuch des Kaisers Franz Joseph in Ischl cintressen werde.

Arrsiemd.

Hsterrrich -MnaaitM,
Zum 80. Geburtstag des Kaisers. Wie der Jschler

Korrespondent der „Neuen Freien Presse" erfährt, wird
nicht nur Kaiser Wilhelm,  sondern auch die
Kaiserin  in Schönbrum; eintreffen, um dem Kaiser
Franz Joseph persönlich ihre Glückwünsche zum 80. Ge¬
burtstage zum Ausdruck zu bringen.

Der Internationale Blindenlehrer - Kongreß, an
welche!» zahlreiche Vertreter Österreich-Ungarns , Deutsch¬
lands , Rußlands und Griechenlands tcilnahmen, ist in
Wien  eröffnet worden.

Steuerhinterziehung. Wie tschechische Blätter melden,
wurde die bekannte Kohtnur - Bleistiftfirma
C. Hardmuth wegen Hinterziehung von Steuern zu
510 000 M. Strafe verurteilt.

Die Los von-Rom-Bewegung in Nordböhm-n. Die
durch die Enzyklika neuentflammte Los-Von-Rom-Bc-
wegung in Nordböhmen breitet sich immer mehr aus . In
Graupen endete eine Protestversammlung mit zahl¬
reichen Übertritten  zur protestantischen Kirche
und mit der Gründung einer Ortsgruppe des Evan¬
gelischen Bundes. Eine gleiche Gründung wird in
Letschen und Bodeubach folgen.

GrrglLNK-
Das Urheberrecht. HandelsMinsrster Buston brachte

im Unterhaus einen Gesetzentwurf zur Abänderung des
bestehenden Urheberrechts ein und führte in seiner Be¬
gründung aus , die im Entwurf enthaltenen Vorschläge
seien das Resultat der Konferenz von Berlin,
auf welcher man zu dem Übereinkommengelangt sei, die
betreffenden Gesetze der vertretenden Länder miteinander
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in Einklang zu bringen. Dies Übereinkommen mache eins
Änderung der englischen Gesetze notwendig, und zwar
seien in England größere Änderungen  erforder¬
lich als in irgend einem anderen Lande,  denn
jedes andere Land habe die Urheberrecht-Gesetzgebung zu
einer zeitgemäßeren gestaltet wie England.

Goldfurrd in Afrika. Irr der Nähe von Steinkops im
Dauraqualand, dem nordwestlichen Teil der Kapkolome,
an der Grenze von Deuff ch-Südw estafrika, soll ein weißer
Quarz entdeckt worden sein, der Gold enthält. Viele Per¬
sonen ziehen nach dort aus . Die lohnende Goldwäscherei
ist jedoch sehr fraglich.

Iralre » .
Das Programm der Cavour-Fmer. In ganz Italien

rüstet man sich zu der großen nationalen Feier, mit der
das italienische Volk die 100. Wiederkehr des Tages fest¬
lich begehen wird, an dem Cavour, der „Bismarck
Italiens ", der Schöpfer des Königreichs, geboren ward.
Die Feier gipfelt in den großen Festlichkeiten, die am
10. August in Turin,  der Vaterstadt des großen
Staatsmannes , stattfindcn werden, und zu denen das Pro¬
gramm nunmehr festgestellt ist. König Viktor Emanuel,
das gesäurte Staatsministerium und fast alle Volksver¬
treter werden der Gedächtnisfeier beiwohnen.

fpmtieu*
Rücktritt des spanischen Botschafters beim Vatikan.

Die Nachricht von dem unmittelbar bevorstehenden Rück¬
tritt des Botschafters Ojeda scheint sich zrl bestätigen.
Die Regierung wünscht, daß die Verhandlungen mit dem
Vatikan einen flotteren  Fortgang als bisher nehmen.

Zu denk Attentat aus Maura . D-r ehemalige Minister¬
präsident Maura befindet sich auf dem Wege der Besserung.
Er erhielt Tausende von Sympathie -Telegrammen, da¬
runter eins von der Königin-Witwe Amalie von Portugal
und eins von dem ehemaligen französischen Ministerpräsi¬
denten Clemenceau. Es heißt, daß der Sozialist
I g l es i a s , der seinerzeit in das Bomben-Attentat
gegen den König verwickelt war , dis Verteidigung des
Attentäters übernehmen wird.

Karlistische Kundgebungen. Die Karlisten begingen
dm Geburtstag Don Jaimis . In Barcelona wurden die
karlistischen Kundgebungen von der Polizei vereitelt. In
Portugalcte bei Bilbao erfolgte ein Zusammenstoß zwischen
Karlisten und Republikanern, wobei sieben Personen ver¬
wundet wurden. Die Feuerwehr gab Wasser auf die
Demonstranten und die Polizei Schüsse in die Lust ab.

Ankauf eines Dreadnougth. Wie die Blätter melden,
ist der Ankauf des in Deutschland im Bau befindlichen
Dreadnougth perfekt geworden.

Meuterei von Soldaten . Unter den bei Strumnitza
strafweise beim Straßenbau beschäftigten Soldaten brach
eine Meuterei aus . Das Wachtdetachement griff ein; vier
Meuterer wurden getötet und acht schwer verwundet. Acht
Rädelsführer wurden sestgenommcn und die Wache ver¬
stärkt. Die Soldaten gehören zu den wegen Meuterei
aus Konstantinopel entfernten Truppenteilen.

An der Grenze von Tunis und Tripolis fand laut
einer Meldung an die Pforte ein heftiger Kampf zwischen
türkischen Arabern und französischen Truppen statt. Die
beiderseitigen Verluste sollen Hunderte  von Toten und
Verwundeten betragen.

Grieche » kmrd»
Blutige Zwistigleiten zwischen Offizieren. Die

Reibungen zwischen Offizieren dauern fort. In Athen
fand am Samstag ein Wortwechsel über dm Militärbund
zwischen einem kürzlich entlassenen Major namens Nikakis
und einem Hauptmann des Jrttendanturwesens namens
Kolluvaros statt, wobei Kolkuvaros den Revolver zog
und den Major anschoß.  In Larissa fand ein
Pistolenduell  zwischen dem Rittmeister Doxaras
und dem Kavallericleutnant Skandalis statt, dessen Frau
mit dem Rittmeister ein Liebesverhältnis unterhielt. Der
Rittmeister wurde schwer verwundet.

Arrttcr.
Rufstandsgrsahr. Die kubanische Regierung entsende;

Truppen in die Provinz Santiago , wo in EL Caney ein
Aufstand versucht wurde. Die Altsständischen flohen, an¬
geblich ins Gebirge. Es such meistens Neger.
.  m in ■—r ^  ■

9. leiitfifjer MWWtzeM« eMM.
Stuttgart , 26. Juli.

Im Mittelpunkt der heute fortgesetzten Hanprver-
Handlungen stand der Bericht des Bundesvorsitzenden
Professor P f a f f , über die Bewegung zur Schaffung
eines d e n t s cf) c n Er n h eitss y ft e m s. _Folgende
von dem Bundcsausschuß beantragte Resolution wurde
unter stürmischem Beifall einstimmig angenommene

„Der Deutsche Stenographenbund Gabelsberger erblickt in
den von ihm in die Wege geleiteten Bestrebungen für die
Schaffung einer deutschen Einbeitsstenographie für das ganze
deutsche Sprachgebiet ein in tzohem Grade erstrebenswertes Ziel
und gibt der Hoffnung Ausdruck, daß es unter Mitwirkung der
Staatsregierung gelingen wird, dieses Ziel zu erreichen. Ms
glücklichste Lösung würde er es betrachten, wenn die altbewährte
Schnollschrift Gabelsbergers , die in Bayern , Dachsen und ande¬
ren Bundesstaaten , sowie in Österreich bereits EinheitSsteno.
gravbie geworden ist. als solche für das ganze deutsche Sprach¬
gebiet anerkannt würde ." Weiter wurde folgende Resolution
ebenfalls einstimmig angenommen : „Die in Eisenach im Jahre
1906 versammelten Vertreter haben einen Arbeitsausschuß deut¬
scher Kurzschriftshsteme eingesetzt, um die Regierungen für den
Gedanken einer deutschen Einbeitsstenographie zu gewinnen nnd
als Schlichtungsausschuß für Streitigkeiten zwischen den ein¬
zelnen Stenographieschulen zu dienen. Nachdem dieser Aus¬
schuß in letzterer Beziehung eine Tätigkeit überhaupt rtH't ent¬
faltet . und nachdem das Reichsamt des Innern durch die Be¬
rufung der Konferenz vom 3. Juni d>I . gezeigt hat, daß eS ge-
!villt ist, den Gedanken einer einheitlichen Schnellschrift für das
deutsche Sprachgebiet in die Tat umzusetzen, erklärt der
9 . Deutsche Stenographentag Gabelsberger die Aufgabe des
Arbeitsausschusses deutscher Kurzschriftshstemefür erledigt."

Der Bundesvorsitzende, Professor Pfaff - Tarm-
stadt, erstattete weiterhin Bericht über die Verhandlun¬
gen zur Wiederherstellung der Einigkeit in der Äabcls»
bergerschen Schule . Folgende Resolution fand die Zu¬
stimmung der Versammlung:

„Der Deutsche Stcnographenbund Gabelsberger wiederholt
seine Erklärung vom Stenographentag in Braunschweig, daß er
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Mergelt gerne bereit sein wird , mit dem Allgemeinen Deutichen
Ttenograpbenbnnd System Gabelsberger in Verhandlungen zur
Wiederherstellung der Einheit der Gabelsbergerschen Schule ein-
zNtreten. Für den Fall , datz die Bestrebungen zur Herbeiführung
einer deutschen Einheitsstenographie wid-r Erwarten zu keinem
Ergebnis führen sollten, beauftragt er seinen Shstemprüfungs-
auSschutz, in Verhandlungen mit dem Shstemausschutz des All¬
gemeinen Bundes über die Linzer Shstemvorlage einzutreten ."

Oberrealschuldirektor G a st e r unterbreitete nun-
Mehr einen Antrag des Bundesausschusses, dem künf¬
tigen Bundesvorsitzenden einen Geschäftsführer zur
^ite zu stellen. Ter Antrag wurde einstimmrg ge¬
nehmigt . Dr . Gaster schlug nun unter dem Beifall
der Versammlung die Wiederwahl des bisherigen
Bundesvorsitzenden Professor Pfaff vor. Professor
Pf aff nahm die Wahl dankend an . (Stürmischer
Beifall .) Zum seinem ersten Stellvertreter wurde
Dr . Karl Bode-Dresden , zu feinem zweiten Dr . Pitz-
Alsfeld , zum dritten Bezirksschulinspektor Jahne -Prag
und zum vierten Professor Medem-Tanzig gewählt.
Der nächste Bundestag im Jahre 1914 wird in Tüsset-
dorf abgehalten . Oberregierungsrat Dr . Clemens-
Dresden wünschte, daß der 11. Stenographentag in
München im Jahre 1918 stattfinde , damit gleichzeitig
das 50jährige Bestehen des Bundes und das 100jährige
Jubiläum der Gabelsbergerschen Stenographie ge¬
feiert werden könne. Mit einem begeistert aufgenom¬
menen! Hoch auf das Werk Gabelsbergers schloß Pro¬
fessor Pfaff die Hauptversammlung und den 9. Deut¬
schen Stenographentag . Nach endgültiger Feststellung
waren 1464 Vereine durch 573 Delegierte mit 6228
Stimmen vertreten.

Aas Wiesbadener Eröffnungsinerting.
Wiesbaden, 27. Juli.

Das war ein lustig Reiten wohl über das grüne Feld '.
Und nun ist es vorüber. Noch einmal, gestern, versammelte
sich draußen die große Sportgemeinde um die Leute vom
Sattel , die Kilomenfchen, noch einmal schmetterten die
Weifen der Militärmustk Wer Feld und grünen Rasen, noch
einmal läutete die Glocke des Starters , um die Felder ab-
zulafsen, klapperten die Goldstücke am Toto, drängten sich
um das Betriebsgebäude, den Sattelplatz, an der Barriere die
Menschen, noch einmal jubelten Tausende den Siegern zu,
und dann kam das Ende des Eröffnungsmeetings der
Wiesbadener Rennbahn, der Schluß der drei glanzvollen
Tage.

Uber den gestrigen Tag soll geschrieben sein! Was
konnte man wohl Neues sagen. Die in der kurzer Frist
schon-gewohnt gewordenen Bilder wiederholten sich und der
erste Eindruck is.-rde verstärkt: daß die Rennbahn ein wirk¬
lich großer Wurf sei. Kann man es überhaupt begreifen,
daß es bisher keine Rennbahn gab? Ist uns in diesen
Tagen die Verkehrshochslut mit ihrem hastigen Trubel,
ihrem nervösen Leben nicht schon so vertraut geworden, als
blickten wir darauf seit Jahrzehnten zurück? Es war auch
gestern wieder, wie in den vorhergehendenTagen. Von der
Nähe und Ferne strömte ein fast unübersehbarer Menschen-
strom herbei und wälzte sich gleich einer unendlichen
Schlange nach Erbenheim. Die Straßenbahn und die
Staatsbahncn bewältigten den Riesenverkehr in gewohn¬
ter zuverlässigernnd von Störungen freien Art, und das
ganze Wiesbadener Fuhrwesen war wiederum aufgeboten,
um den Ansprüchen nach Fahrgelegenheiten zu genügen. Die
getroffenen Anordnungen haben sich glänzend bewährt —
bis auf die Regelung des Fuhrverkehrs am Rennplatz selber,
der manche Mängel zeigte, welche bei der Kürze der Zeit
nicht zu beseitigen waren, dafür aber schon bei dem kommen¬
den Herbstmeeting der Vergangenheit angehören werden.

Der „Wiesbadener Automobilklub" fuhr wieder, wie in
den drei Tagen überhaupt, in starker Beteiligung geschlossen
nach Erbenheim. Auto hiitter Auto, ging es die prächtige
Straße an der -rechten Bordkante hinauf, eine vorzügliche
Einrichtung der Polizei , die dadurch den Kraftwagen freie
Bahn schafft, ohne den Fuhrverkehr zu stören. Korsotempo
natürlich, 15 Kilometer, überholen verboten. Es ist eine
starke Beanspruchungfür die Motoren, eine so beträchtliche
Strecke im Bummeltempo dahinzutrotteln.

Bunte Bilder brachte das Meeting, Überraschungen in
Hülle und Fülle, die sogar noch den gestrigen Tag angenehm
beschlossen. Schon der Verkehr kam unerwartet ; er war be¬
trächtlich stärker als am Sanrstag , wiewohl er naturgemäß
hinter dem Andrang des Sonntags zurückblieb. Aber daß
er den Eröffnungstag übertraf, das- war eine Erscheinung,
die einzig dasteht in der Geschichte des deutschen Turfwesens.
Es gibt nach Meinung aller Sportleute keinen Rennplatz,
auf dem am dritten Tag der Verkehr nicht abflaut. Wies¬
baden hat diese alte Regel zuschanden gemacht. Es hat auch
hierbei die Ausnahme gebildet. General Schmidt-Pauli,
dem wir so vieles zu danken haben, wußte diese ganz er¬
staunliche Taffache nicht in Worte zu fassen und meinte,
daß sie neben anderem geradezu das überraschendste Ergeb¬
nis der glanzvollen und nach jeder Hinsicht an unerwarteten
angenehmen Ereignissen so glänzenden Eröffnungspremicre
sei. Jedenfalls -ist damit der Beweis erbracht, daß die
Wiesbadener Rennbahn tatsächlich einem Bedürfnis ent¬
sprochen hat und das dauernde Interesse des Publikums an
sich fesseln wird.

Das Wetter zeigte sich gestern dem „Rennklub" gewoge¬
ner als am Samstag , wiewohl kleine Spritzerchen die
Freude an den ganzen Sportereignissen und den Fluß des
Verkehrs vor den Tribünen beeinträchtigten. Trotzdem zeig¬
ten die gesellschaftlichen Bilder längs der Barriere eine un¬
gebundene, zwanglose Fröhlichkeit, und- es herrschte aller¬
wegen eine heitere Stimmung . Am Toto ging cs natürlich
wiöder hach her. Nicht weniger als 156 000 DI wurden nach
der ersten Schätzung umgesetzt, also nur 2900M. weniger als
am Sonntag . Der Kassenrapport ist ebenso günstig. Die
Einnahmen auf der Rennbahn übertrafen die Kassenein¬
nahmen vom Samstag um einige tausend Mark, was be¬
sonders darauf zurückzusühren ist, daß die Tribünen eine
wesentlich stärkere Besetzung aufzuwcisen hatten, während
der Andrang zu den billigeren Plätzen nicht so groß war.
Wahrscheinlich hat dabei -neben,dem Wochentag auch des

Wetters Ungunst mitgewirkt. Die Volksplätze haben keine
gedeckte Unterkurfft, das Publikum ist den Unbilden der
Witterung schutzlos ausgesetzt, und wenn, wie gestern, der
Himmel nicht recht weiß, was er eigentlich beginnen soll,
ziehen es Tausende vor, daheimzubleiben, als daß sie sich der
Gefahr aussetzen, durchnäßt zu werden und eine Erkältung
zu bekommen.

Noch vieles wird zu sagen sein, was bei dem beschränk¬
ten Raum sich nicht gleich unterbringen läßt. Darum sei
für diesmal nur bemerkt, daß wir gelegentlich einer Rück¬
sprache mit dem Vorstaird des „Rennklubs" bereits die Ver¬
sicherung erhalten haben, daß alle Übelstände, welche die
Praxis der ersten Tage erkennen ließ, sowohl hinsichtlich der
Einrichtung wie Anlage der Bahn und des ganzen sport¬
lichen Apparats beseitigt werden. Schon zum Herbstmeeting
werden diese Veränderungen und Verbesserungen vorge¬
nommen sein, und dies um so sicherer, als dem „Rennklnb"
nach den glanzvollen Tagen des Erösfnungsmeetings die
weitgehendsteUnterstützung auch jener Behörden zugesagt
ist, die bis vor einiger Zeit aus wohlverstandener Wahr¬
nehmung wichtiger Interessen etwas zurückhaltend sein
mußten.

Wir erfuhren, daß der Wagenplatz verlegt werden und
so eingerichtet wird, daß einmal der Zugang zu den Fuhr¬
werken und die Abfahrt ohne Störung und rasch erfolgen
kann, wobei Kreuzungen der FUßgängerstratzen nach Mög¬
lichkeit vermieden werden. Auf dem Gelände der Rennbahn
wird unter Einbeziehung des 2000-Metefftarts und des
Platzes, auf dem jetzt das Damenzelt steht, ein reservierter
Standplatz für Herrschastssuhrwerke und Autos eingerichtet.
Das Damenzelt konrmt als Unterkunstshalle auf einen der
billigeren Plätze, während auf dem 1-Markplatz eine Tribüne
errichtet und das ganze Gelände der Volksplätze steigend
angelegt werden wird , so daß alle Besucher dort späterhin
gute Gelegenheit haben werden, die Geläufe besser zu über¬
sehen und bei schlechtem Wetter Schutz finden. Zwischen
der reservierten Tribüne und der Mitgliedertribüne wird
ein hochelegantes Damenzelt mit Umgang erbaut werden,
das stets einen reichen Blumenschmuck tragen wird. Das
Orchesterpodium wird beseitigt und die Musik wahrscheinlich
in einem gedeckten Orchesteraufbau auf dem ersten Totalisa¬
torgebäude untergebracht. Der Totalisator 1 und 2 wird
vergrößert und der letzterwähnte mit 5-Markschaltern ver¬
sehen. Am Sattelplatz werden etliche Bäume angepflanzt,
die reservierte Tribüne zum Frühjahr durch einen Anbau
wesentlich vergrößert, der für die Mitglieder bestimmt ist,
und ferner ein Kaiserpavillon erbaut ; dies in kurzen Um-
riffen die bevorstehenden Verbesserungen der Bahn, dte alle
Mängel und Anstände beseitigen werden, welche bisher er¬
kennbar waren . Es ergibt sich daraus , daß der Vorstand
des „Rennklubs" bemüht ist, jeden ihm bekannt werdenden
Mißstand zu beheben, um dem Publikum und den Sport-
lenten den Ausenthalt ans der Bahn so angenehm als nur
irgend möglich zu machen. Es zeigt sich hierbei der große
Vorteil, den der „Wiesbadener Rennklnb" vor vielen ande¬
ren voraus hat, näinlich, daß an der Spitze seines Vorstan¬
des und in seiner Leitung das kaufmännisch geschulte bürger¬
liche Element überwieyt, daß in ihm jene Männer ' die
Mehrheit bilden, die zufolge ihrer Berussausübung in
ständiger Fühlung mit der Bevölkerung sind, und für deren
Wünsche ein verständnisinniges Eingehen haben. Es wäre
bedauerlich, wenn darin eine Änderung eintreten sollte, -s.

$

Dev setzte Renntag.
Und so ward aus Abend und Morgen der letzte Tag.

Früh schien freundlich die Sonne — wie immer in diesem
merkwürdigenJulimonat — auf die lachende Erde und das
bunte Flaggengewimnrel der Wiesbadener Rennbahn her¬
nieder. UnerschütterlicheOptimisten erhofften gar einen
lichtstrahlenden Sommertag . Es sollte anders- kommen.
Drohende Wetterwolken jagten bald über den Himmel und
umzogen oft dicht und schwarz den Horizont. Gelegentlich
siel heftiger Regen, aber zum Glück nur kurze Zeit an¬
haltend und strichweise. Dennoch hatte das Wetter die
Qualifikation der Bahn ein wenig beeinträchtigt. Der
Boden hatte sich voll Nässe gesogen, und die Geläufe waren
ein wenig schwer. So gab es gelegentlich wohl Über¬
raschungen, und am Totalisator konnte man manch ent¬
täuschtes Gesicht-erblicken, das auf fehlgeschlageneHoff¬
nungen schließen ließ. Aber dennoch, es war auch gestern
wieder ein gelungener Tag. Am Betriebsgcbäude und am
Sattelplatz ging es -ebenso lustig zu, wie an den vorher¬
gehenden Tagen, und wenn der Stattcr die Glocke läutere,
zogen stattliche Felder über den Rasen hin. Besonders auf¬
regend war der Sport gestern nicht, wiewohl er -einige schöne
Ritte und ein paar Stürze brachte, die aber harmlos aus¬
gingen. Der Kampf begann gestern mit einem Flachrennen
über die Tausendmeter-Gerade, die damit eingeweiht wurde.

1. Preis von  S a a l b u r g. 3990 M. 1900 Meter.
5 Pferde. 1. Gestüt Ludwigsfeld „Amnestie" (Shourgold),
2. Mertens „Mattiacum " (Nietsche), 3. Prinz A. Taris
„Ghoorka" (Hughes). 3 Längen, y2 Länge . Tot . 27:19.
Platz 17, 22:10. — Ferner liefen: „Herr Hauptmann" und
„Ent oder Weder".

Des Erbenheimer Züchters Metten „Mattiacum ", ein
prächtiger Brauner , startete hier zum -erstenmal, und hätie
wahrscheinlich den Sieg heimgebracht, wenn er beim Starr
nicht um mehrere Längen zu kurz gekommen wäre. „Am¬
nestie", die besser abgcgangen war, ließ sich die Führung
nicht nehmen. „Herr Hauptmann" blieb beim Start stehen.

2. Mainzer Jagdrennen.  Ehrenpreis und 259»
Mark. 3909 Meter. 5 Pferde. 1. Herrn A. Schwankes
„Chateauvcrt" (Lt. Moßuer), 2. Herrn W. Zöllners
„Common Council" (Lt. Hagemann), 3. Lts. Wiittercrs
„Dependance" (Bes.i. Es liefen ferner: „More Scotch" und
„Vizer". Tot . 14:19. Platz 11, 13:19. Mit 8 Längen leicy:
gewonnen.

Ein an Überraschungen nicht armes Rennen. „Depen¬
dance" mit Lt. Winterer führt, mutz das Kommando jedoch
„Vizer" abtrcten, und schließlich- setzt sich Lt. Moßuer mit
„Chatcauvert" an die Spitze und gewinnt leicht und über¬
legen.

3. Schloßpreis (Handicap ). 4009 M. 3209 Meter.
5 Pferde. 1. Herrn I . H. Schcffers „Redleap" (Brcderccke),
2. Herrn Schnltcs «Osterhase" (Chartzat), 3. Lt. Frhrn . pj®

Rosens „Hofnarr" (Hoffmann). Ferner liefen „Thilde" und
„Diana". Tot. 66:10. Platz 3V, 15:10. Mit 21/2  Längen.

„Redlcap" unter Brederecke übernimmt gegen „Diana"
und „Osterhase" im letzten Bogen die Führung und gewinnt
leicht und sicher. Der Fuchswallach ging gestern viel williger
und hielt sich wacker gegen „Osterhase", der aus dem zweiten
Platz nicht aufkommen konnte. „Diana " blieb weit zurück.

4. Kur preis (Handicap ). 4090 M. 1490 Meier.
5 Pferde. 1. Dir. Harffs „Diabolo II " (Shourgold ), 2.
Herrn P . Packheisers „Adler" (Spear ), 3. Prinz Ludwig
von Bayerns „Suso" (Matz). Ferner liefen „Gruna" uns
„Brösen". Tot. 21:10. Platz 14, 15:10. Knapp gewonnen.

Nach verschiedenen falschen Starts , bei denen
„Diabolo II " und „Adler" mehrmals stehen blieben, geht
das Feld, mit „Brösen" um einige Längen voraus , auf die
Reise. Im dichten Rudel kommt es in den Einlauf , wo
„Brösen" seinen Reiter verliert und „Diabolo II " zufolge
seiner Gewichtsvorgabe das Rennen knapp gewinnt.

5. Preis vom N -eroberg.  Ehrenpreis und 4000
Mark. 2 Pferde. 1. Lt. Winterers „Stromboli " (Bes.), 2.
Gebr. Juners „Visegrad" (Lt. Hagemann). Tot . 14:10.
Mit 7 Längen gewonnen.

Ein Jagdrennen , das trotz anfänglicher Führung „Vise,
grads" „Stromboli " glänzend gewinnen mußte.

6. Preis von der Eisernen Hand (Jagd¬
rennen). 2500 M. 8000 Meter. 8 Pferde. 1. Herrn 25.
Zollers „Sturm " (Bastian), 2. Baron v. Titersinns „Lord
Rosmead" (Birghan), 3. Herrn W. Lindenstädts „Anchovy"
(Nash). Ferner liefen: „Diadem", „Zip", „Hugo", „Sizum",
„Eisen", „Pitzce d'Or". Tot . 156:10. Platz 33, 17, 22:10.
Mit 2Yz  Sängen gewonnen.

Ein überraschungsrennen, wie es im Buche steht. Nach
dem Tribünensprung verliert sich das halbe Feld. „Zip",
der führte, stürzt. Der Rest kommt jetzt gleichzeitig in die
Gerade, nimmt zusammen die letzte Hürde und passiert in
folgender Reihe den Pfosten: „Sturm ", „Lord Rosmead".
„Anchovy", „Sizum ", „Eisen".

*

So wäre das erste Meeting der Wiesbadener Rennbahn
beendet. Alle Hoffnungen, die je gehegt werden konmen,
sind glanzvoll in Erfüllung gegangen und sogar weit über-
trosfen worden. Der Verlaus der drei Renntage hat ge¬
zeigt, daß die Wiesbadener Bahn eine große Zukunft hat,
und daß die Leitung des Rennklubs wie der VertrrgS-
kontrahent, der Berliner Hindernisverein, mit ihrem Werke
wohl zufrieden sein können. Die Stadt Wiesbaden jedoch
kann mit froher Zuversicht in die Zukunft blicken, denn sie
hat ihren Reizen einen neuen hinzugefügt von starker An¬
ziehungskraft. Wen wir in diesen Tagen auch gesprochen
haben, ein jeder ist des Lobes voll über die Bahn und ihre
Anlage. Die Spartsleute sind begeistert, schon weil ihre
Wünsche das liebevollste Entgegenkommen finden, und man
darf mit Sicherheit erwarten, daß das Herbstmeeting viel
stärker belegte Felder am Statt und ein noch glanzvolleres
Leben sehen wird. Die Bahn hat sich vorzüglich eingefühtt,
und wenn die großen Überschüsse, die sie jetzt schon erzielt
hat, zur Besserdotierung der Rennen verwandt werden, so
wird euch bald ihr Ruf als Konkurrenzplatz der ersten
Rennplätze begründet sein. Schon der Herbst bringt nach
dieser Richtung- eine erfreuliche Änderung. Wahrscheinlich
wird das Programm bereits einen 20 000-M-ark-Preis auf¬
weisen neben den volkstümlichenVerlosungsrennen. Stadr,
Sportkreiso und Bürgerschaft haben mit den Männern des
Rennklubs zusammengewirkt, um das schöne Ergebnis zu
schaffen; sie haben sich damit ein schönes und dauerndes
Denkmal gesetzt.

Frisch auf zu neuem Reiten , wohl über das grüne Feld,
, Es geht zu heißem Streite , um Ruhm und Ehr der Welt.

Laßt blasen der Fanfaren laut schmetternde Melodei
Und sammelt mir hie Scharen bieledler Reiterei.

Aus Ktadt mtfe Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  27. Juki.
Vom Neunzehnhundertzchner.

Aus dem R h e i n ga u erhalten wir folgenden
Original - Weinbericht:

Ein ungünstiger Stern waltet über dem Rheingau und
seinem Wein. Die im Anfang des Jahres noch recht gün¬
stigen Aussichten aus ein gutes Weinjahr scheinen wieder
zunichte zu werden, und der Rheingauer Winzer muß sich
schon jetzt mit dem Gedanken vertraut machen, nach den
vielen Fehljohren ein neues beklagen zu müssen. Die erste
Veranlassung zu dieser traurigen Tatsache war ein furcht¬
bares Hagelwetter, das Ende Mai über den Rheingau
hereinbrach Die fast taubencigroßen Hagelkörner schlugen
Blätter , Triebe, Gescheine(Blütenansätze) in großer Menge
von den Stöcken, ungeheure Wassermaffen schwemmten die
gute Weinbcrgserdc bis auf den Fels mit fort, und mit nie
geahnter Gewalt wurden stellenweise ganze Weinbergs¬
mauern einfach weggesegt und Pfähle , Weinstöcke und eiserne
Geländer sortgerisien. Der Schaden ist unberechenbar. Doch
war dies erst der Anfang. Weitere Widerwärtigkeiten folg¬
ten bald nach. Ter Juni brachte zwar anfangs günstiges
Wetter, nnd in besonders geschützten und bevorzugten Lagen
kam der Weinstock rasch und gut durch die Blüte, aber kühl
und unfreundlich zog der Sommer ins Land und brachte
eine lange Regenzeit. Dadurch wurde die Blüte zu lange
hinausgczogen und so ungünstig beeinflußt, daß ein Fehl¬
jahr damals schon in sicherer Aussicht stand. Wie jedes
Jahr , trat auch diesmal der Heuwurm wieder in solcher
Menge auf, datz ihm in manchen Lagen fast alle Blüten zum
Opfer sielen. Ganz besonders wird der untere und mitt¬
lere Rheingau von ihm heimgesucht. Im „Rüdesheimer
Berg" hat er gründlichste Arbeit gemacht und fast die Winzer
der Mühe enthöben, im Herbst Trauben zu lesen. Im obe¬
ren Rheingan ist der Wurmschaden nicht so groß, aber trotz¬
dem dürfte es hier kaum einen halben Herbst geben, weil
infolge der mißlichen Witterungsverhältniffe die Befruch¬
tung eine mangelhafte war . Um das Maß noch voll zu
machen, haben sich nun auch dft zŵ i gefährlichen Matt-
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krankheiten: Oidium und Peronospora, eingestellt und fast
allgemein sestgenistet, so daß das Wenige, was noch vor¬
handen. in Gefahr schwebt, auch noch verloren zu gehen.
Die Lage unseres Winzerstandes gestaltet sich von Jahr zu
Jahr trostloser. Der Wohlstand schwindet immer mehr.
Md der früher so reiche Gau läuft Gefahr, gänzlich zu ver¬
armen. Nur in geringem Maße werden die Winzer für
diesen Ausfall durch die infolge der Mißernten außerge¬
wöhnlich hohen Weinpreise entschädigt, welche wiederum
den Weinhandel ungemein erschweren. Dieser ist, um
feinen Bedarf nur einigermaßen zu decken, gezwungen,
wesentlich erhöhte Preise zu zahlen. Natürlich hat infolge¬
dessen auch der Konsument mit einer, wenn auch geringen
Preissteigerung zu rechnen."

Buchmacher aus der Rennbahn.
Das seit dem Jahre 1905 verbotene Buchmachen fristet

noch heute ein allerdings sehr eingeengtes, verborgenes
Dasein. Besonders an Renntagen, wo die Begeisterung
auch den weniger Bemittelten fortreißt und ihn veranlaßt,
ein paar Marl mit der Aussicht auf Gewinn oder Verlust
zu riskieren, machen die Buchmacher häufig aus dem Renn¬
platz ein gutes Geschäft. Am Totalisator betragen die Ein¬
sätze mindestens 5 oder gar 10 M., und mcht jedermann ist
in der Lage, soviel auf einmal zu wagen. Beim Buch¬
macher dagegen kann man schon mit 1 M. „ranspringen ,
um sich an einer sogenannten „todsicheren Sache" zu beteili¬
gen. Das Publikum glaubt den Buchmacher zumeist auch
besser informiert über die lausenden Pferde und beteiligt
sich daher auch oftmals mit einem größeren Geldbetrag an
einer Buchmacher-Wette. Der Buchmacher geht seinen
Kunden mit Rat und Tat an die Hand und teilt ihnen un¬
ter dem Siegel der Verschwiegenheit die besten „Tips
mit. Soweit wäre gegen den Beruf eines Buchmachers gar
nichts einzuwenden, und man könnte seine Tätigkeit eine nur
menschenfreundliche nennen. Die Sache hat aber doch einen
Haken. Der Buchmacher spielt gewöhnlich für eigene Rech¬
nung und Gefahr und macht am Totalisator überhaupt
keinen Einsatz oder er setzt aus ganz andere Pferde als
die, welche seine Kunden ihm bezeichneten. Er hat natürlich
ein großes Interesse daran, daß die bei ihm gesetzten Pferde
nicht gewinnen, denn dann braucht er ja auch nichts her-
auszuzahlcn und kann das Geld behalten. Es wäre daher
unklug von ihm gehandelt, wenn er dem Publikum wirklich
die aussichtsreichsten Pferde mitteilen wollte. Häufig kommt
es natürlich auch vor. daß ein sogenannter „Outsider" als
erster durchs Ziel geht, einer, der die wenigsten Chancen
besaß, den darum der Buchmacher allen seinen Kunden als
„Tip" angegeben hatte. Dann geht der Buchmacher ge¬
wöhnlich „kaput", das heißt, er muß gründlich zahlen, wenn

-er es nicht vorzicht, von der Bildfläche zu verschwinden.
Der Staat hat das Duchmachen verboten,  weil ihm
erstens durch das Wetten beim Buchmacher, der sein eigener
Totalisator ist, größere Stcucrbcträge entzogen werden,
dann aber auch, um das Publikum zu schützen. Selbstver¬
ständlich kann man am Totalisator ebenso gut verlieren wie
beim Buchmacher, nur mit dem Unterschied, daß dort der
verlorene Betrag nicht einer einzelnen Person, sondern der
Quote zugute kommt. Während der verflossenen drei Renn¬
tage in Ekbenhcim waren auf allen Plätzen Buchmacher im
Ganae, um im günstigen Augenblick etwas zu verdienen.
Die Kriminalpolizei hatte jedoch ein wachsames Auge, und
die Herren konnten lediglich informatorisch tätig bleiben.
Fälle von Buchmachen sind jedenfalls nicht beobachtet
worden. s-

— Personal -Nachrichten. Dem Polizeisekretär Heinrich
öierselb-ü ist aus Anlaß seines Übertritts in den Rub^ tand der
Königliche Kronenorden 4. Klasse verliehen worden. -—Den nach-
benannten Reichsbeamtcn ist die Erlaubnis zur Anlegung der
ihnen verliehenen nichtvreuüischen Orden erneut, und zwar des
mit dem Großherzoglich Oldenburgischen Haus - und Verdienst¬
ordens des Herzogs Peter Friedrich Ludwig verbundenen Ehren¬
kreuzes erster Klasse dem Postmeister Hello  ach und dem
Polizeisekretär Monimi  in Oberursel.

— Monster-Militärlonzcrt im Kurhaus. Wenn der
Himmel schwarz voller Regenwolken hängt und die Abend¬
luft merklich kühler und windiger wird, dann sind selbst
vier Militärkapellen auf einmal nicht imstande, den Ge¬
danken an einen plötzlich auslommendcn Platzregen zu ver¬
scheuchen. So ungefähr war die Situation gestern abend
im Kurgarten, wo zu Ehren des dritten Renntages ein
Monstcr-Militärkonzcrt stattfand, bei welchem die Kapellen
der Infanterie -Regimenter Nr. 80, 87 und 117, sowie des
Artillerie-Regiments Nr. 27 und ein Trommler- und
Pfeiferkorps sich beteiligten. Trotz des wenig verheißungs¬
vollen Wetters belebte ein zahlreiches Publikum den Garten,
das sich während der kurzen Pausen die Zeit damit ver¬
trieb, prüfend himmelwärts zu schauen oder einen Arm
auszustrccken, um damit zu ergründen, ob der Regen, mit
dem man von Anfang an gerechnet hatte, fidj nicht bald cin-
stellen würde. Dieses nervöse Gebaren mußte ja schließlich
auch die Musik irritieren und nach dem sehr eindrucksvoll
wiedergegebenen „Liebeslied ttnb Fcuerzauber" aus Wag¬
ners „Walküre", der Nr. 4 des Programms , erhob sich nach
kurzem Trompetensignal ein Spielmann , eine Ansprache zu
halten, aus der zu entnehmen war, daß wegen der unbe¬
stimmten Witterung das für den Schluß vorgesehene
„Schlachtentongcmälde von  S a r o" ntmmehr so¬
fort zur Ausführung kommen sollte. Die Mitteilung wirkte
direkt beruhigend auf das unstet umherspazierende Publi¬
kum, das sich jetzt mehr in die Nähe der Kapelle postierte.
Das wohl jedermann bekannte, aber immer wieder fesselnde,
an eindrucksvollen Stimmungsbildern so reiche Schlachten¬
potpourri verfehlte auch gestern abend seine Wirkung auf die
andächtig lauschenden Zuhörer nicht. Vom „Prinz Eugen
dem edlen Ritter " und der Kriegserklärung über das
Schlachtengetümmel, das ein Knallfeuerwerk wirkungsvoll
unterstützte, bis zum Zapfenstreich und dem „Heil dir im
Siegerkranz" folgten die Zuhörer den, Tongemälde von
Piece zu Piece mit gespannter Aufm-: ifett, Schluß
mit ihrem Beifall nicht zurückhaltend. Dann leerte sich bald
der Garten. Geregnet hat cs übrigens nicht. g.

— Adolfstiftung. Die Generalversammlung der Adols-
ftiftung zur Ausbildung von Lehrerwaisen im Regierungs¬
bezirk Wiesbaden findet am Sonntag , den 21. August, vor¬
mittags ll 1/ ; Uhr, im Saal des Taubstummeninstituts in
Camberg statt. Außer der Rechnungsablageund Verteilung

Mressaoerrrr Tagvlarr.
der Stipendien, wofür etwa 7000 M. zur Verfügung stehen,
soll das Eintrittsgeld anderweitig geregelt werden; auch
Ergänzungswahlen finden statt. Es scheiden aus Rektor
Jäger , Rektor Hölper, Lehrer Wilh. Schmidt, Lehrer
Meurer und Hauptlehrer Fluck; Rektor Hölper hat eine
Wiederwahl abgelehnt. — Die Adolfstiftung  Pflegte
bisher ihre Hauptversammlung am 21. August als an
ihrem Stiftungstag abzuhalten; den Lehrern wurde an¬
standslos der zum Besuch erforderliche Urlaub gewährt.
Aus die Eingabe des Kuratoriums , auch ferner den 2t.
August als Versammlungstag beibehalten zu dürfen und
den Lehrern den zur Teilnahme erforderlichen Urlaub  zu
gewähren, hat der Kultusminister entschieden, daß in die¬
sem Jahre die Hauptversammlung am 21. August abzuhalten
sei, daß aber für die Zukunft eine Urlaubsbewilligung für
diesen Tag n i cht m e h r in Aussicht gestellt werden könne.

— Der „Wiesbadener Unterstübungsbund" (Sterberasse)
hielt am Montagabend im Restaurant „Friedrichscck",
Blücherstraße 19, seine diesjährige 2. ordentliche Haupt¬
versammlung  ab . Der Rechner, Magistratssekrctär
Stoll , gab einen Überblick über das 1. Halbjahr 1910 und
konstatierte eine beachtenswerte Zunahme des Veremsver-
mögens. Die Mitgliederzahl hat ebenfalls einen Zuwachs
erfahren. Noch dem Bericht der Rechnungsprüfer für 1909
ist die Geschäftsführung tadellos gewesen, so daß dem Vor¬
stand Entlastung erteilt werden konnte.

— In den Lichtfchacht gestürzt. In den Lichtschacht
eines Schaufensters in der Kirchgasse stürzte gestern ein
Kind. Dasselbe befand sich in Begleitung seines Vaters
und fiel in einem unbewachten Augenblick durch das Schutz¬
gitter, etwa 3 Meter tief, in den Schacht. Einen Schaden
scheint die Kleine, die der Hausbursche des betreffenden
Geschäfts wieder zum Vorschein brachte, glücklicherweise
nicht davongetragen zu haben. Der Fall zeigt aber, wie
nötig es ist, an den Eisenstäben der Lichtschachte Schutzgitter
anzubringen oder —wie  im vorliegenden Fall — reparatur¬
bedürftige beizeiten wieder instand setzen zu lassen.

— Auf der Durchreise. Gestern nachmittag traf auf
dem hiesigen Hauptbahnhos eine aus 30 Unteroffizieren und
Mannschaften bestehende Abteilung des ln den Städten
Ulm, Breisach und Müllheim in Baden garnisonierendcn
Hobenzollernschen Fußartillerie -Regiments Nr. 13 ein und
fuhr um 6 Uhr nach dem Truppenübungsplatz Wahn bei
Cöln weiter, woselbst das Regiment am 29. Juli zu einer
vierwöchigen Schießübung eintreffen wird.

— Diebstähle. Am Haupttotalisator der Rennbahn
wurde gestern nachmittag einem Herrn das Portemonnaie
mit über 300M. Inhalt aus der Tasche gezogen. Der Täter
ist nicht beobachtet worden. — Bei einer von der hiesigen
Polizei festgenommcnen Person wurden mehrere zer¬
schlagene gußeiserne Deckel (Rostform), anscheinend von
Sandfängen herrührend, sowie ein runder, grünangestriche-
ner Untcrsatz von Zinkblech gefunden. Die Sachen
rühren zweifellos von einem Diebstahl her. Anzeige wird
ans Zimmer 10 des PolizeidirektionsMbäudes entgcgen-
genommen.

■— Vermißt wird seit Sonntag die 16jährige Tochter
eines Dachdeckermeisters von hier. Das Mädchen wurde
Ende vergangener Woche noch in Begleitung eines jungen
Mannes gesehen und ist seitdem verschwunden.

— Der erste Tote im Krieg 1870/71 fiel auf preußischer
Seite am 28. Juli 1870. Er gehörte jener tapferen Schar an,
die unter Major v. Pcstel (späterhin als Oberst z. D. in
Wiesbaden im Ruhestand lebend) bei Saarbrücken den Vor¬
stoß einer feindlichen Übermacht tagelang und bis zum Auf¬
marsch der Armee zu verzögern verstand. Am 28. Juli,
abends, machte der Rckrut Kl a i b c r von der 4. Schwa¬
dron der 7. Ulanen mit anderen Ulanen zum erstenmal den
gewöhnlichen Patrouillenritt . Kaum eine halbe Stunde war
er fort, als sein Pferd, ein Schimmel, in langem Galopp
die Metzer Straße herunterkam und den Weg nach der
Kaserne nahm. Bald erschien auch Klaibers Kamerad und
gab einen traurigen Bericht. Die beiden Ulanen waren
unangefochten bis . zum Heidenhübel gekommen; da fallen
Schüsse von den feindlichen Vorposten, aber die Reiter achten
es nicht. Plötzlich stürzt Klaiber, ohne einen Laut von sich
zu geben, vom Pferd : Ulan Deckelnik sprengt trotz der feind¬
lichen Kugeln aus den regungslos. Daliegenden zu und be¬
rührt ihn mit der Lanze, um zu sehen, ob noch Leben jn
ihm ist; doch der Gefallene rührt kein Glied mehr. Eine
Zcitlang hindert das heftige Feuer die Bergung der Leiche.
Schließlich suchen zwei Handwerksburschen, indem sie zum
Zeichen ihrer friedlichen Absicht ihre Taschentücher an
Stöcken schwenkten, die Unglücksstätte zu erreichen, und cs
gelang ihnen auch, den gefallenen Krieger auf seiner Lanze
und seinem Säbel zurückzubringen. Zwei Engländer leiste¬
ten ihnen dabei Hilst. Am nächsten Tage wurde der Ge¬
fallene, ein Bauernsohn aus Hohen rollern, auf dem Saar¬
brücker Friedhof beigesetzt. An dem Punkt, wo Ulan Klaiber
die tödliche Kugel erhielt, ist vor kurzem, wie das
„H, Kreisbl." mitteilt , ein Denkmal gesetzt worden.

— Kura äste. Es sind hier eingetroffen : Zeremonienmeister
des Kaiserlichen Hofes v. Albedinsky  aus Petersburg im
„Hotel Wilbelma ", Graf v. B r e d o w aus Darmstadt im
„Hotel Kaiserhof". General Brook  e aus Amerika im „Hotel
Nassau und Ceeilie", Graf Henkel - Donners mark  aus
Neudeich im „Hotel Rose". Generalmajor Freiherr b. Schütz
aus Stettin , im „Viktoria-Hotel", Generalleutnant W egner
aus Berlin im „Taunus -Hotel".

— Kurhaus . Am Donnerstag führt der Wagenaus¬
flug  der .Kurverwaltung , 3)4, Uhr dB Kurhaus , nach Nerotal,
Platte , Wehen, Hahn , Eiserne Hand und zurück. ,— Morgen
Donnerstag 81/ Uhr findet Rossin i - Verdi - Aben  d des
städtischen Kurorchesters unter Leitung des Herrn Kapellmeisters
Jrmer statt und hat derselbe ein sehr interessantes Programm
ausgestellt. — Infolge genügender Beteiligung konnte das Schiff
für die Rhein - Nachtfahrt  am Donnerstag in feste Be¬
stellung gegeben werden. Karten werden noch heute Mittwoch
an der Kurhaus - und Kurtaxkasseverausgabt . Die Fahrt findet
bei jeder Witterung statt . — Eine ganz besondere Anziehung
dürften die von der Kurverwaltung für übermorgen Freitag
in Aussicht genommenen U n d i n e n - T ä n z e bei Schein-
werferbeleuchtnng auf der im Weiher errichteten Bühne , nach
der lebhaften Kartennacbfraga zu urteilen , ausüben . Die Tänze
werden von einem Ballettensemble, bestehend aus 12 Damen
unter Leitung der Ballettmeisterin Frau Helene Baxmann . aus¬
geführt . Außerdem ist als Solotänzerin die jugendliche Baro¬
nesse Wanda , welche vor einiaer Zeit im Künstlerbause in
München und in den Kammerspielen in Berlin mit großem Er¬
folge auftrat , gewonnen.

— Rhcinschiffahrt. Vielfache Sonderfahrten wurden letzter
Tage wiederum mit Waldmanndampfern gemacht. So fuhren

Mittwoch, 27 . Juli 1910 . Seite 5.
das Lehrerinnen-Seminar Eltville nach Rheinstein, der Lehrer¬
gesangverein Mainz nach Eltville, die Firma Henkell u. Ko. nach
St . Goar-Atzmannshausen, der BäckergehilfenvcreinMainz nach
Eltville. Heute fährt der Schwetzinzer Gesangverein Lieder¬
kranz von Mannheim nach Oppenheim und morgen macht gleich¬
falls mit Waldmanndampfer der Deutsche,Färberbund eure Fest¬
fahrt nach Aßmannshausen und Rheinstein.

— Jmmobilien -Zwangsversteigcrung. Gestern wurde das
Anwesen „Maurers Gartenanlage " an der Eltviller Straße,
welches zur Zeit des Eintrags des Versteigcrungsvermerks auf
die Eheleute Architekt Philipp Maurer  und Ehefrau Karoline,
geb. Welltzer dahier, als Gesamtgut eingetragen war und
welches sich zusammensetzt aus Vorderhaus mit Hofraum und
Hausgarten usw., nebst zugehörigen Grundstücken an der
Wallufer - resp. Eltviller Straße , einer Zwangsversteigerung
ausgesetzt. In dem Termin wurde von Rentner August
Becker dahier, Dotzheimer Straße 186, ein Gebot von 5017 M.
auf 3 Parzellen abgegeben, während im übrigen ein Gebot nicht
erfolgte. Das Zwangsversteigerungsverfahren wurde daher ein¬
gestellt. . Sammlungen . Dem „Tagblatt "-Berlag
gingen zu : Für die Sommerv siege bedürftigerKinder:  von Mariechen Unzer 3 M.

— Kleine Notizen. Der Kronprinz hat die Firma Gebrüder
D ö r n e r , Hoflieferanten dahier, mit Lieferung der dieser
Firma gesetzlich geschützten und bereits in 122 Regimenter,-
eingeführten Militärjopiekleiöung  beauftragt . Auch
der Kaiser  hat von seiner Nordlandsreise aus wieder eine
Bestellung hierauf an genannte Firma erteilt.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Bolkstheatcr. Mittwoch, den 27. d. M ., geht das beliebt«

Volksstück mit Gesang „Buschliesel" (Im Edelgrund und tiefem
Wald) zum 15. Male in Szene . Donnerstag wird nach längerer
Pause Charlotte Birch-Pfeiffers reizende Bauernkomödie „Dorf
und Stadt oder das Lorle vom Schwarzwald" wieder in den
Spielplan ausgenommen. Freitag , den 29., geht ein Benedix-
aüend in Szene , und zwar gelangen zur Aufführung „Die
Hochzeitsreise", Lustspiel in zwei Aufzügen und „Die Dienst¬
boten", Lustspiel in einem Aufzug. Samstag , den 30., findet
bei kleinen Preisen eine Wiederholung der Gesangsposse „Drei
Paar Schuhe" statt.

* Das Schulische Künftlerguartett auswärts . Diese hier
ebensowohl wie außerhalb angesehene und beliebte Vereinigung
von Mitgliedern des hiesigen Hoftheaters benutzt die Ferien , um
auch andere Städte mit ihrer edlen Kunst bekannt zu machen.
Kürzlich trat sie in Stuttgart auf , und die dortige Presse ist ihres
Lobes voll. Das „Neue Tageblatt " sagt : „Das aus vier klang¬
schönen und wohlausgebildeten Männerstimmen bestehende
Quartett ist wundervoll zusammengestimmt und ausgeglichen:
die Reinheit läßt nichts zu wünschen übrig , die dynamische
Schattierung ist reich abgestuft, hauptsächlichnach der Seite des
Piano ; bewundernswert ist der gebundene und den Textrnhalt
erschöpfend charakterisierende Vortrag , der , die tiefsten Wir¬
kungen hervorbringt . Die Seele des Ganzen ist der durch große
Beweglichkeit und leichten uumcrklichen Übergang zur Kopf¬
stimme ausgezeichnete prachtvolle erste Tenor ." — Die
„Württembergische Ztg." urteilt :' „Der Gesang bot tatsächlich
einen Genuß, wie er selten in einer derartigen Vollendung zu
Gehör gebracht wird. Der Vortrag der Lieder riß das Publikum
immer wieder zu stürmischen Beifallskundgebungen hin. Möge
das Quartett Stuttgart nicht vergessen und in nicht zu ferner
Zeit seinen Besuch erneuern !"

Airs dem Landkreis Wiesbaden.
( !) Dotzheim, 25. Juli . Zwei kleine, etwa 10jährige

Mädchen von hier ließen sich gestern nachmittag verleiten, durch
Versprechungen von Geschenken, Süßigkeiten usw. mit einem
fremden Manne zu gehen. Dies war jedoch bemerkt worden, er
wurde verfolgt und in Frauenstein erwischt, von der dortigen
Polizei verhaftet und heute morgen nach Wiesbaden trans¬
portiert . Seinen Gesprächen nach, die er mit den
Kindern führte , hatte er ein SittlichkeitSverbrechcngeplant . Er
scheint übrigens ein schwerer Junge zu sein, der schon manches
auf dem Kerbholz hat. Dem Vernehmen nach stammt er von
Kaiserslautern , hat schon öfters Bekanntschaft mit dem Ge¬
fängnis gemacht und soll erst seit kurzem wieder in Freiheit sein.
Bei seiner Verhaftung soll er mehrere Dolche und eine größere
Anzahl Goldstücke, die wahrscheinlich auch von einem Diebstahl
Herrühren, bei sich gehabt haben.

Unsslrmsche Nachrichten.
— Caub, 25. Juli . Der gestrige Abend brachte uns ein«

prächtige patriotische Feier  zum Andenken an K ö n i g i n
Luise.  Jn der Begrüßungsansprache wurde ans die Be¬
deutung des 100jährigen Todestages der unvergeßlichen Landes¬
mutter hingewiesen: sie klang au? in dem gemeinsam ge¬
sungenen Lied „Deutschland über alles". Schulkinder trugen
darauf das hübsche Festspielchen von Rud. Diez vor, das recht
glücklich mit den allereinfachsten Mitteln die Leutseligkeit der
späteren Königin darzustellen weiß. Der dreistimmige Frauen-
cbor: „Ans Vaterland , anS teure , schließ dich an" von Aug.
Thomae bildete den wirksamen Übergang zu dem wohlgelungenen
Lebensbild der Königin, das Pfarrer Kopfermann mit Hilfe
sehr schöner Lichtbilder entwarf.

Aus der Umgebung.
m .-. Bingen, 27. Juli . (Eigener Drahtbericht.) Ein

schwererUnglücks fall  ist heute morgen auf dem großen
Holzlager der Firma Himmelsbach  bei Gaulsheim vor¬
gekommen. Der 30 Jahre alte Arbeiter Bernhard Duch aus
Kempten  geriet beim Holzsetzen unter einen Baumstamm
und wurde so furchtbar gequetscht, daß er schwerverletzt anfge-
Hoben wurde. Der Stamm war ihm auf den Rücken gestürzt.
Er wurde ins hiesige Hospital gebracht und dürfte kaum imt
dem Leben davonkommen.

Ms . Cassel, 26. Juli . Bei lebendigem Leibe ge¬
sotten  wurde in dem Dorfe schüffelbach ein junges Mädchen
von 18 Jahren . Dasselbe, Marie Lange mit Namen, war bei
einem Bauer im Dienst und wollte am Abend im großen Siede¬
kessel die sog. „Sütte " fürs Vieh kochen. Als es den Leichtsinn
beginn, sich auf den Rand des Kessels zu stellen, um das sich
aufblähende Grünzeug anstatt mit dem Stößer , mit dem Fuße
hinunterzustoßeu , rutschte es aus , stürzte in den Siedekessel und
wurde bei lebendigem Leibe gesotten, so daß es alsbald sterben
mußte.- - - _ _-

Gerrchtüches.
Ans arrsmiirtige » Gerichts salen.

m. Duisburg , 26. Juli . Auf der Strecke Sterkerade-
Neumühl hatten 10- bis 13jährige Knaben Steine aus
d i ü Schienen gewälzt,  um einen Zug zum Ent¬
gleisen zu bringen. Sie wurden gestern von der Straf¬
kammer in Duisburg zu je einem Jahre Gefängnis
verurteilt.

hd. Leipzig, 26. Juli . Die Schwindelaffäre
mit den Wechseln des Prinzen von  B r a g a n za
beschäftigte heute den Ferien-Strafsenat des Reichsgerichts
als Rcvistonsinstanz. Vom Landgericht Berlin 1 war be¬
kanntlich am 25. Mai Direktor Glarke wegen fortgesetzten
versuchten Betruges zu zwei Jahren Gefängnis ver¬
urteilt worden. Die Revision prüfte eine Reihe von
prozessualen und Formfehlern. Der Ferien-Strafsenat
hob das Urteil des Landgerichts 1 auf und wies die Sache
zur nochmaligen Verhandlung an dasselbe Gericht zurück.
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Unweiter und Hochwasser.
wb. Karlsruhe, 26. Juli . Der Großherzog und die

Großherzogin sowie die Großherzogin Luise haben der
„Karlsruher Zeitung " zufolge als Beitrag zur Sainmlung
zu Gunsten der durch das Hochwasser Geschädigten dem
Minister des Innern 16 000 Mark  überwiesen.

hd. Ulm, 26. Juli . Infolge der fortgesetzten Regen¬
güsse der lMten Tage, ist die Danau wieder stark gestiegen
und droht an verschiedenenStellen die Ufer zu überschreiten.

Budapest, 26. Juli . Rach den letzten Nachrichten sind
im Komitat Szolnok-Doboka, besonders in der Stadt Dees
und ihrer Umgebung, 29 Personen durch das letzte Unwciter
getötet worden. Acht blühende Gemeinden sind völlig zer¬
stört. Die Ernte ist vernichtet. In Hagvmar und Cseprck
reicht das Hochwasser bis zu den Dächern, auf die sich die
Bewohner flüchteten; jeder Verkehr ist unterbrochen.

Essen, 26. Juli . Auch die Lippe führt schweres Hoch¬
wasser. Ihr Wasserstand beträgt 4,25 Meter. Weite Flächen
sind überschwemmt.

SJandc !. Industrie.
EE3 Volkswirtschaft , cs

Die deutschen Recderei-AktiengescÜsehaften.
Das bei E. S. Mittler ri. Sohn in Berlin soeben zum

zwölftenMale erscheinende wertvolle „Jahrbuch fürDeutsdhlands
Seemteressen“, herausgegeben von Nauticus, enthält neben den
üblichen Beiträgen aus dem Gebiet der Kriegsmarine auch eine
Anzahl von Aufsätzen, die der deutschen und ausländischen
Handelsmarine oder sonstigen überseeisch-wirtschaftlichen An¬
gelegenheiten gewidmet sind und namentlich im statistischen
Anhang des Jahrbuchs eine Reihe statistischer Tabellen, die
manchen interessanten Einblick erlauben , wenn man — und
das geschieht leider selten genug — sie benutzt . Eine dieser
Tabellen gibt Auskunft über den finanziellen Stand der deut¬
schen Reedereien und erlaubt sehr bezeichnende Rückschlüsse.

Die erwähnte Übersicht verzeichnet 70 Aktienreedereien,
.von denen 62 mit ihren Bilanzzillem angegeben sind. Von
diesen 62 haben 1909 nur 33 eine Dividende verteilt , während
29 ohne Gewinnvortrag blieben.

Die arbeitenden Mittel jener 62 Aktiengesellschaften sind
folgende: /
, Aktienkapital M. 413 451000

.Vorrechtsanleihen . . . . . . . . . . „ 1198 935 140
Reservefonds ausschl . Assekuranzreserve . „ 37 781447

M. 650 167 587
Bei dem erwähnten Aktienkapital blieben 164 454 000M. ohne

Dividende. Berechnet man die Gesamtsumme der ausge¬
schütteten Dividenden — es sind für 1909 insgesamt 15 664 510
Mark — auf das gesamte Aktienkapital von etwa 413% Mill.
Mark, dann ergibt sich, daß sich im Durchschnitt dieses Kapital
mit nur 3,8 Proz . verzinst liatl Nichts kann besser als diese
Zahlen beweisen, daß die Lage der Seeschiffahrt im Jahre 1909
im ganzen noch recht unbefriedigend gewesen ist.

Übrigens gibt das oben erwähnte Gesamflkapitalnoch nicht
idic gesamten werbenden Mittel der deutschen Reedereien an,
da die Übersicht des Nauticus-Jahrbuches , auf Grund deren die
obigen Zahlen gewonnen sind, die Assekuranzreserve der
Reedereien ausschließt , wahrscheinlich weil ein Teil unserer
Reedereien eine solche Reserve nicht besitzt , da sie ein Ver¬
sicherungsrisiko nicht selbst laufen . Trotzdem wird man aber,
.wenn man die gesamten werbenden Mittel, mit denen unsere
.deutschen Seeschiffahrtsgesellschaften auf Aktien arbeiten, er¬
fahren will, diese beträchtlichen Versicherungsrücklagen mit in
Betracht ziehen müssen. Die „Hamburger Beiträge“, denen
'dieser Artikel entstammt , geben für die nachstehend aufge-
führten größeren Reedereien die Ende 1909 festgesteliten
Assekuranzreserven wieder:

Reedereien Assekuranzreserve in Mark
Norddeutscher Lloyd . . : . v : 17 300 90-1
Hamburg-Amerika-Linie . : . . ; 116 005 305
Deutsche Dampfschiffahrts-G. Hansa 5 000 000
Üamburg-Südamerik. Dampfsch.-Ges. 4-919 964
Deutsch-Austral . Dampfschiffs-Ges. . 4 101 794
Deutsche Ost-Afrika-Linie . . . . 3 229 660
Deutsche Dampfsch.-Ges. Kosmos . 2 749 477
Dampfschiffahrts-Gesellsch. Neptun . 808 695
Dampfschiffahrts-Gesellschaft Argo ._ 343 930_

zusammen M. 54 459 929
Zieht man in Betracht , daß auch andere hier nicht auf¬

geführte Reedereien noch derartige Reserven besitzen, so wird
tnan nicht fehl gehen, wenn man das gesamte werbende Kapital
der deutschen Schilfahrts -Aktien-Gesellschalten auf etwa 710
Millionen, also rund % Milliarde Mark schätzt.

Die Mehrzahl der deutschen Aktion-Reedereien besteht
übrigens nach der Nauticustabelle aus kleineren Unter¬
nehmungen . Es verfügten nämlich über ein Kapital von über
100 Millionen Mark 2 Reedereien (Hamburg-Amerika-Linie,
Norddeutscher Lloyd), über ein Kapital von 10 Millionen Mark
und mehr 6 Reedereien ; 23 hatten ein Aktienkapital von mehr
als 1 Million Mark, der Rest (31) arbeitete mit -einem Aktien¬
kapital von weniger als ;1 Million Mark. — Von Interesse ist
noch die Verteilung des Kapitals auf die verschiedenen See¬
plätze. Auf Hamburg entfällt ein Kapital von 202 120 000 M.,
auf Bremen ein solches von 160 050 000 M., der Rest von etwa
40 Millionen Mark ist auf die übrigen Seeplätze verteilt.

Berg - nnd Hüttenwesen.
* Tellns, Akt.-Ges. für Bergbau und Hüttenbeliieb, Frank-

fnjt a. M. Die- Gesellschaft, an der hauptsächlich die Frank¬
furter Metallfirma Beer, Soudheimer u . Ko. und die Mittel¬
deutsche Kredittank beteiligt sind, verzeichnet fiir 1909/10 einen
.Gewinn aus Effekten und Beteiligungen von 481 841 M (i V
413 479 M.), wozu noch 49 983 M. (26 768 M.) Zinsertrag und
26,143 M. (19 804 M.) Vortrag kommen. Die Anleihezinsen -er¬
forderten 135 000 M. (wie i. V.), Unkosten 111893 M. (109141
Mark) und Rückstellung für Talonsteuer [12 250 M. (i. V. 0),
so daß sich ein Reingewinn von 298 124 M. ergibt gegen
215 911 M. i. V. Die Dividende von 8 Proz. (wie i. V.) er-
erfordert 240 000 M. (170 000 M.), zu Tantiemen werden 26 990
Mark (19 768 M.) verwandt, und der Vortrag wird von 26 142 M.
weiter auf 31,834 M. erhöht . Die Gesellschaft hat ihren
Effektenbestand nach neuerlichen Rückstellungen durch Ein¬
zahlungen auf Aktien weiter von 4.73 Mill. M. auf 5.02 Mill. M.
gesteigert, in Beteiligungen, Vorschüssen und Darlehen werden
2 Mill. M. (1.92 Mill. M.) aufgeführt. Sie bestehen aus 9
(i. V. 8) Posten und haben sich im Berichtsjahre mit etwa
13/a  Proz. (i. V. 1J/A  Proz .) verzinst.

Wiesbadener Schlaflit vielt markt.
Eoricht der Preisnotierungs-Kommission vom 25. Juli 1910.

Lebend¬
gewicht

Schla-ht-
ge wicht

Ochsen: a) vollfleiscb., ausgem. höchsten per Ztr. per Ztr.
Schlachtwertes, höchst. 6 Jahre alt 46- 50 84- 87

b) ,j., fleisch.,nicht ausgem.u. alt.ausgem. 42—45 79- 82
c) mäSB. gen. junge u. gut gen. ältere 37—40 74- 77
d) gering genährte jeden Alt;rs . . . — —

Bullen : a) vollfl.ausgew. höchst. Schlachtw. __
b ) vollfleischige, jüngere. _ —
c) massig gen. .jung. u. gut gen. ältere — —
dj geling genährte. — —

Färsen und Kühe : a) vollfl. ausgomästeto
Fäisen höchsten Sehlachtwerts . . 44- 49 80- 86

b) voll fleischig© ausgemästete Kühe
höchsten Schlachtw. bis zu 7 Jahren 39- 43 75- 78

c) ältere ausgem. Kühe u. wenig gut
entwickelte iüngere Kühe u. Färsen 35—38 68—72

d) massig genährte Kühe und Färsen . 29—34 58- 68
e) gering genährte Kühe und Färsen . — —

Gering genährtes Jungvieh (Fresser) . . — —
Kälber : a) Doppellender, feinste Mast . .

b ) fste. Mast- (Vollm.-M.) u. beste Saugk.
_ —

57- 60 95- 100
c) mittlere Mast- und gute Saugkälber 52—56 87—93
d) geringere Saugkälber. 44- 50 71- 83

Schafe : a) Mastläm. u. jung. Masthämmel 41 82
b) ält . Masthäm. u. gut genährte Schafe — —
c) INriss. gen. Häm. u. Schafe (Merzsch.) — —

d) Marsch- oder Niederungs-Schafe . . — —

Schweine: a)vollfl. Schw. bis2Ztr .Lebendg.. _

b) vollfl.Schweine über2Ztr . Lebendgew. 55—56 72—72
c) vollfl. Schweine üb.2‘/:sZtr.Lebendgew.
d) Fettschweine über 3 Ztr. Lebendgew.
e) fleischige Schweine. 54—55 68- 70
f) Sauen. — —

Auftrieb : Rinder 71, Kälber 42, Schafe 40, Schweine 248.
Marktverlauf : Kinder mittelmässig, Kälber mittelmässig,

Sohafe flott, Schweine mittelmässig.
Berliner Börse.

Leiste Notierungen vom 27. Juli.
(Eigener Drahtberichi des Wiesbadener Tagblatts .)

Dir. "Jo _ Vorletzte letzte
Notierung.

9 Berliner Handelsgesellschaft 166.40 166.10
6 Commerz - u. Diacontobank . , 113 112.60
6‘;> Darmstädter Bank. 130.10 130.40

12’/a Deutsche Bank 251.10 251
8 Deutsch -Asiatische Bank . . . 144 143.25
5 Deutsche Effekten - u. Wechselbanik 107.50 107.30
91/« Di.sconto -Commandit » . * » 185.70 185.25
8V* Dresdener Bank . . . . . . 156.25 156.50
6 >/> Nationalbank für Deutschland . 122.75 123.90

10 Österreichische Kreditanstalt — 143
5.83 Reichsbank , 143 143.50
l ll> Sckaafhausener Bankverein 142 142
? '/' Wiener Bankverein . . . . — 137
4 Hamburger Hyp .-Bank -Pfandbr. 146 146
S1/. Berliner Grosse Strassenbahn . 183 183
5'/, Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft 121.25 121.25
6 Hamburg -Amerik . Paketfahrt . 140.40 140
0 Norddeutsche Lloyd -Aetien 108.90 108.50
ß’/s Oesterreieh -Ung . Staatsbahn . 156.75 157
0 Oesterr . Südbahn (Lombarden) 21 21
G' /a Gotthard . . , , . -- —
ß' /a Oriental .: Eisenb .-Betrieb . » 146.50 146.80
6 Baltimore u . Ohio . . , , , 105.90 105.40
6 Pennsylvania . — 125.50
44/5 Lux . Prinz Henri » , . . . 138.70 138.40

10 Neue Bodengesellschaft Berlin 146.25 146
5 Südd . Immobilien 60 % , . . 91.30 91.30
0 Schöfferhof Bürgerbräu . , * 87 .50 87.25
0 Cementw . Lothringen , * * 111 110.50

27 Farbwerke Höchst . » . , » 487 4cö .25
32 Chem . Albert 474.50 474
10 Deutsch Uebersee Elektr . Act. 178 178.50
6 Felten & Guilleaume Lahm . , 141.80 142.80
5 Lahmeyer . . . , 110 .80 110.80
6 Schuckert . . . . . . . . 157.75 157.90
9 Rhein .-Westfäl . Kalkwerke . , 158.75 158

25 Adler Kleyer 413 411.50
15 Zellstoff Waldhof . . . . . 260.90 261.50
12 Bochumer Guss. 239.10 229.90
5 Buderus . . 107.30 107.30

10 Deutsch -Luxemburg ■ ■ . ■ . 202 200 30
8 Eschweiler Bergw . . , . , , 185.19 185
3 Friedrichshütte . . . . . . 111.50 131.50
9 Gelsenkirchener Berg . . . . 204.40 201. 10
0 do. Guss j- * . ■ 82.10 82
8 Harpener » 190.75 191.50
9 222 .50 222
4 Laurahütte » . . . . . . . 174.60 174.60

13 AUgem. Elektr . Gesellseh . . , 267.76 26 j
Tendenz: schwach.

Kotzte Nachrichten.
Eine neue Sensationsmeldung des „Vorwärts ".
Bei. Mel , 27. Juli . Ter große Kreuzer „Blücher"

befand sich mit der Hochseeflotte in den norwegischen
Gewässern, kehrte jedoch am Samstag allein nach Kiel
zurück und machte an einer Boje im Kriegshafen fest.
Der „Blücher" mußte bald darauf unter Begleiiung
des Kreuzers „Prinz Albert " npch der Wiker Bucht
fahren und ging dort außerhalb des Kriegshafens vor
Anker. Ani Abend beobachteten die Arbeiter , daß 60
bis 80 Mann der Besatzung des „Blücher" in der Wiker
Bucht, wo die großen Ka-sernements liegen, unter
starker Bewachung an Land gesetzt wurden . Auf dem
„Blücher" soll eine Meuterei stattgefunden haben, deren
Anlaß in erster Linie das schlechte Essen gewesen sein
soll. Selbst ein Offizier soll sich beschwert haben. Die
Kieler Bevölkerung ist tvegen der Behandlung der Ma¬
trosen sehr erregt und wartet auf Aufklärung von der
Marinebehörde . - Tie Meldung wird wohl ebenso zu¬
verlässig sein wie die von dem berühmten Danziger
Wasserloch. Das Tenienti ist denn auch nicht ausge-
blieben:

Kiel, 27. Juli . (Eigener Drahtbericht .) Durch die
Presse geht die Nachricht: Bor einigen Tagen fand ans
der Kieler Förde an Bord des großen Kreuzers
„Blücher" eine Meuterei statt . Die Nachricht ist voll¬
ständig e rf u n d e n. Das Schiff verließ an , 12, Jnfj
Kiel und befindet sich zurzeit im Verbände der Hochsee¬
flotte ttt den norwegischen Gewässern,..
Der Staatssekretär des Auswärtigen in Marienbad.

Marienbad , 27. Juli . (Eigener Trahtbericht)
Staatssekretär v. K i d e r I e n - W ä cht e r ist heute

früh 7 Uhr hier eingetroffen . Am Bahnhofs waren
zur Begrüßung der Sekretärs des Äußern Freiherr
v. Frankenstein und der Vizebürgermeister erschienen,
v. Kiderlen -Wächter wohnt als Gast der Stadt in dem
Schlosse Luginsland , wo seinerzeit Kaiser ^ Franz
Joseph ausstieg . Um 10 Uhr begab sich der Staats¬
sekretär zn dem Minister des Äußern von Aehrenihal
und verblieb dort zunr Lunch.

Bulgarien und Montenegro.
M . Cettinje , 27. Juli . König Ferdinand von Bul¬

garien wird , wie nunmehr festste!)!, zu den Jubiläums¬
feierlichkeiten nach Cettinje  kommen . Tie Be¬
ziehungen zwischen Bulgarien und Montenegro gestal¬
ten sich in letzter Zeit sehr herzlich und man erwartet,
daß dies bei den Jubiläumsfeierlichkeiten in beson¬
derer Form zum Ausdruck kommen wird.

Verminderung der Flotten -Rüstnngen in Italien.
M . Rom, 27. Juli . Das Projekt des Königs vor

Italien zur Verminderung der Flottenrüstungen
wurde, wie das „Gionale d'Jtalia " mitteilt , oom
Könige bereits mit Roosevelt  besprochen . Dos
Blatt schreibt, das Projekt setze lediglich ein Ban-
Minimum fest! dies sei im hohen Grade praktisch. Die
„Tribuna " bemerkt dazu, die Enthüllung könnte, nicht
dementiert werden.

Brand eines Postaints.
hd. Leipzig, 27. Juli . Gestern nachmittag gegen 5 Uhr

brach aus dem Postamt in Leipzig-Gohlis ein Feuer aus.
Durch die Flammen wurde ein 14jähriges Mädchen am
Oberkörper lebensgefährlich verletzt.

Das Unglücksunterseeboot.
wb. Paris , 27. Juli . Aus Cherbourg wird gemeldet:

Das Unterseeboot „Pluviose"  soll im Laufe der nächsten
Woche von Calais nach Cherbourg geschleppt werden, wo
es vollständig wiederhergestellt  werden soll, um
wieder in die Flotte eingereiht zu werden.

Große Waldbrände.
w. Toulon , 27. Juli . Ein großer Waldbrand, der be¬

deutende Verluste verursacht, wütet seit gestern auf dem
Gebiet der Gemeinde Bondol (Departement Var) an der
Küste. Die Seepräfektnr schickte Truppenabteilungen zur
Hilfe, doch konnte das Feuer infolge des starken Windes noch
nicht gelöscht werden. Die Ausdehnung des Brandes be¬
trägt über 2 Kilometer. Auch bei Marseille  ist in den
Waldungen von Carry und Saurset ein bedeurender Wald¬
brand ausgebrochen, der sich etwa über 100 Hektar erstreckt.

1500 Granaten explodiert.
llä . New York, 27. Juli . Im Hafen von Brooklyn ist

gestern ein Boot , welches Munition für die Kriegsmarine
transportierte , infolge eines an Bord ausgebrochenen
Feuers in die Luft geflogen. Aus dem Boot befanden sich
1500 Zzöllige Granaten. Ein unbedeutender Brand, der an
Bord ausgebrochen war , brachte zunächst eine Granate zur
Explosion, woraus ein wahrer Hagel von Granaten und
Schrappnels von dem Boot losging . Nach langen vorsich¬
tigen Löschversuchen gelang es schließlich, das Feuer zu
löschen. Wunderbarerweise ist niemand ums Leben ge¬
kommen.

wb. Tanger, 27. Juli . Der deutsche Gesandte l >r
Rosen  ist abgereist.

wb. Paris , 27. Juli . Aus Udschda  Wird gemeldet,
daß die Hauptschuldigen an dem Angriff auf die franzö¬
sischen Truppen bei Mnlel Racha, nanrentlich die Stämme
der Uled Osman und Uled Salem , die um Verzeihung ge¬
beten hatten, einwilligten , eine Geldbuße  zu bezahlen;
nach deren Erlegung wird ihnen der Zutritt zum Muluja
wieder gestattet Werdern_ _

Krhte Hirirdclsnachrichten.
Telegraphischer Kursbericht.

(Mitaeteilt vom Bankhaus V f c i f f e t u. Ko.. Langgasse 160
Frankfurter Börse, 27. Juli , mittags 12V- Uhr. Kredit.

Aktien 209, Diskonto-Kommandit 185.50, Dresdner Bank 156V&
Deutsche Bank 251, Handelsgesellschaft 166.50, Staatsbahn
157.50, Lombarden 20.75, Baltimore und Ohio 105.50, Gelsen¬
kirchen 204.75, Bochnmer 229' /«, Harpener 190.75, Laurahütt,
174.25, Norddeutscher Lloyd 108.75, Hamburg-Amerika-Pakei
140, Phönix 225.50, Edison 268.75, Schuckert 157.50 Tendenz : fest

Wiener Börse, 27. Juli . Lsterreichische Kredit- Aktien
606, Staatsbahn - Aktien 735, Lombarden 107.50, Mark-
notcn 117.43.

Berlin , 27. Juli . (Eigener Drahtbericht.) An der Berliner
Börse war heute die Nachricht verbreitet , daß Direktor Ohm
von der Niederdeutschen Bank  nrittags um 1 Uhr in
Dortmund verhaftet  und in das dortige Untersuchungs¬
gefängnis emgeliefert worden sei.

Die Adettd-Anssade irr,»faßt 8 Kette».
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik u. Handel: A Heqerhorst , tkrüenbeliner
Höhe: für Feuilleton : 5 . B. : A. Hegerhorlt , « rbenhelmer Höhe; für ®He».
baoetier Nachrichten: Cf. fRStSerbt ; für NalsaulfweNachrichien. Ans derUmaebuna
Mid lilenchisiaal: I . B. : C. Rötherdt : für Berauschtes, Soerr und Bnefrasten:
L. Logacker ; für nie Ulmet»«« II. Rellamen: t >. Doruauf ; sämtlich in rSuedaden.
Druck und Vertag der L. Schellenbergfchen Hof-Buchdruckerei IN Wieütadeu,
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< W 1 * 51 t| & esetzBich!
Itionntags ist das |j
IAtelier nur von morg . i
l<*' /■> bis

geöffnet. $ Auf vielseitigen Wunsch und um unsere Bilder immer noch mehr einzuführen, gehen wir

Gesetzlich
jSonntass ist das£
gAteliernur von mors
SS ' /'j bis sMitta .<js|
$3 dir ununtovbrochin |

geöffnet.

«ledeiss , der slcli In «1er Zelt

wem 21« Juli bis @»JUigust 9
gatsa * glelell In welelier [Preislage , bei uns eine Aufnahme bestellt , ohne irgend eine Bedingung,

wie Kaufzwang von Rahmen usw. (auch bei Postkarten -Aufnahmen)

nie
Trotas der billigen
Fresse Garantie für

Haltbarkeit der
Bilder.

12 Yisites
1.90

80
eigne Vepgrosserung seines ©igesien Bils3es 9

cm breit und 86 cm hoch mit Karton,
Telefon 1986.

12 Kabinetts
4 .9©

13 Visite»
matt ■41bMkj

113
matt Mk

Im
Fahrstuhl.

100 « Mark zahlen wir
Demjenigen, der nach¬
weist,dass uns.Materialien

nicht erstklassig sind.

Wiesbaden , Mor ^ strasse IO.
Sonntags nur von 8Va i»i » 3 dir geiiHnet.

12 Yisites MMeiJf2Postkarten
Mk. HvouÄ.»«̂ !̂̂ Hk.an.

13 Viktoria ES£
matt TW Mk . lll3 PrinieK»

matt O:

Berdingrmg.
Die im August d. I . zu be¬

ginnenden Dachdeckerarbelten , einschl.
Lieferung des Materials , zum Wein-
kellerei -Neubau zu Eltville a. Rl,.
sollen in einem Lose öffentlich ver¬
dungen werden.

Dpe Angebotsvovdrucke und be¬
sonderen Bedingungen Linnen , so¬
weit der Vorrat weicht, gegen kosten¬
freie Einsendung von 3 Mark bar
vom Baubureau , (Eltville , Schwal-
bacher Straße 35) bis zum 4. August
bezogen werden . Auch liegen dort
die Zeichnungen und allgemeinen
Vertragsbedingungen , während der
Dienststunden zur Einsicht aus.

Die Angebote und Proben sind
kostenfrei . versiegelt und mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen , an
das Baubureau in Eltville bis zum
Verdingungskevmin . daselbst , ent

Dienstag , den 9 . August 1910,
vormittags 11.30 Uhr,

einzureichen . F 291
Frist für die Vertragserfüllung:

2 Monate.
Zuschlagsfrist : 4 Wochen.
Riidesheim a. Nh ., d. 23 . Juli 1910.

Königliche Kreisbauinspektion.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 28. Juli ' 1910,

nachmittags 2 Uhr . werden int Ver-
steigern nas -lokale

Helenenftra ße 42
dahier:

1 Klavier , 1 Vertiko mit Spiegel n.
1 Teppich

gegen Barzahlung öffentlich zwangs-
wrrie versteigert.

Wiesbaden , den 27 . Juli 1910.
Weil «, Gerichtsvollzieher,

Jahnstvaße 34.

Reisekoffer
und T as che» blll . Weberg asse 3,  Hths.

^9 ^ 8 ^ 8 ^ Obignons , kübsvko.8tüek 5, 7, 9 Mk.
JSi  Kamponi,

Koka Häfner - u. Goldgasse 2.
gŜ T* AtmungS-Kurse

erteilt Helene Krauch f. Bronchiallciden.
Astimia.  H errngart cnstr. 13. Spr . 3—5.

..Seit Jahren litt ich an lästigem
Gesichtsausschlag und V 160

Msdilimm itecin für feniiMjiJ® armer Kinder.
E. B.

Pttifruf
?

Um auch in diesem Jahre den

«Hw. tthMBtiWzea Schiididtt« Wiesbadens
die Wohltat eines Ferien -Aufenthalts in guter Luft und den

leiSenDen Mnvern , ^„ h
eine So >olL-aL)kur gewähren zu tonnen, , richtet der Unterzeichnete Vorstano
und Ausschuß an all»e edlen Menschenfreunde dre ernbrrnglrche Bitte , dn,
Bestrebungen des Vereins durch Geldbeiträge gutrgst unterstützen zu wollen.
Im vorigen Jahre wurden 528 Kinder ausgesandt und die von . Aerzien

ci. *’ri—tftelßen  überaus günstigen Resultate auf die körperliche
icklung der Pfleglinge rechtfertigen den Wunsch , auch »r
großen Anzahl von Gesuchen gerecht werden zu tonnen.

Das Ferienheim bei Ldersoekbach , durch welches der . Verein dre
Vorteile des Landaufenthaltes und der Soolbadkur zu vereinigen lucht,
gibt dem Vorstand die Möglichkeit , die Kinder mehr noch a .s bisher
unter seine persönliche Obhut zu nehmen , sodatz sich die Kur noch wirkungs¬
voller gestalten - - n,“ £-- v . '— 4
diese Gründun-
tätcr tut doppelt not.

Hofs

Neues MiMraulM.15 M.
Neue eingemachte Gurken St . 4 u. 5 Pf.
Neue Pollluringe Stück 6 und K Pf.
Alts tadt -Konsum , Metzger,lass « 31.

Prachtv . jg. deutsche Doggen,
gelb u . gestr ., per fof . bist . abzug
Di llenberger , Gn eisen austraße 11.

und Lehrern
uitd geistige
diesem Lahre der gr

lässt . Aber auch die finanziellen Anforderungen sind durch
bedeutend gestiegen und die werktätige Hilfe edler . Wohl-

Wir hoffen keine Fehlbitte zu tun , gilt es doch eine der wichtigsten
sozialen Aufgaben zu erfüllen : die Heranwachsende Jugend durch Kräftigung
der Gesundheit für das Leben und seine Pflichten zu stärken und zu
brauchbaren Menschen zu erziehen . „ , _ „ _

Gütige Beiträge wolle man an die Ientral -Saminelstelle Bank-
kommandite O . Lackncr & Co ., Kaiscr -Friedrich -Platz 2, richten . Außer¬
dem sind alle Nachstehenden , sowie der „ Wiesbadener Tagülatt -Berlag " ,
Langgasse 21, gerne bereit . Gäben in Empfang zu nehmen . F214

Der Vorstand und engere Ausschuß:
Krekel . Landeshauptmann . 1. Vors ., Agathe Merttens , 2 . Vors . Anna
Reben , 1. Schriftf ., Dr . Bigener , 2 . Swristf ., Oskar Lackner , Schatzm .,
Elisabeth Prell , Dr . Lugenbühl , Rich . Kadesch . Dr . W. Koch, W . Sutorius,

Beigeordneter TravcrS.

Der weitere Ausschuß:
Frau Professor Boramann . Frau Tcneke , Frau Dr . Dreher , Fräulein
v. Düngern , Frau Geh .-Rat Fresenius , Frl . GalluS , Frl . Großmann,
Frau Hardt , Frau Simon Hetz, Frl . L. Hirsch , Frau Landger .-Rat
Dr . Homann , Frau Prof . Kalle , Frl . E . Kirchner , Frau Baronin Lud « ,
v. Knoop , Frau L. v. Koppen , Frau Gräfin Watu,chra -Grerffenklau , Frau
Maher -Btzindscheid, Frau Regierungs -Präsident v. Meister , Frau General
Mertens , Fräulein Luise Neebe , Frau Oberst v. Porembskh , Frl . Srelgen,
Frau Sanitätsrat Sehbcrth , Frau Strauß -Boglor , Herr Stadtrat Arntz,
Herr Kommerzienrat Bartling , Herr Dr . mell . O . Bickel, Herr Dr . für.
Fr . Bickel. Herr Reg .-Rat v. Conta , Herr Justizrat v. Eck, Herr Kaufmann
W . Erkel , Herr Dr . Geißler , Herr Pfarrer Gruber , Herr Dr . Guradze,
Herr Landrat v. Heimburg , Herr Dr . Hirsch , Herr Professor Kalle , Herr
Rektor Küppler , Herr Eduard Möckcl. Herr Stadtschulrat Müller , Herr
Dr . Prussian , Herr Bankrat Reusch , Herr Dr . Schellenberg , Herr Polizei¬
präsident v. Schrnck , Herr Rektor Schlosser , Herr Dr . Schöneseiffen , Herr
SanitätSrat Dr . Stricker , Herr Pfarrer Beesenmeyer , Herr Dr . Walther,

Herr Professor Dr . Weintraud , Herr Dr . Weyrauch.

Nach Anwendung v. Zucker 's Patent-
Medizinal - Seife bin ich seit %
Jahren geheilt . F . M . in D ." L Stck.

stör ! ,
Creme
S^ ife (mild ) 50 Pf . u . 1.50 M.

Echt : Taunus - u. Schüvenhofapoth .,
Dr . fßi.  Albersheim , Otto Sieücrt,
F . H . Müller , Willi . Macheuheimer,
Chr . Tauber . F . Altstätter Wwe .,
Drogerie A. Cray , Langgasse . Ad.
Hassenkamp , Mauritiusstr . 3 , Walt.
Schupp , Alexi -, Minor - u . Mocbus-
Drogeric , Otto Lilie , R . Sauter,
R. Send , C. Portzchl , Carl Günther,
Willy Ytraefe , F . Bernstein , Backe L
Esklony . Hans Kräh , F . Soielmann;
Haupt -Depot : Taunus -Avothckc . In
Biebrich : Ad. Oppenheimer . § 164

Gill neues eieirlrilch. planier
wegen Aufgabe des Geschäfts , sofort zu
verkaufen . Näh . Biebrich , Wityclm-
stratze U» Part , rechts

Kuslüll -1  anlit Hinöleüer-
Abfälle billig zu verkaufe ».

4it . Richlstraße 13.
Eine größere Partie geschnittene

EicheNholz - StäMme,
zur Konkursmasse a „ g . Wm ge¬
hörend , beabsichtige ich aus freier Hand
zu verkaufen . V239

. . E2 ro «it , Konkursverwalter.

Iedl'8 ODiiflimim©ölt
auf dem Baume , wird gegen Kasse qe-
tauft Marklstraß - 6. 8 14857

tllik. 93,vv <sKäpitt,r
auf prima 1. Hypothek nach 60%  der
felößcr . Taxe ^ per 1. Oktober auszu-
leihcn . Nur L-elbstrofhekkantcn wollen
sich melden unter W . K . Sch ^ 54

hau ptp oftlagernd . 5807

KlhMks Pereinsfaidieii
noch einige Tage frei . Restanration
Ttznringcr Hof » Schwalbacher Slraßc.

PI § S

SlEslaiisntt
KcerdigmiV-MMl

Grnk piföUn ' ,
Schprinrret.

— gegründet 1834. —
Telephon 576,

Wallnkprstraß « B,
tCuf ; ni ;t d e « jjlcfr ine f ür

Fe nrrbeKatlnng.  908
Kiefovant des Koamken-

Urrei » « .
sieberführungen von und nach
auswärts in privatem Leichen¬

wagen.

Warne hisrd . Jeberm . v. d. Tagl.
W. Mattern u . dem Dienstmädchen
Rosa Schuld , Friedrichstr . 55 , H. P . l.
lvohnhaft , Nföbelstücke u . sonst . Gegen¬
stände zu kaufen od. in Ausbcwahrunig
zu nehmen , sämtliche Sachen sind dem
zwischen mir und genannten Per¬
ionen schwebendem Landgerichts-
pvozes; untorlvorfcn , da , ich sämtliche
Gegenstände als mein Eigentum er¬
achte und gegen Jedermann gericht¬
lich Vovgehen wende . B 15084

Frau Elise Lampet , Orauienstr . 42.

Rechtsbnremi
P , Stöhr,

Wiesbaden , Kirdigasse 17.

Fleckige LeDersachen,
Hand - u. Reisetaschen, Mappen , Sessel,
Gamaschen , Schuhe u. bergt , werden neu
aufgesärbt . lilvwer,Schwalbach . Str .27.

Dirigezzt
für oberen Nhcingau gesucht. Nur tüchtige
Kräfte wollen Offerien u. 8 . mit
Preisangabe pro Gesangsstunde bis
Samstag , den 80. Juli , au den Tagbl .-
Perlag einiendcn ._ _ _ _ _

In den letzten Tagen Teil e, Man-
schcttcnku., Ametyst in Sitv , gefaßt,
verloren . Gegen gute Belohnung abzug.
Hcrmanustratze 13 , 2 l. 215059

Allcinstelleirde Frau
oder älteres Mädchen für 2 '/» Stund.
Hausarbeit geg. freie Wohnung gesucht
Große Burgstraße 6. 1. _

Verloren gold . Trauring , Mi, M.,
27 . 4. 10. Gegen Belohnung abzug.
Fundb 'ur cau.

Kriegshund entlaufen , auf Cäsar
hö rend . Weä ritzstrasie 5, Brennor.

Verh . junger Herr
s. gl . Anschluf ; f. Ausflüge . Off . unt,
E . ' S . 319 h au ptpo stlagern d._

Kaufmann , 88 Jahre » evgl., solide
angenehme Erscheinung , mit eigener
glänzender Existenz, 10 —15,000 Mk,
Jahrcsciuk . , (Vext . 3148) V135

wünscht
mit vermög . , bürgerlich erzogenen
Fräulein

zwetks Heirat
in Verkehr zu treten . Bertraul . Mii»
teil .» eociill . auch von Angeh ., unter
vhiffre » i. M. » «8 befördert
fls.n .(oir3go »»e , Frankfurt a » M»

Bin Dir schon lange wieder
gut. Gruß!

Todes - Arrzergr.

Verwandten und teilnehmenden Bekannten die traurige
Nachricht, daß cS Golt dem Allmächtigen gefallen hat, unsere
liebe, gute Aiuitcr, Großmutter, Tante und Schwiegermutter,

zra« Bender , Wwe..
geh. Trunk»

nach langem, schwerem Leiden zu sich abzuruscn.
Die trauernden Kinterbliedene».

Mieskaden , den 26. Juli 1910.
Luxemburgstraße 4.

Die Beerdigung findet statt: Freitag, den 29. Juli 1910,
3J/a Uhr nachmittags, vom Leichcnhause des Südsriedhofs aus.
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WkZkracien.
Anlässlicli fler Eröffnung öer MMi

Grosse Kurhaus Woche.
Mittwoch , den 37 . Jnli , ab 8l/a Uhr:

Crsirtenfest.
8Vf Uhr: BBoiipeS -Monzert . Während desselben:

Gesangsvorträge des Koschat-Üuintetts aus Wien.
Etwa 9'/ .■Uhr:

Grosses Sport - Feuerwerk.
TaseifeitkaHe : 2 ITEk. , Vorzngsliarte für Alionaenten:
% lh . , mit der Abonnements - oder Kurtaxkarte vorzuzeigen . Abonnements - ,
Kurtaxkartenund Besichtigungskarten zu 1 Mk. berechtigen zum Besuche der

"Wandelhalle und des Kurgartens nur bis 7 Uhr abends.
Bei ungeeigneter Witterung S1. Uhr : Abonnemrnta >Honiert

im Saale unter Mitwirkungdes lAosclmt - t&uintett ».

Donnerstag , den 28 . Juli:
Bei genügender Beteiligung:

Rheinfahrt mit Souper und Ball.
Biebrich - Bingen und zurück.

Abfahrt « . 3(1» abends Strassenlmlin — Haltestelle „Kurhaus“ (Kaiser-
Friedrich-Platz). Sonder -Uanipfboot d. Köln-Düsseldorf. Dampfsobiffahrt.

An Bord: HoisseriSkapeiäe «,
Kartenlüsung bis spiitestciis .lliUnocli , «len 25( . Juli , mittags
1 Ulir , an der Tageskasse im Hauptportaldes Kurhauses und an der Kurtax-
kasse in der Wilhelmstrasse. B' reis (einschh e'ektrischer Bahn, Schiffahrt

und Souper ohne Wein) : ß Mk.

Ireitag , den 3 » . Jtsli:
Ausser Abonnement , 8V» Uhr: Militär - Bionzert.

Etwa 97. uhr : Undinen - Tänze
bei Sclieiii werter bet euclitung-

auf der im Weiher errichteten Bühne,
ausgeführt von einem Balletensemblo, bestehend aus 12 Damen unter Leitung
der Ballettmeisterin Frau »Helene Baxmann und unter Mitwirkung derCharaktertänzerin

Baronesse Wanda.
Eintrittspreise : Numerierter Stuhlplatz längs des Weihers : 1. Reihe:
3 Mk. ; 2. und 3. Beihe: 3 Mk. ; im übrigen 8 Mk. Bei ungeeigneter Witterung

findet die Veranstaltungam Sonntag , den 31. Juli , statt.

Samstag ', den 30 . Juli:

Ab 87*uhr: teiletiiuiisclies Nachtfest,
Illumination

des Kurgartens.
Doppel - Konzert.

Etwa9 uhr: Polonäse Ui in den Weiher,
GonsSelffahrt . Tanz im Freien.

Tagesfestkarte: 3 Mk. ; Vorzugskarte für Abonnenten: 1 .50 Mk., mit der
Abonnements- oder Kurtaxkarte vorzuzeigen. — Abonnements-, Kurtaxkarten
und Besichtigungskartenzu 1 Mk. berechtigen zum Besuche des Kurgartens

nur bis 7 Uhr abends. Bei ungeeigneter Witterung: 8’/a Uhr:
Grosser Ball im Saale.

Kartenverkauf zu sämtlichen besonderen Veranstaltungen au den Tages¬
kassen im Hauptportule des Kurhauses und au der Kurtaxkasse in der
Wilkelmstrusse ; zu den Veranstaltungen im Kurgarteu auch an den Ein¬
gängen zu demselben. F243

Stiidtisclie Kurverwaltung.

KotebBestauranf frieitriehstiof.
Heute und folgende Tage:

Grosses Extra °Konzert
u. a. Original-Aufführung: „Die Schmiede im Walde “.

dbenfens große Zmmortellentage!
Während der stillen Reisesaison gebe ich meinen großen Vorrat an Im¬

mortellen fast Mm Selbstkostenpreis. Größte Originaibnnde 70 Ps. n. 1 Mk.,
Bäumchenu. Körbe 50 Pf. u. 1 Mk., Rosen Dtzd. 30 u. 50 Pf„ Geranien 15 und
20 Pf., Fuchsien 30 Pf ., Hortensien1.20 Mk., Edeltannenv. 80 Pf.an, Palmen 2 Mk.,
Kränzev. 80 Pf. an. Luxemburgsir . 13 gebe ich Heidelbeeren 15 Pf.,Stachelbeeren
15 u. 20 Pf ., Wirsing5 Pfg., große Gurken 10 Pf ., Römischkohl3 Psd. 20 Pf..

MZSSZZGVH, billig,
Herderstratze 5, Luxemburgstratze 13, Ecke Kais.-Friedr.-Ning. — Tel. 6554.

loiesballen 1404.—

>Seidene üledallle

Sröhts Gssigproduklion
von Hessen-Kassau.
niederlaflen
überall.

AnßersyndiZatliche
Kohlen -Grotzhaudlung

sucht für Hessen-Nassau

-n tüchtige Vertreter . —
Offert, unter "V. S » S an die Ami.-Exped. Tli . laus , Aachen. F2J0

Beachten Sie bitte
mein morgen früh erscheinendes Inserat

M . Schneider,
Kirchgasse 35—37.

WSesöadeüer Frauen-Verßln,
Laden Nengasse S),

empfiehlt fein Lager fertiger Wäsche,
handgestrickterStrümpfe, Röcke,

Jäckchenu s. w.
Anfertigung

sämtlicher Wäsche nach Maß und
Muster, sowie Anfertigungu. Fertig¬

stellung aller Handarbeiten.
Der Laden ist mittagsv. 1—27»Uhr

geschlossen. ff 207

Nräuter
und Tee -Sorten aller Art zu
Krüuterknren , Bädern u. z. Ansetzen,

Blutrenngungstcc Pfd. 1.60,
Enlfettnngötee . . „ 2.—,
Frühsiückölee . . . „ 1.20,
JohanniStee . . . „ 1.60,

Kräutek -SaavwSffer und Kaaröle,
Kräutcrpulver und Kräftigsungsmittel,

echtes Olivinöl Ltr. 2.40,
Sesamöl Ia . Ltr. 1.20,

empfiehlt das Spezialgsschäft für das
gesamte Naturheilversahrcn,

Wrstend-Drsgerre,
1 Scdanplatz . Sedanplatz 1»

Apotheker Ernst JSAocIi».
Beste Ware . — Billige Preise.

Versand überall hin!
Urin »Untersuchungen gewissenhaft

und billig! B 11777

weine.
Ich empfehle folgende sehr preiswürdige

Marken unter Garantie für Jahrgang
und UrsprnngSort: o. Glas
1808er Ingelheimer (weiß) . 0 .70
1808 er Franensteiner . . 1.—
1804er Wickerer . 1.20
1807er Ntcrsteiner Oelverg . 1. 50
1900er Deidcsyeirncr . . . 1.70

Bei Entnahme von 14 Flaschen und
mehrS °/» Rabatt! 958

klick. Martiri, iÄÄ
Telephon 2069. — Gegr. 1852.

Salatkartosseln,
Paulsen Juliniercn(Molle), per Zentner
4 Mk. SO Pf . bei Otto Unkelbach,
Schwalbacher Straße 91»
Ihr Vogelsutter ist verunreinigt,

staubig und von geringer Güte?
Versuchen Sic doch die

UMlMer -KMiMWmMi
der Mcstiiiaiin .lfjfcn

neuen zoologischen Handlung,
Gradeustraße 2, Eckhaus Marktstraße.

Kassen-
Schrank

ganz grosser , fast neu, sofort billig
zu verkaufen. Fr.-Olf. unt.V. Ü'. 84H5
an den Tagbl.-Verlag. F81

Verreist ,«
Ir . Hehler.

<»<»«>•«>&«>0000
♦ O

Warum sind

-Konservengläser
-Vorratskocher

heute allgemein bevorzugt?

Weil dieselben
1. keine Nachahmung veralteter Systeme sind,
2. praktisch in ihrer Form und Anwendung,
3.  leistungsfähig durch ihre Konstruktion,
4. zuverlässig im Gebrauch,
5.  für alle bestehenden Systeme passend,
6. vorzüglich in Qualität,
7. billig im Preise.

Ein Versuch überzeugt von der
Richtigkeit vorstehender Angaben. K 141

Erich Stephan,
Kl. Burgstr., Ecke Häfnergasse. : : Telephon 736.
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♦

3
Selten günstige

Ein im Zwangsversteigerungs -Verfahren
erworbenes Grundstück , dessen Zuschlag auf
acht Tage ansgesetzt ist, ist innerhalb dieser
Zeit zu außerordentlich vorteilhaften Be¬
dingungen zu erwerben . Hypotheken usw.
geordnet . Geeignet für jeden geschäftlichen
Großbetrieb , sehr rentabel . Nah . Bau-
Burean Arndtstraße 4.

i i » !
IT“rj Kontor;

U'JLanggasse 21. fcLli ~i— r~ i i

Visiten-harten
in jscisr Ausstattung

fortißt die

L. Schellenberg ’sche * * * *
* * * * * Hofbuchdruckerei

~l Wiesbaden.
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